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C o lo r  M a c C h e e s e
Grafik

A p p r e n tic e
Kunst

S p a c e w a rd  H o !  
4 . 0 . 1
Weltraum

E r ic ’ s  S o lita ir e
Patiencen

je  D M  4 9 ,-

Für Umsteiger

I
P o w e r  P r in t  3 .0
PC-Drucker am Mac.

D M  2 4 9 ,-

S m a r t  B o o k s :
„Macintosh zuhause“
(mit CD) DM 79,-
„Erste Hilfe für den Mac“

DM 79,-
„1.000 Tips & Tricks für den 
Mac“ DM 89,-

Delta Tao

Bestellen

G e w ü n s c h te
Produkte markieren

D M 6 , -
für Versand addieren

B e s te llu n g
mit V-Scheck an

APPLICATION
SYS T E MS
H EID ELB ERG

Po stfach  1 0 2 6 4 6  • 6 9 0 16  Heidelberg 
Tel. 0 6 2 2 1 / 3 0 0 0 0 2 - F a x  3 0 0 3 8 9  
M ailbox 0 6 2 2 1 / 3 0 3 6 7 1  [

Sensationell

T e x e l
Die wunderbare 
Tabellenkalkulation

D M  1 4 9 ,-  
T e x e l +  N V D I
Mehr Fonts + Speed

D M  1 9 9 ,-

Nice Price

r
A S H  U tilitie s
Hilfreich und nützlich

S T -O n lin e  4 .5
Der BTX-Manager

S ig n u m  ¡Z w e i
Der Textklassiker

K o b o ld  2 .5  i
Der schnelle Dateikopierer äö

je  D M  4 9 ,-  t

Fun von Meinolf Schneider

B o lo  C D  (n e u !)
Mac und PC

O x y d M a g n u m
Atari, Mac, PC

P e r O x y d  (n e u !)
Mac (entspricht Oxyd2)

T u b u lä r  W o rld s
Mac

je  D M  6 9 ,-

Updates

I
M a g iC  4 .0  U p d a te
von MagiC 1 /2  DM 79,-

S i g n u m !4  U p d a te
von SignumlDrei DM 69,-

P h o e n ix  4 . 1  U p d a te
von Phoenix 1 /2 /3  DM 69,-

P a p illo n  2 .2  U p d a te
von Papillon 1 /2  DM 39,-

S T -O n lin e  4 .5  Highspeed

o
'loo

ro von ST-Online DM 20,-

Einfach gut ,

i r
Diesmal möchte ich nichts 
bestellen (schade).

Aber schickt mir doch 
Informationen über das 
gesamte Angebot von 
Application Systems 
Heidelbeig.

In theair , '<#

F / A - 1 8  H o r n e t 2 . 0 . 1
Der Flugsimulator für den 
Macintosh auf CD

D M  9 9 ,-  
U p d a te
von Hornet 1.0 inkl. 28 neuen 
Missionen

D M  6 9 ,-

Rechnen, Text, Daten, Grafik , Die Alternative j

I ?
M a g iC M a c  P r o
Das schnelle Betriebssystem

D M  2 9 9 ,-
M a g iC M a c  +  
N V D I M a c
Schnellere Grafik, mehr 
Farben und Drucken im Netz

D M  3 9 8 ,-

# A S H
O ffic e  P r o
Texel, Signum!4,

• Phoenix 4.1, Papillon

D M  3 9 9 ,-
2.2

M a g iC -W o r ld  9 6
MagiC 4.0 plus Ease 4.0 
(auch für Falcon)

D M  1 9 9 ,-



E D I T O R I A L

ATARI & das In
s ist in aller Munde, in den Medien ist es spätestens nach 
dem spektakulären Auftritt der bayerischen Staatsanwalt­
schaft in der deutschen Compuserve-Filiale heiß disku­
tiert worden: das Internet. Man spricht von Daten-High- 
ways, World Wide Web, HTML, Providern, Newsgroups 
etc., und der neudeutsche Sprachschatz erfuhr mal wie­
der eine ganze Reihe neuer Begriffe.

Als ATARI-Besitzerwares bis jetzt nicht so einfach, sich 
mit Rechner und Modem gewappnet zum Netsurfen zu 

begeben. Zahlreiche Leserbriefe und Anrufe bei der Hotline der ST- 
Computer bestätigen das.

Mitte letzten Jahres stellten wir dann KGMD (Knarf s German MiNT 
Distribution) vor, das den Internet-Zugang ermöglicht. Problem bei der 
Sache war, daß diese Software nicht sehr einfach zu installieren und mit 
etlichen Megabyte recht umfangreich ist. Aus diesem Grund haben wir 
uns noch einmal der Sache angenommen und eine PD-Diskette (Nr. 870) 
mit anderen Programmen für den Internet-Zugang zusammengestellt. 
Damit sollte es jedem ATARI-Besitzer, der im Besitz eines geeigneten 
Modems (14.400 bps sollten es schon sein) ist, möglich sein, mal ins 
Internet reinzuschauen. Dazu braucht man sich in der Regel nur dann 
einen neuen Provider (Anbieter eines Zugangs) zu suchen, wenn man 
sonst noch keinen anderen Online-Dienst nutzt. Ansonsten bieten 
CompuServe, T-Online (ehemals BTX bzw. Datex-J) etc. alle die Möglich­
keit, aufs Internet zuzugreifen. Zwar etwas langsamer und teilweise nicht 
mit allen Zugriffsmöglichkeiten, aber zum Schnuppern langt das allemal.

Viel Spaß beim Surfen, und achten Sie auf Ihre Telefonrechnung!

Harald Egel
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Aktuelles
Demo-Disks  ............... .
Falcon-Scene
Willkommen im neuen Jahr!
Immer up to date..................
Leserbriefe  ................... .
News......................................
Scheibchenweise
Aktuelle CD-ROMs...............
Seitenweise
Aktuelle Bücher....................
Vorschau ............................

EXAMPLE Dialogs '¿ser-Hlndws Cust'on-Posktop Hcip'

IcoiTtrlp'
-  Saaple rate  r  Olsplay

6.25KM ::] i Zoo«: C_iMomallze 
ftnplifg 
Soften 
Fade in

This is a demo program created uith Fax Value 1.0. TheRSC JUewas 
loaded into F ax Value, somejlags u*re set, and F a x  Value froduxd  
a LSTj&eJcr CFA Basie 3j z . The programmer added his oust routines

You are nous watching the result._____  ’_____

TooIbox

Software
faceVALUE
Profi-Oberflächen mit GFA-BASIC 38
GNU C/C++
Neue Dimensionen....................................... 34
Jaguar-Spiele
ATARI Karts, Fever Pitch Soccer, 1-War, 
Supercross 3D & Missile Command 3D .... 62
MagiC! 4.0
Das alternative Betriebssystem für 
ST/IT und Falcon.................................. ......2 8
MIDI-Com & MIDI-Com ROM-Port
ATARI vernetzt...............................  18
Photo Line
EBV mit klarer Linie.....................................24
Relax -  Aktuelle Spiele 
The Rollercoaster Experience,
Sheer Agony & Team....................................60

Ease Datei Fenster Inhalt Sonstiges Prograr.nc

EASE von Dirk Sabiwalsky - Version? 4*8 
(c) 1933 by Application Systens Heidelberg

Benutzer:
Nunner:
freier Speicher: 2917 KB

<01R> 15:S2 31.10. 
<0JR> 10:35 31.10. 
<01R> 12:91 20.11. 
<DIR> 12:53 1?.10. 
OIR> 17:27-38.10. 
<OIR> 23:12 05.09. 
<0JR> 15:-48 38.S3. 
<OIR> 15:16 27.10. 
<OIR> 10:34 07,11. 
<D1R> 13:34 31.10. 
<01R> 11:4129,11.

OPfiCKER 
0 FÜ-01SKS 
DSOJPC 
0 TCCtS 
D2EITUNG

>. % < Q  PhotoLlne Datei Edit Herkzeug Fenster Paraneter

Stenpel

Stenpel.
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Jam 8 für FalconRayStart mit neuem Vertrieb

Das professionelle Raytracing- und 
Rendering-Programm „RayStart“ Ist 
nun in der Version 3.1 zu einem 
günstigen Preis bei einem neuen 
Distributor erhältlich. Die Stärken 
dieses Raytracers sind vielseitig. 
Neben dem schnellen Rendering- 
Verfahren, welches Bilder in wenigen 
Minuten berechnet, beherrscht Ray­
Start auch das präzise Raytracing. 
Ausgereifte Texture-und Bumpmap- 
Editoren gehören ebenso zum Lie­
ferumfang wie die Möglichkeit, kom­
plette Filmsequenzen zu berechnen. 
Als Bonus ist ein Magic-Eye(Auto- 
stereogramm)-Editor eingebaut.

Raystart kostet in der Version 3.1 
nur noch 129,- DM inkl. einem mehr 
als 200 Seiten starken Handbuch 
und läuft auf allen STs und mit allen 
gängigen Grafikkarten ab 4MB RAM. 
Wer weniger RAM-Speicher besitzt, 
erhält die Version 2.0 schon ab 
79 ,- DM. Ein Update von 3.0 auf
3.1 kostet 15,- DM, von 2.0 auf 3.1 
50,- DM. Die Weiterentwicklung ist 
garantiert!

FALKE Verlag 
Rührsbrook 10  
24226 Heikendorf 
Tel. (0431) 27365

Auf Wunsch vieler Musiker stellte 
BlowUP auf der proTOS die Produkt­
palette der Firma LINE Audio De­
sign aus Schweden vor. Herausra­
gender Vertreter ist das Jam 8, der 
erste 8-Kanal-Audio-Expander mit 
symmetrischen Ausgängen. Die 
High-Quality-D/A-Konvertergarantie- 
ren eine flache Frequenzcharakteri­
stik, wodurch eine klare und unver- 
färbte Klangerzeugunggewärleistet 
ist. Der DSP-Stecker ist als Durch­
gangsmodul ausgeführt, so daß 
problemlos ein S/PDIF Interface wie 
das PSI oder die Jam-SAMPLE- 
CLOCK gleichzeitig mit dem Jam 8 
angeschlossen werden kann. Jam 
8 arbeitet mit allen gängigen Pro­
grammen zusammen, wie z.B. CU- 
BASE Audio oder NOTATOR Logic 
Audio. Und dies für nur 598,- DM. 
Das Jam 2 hat technisch die Quali­
täten des Jam 8, ist aber lediglich 
mit zwei Ausgängen bestückt. Die­
se können mit den internen Wand­
lern des Falcon zu vier simultanen 
Kanälen kombiniert werden. Der 
Preis beträgt in dieser Version nur 
339,- DM.

Die Jam SAMPLE CLOCK für den 
DSP-Port taktet das Audio-System 
des Falcon mit den Standardfre­
quenzen, die im Audiobereich ver­
wendet werden. Es funktioniert mit 
allen Programmen, die auf external- 
clock schalten können, wie z.B. 
CUBASE Audio, DIGITJI oder ande­
re Audio-Tracker. Verfügbar als 44.1- 
oder 48-KHz-Version für je 59,- DM. 
Erstmals ein Produkt für alle ATARI- 
Computer hat BlowUP mit dem Jam 
FAST CART präsentiert. Hiermit 
müssen Sie Ihren Computer nicht 
mehr ausschalten, wenn Sie ein 
Cartridge-Modul oder Dongle in Ih­
ren ST(E), TT and Falcon einstecken 
wollen. Es besitzt ein 40cm langes 
Kabel wodurch es leicht in einen 
Tower eingebaut werden, aber auch 
bequem neben dem Computer pla­
ziertwerden kann. Ein guter Schutz 
für die Hauptplatine für nur 89,- 
DM. Erhältlich beim Fachhändler 
oder bei:

BlowUP -  A.E.S. GbR 
Eslarner Str. 34 
81549 München 
Tel. (089) 681104 
eMail: acher@lnformatlk. 
tu-muenchen.de

CyPress ist wieder da
Bereits in der Ausgabe 7 /8  haben 
wir eine Vorabversion getestet, nun 
ist sie endlich erhältlich: Die neue 
Version der bëliebten Textverarbei­
tung besitzt jetzt den Shareware- 
Status. Die Registrierung kostet DM 
70,- Updates sind für DM 50,- er­
hältlich. Infos und aktuelle Software 
gibt cs auch im Internet. Über die

6 f t  2/1996

Adresse http://members.aol.com/ 
GDuchalski/index.htm erreichen 
Sie die Homepage der Entwickler.

Gregor Duchaiski 
Im Wlescherfeld 21 
44627 Herne 
Tel.: (02365) 72212 
eMail:
Gregor_Duchalski@do.maus.ruhr.de

http://members.aol.com/
mailto:Gregor_Duchalski@do.maus.ruhr.de
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G e rm a n y

CalamusSL, Phönix, Signum, 
TempusWord usw,

Tel.: 07031 7 5 019 -0

Fax: 07031 . 654031

E -M ail: in fo@ vhf.cube.de

Der neue |anus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis 
zu als das

ATARI-Flagschiff TT und m it 
voller -Darstellung

bis 1280 x 1024-Auflösung!

Nur m it Janus bekom m en 
Sie eine überlegene und 

kom p atib le  Multi - 
Prozessor-Lösung: 

Intel £  M otorola- 
CPU zusam m en­

geschaltet. 
So arbeiten Sie 

e legant und sicher 
m it A TARI- und 

W indows95 -  
Program m en: 

Auf Standard-PCs!

Windows95

Überlegene Hardware-Lösung 
Voll kompatibel m it ATARI-Software £ Windows95 

TrueColor ( 16,7 M ill. Farben) bis i28oxio2i,-Auflösung  
Unterstützung von Windows-Accelerators (z .B . S3, E T J,0 0 0 -C h lp s) 

Nutzung der schnellen PC-Hardware 
Volle Netzwerk-Unterstützung  

/ Konzipiert für professionellen Einsatz 
( Deutsche Entwicklung £ Support

Technische Daten
Gemessen m it GemBench 3
Vergleichsrechner:
Atari TT (TT-M itte l, 16 Farben) 
m it fast RAM 
PC A86DX2 /  |anuso20 , 
S3 -G rafikkarte , !2ß ox io 2 i„  
256 Farben ¿ i

Prozessor
Motorola 68000 /  20 MHz 
Motorola 68020 /  40 MHz

Speicher
Steckplätze fü r zwei SIMMs 
(70 ns)
1 MB, 2 MB, 4 MB, 16 MB

Grafikkarte
Mind. Standard-VGA oder 
nach VESA-Standard

Betriebssystem
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06PC 

486DX2 
mit Janus

Schnittstelle
ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-Systeme)

ATARI TT

ATARI MegaST

Preise
OPENEND Vektorkonverter
Sie w o llen  fle x ib le r konvertieren?
OpenEnd beendet Ihre Konver- 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustra tor, HPGL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in m aximaler Qualität -

ZENON DTP Fräsen, 
Gravieren, Schneiden
Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben?
Wir lassen Ihre Kreativität n icht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken, Logos und Schriftzüge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Crafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren.

ZENON PCB
Leitcrplatten-Produktion 
Sie wollen Leiterplatten ohne Ätzen?
Produzieren Sie schnell und kom for­
tabel Leiterplatten-Prototypen und 
Kleinserien -  kein Belichten, kein 
Ätzen! Die Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung erledigen Sie

PLATON
Sie w o llen  PCB-Design ohne 
Kompromisse?
Die ausgereifte Lösung für Schal­
tungsentwurf und Leiterplatten­
entw icklung m it der wohl größten 
ATARI-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich.

CAM-Komplettsysteme
Sie w o llen  so fo rt produzieren?
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten fü r alle Ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von 
filig ranen Gravieraufgaben bis zu 
großform atiger Außenwerbung.

CNC-Komponenten 
Sie w o llen  Anschluß an 
d ie  CAM-Welt?
Wir liefern Ihnen die kom plette 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge.

Besuchen Sie uns a u f dem vhf-Messestand: 
CCD Hausmesse 21. Oktober
Productronica München 7. - 10. November
WSN Berlin 16. - 18. November
ProTOS Bad Hennef 25. - 26. November

Coupon
Schicken Sie m ir bitte: 
Q  J an us  P r o s p e k t  
O  Jan us  H ä n d l e r l i s t e
Name:

PLZ/Ort:

mailto:info@vhf.cube.de


Die Goldene 1 jezt Online HP DeskJet 340
Der neue HP DeskJet 340 zum 
Preis von ca. 5 0 0 -  DM bietet als 
erster mobiler Notebook-und Power- 
book-Druckerdie Möglichkeit, auch 
unterwegs kabeilos via Infrarot­
schnittstelle zu drucken. Er ersetzt 
den HP DekJet 320. Der optionale 
Infrarotschnittstellenadapter (ca. 
80 ,- DM) für den HP DeskJet 340 
erlaubt es -  ohne Kabel im Gepäck 
-, auf Reisen oder bei Kundenbesu­
chen benötigte Dokumente vor Ort,

im Flugzeug oder im Hotelzimmer 
bequem auszudrucken. Mit dem 
optimalen Macintosh-Adapter (ca. 
60 ,- DM) läßt sich der HP DeskJet 
340 darüber hinaus ganz einfach 
an ein PowerBook oder einen Mac 
anschließen.

Hewlett-Packard GmbH 
Hewlett-Packard Straße 
61352 Bad Homburg v.d.H.
Tel.: (02102) 907070

FX-Karte

Ab sofort können Sie ganz bequem 
Lose der ARD-Fernsehlotterie bei 
T-Online und im Internet bestellen. 
T-Online und Internet werden um 
eine Attraktion reicher, und mit dem 
Angebot der ARD-Fernsehlotterie 
,Die Goldene V  haben Sie ab sofort 
auch die Chance, reicher zu wer­
den. Seit Anfang Dezember können 
die T-Online- und Internet-Kunden 
Dauer- und Jahreslose der belieb­
ten ARD-Fernsehlotterie über BTX 
unter der Nummer *41141# oder 
dem Namen *goldenel# bestel­
len. Die Internet-Nutzer wählen 
h ttp ./www.hsl.com/411411. Bei 
der „Goldenen 1“ werden in den 
Wochenziehungen Autos und Rei­
sen und in den Hauptziehungen 
Beträge bis zu 2 Millionen DM ver­

lost. Die Programme geben Aus­
kunft über aktuelle Ziehungstermi­
ne, Gewinnquoten und über Projek­
te die mit den Lotteriecinnahmen 
finanziert werden. Über eine Be­
stellseite haben Nutzer die Mög­
lichkeit, für 45 Mark Dauer- und 
Jahreslose zu ordern. Wer möchte, 
kann sein Glück zwingen und eine 
eigene 6stellige Losnummer selbst 
eingeben oder die Losnummer au­
tomatisch zuteilen lassen. Der Kun­
de gibt außerdem Adresse und die 
Kontoverbindung an und bekommt 
sein Los zugeschickt. Laut Stiftung 
Warentest ist die Chance, bei der 
„Goldenen 1" 10.000 Mark zu ge­
winnen, höher als bei anderen Lot­
terien.

ATARI steuert Funk-Scanner an
Eine Software zum Ansteuern von 
sogenannten Funk-Scannern ist nun, 
dank ScanFix, endlich auch für den 
ATARI erhältlich. Was ist ein Funk- 
Scanner? Ein Funk-Scanner ist ein 
Funkempfänger, dereinen sehrgro­
ßen Frequenzberich, meist nur auf 
UKW, abdeckt. Bis vor 2 Jahren war 
der Besitz der meisten dieser Gerä­
te in Deutschland verboten, da man 
mit ihnen wirklich fast alles abhö­
ren kann. Inzwischen sind die Be­
stimmungen gelockert worden, so 
daß es den Funk-Scanner AR-3000A, 
mit dem ScanFix zusammenarbei­
tet, nun auch mit Postzulassung 
gibt. ScanFix übernimmt die kom­
plette Steuerung des AR-3000A. Es 
ist vollständig in GEM eingebunden 
und läuft so auch unter MagiC. Es 
bietet eine schöne funktionale Be­

dienungsoberfläche für den AR- 
3000Aundübernimmtdie Frequenz­
speicherverwaltung (Zahl der Fre­
quenzen unbegrenzt.) Mit dem ein­
gebauten Spektrumanalysermodul 
ist es möglich, sich die Belegung 
ganzer Frequenzbereiche graphisch 
darstelien zu lassen und einen Sen­
der mit Mausklick auszuwählen. Der 
leistungsstarke Suchlauf erkennt 
automatisch uninteressante Rund­
funksender und Störsender, so daß 
er sie in seine Ausblendfrequenzli­
ste aufnehmen kann, damit in Zu­
kunft nicht mehr bei ihnen gestoppt 
wird. ScanFix ist für 8 9 , -DM erhält­
lich.

Michael Grill
Rapunzelweg 50
89077 Ulm

Neues hat BlowUP bei der FX-Karte 
zu vermelden. Die Firmware und 
Software wird jetzt in der Version
1.1 ausgeliefert. Neben der Stabili­
tätwurde auch an derGeschwindig-

keit gearbeitet. Die Software kann 
ab Mitte Dezembervon FTP-Servern 
downgeloaded werden oder gegen 
Einsendung von 5,- DM in Briefmar­
ken vom Hersteller bezogen wer­
den.
Die erste EMS-Version (mehr als 
14MB Speicher) wird voraussicht­
lich im Jannuar folgen.

BlowUP -  A.E.S. GbR
Eslarner Str. 34
81549 München
Tel. (089) 681104
eMail: acher@informatlk.tu-
muenchen.de

Das Suchen hat ein Ende
Um den Internet-Benutzern das 
Suchen nach deutschen WWW-Ser- 
vern im Internetzu erleichtern, stellt 
Cinetic in Karlsruhe jetzt einen neu­
en kostenlosen Service zur Verfü­
gung. Unter h ttp://w eb.de besteht 
die Möglichkeit, deutsche WWW- 
Server nach unterschiedlichen Kri­
terien wie Stichwörtern, Namen oder 
Rubriken zu suchen.
Mit über 2000 Links auf deutsche 
WWW-Server ist web.de dabei das 
derzeit umfassendste Verzeichnis

für deutsche WWW-Server. Neu ans 
Netz gegangene deutsche Web-Ser­
ver können sich mit ihrer URL und 
weiteren Informationen kostenlos 
aufweb.de eintragen. Web.de läuft 
auf einer WebForce Indy von Silicon 
Graphics mit einem Netscape Com­
munication Server.

Cinetic Medientechnik GmbH 
Karlsburgstr. 2  
76227 Karlsruhe 
lnfo@clnetlc.de
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http://web.de
mailto:lnfo@clnetlc.de


Kann ich meine
Demoaufnahmen

---------------------

daß sie wie teure 
Produktionen 
klinaen?

Kann ich
Notator S 

SMPTE vers
acht Audio 
erweitern?

meine

Bitte Computersystem angeben.

'SouN dP ool Postf. 1112 D-74373 Zaberfeld 
Tel: 07046-90215 Fax & BBS: 07046-90315 

CompuServe: 101233,3213

HD-Recording, Mastering 
und CD-Wrlter.

Ja, klar - mit dem neuen ADAT Interface und der AudioTracker Software 
können über einen ADAT-Recorder bis zu acht Spuren gleichzeitig auf dem 
Falcon aufgezeichnet und wiedergegeben werden! ADAT Aufnahmen lassen 
sich digital mischen und über das SPDIF Interface ausgeben. Dabei läßt sich 
AudioTracker so einfach wie ein Tonbandgerät bedienen!

AudioTracker 8-Spur Recording 3 9 8 .-  DM

i, klar - mit dem AudioMaster System werden alle notwendigen 
Mastering Aufgaben erledigt: Samplegenauer Schnitt, Pegeloptimierung, 
Module für EQ, Kompressor, Limiter und Analyser!

ADAT Interface 9 9 8 .-  DM

Master 4 9 8 .- Kompressor Limiter 3 9 8 .-  DM

lit einem Falcon und der neuen SoundPool Sync.-Box

e 'CD-Recorder und 
steilen Sie im 
n wir auchHandumdrehen

einen CD-Brenn
. - '

0

/B it te  senden 
'  Sie mir mehr 
Infomaterial über:

einen Katalog mit der Ubersich
................... t^udio Software,

iör für Atari 
erne zu!

SoundPool 
Katalog 95/96

W F  Q  CD-Brennservice 

W  G  CD-Writer für:

Kann ic
mit dem I

acht Spuren 
gleichzeitig 
aufnehmen?

Kann ich
fertigen Songs
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Der heiße Draht zu OKI NASA benutzt Seagate-Festplatten
Speziell für Endkunden hat OKI jetzt 
eine neue Hotline eingerichtet. Hil­
fesuchende Anwendererreichen das 
Unternehmen unter folgenden Ruf­
nummern: Für Fragen rund um OKI- 
Drucker (0211) 5262501. Für Fra­
gen rund um OKI-Faxgeräte (0211) 
5262502 Die Hotline ist von Mon­
tag bis Freitag durchgehend von 
8.30 Uhr bis 17.00 Uhr besetzt. 
Außerhalb der Geschäftszeiten kön­
nen Anfragen auch per Fax einge­

schicktwerden. Die Hotline-Faxnum­
mer lautet (0211) 5262500. Jeder 
Anwender, der Fragen zu Geräten 
von OKI hat, kann die OKI-Hotline 
anwählen. Außer den Telefon-Ko­
sten fallen für diese Service-Lei­
stung des Unternehmens keine 
weiteren Kosten an.

OKI Systems GmbH 
Hansaallee 187  
40549 Düsseldorf

Star Micronics neuer Nadeldrucker 
Star LC-8211

tiert ein extrem 
günstiger Seiten­
preis von ein bis 
zwei Pfennigen. 
Optional ist ein 
„long life“-Mono- 
chromfarbbandfür 
vier Millionen Zei­
chen erhältlich. 
Die flache Papier­
führung macht das 
Bedrucken von 

starken Mehrfachsätzen möglich. 
Der eingebaute Schubtraktor zieht 
Endlospapier gleichmäßig von hin­
ten ein. Das Papier wird nach vorne 
ausgegeben und läßt sich an der 
Abrißkarte leicht abtrennen. Das 
Gerät verarbeitet natürlich auch Ein­
zelblätter, die vorne eingelegt, 
sensorgesteuert eingezogen und 
ausgegeben werden. Die Micro-Feed- 
Funktion, die sich übereineTasten- 
kombination am Bedienerfeld ganz 
einfach steuern läßt, erleichtert die 
exakte Positionierung der verschie­
denen Formulare. Für die Steue­
rung stehen die Emulationen Epson 
ESC/P, IBM ProPrinter und NEC 
Graphik Modus zur Verfügung. Der 
Anschluß an den Rechner läuft über 
eineCentronics-Parallel-Schnittstel- 
le. Zur Überbrückung längerer Di­
stanzen zwischen Rechnerund Druk- 
ker ist optional ein serielles Inter­
face erhältlich. Der Star LC-8211 
ist ab Februar 1996 lieferbar und 
wird circa 1000,- DM kosten.

Star Micronics 
Deutschland GmbH 
Westerbachstr. 59 
60489 Frankfurt/Main

Star Micronics bringt mit dem Star 
LC-8211 einen 24-Nadel-Flachbett- 
druckerfürden professionellen Ein­
satz auf den Markt. Der Star LC- 
8211 ist ein schneller, leistungsfä­
higer Nadeldrucker zu einem gün­
stigen Preis, der sich durch ein 
benutzerfreundliches Papierhandling 
sowie eine robuste Technologie 
auszeichnet. Da er bis zu vier Durch­
schläge und Papier bis zu 0,35 
Millimeter Stärke verarbeiten kann, 
eiget er sich für den Ausdruck von 
Formularen genauso wie für Rezep­
te oder Karteikarten. Ob einzelne 
Blätter oder Endlospapier spielt 
dabei keine Rolle. Damit ist der 24- 
Nadeldrucker besonders ideal für 
den Einsatz in Büros, Praxen, Wa­
renlagern oder Speditionen. Für eine 
leichte und bequeme Bedienung 
des neuen Nadeldruckers sorgt das 
Bedienfeld an der Vorderseite des 
Druckers. Damit läßt sich die Grund­
einstellung des Druckers leicht ver­
ändern, andere Funktionen könnern 
per einfachen Tastendurck ausge­
führt werden. Star Micronics ver­
wendet Farbbänder, die rund zwei 
Millionen Zeichen in gleichbleiben­
der Qualität drucken. Daraus resul-

Die NASA setzt für ihren Portable 
Inflight Landing Operations Trainer 
PILOT ab sofort Seagate-Festplat­
ten der Hawk-Familie ein. PILOT ist 
ein Flugsimulator, mit dem die Be­
satzung im All den Landeanflug üben 
kann. Aufgrund der hohen Kapazi­
tät und der extrem schnellen Daten­
übertragung der Hawk-Festplatten 
kann PILOT auch speicherintensi­
ve, grafische Simulationen aufbau­
en. Der Astronaut erhält so eine 
Visualisierung des Landeanfluges 
unter verschiedenen Bedingungen, 
in Echtzeit und aus dem Blickwinkel 
des Cockpits. Die NASA arbeitet 
seit 1992 mit diesem Shuttle-Flug­
simulator, der aus Sorge um die 
Sicherheit und Zuverlässigkeit der

Besatzung in Betrieb genommen 
wurde. Da das Landen eines Shut­
tles ein extrem tückisches Manöver 
ist, wollten die NASA ihren Piloten 
die Möglichkeit geben, ihr Können 
nicht nur am Boden, sondern auch 
während des Fluges zu übern. Da 
eine Reparatur des Simulators im 
Weltraum nicht möglich ist, müs­
sen sich die Computer-Komponen­
ten für den Einsatz unter extremen 
Bedingungen eignen. Die Hawk-Fa­
milie von Seagate erfüllt diese Vor­
aussetzungen aufgrund ihres gerin­
gen Stromverbrauchs, der automa­
tischen Fehlerkorrektur, der extrem 
hohen Schock- und Vibrationstole­
ranz und der ausgezeichneten MTBF- 
Raten.

NVDI 4.1
Ab sofort verfügbar ist die neue 
Version des bekannten Grafikbe­
schleunigers NVDI mit Unicode-Un- 
terstützung (16 Bit-Zeichencodes) 
für Vektorfonts. Neben Speedo™- 
und TrueType™-Fonts verarbeitet 
NVDI 4.1 auch Windows 95- und 
TrueType GX-Fonts (letztere unter 
MagiCMac).
Für professionelle Anwender steht 
ein optionales Postscript®-Type 1- 
Modul zur Verfügung, mit dem PC- 
Type 1-Schriften und Mac-Type 1- 
Schriften (unter MagiCMac) verar­
beitet werden kTnnen. Das Type 1- 
Modul kostet 50,- DM. Vektorfonts 
können während des Betriebs in­
stalliert oder entfernt werden und 
mit dem beiliegenden Font-Tool 
bereits vor der Installation anzeigt 
werden. Zusätzlich können Schrift­
proben der Vektorfonts ausgeben

und die Fonts nach Familien zusam­
mengefaßt werden.
NVDI enthält Druckertreiberfürgän- 
gige Nadel-, Farb- und Laserdruk- 
ker. Mit NVDI/Mac ist nun auch 
Farbdruck auf Quickdraw-Druckern 
möglich. Für hochwertige Ausgaben 
steht ein Truecolor-Druckertreiber 
mit einstellbarer Farbkorrektur und 
Schwarz-Separation zur Verfügung. 
Das Upgrade enthält acht Vektor­
fonts (Franklin Gothic & Basker- 
ville) und ein neues Handbuch mit 
Upgradedisk. Upgrades von NVDI 
3.0 auf NVDI 4.1 bzw. NVDI/Mac 
3.3 auf NVDI/Mac 4.1 kosten 39,- 
DM.

Behne &  Behne 
Systemsoftware GbR 
Lindenkamp 2  
31515 Wunstorf 
Tel. (05031) 8629

HobbyTronic Computerschau 1996
Vom 17.4. bis zum 21.4 findet in 
diesem Jahr die HobbyTronic Com­
puterschau in Dortmund statt. Die 
Messe richtet sich vornehmlich an 
Elektroniker, Radio-und Elektroaku­

stik-Bastler, Funk-Amateure sowie 
CB-Funker und natürlich an die Com­
puter-Freaks. Die Messe findet in 
der Dortmunder Westfalenhalle 
statt.

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r
Regionalmesse MagiCWorld 2
am: 09.12.1995
Eppelheim/Heidelberg, Th.-Heuss-Schule, große Aula
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Steuerlotse 95
Immner MEHR NEWS 

für den ATARI Falcon030

Brutto-flrbeitslohn It. Steuerkarte
einschließlich Uersorgungsbezüge) = DR) 3560.08
Uersorgungsbezüge im Bruttolohn enthalten = DIB 250.56

Einbehaltene Lohnsteuer It. LSt-Korte = Dm.PF 1465.65
Elnbehaltene eu. Kirchensteuer = Dm.PF 9.00

Uemögensmlrksame Leistungen 
Lebensuers./Sparvertrag Rbschlufl uor 1989 = Dm
Bausparkasse = Dm
Kapitoi bet.SonstIge = Dm
Rusgezahlte Rrbeitnehmersporzulage = Dm.PF

j A b b r u c h  | l |  ^ c h ^ n e r  | ^ f  | "   ̂ ~j

Wie jedes Jahr plagt das Finanzamt 
mit Steuererklärungen. Wie jedes 
Jahr hilft der Steuerlotse bei der 
Erstellung einer exakten Steuerer­
klärung. Das Programm hilft auch 
rückwirkend bei Steuerfragen ab 
1987.Neu in der Version für 1995 
ist die Berücksichtigung der aktuel­
len Gesetzesregelungen, z.B. Son­
derausgaben, Pflegeversicherung.

Auch bei der Kommunikation mit 
dem Finanzamt hilftdas Programm, 
indem es die passenden Briefe (z.B. 
Einsprüche und diverse Anträge) 
bereits vorformuliert anbietet.
Der Steuerlotse 95 kostet 35 ,- DM.

MAXON Computer 
Industriestraße 26  
65760 Eschborn 
Tel. (06196) 481811

Combini

Combini ist ein neuartiges Denk-, 
Strategie-, Patience-, und Action- 
Spiel. Auf vielfältigen Spielbrettern 
befinden sich Karten mit Zahlen 
und Mustern bzw. Farben. Stimmt 
eines davon beim Anrempeln der 
Karte mit der Zahl und Farbe der 
Spielfigur überein, entfernt sich die 
Karte und die Figur nimmt deren 
Werte an. Im Prinzip ist das eine Art 
Patience, doch so einfach ist es 
nicht, denn auf den Spielfeldern 
gibt es haufenweise Hindernisse, 
doch auch Bonus-Steine: Geldschei­
ne, Bodenschalter für neue Wege, 
Bewegungsfreiheit, Überraschungs­
effekte, Ventilator deckt alle ober­
sten Karten im Umkreis auf, Zusatz­
leben, Bombe zum Sprengen von 
Hindernissen, Luftballon bringt Fi­
gur zum Schweben,usw. Auch die

Spielfelder haben es in sich. Ab­
gründe und schräge Hänge fordern 
Steuergefühl.
Combini kann auch mit zwei über 
MIDI oder seriellem Kabel gekop­
pelten Rechnern gespielt werden. 
Dabei läßt sich entweder mit- oder 
gegeneinander spielen.
Durch fast 100 Level, die natürlich 
jedesmal anders aussehen (die Kar­
ten werden bei jedem Spiel neu 
gemischt, weshalb man auch von 
über 100 Patience-Arten sprechen 
kann), bietet Combini schier endlo­
se Herausforderungen. Ein Level- 
Editor ist ebenfalls mit im Lieferum- 
fang.

MAXON Computer 
Industriestraße 26  
65760 Eschborn 
Tel.: (06196) 481811

Altes Kunststoffoberteil

Free
keys

M achen S i e  aus Ihrem 
ATARI e in e  r i c h t ig e n

De% p e r
Dis Kmststoffoberteil Ihres ATARI 's  

wird einfach durch den Desktopper ersetzt

Free r̂e
ke yS  flach und frei beweglich

Vorteile:

Bietet einen stabilen Aufsatz für Monitor 
Einfacher lötfreier Umbau mit 

ausführlicher Anleitung - 4,5 cm freier 
Raum oberhalb der Rechnerplatine für 
diverse Erweiterungskarten - Einbau von 
zweiter Floppy möglich. Originalfloppy 
kann auch nach vorne verlegt werden - 
ermöglicht den Anschluß von 3,5" AT- 
Platten im Falcon - Einbau von 
bestehenden SCSI-Festplatten-
Subsystemen.

Rack -  
Lösungen

-A T A R I Falcon & ST
- SCSI Festplatten
- Macs & PCs

^ j.Q @ c a ™ @ (D 3 a
A & G Sexton GmbH 
Riedstr. 2 - 74076 Heiibronn

Infos anfordern 
Tel: 07131 95720 

Fax: 07131 957234

Se ist da, die ultimative Bweiterung 
für den ATARI Falcon030:

FX-The Falcon Sender

FastRAM
zusätzlich zu den 

original 4MB 
2, 4, 8,10, und später 16 

24 oder 32MB 
mit Page-Option bis zu 
250%  Datendurchsatz

Speeder
Bus: 32 -> 36,40MHz 

CPU/FPU: 16 ->
18,20,32,36,40MHz 

DSP: 50MHz

BlowUP030
superkomfortable 

Auflösungserweiterung 
256-Farben 1024x768 

83Hz i.
TrueColor 640x480

Leistungen der Hardware 
können durch reine Software­
updates verbessert werden.

10% Gesammtperformance 
25% Schreibzugriff

Einsatz in 14MB Falcons
BlowUP -  A.E.S. GbR 
E s la rn e r  S tr. 3 4  
8 1 5 4 9  M ü n c h e n  
Te l. 0 8 9 -6 8 1 1 0 4  
Tel.-FAX 0841-86480 

eMail: 
acher@informatik.tu-münchen.de

S/2 Zusatzplatine für 1-2 
SIMMs (z.B. 16, 32 MB)

149DM
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BB Afterburner 040 für den Falcon030
Software

ATARI

Was lange währt... so könnte man diese Geschichte über den 
Afterburner 040, eine Entwicklung der in Berlin ansässigen 
Firma OverScan, beginnen. Immerhin erscheint das Turbo-Board 
mit einer fast zweijährigen Verspätung. Unzählige Klippen 
mußten umschifft und unverhoffte Probleme gelöst werden, bis 
das Board schließlich doch in Serie gehen konnte. Uns lag eines 
der ersten Geräte zum Test vor.

D och zunächst: Was ist der After- 
terburner040? Es handelt sich 
hierbei um einen Hardware-Be­

schleuniger speziell für den Falcon 
030. Andere Computer, wie ST, STe 
oder TT, lassen sich nicht mit dem 
Afterburner ausrüsten. Das Board wird 
auf den internen Erweiterungs-Port des 
Falcon aufgesteckt und hat eine Grö­
ße von ungefähr 16 mal 12 cm. Der 
Erweiterungs-Port ist dabei durchge­
führt, so daß der Anwender eine weite­
re Karte, z.B. FalconSpeed oderScreen- 
Eye, aufstecken kann. Allerdings ist 
dieser Turmbau nicht besonders rat­
sam. Das Originalnetzteil des Fal- 
con030 ist allein mit dem Afterburner 
schon so stark belastet, daß es eine 
weitere Karte nicht mehr versorgen 
könnte. Und so scheiterten auch un­
sere Versuche, den FalconSpeed zu­
sätzlich zu betreiben, was allerdings 
auch an der Software des FalconSpeed 
liegt, die offensichtlich nur mit einer 
68030-CPU zusammenarbeitet.

Der Afterburner hingegen ist mit ei­
nem vollwertigen Motorola-68040-Pro- 
zessor (also nicht mit einem LC040, 
der ohne integrierte FPU auskommen 
muß) ausgestattet. Laut Aussage von 
OverScan wird allerdings die vollwerti­
ge 040-CPU nur so lange ausgeliefert, 
wie der Vorrat reicht. Danach kommt 
der Afterburner mit einer 68LC040- 
CPU bestückt ins Haus.

Der Prozessor wird mit 32 MHz ge­
taktet. Für einige Operationen wird 
diese Taktfrequenz intern noch einmal 
verdoppelt. In unserem Testgerät steck­
te eine CPU, die allerdings nur für den 
Betrieb bis 25 MHz ausgelegt ist. Trotz 
Kühlkörper wird dieser Chip extrem 
heiß, so daß wir einige unverhoffte 
Abstürze und Systemhänger zu ver­
melden hatten. Laut Aussage des Her­
stellers ist dieses Problem bereits 
bekannt und tr itt nur bei einigen Exem­
plaren auf. Durch Anbringung eines 
zusätzlichen CPU-Lüfters läßt es sich 
zudem ganz aus der Welt schaffen. 
Ausreichende Kühlung ist also Vor­
aussetzung für den Afterburner 040.

Fast-RAM

Neben dem Prozessor und einigen 
Logikschaltkreisen befinden sich noch 
zwei PS2-SIMM-Sockel auf der Plati­
ne. Damit lassen sich bis zu 64 MB

12 J l “  2/1996
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□  Ab sofort möchte ich MacOPEN im Probeabo 

kennenlernen:
Drei Ausgaben MacOPEN für 15,- DM.* 
Regulärer Abo-Preis für 11 Monatsausgaben 
80 DM **  (statt 88,- DM in Einzelkauf).
* Im Ausland gilt der Probeabo-Preis 

zzgl. 7,50 DM für Porto und Versand 
**  Im Ausland gilt der Abo-Preis zzgl.

DM 50,- für Porto und Versand 
Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Aus-

■ gäbe nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich
■ das MacOPEN-Probeabo zum regulären Abo-Preis weiter­

beziehen. Das Abonnement kann ich nach Ablauf eines Jah­
res jederzeit schriftlich kündigen.

Vorname, Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift
Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:
□  per Verrechnungsscheck (liegt bei)
□  bequem und bargeldlos per Bankeinzug

Bankleitzahl Kreditinstitut

Kontonummer
Garantie:
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich bei der PSH Medienvertrieb GmbH, Georg­
enstraße 38b, 64297 Darmstadt, widerrufen. Zur 
Fristeinhaltung genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs (Poststempel).

Datum/2. Unterschrift (zur Kenntnisnahme des Widerrufsrechts)

30 "0 Die im Probeabo enthaltene heiße Scheibe enthält 
weit über 2 0 0 0  Public-Domain- und Shareware- 
Programme aus allen Anwendungsbereichen. 
Demoversionen von MagiCMac/PowerMagiCMac.
Viele Spiele und kommerzielle Software 
für Apple Macintosh.

[4ÖiÖ Ein Probeabo für drei Ausgaben 
MacOPEN PLUS CD OPEN 
(inkl. Porto + Versand) für nur DM 1 5 q

Spiel, Satz und Sieg -  MacOPEN
Memo: Ich habe am ........................ein Probeabo der Zeitschrift MacOPEN bestellt. Diese Bestel­
lung kann ich innerhalb von 10 Tagen schriftlich bei der PSH Medienvertrieb GmbH, Georgenstraße 
38b, 64297 Darmstadt widerrufen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des Widerrufs Inner­
halb dieser 10 Tage (Poststempel). Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Ausgabe 
nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich das Probeabo meiner Wahl zum regulären 
Abo-Preis welterbeziehen. Das Abonnement kann ich nach Ablaufeines Jahres jederzeit schriftlich 
kündigen. Die Bestellkarte habe ich geschickt an:

PSH Medienvertrieb GmbH, Georgenstraße 38b, 64297 Darmstadt,
Telefon 06151 /9477 -0 , Fax 0 6 1 51 /9477 -25

15:0 MacOPEN gibt Einsteigern, Umsteigern, 
Programmierern und Profis einen Informations- 
vorsprung durch hohe technische Kompetenz und 
exzellente Marktkenntnis.
MacOPEN informiert monatlich über Neuigkeiten, 
ausführliche Produktbeschreibungen, Praxistests, 
Tips und Tricks, Programmierung u.v.m. 
Einzelverkaufspreis DM 8 ,-

Wer MacOPEN liest ist einfach näher dran.



Software

Hardware Praxis-Benchmarks

Test normal mit Afterburner

1. Calamus 80s 18s

2. ST-ZIP 105s 18s

3. Papillon 165s 22s

4. Kandinsky 21s 8s

Getestet wurde jeweils mit einem nonnalen 
Falcon030 mit 68882 FPU und 14 MB R AM , sowie 
mit einem Falcon030 mit 4 MB RAM und 
Afterbumer040 mit 8 MB Fast-RAM . Alle Tests 
liefen unter 640 x 480 Piexel in 256 Farben. Die 
Zeitangaben sind in Sekunden.

Test 1, Calamus:
Es wurde unter Calamus ein Doppelsei­
tendokument aufgebaut (Calamus Cache 
deaktiviert). Das Dokument enhielt dabei 
ein Rastergrafik, vier Vektorgrafiken und 
zwei Textrahmen.

Test 2, ST-ZIP:
Es wurde eine 800 KB Progammdatei 
eingepackt.

Test 3, Papiilon:
Das Bild „DRAGON.GIF“ wurde geladen, 
komplett selektiert und das externe 
Modul „Block aufblähen“ angewendet.

Test 4, Kandinsky:
Die Datei „COLUMBIA.GEM“ wurde 
viermal geladen und dargestellt.

GEM Bench v3.40

Falcon 030 T0S 4.0 4 , MiNT not present 

Blitter Enabled, NVDI 3.01 present 

Video Mode =  640 * 4 8 0 ' 16 Colours 

LineF FPU installed 

Run and Malloc from FastRAM 

Ref =  F030 +  FP U , 640*48016 

Afterburner 040 mit FastRAM und NVDI

Falcon TT
Referenz Referenz

GEM Dialog Box: 383% 334%
VDI Text: 965% 1673%
VDI Text Effects: 1151% 2126%
VDI Small Text: 1460% 1916%
VDI Graphics: 548% 365%
GEM Window: 186% 143%
Integer Division: 330% 163%
RAM Access: 1113% 586%
ROM Access: 203% 121%
Blitting: 115% 168%
VDI Scroll: 151% 157%
Justified Text: 224% 329%
VDI Enquire: 1151% 660%
New Dialogs: 363% 257%
Graphics: 608% 738%
CPU: 548% 290%
Average: 595% 642%

Die Afterbumer-Platine mit einem SIMM-Speicher. Die Abmessungen erfordern ein 
neues, größeres Gehäuse für den Falcon.

(bei Einsatz von zwei 32 MB-SIMMs) 
Fast-RAM nachrüsten. Dieses RAM wird 
von dem 68040-Prozessor mit voller 
Geschwindigkeit angesprochen. Erst 
dadurch kann der Afterburner seine 
Qualität in Sachen Geschwindigkeit 
richtig ausspielen. Wir konnten ein 
Standard-8MB-SIMM, wie es im Han­
del erhältlich ist, erfolgreich e rs e t­
zen.

Das zusätzliche Fast-RAM hat kei­
nen Einfluß auf das original RAM, das 
weiterhin auf dem RAM-Steckplatzdes 
Falcon verbleibt und ebenfalls einge­
setztwerden kann. Einige Programme 
müssen sogar im normalen RAM lau­
fen (z.B. alle Sound- und Harddiskre- 
cording-Programme), da einige Funk­
tionen des Falcon (z.B. DMA-Sound) 
nur mit dem DMA-fähigen original RAM 
emsetzbar sind. Ob ein Programm das 
Fast-RAM benutzen darf oder nicht, 
kann, wie auch schon beim TT üblich, 
mit den Headerflags eingestellt wer­
den. Dazu gibt es diverse Tools.

Um das Fast-RAM für das System 
zugänglich zu machen, wird ein Pro­
gramm im Autoordner benötigt, das 
den neuen Speicher anmeldet. Zwei 
weitere Programme im Autoordner 
sorgen dafür, daß die interne FPU und 
MMU des 68040 korrekt initialisiert 
werden.

Die Praxis

Eines gleich vorweg: Der Einbau des 
Afterburners ist wirklich nur erfahre­
nen Bastlern zu empfehlen. Es müs­
sen einige Leitungen angelötet und 
zwei Pin des auf der Hauptplatine be­

findlichen 68030-Prozessors abgelöst 
werden. Dabei kann man sehr schnell 
unwiderruflichen Schaden am Mother­
board des Falcon anrichten. Zudem 
sollte bei jedem Falcon noch der soge­
nannte Clock-Patch, eine kleine Hard­
ware-Modifikation, vorgenommen wer­
den, der dafür sorgt, daß SCSI-Trans- 
fers sauber durchgeführt werden kön­
nen. Andernfalls kann es sein, daß 
Probleme mit dem Festplattenzugriff 
entstehen. Besonders Sound- und 
Musikanwendungen (Harddiskrecor- 
ding) sind davon betroffen. Aus diesen 
Gründen ist es dringend anzuraten, 
den Einbau vom Hersteller vornehmen 
zu lassen. OverScan bietet den Einbau 
pauschal für zusätzliche 1 5 0 ,-DM an. 
Dabei werden alle notwendigen Ände­
rungen fachgerecht durchführt. Oben­
drein kann der Käufer davon ausge­
hen, daß er seinen Rechner voll funk­
tionsfähig und gestestet wieder zu­
rückbekommt.

Ist der Afterburner korrekt instal­
liert, stellt der Anwender fest, daß das 
Originalgehäuse des Falcon nicht wei­
terverwendet werden kann. Das Platz- 
angeot ist einfach nicht ausreichend. 
Wer also auf den Afterburner setzt, 
sollte gleich ein neues Gehäuse mit 
einplanen. Bewährt haben sich dabei 
diverse Tower-Umbauten oder auch 
Desktop-oder Aufsatzgehäuse. Meist 
springt dabei auch gleich ein kräftige­
res Netzteil mit heraus.

Tricks mit NVDI

Mit der Grafikbeschleuniger-Software 
NVDI wird aus einem Afterburner-Fal-
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con eine richtige Rakete. NVDI dürfte unse­
ren Lesern hinlänglich bekannt sein. Damit 
der Afterburner aber problemlos mit NVDI 
Zusammenarbeiten kann, wollen wir hier 
kurz ein paar Tricks verraten: NVDI sollte im 
Autoordner nach der Afterburner-MMU- und- 
FPU-lnitialisierung, aber vor der Einbindung 
des Fast-RAM gestartet werden. Zudem 
muß der Blitter inaktiviert werden, was in 
einem Kontrollfeld einstellbar ist. Andern­
falls gibt es Probleme mit der Darstellung 
von Farb-Icons.

Im praktischen Betrieb macht sich der 
Nachbrenner erwartungsgemäß deutlich 
bemerkbar. Laut Benchmark (GEMBench) 
erreicht der Falcon mit Afterburner im Durch­
schnitt die fünf- bis sechsfache Geschwin­
digkeit eines normalen Falcon. Bei einigen 
Punkten, z.B. RAM-Zugriff, wird sogar der 
Faktor 11 erreicht. Benchmarks sind aller­
dings mit Vorsicht zu genießen, und so 
haben wir uns einige Anwendungen heraus­
gegriffen und typische Funktionen vergli­
chen. Calamus beispielsweise erreicht bei 
rechenintensiven Funktionen im Schnitt ca. 
öfache Falcon- und immer noch drei bis 
vierfache TT-Geschwindigkeit mit dem After­
burner. Das kann sich durchaus sehen 
lassen. Allerdings darf nicht vergessen 
werden, daß sich lediglich die Rechenge­
schwindigkeitverbessert. Massenspeicher­
zugriffe oder der Datentransfer auf einen 
Drucker werden vom Afterburner nicht be­
einflußt. Auch der DSP bleibt unberührt, so 
daß Funktionen, die den DSP benutzen (z.B. 
das JPEG-Plug-In) nicht schneller werden.

Der Kompatibilitätstest ergab, daß der 
Afterburner sich sehr verträglich verhält. 
Zwingende Voraussetzung ist das TOS 4.04. 
Frühere Versionen können nicht benutzt 
werden. Hier sollte sich der Benutzer ein 
Update besorgen (gibt es bei vielen ATARI- 
Händlern). Ein Versuch mit dem brandneu­
en MagiC 4.0 scheiterte leider. Über eine 
Anpassung von MagiC 4.0 an den Afterbur­
ner wird gegenwärtig bei ASH nachgedacht.

Ansonsten gibt es nur einige wenige Pro­
gramme, die mit dem 68040-Prozessor gar 
nicht Zusammenarbeiten wollen. Prinzipbe­
dingt sind das in erster Linie System-Tools, 
die bestimmte Eigenschaften der CPU be­
nutzen (z.B. virtuelle Speicherverwaltungen) 
oder Programme, die den Blitter direkt pro­
grammieren. Der Blitter kann aber nicht auf 
das Fast-RAM zugreifen, was häufig zu Ab­
stürzen oder seltsamen Effekten auf dem 
Bildschirm führt. Hauptsächlich betroffen 
sind davon allerdings Spiele, die meist 
extrem hardwarenah programmiert und aus

diesem Grunde schon zum Scheitern verur­
te ilt sind. Hier würde man sich eine Um­
schaltmöglichkeitwünschen, um den Rech­
ner mit seiner original CPU betreiben zu 
können. Leider ist das nicht ohne größere 
Umstände möglich.

Resümee

Der Afterburner befähigt den Falcon zu nie 
gekannten Höchstleistungen. Besonders 
rechenintensive Programme und Funktio­
nen profitieren sehr stark von der 33 /66- 
MHz-68040-CPU. Kompatibilitätsprobleme 
mit bekannten Programmen tauchten nur in 
geringem Rahmen auf. Viele Spiele ma­
chen hier leider Schwierigkeiten. Anson­
sten können wir der Hardware gute Qualitä­
ten bescheinigen. Beachten Sie beim Kauf, 
daß zur Afterburner-Hardware an sich noch 
die Kosten für ein neues Gehäuse mit 
abgesetzter Tastatur hinzukommen (falls 
nicht schon vorhanden). Da die CPU jen­
seits ihrer Spezifikationen betrieben wird, 
sollten Sie dabei auf ausreichende Küh­
lung achten. Mit diesen Tips werden kaum 
Probleme auftauchen. Kurz: Einen schnel­
leren Falcon hat es bislang nicht gegeben 
und wird in absehbarer Zeit wohl nicht zu 
haben sein. Falcon-Fans sollten also trotz 
der hohen Kosten zugreifen.

CM
Preise (ohne Fast-RAM):
Afterburner 040 m it CPU 1.298,- DM
Afterburner 040 ohne CPU 1 .098,- DM
Elnbaupauschale: 150 ,- DM

Bezugsquelle:
OverScan 
Elbestraße 28-29 
12045 Berlin 
Tel.: (030) 6238292 
oder:
Peter Konrady 
Hevinghausen 127  
53804 Much 
Tel.: (02245) 912916

Afterburner ^H ütest'
Positiv:

sehr gute Performance

bis 64 MB Fast-RAM

Erweiterungs-Port durchgeführt

Negativ:

recht hoher Preis

neues Gehäuse wird benötigt

keine Umschaltung auf 68030-CPU möglich

m. m. ( f l

Steuern sparen: 
E IN KO M M EN STEU ER  1995

(Testsieger in ST-Computer 4/94)
Steuererklärung

Die Hilfe für jede Steuererklärung - 
vom Steuerfachmann für den 
Steuerlaien entwicklet. Macht die 
Steuererklärung zum Kinderspiel. Das 
einzigartige, aktive Hilfesystem und 
das Handbuch (über 230 Seiten) helfen 
selbst bei den kompliziertesten Fällen 
weiter. Der Anwender erhält schon bei 
der Eingabe am Bildschirm wertvolle 
Steuer-(Spar)-Tips. Die gängigen amtli­
chen Formulare können direkt bedruckt 
werden. Seit 12 Jahren auf dem Markt. 
Läuft auch unter MAGIC MAC und auf 
dem Falcon!

Haushaltsbuch1
Das Programm enthält außerdem eine 
vollständige Haushaltsbuchführung - 
ohne Aufpreis. 999 frei belegbare 
Konten sorgen für Übersicht im 
Haushalt. Stellen Sie Ihre Belege 
zusammen und schaffen sich Klarheit 
über Ihre Finanzen. Der Clou - das 
Programm kann nicht nur buchen, son­
dern erkennt automatisch, ob ein 
Eintrag steuerlich relevant ist. Damit 
wird dieser selbständig bei der Steuer­
erklärung bearbeitet. Das ist einzigar­
tig unter den bestehenden 
Programmen.

Cross-Update1
Bis 30.4.96: Tauschen Sie ein beliebi­
ges Einkommensteuerprogramm (Alter 
und Hersteller egal) gegen eine 
Vollversion von E IN KO M M EN STEU ER  

1995 zum Preis von nur 59,- DM ein. 
Sie sparen 40,- DM. Bitte Originaldis­
kettein) beifügen.

• Lieferumfan
Version Atari (ST/STE/TT/FALCON): 
Diskette, Handbuch, Update- 
Garantie: nur 99,- 
DM plus Erhältlich direkt bei 

OLUFS-SOFTWARE 
Bachstr. 70 k 

53859 Niederkassel 
Tel & Fax: 02208 - 4815 

BTX: ‘OLUFS#
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Report

ATARI und Licht? Ein seltener Anblick ist der ATARI im Theater allemal. Ist er im Bereich Ton­
technik noch ab und an anzutreffen, sorgt er im Zusammenhang mit Licht für erstaunte bis 

ungläubige Blicke. Dabei hat er sich bewährt! Es geht hier um eine Lichtregieanlage die zu 100 
Prozent auf der ATARI-ST(E)-Baureihe basiert.

it „Lichtregieanlage“ wird ein 
Gerät bezeichnet, das alle 
mit der Beleuchtung eines 

Theaterstückes (oder auch anderer 
Veranstaltungen) zusammenhängen­
den Größen steuert. Dies sind insbe­
sondere die Helligkeiten der einzel­
nen Scheinwerfer. Jeder Mensch kennt 
die Dimmer zur Regelung der Zimmer­
beleuchtung. Dabei wird meist über 
eine Drehbewegung die Spannungs­
versorgung -und damit die Helligkeit- 
der Lampe verändert. Im Theater- und 
Veranstaltungsbereich spielen Dimmer 
auch eine wichtige Rolle. Diese sind 
jedoch zu mehreren in einem Gerät 
zusammengefaßt, und werden nicht 
einzeln von Hand bedient, sondern 
eben von einer Lichtregieanlage ge­
steuert. Neben digital-seriellen Signa­
len gibt es zu deren Ansteuerung ana­
loge Signale. Weitverbreitet sind 0 bis 
+10V, d.h. bei OV liegt am Dimmer­
ausgang nichts an, der Scheinwerfer 
ist aus und bei 10V läßt der Dimmer 
die volle Netz-Spannung (220V) durch 
und der Scheinwerfer leuchtet mit ma­
ximaler Helligkeit.

In diesem Fall regelt der ATARI über 
eine zusätzliche Elektronik, die an der 
Centronics-Schnittstelle Anschluß fin­
det, jene analogen Ausgangssignale. 
Von den maximal 80 möglichen Aus­
gängen sind momentan 40 genutzt. 
Lauffähig ist das System auf allen 
ATARI ST(E) mit wenigstens 1 MB Ar­
beitsspeicher. Bis vor kurzem befand 
sich noch ein 260 ST im Betrieb!

Über die Software gibt es umfangrei­
che Möglichkeiten, jeden der40 Schein­
werfer in bis zu 250 einzelnen Bildern 
(Lichtstimmungen) m itjeweils eigener 
Helligkeit zu versehen. Diese Licht­
stimmungen können in beliebiger Fol­
ge aufgerufen werden. Es kann von 
jeder Stimmung zur nächsten über­
blendet werden. Dabei sind die Para­
meter der Ausblendung (der momen­
tanen) und die Parameter der Einblen­
dung (der nachfolgenden Stimmung) 
getrennt wählbar. Außerdem sind klei­
nere Spezialeffekte möglich. Neben 
Lauflichtern und Blinklichtern gibt es 
auch ein Zufallslicht. Dabei lassen 
sich über Hüllkurven, Frequenzen und 
Helligkeiten z.B. einfach Blitze nach­

bilden. Auch ein Kaminfeuer wurde 
schon überraschend echt simuliert.

Abbildung 1 zeigt den Haupt-Bild­
schirm der Software. Neben einigen 
kleinere Status-Anzeigen ist das Feld 
für Texte zu sehen. Hier können Stich­
worte für den nächsten Lichtwechsel 
oder beliebige andere Kommentare 
eingegeben werden. Darunter jeweils 
alle 40 verwendbaren Kreise (=Schein- 
werfero.ä.), obenfürdie aktuelle Licht­
stimmung, darunter für die nachfol­
gende. Oben steht jeweils die Num­
mer des Kreises, darunter die Hellig­
keit in Prozent, sofern sie größer Null 
ist.

Links sind die zugehörigen Stim­
mungs-Nummern zu sehen. Die Glüh­
lampen (Birnen gibt’s im Obstladen!) 
stehen als Symbol für ein einfaches 
Licht. Bei Effekten oder komplizierte­
ren automatischen Überblendungen 
ändert sich das Symbol. Eine Variante 
sieht man in Abb.2. So kann der Bedie­
ner vorab erkennen, was ihn in der 
nächsten Stimmung erwartet. Rechts 
sind drei „Schieberegler“ zu sehen. 
Diese werden mit der Maus bewegt.
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GHL Disk Stinnung Arbeiten Text Menüs Stat Paraneter 
________ ST-flRT.DAT in EDITOR 1_______

Bearbeiten Hier ist Platz für Stichworte!

0 1 Merz. : B 
: Dauer:

I Merz.: 
Dauer:

Starten : M

Nächste Lichtstinnung wenn sich Hanlet von 
Pferd fallen läßt und sagt: "Oh Julia! Mer- 
glichen nit dir ist Martha eine Märchen- 
prinzessin!"

=> Trauerszene Julia+Cäsar

R M Ü

Abb. 1: Der Hauptbildschirm
GHL Disk Stinnung Arbeiten Text Menüs Stat Paraneter

Bearbeiten

S O R T . D ß T  in EDITOR 1
Caesar betritt die Bühne. Er schaut Hanlet 
hinterher. Julia in Tränen aufgelöst.
Beide weinen!

Nächste Stinnung wenn Pater Brown in Hin- 
terarund laut Flucht.

R

--

M ün  Merz.: 
U  Dauer:
t  | Merz.: 1 i Dauer:
Starten : M => Hochzeit Julia+Caesar

1 1
50

2 3
100

4 5 6 U f f i H I H P
11 12 13 14 15

80
16 17 18 19 20

' f /
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

ü 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

f §  
f  f

1 2
31

3 4 5
50

6 7
38

8
50

9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24
63

25
63

28
63

27
63

28 29 30

2 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 83 100 100

Abb. 2: Der Bediener kann vorab erkennen, was ihn in der nächsten Stimmung erwartet.

Der „R“ (R wie Regler) regelt die Hellig­
keit aller Kreise, die mit dem schwar­
zen Cursor erfaßt werden. Der „M “ 
(wie Master) regelt alle in der Stim­
mung verwendeten Kanäle und mit 
dem „Ü“ (wie Überblendregler) kann 
„von Hand“ von der aktuellen zur näch­
sten Stimmung überblendet werden. 
Natürlich muß nicht penibel mit der 
Maus auf der Reglerbahn gefahren 
werden. Ist der Reglerknopf einmal 
erfaßt folgt er jeder Hoch- und Runter­
bewegung ohne die Bahn zu verlassen 
bis er losgelassen wird.

Das gilt auch für die zehn sogenann­
ten Gruppenregler (s. Abb.3). Hier kön­
nen 10 Gruppen aus beliebigen Krei­
sen zusammengesetzt werden. In al­
len Gruppen kann jeder Apparat mit 
einer anderen Helligkeit Vorkommen. 
Ausgegeben wird jeweils die größte 
Helligkeit, die sich aus dem Hellig­
keitswert des Kreises in der Gruppe 
und dem Wert des Gruppenreglers 
ergibt. Alle zehn Gruppen zusammen 
erzeugen dann eine eigene Lichtstim­
mung. Dies ist nützlich wenn mit je ­
weils mehreren Scheinwerfern einzel­
ne Bereiche einer Bühne ausgeleuch­
te t werden. Faßt man nun die Appara­
te der einzelnen Bereiche zu Gruppen 
zusammen, so lassen sich beliebige 
Ausschnitte eines Bühnenbildes mit 
jeweils nur einem Regler beleuchten.

Alle möglichen Funktionen und ein­
stellbaren Parameter aufzuzählen wür­
de hier den Rahmen sprengen. Unser 
Handbuch zu dem System hat über 70 
Seiten. Ein Beispiel eines komplett 
ausgeleuchteten Bühnenbildes sei hier 
noch gezeigt (s. Abb. vorige Seite). Es 
handelt sich um einen Raum aus einer 
Inszenierung des Stückes „Bezahlt wird 
nicht“ von Dario Fo des Märkischen 
Theaters Berlin. Ausgeleuchtet ist der 
komplette Raum mittels verschiede­
ner Scheinwerfer unterschiedlicher Art. 
Über die Lichtregieanlage ließen sich 
auch nur einzelne Teilbereiche beleuch­
ten, oder z.B. nur bläuliches Licht für 
eine Nachtstimmung anwählen.

Festzuhalten bleibt noch, daß das 
System über 250 Vorstellungen „durch­
lebt“ hat, ohne auch nur einmal seine 
Bediener im Stich zu lassen. Das Sy­
stem wurde zum größten Teil mit GFA- 
BASIC 3.0 programmiert.

Abb. 3: Die zehn Gruppenregler

Es ist auf Grund der speziellen Anfor­
derungen nicht GEM-konform und nicht 
multitaskingfähig. Es ist ja nicht mög­
lich, während einerTheatervorstellung 
entschuldigend mit den Schultern zu 
zucken, wenn gerade eine andere Ap-

likation Rechenzeit braucht oder gar 
einen Systemabsturz auslöst.

Till Grab
Johann-Sigismund-Str. 12
10711 Berlin
Tel.: (030) 8912091

Hardware

Grundlagen
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Frischzellen
MIDI-Com ist nicht nur eine sehr günstige Netzwerk-Software für 

ATARI-Rechner, sondern auch sehr stabil und durch die neue Version 
wieder hochaktuell. MIDI-Com funktioniert momentan mit TOS, MagiC 

und MuttiTOS (unter MiNT 1.12.5!). Aber es ist auch ein ATARI- 
Netzwerk mit Zukunft, da es permanent weiterentwickelt wird.

W ! as benötigt man, um MIDI- 
Com 3.93 bzw. 3.94 zu be­

nutzen? Lediglich einen ATA- 
Rl-Computerund mindestens zwei MIDI- 
Kabel. Es handelt sich hierbei um ein 
Ringnetzwerk, das in zwei Versionen 
lieferbar ist: einmal der normalen Ver­
sion und dann der HighSpeed-Version 
-MIDI-Com ROM-Port. Letztere ist nach 
einigen Verzögerungen nun endlich lie­
ferbar. Bisher gab es lediglich einen 
lauffähigen Prototypen. Die Fairneß 
gebietet es, die Software zu testen, 
die man auch de facto erwerben kann. 
Zwar ist es bei MIDI-Com ROM-Port nie 
an der eigentlichen Software geschei­
tert, aber die Hardware war bisher 
nicht lieferbar. Inzwischen hat sich der 
Vertrieb, Richter Distributor, entschlos­
sen, die Hardware in Serie zu fertigen.

Welche sind nun die herausragen­
den Eigenschaften derMIDI-Com-Soft- 
ware? Das Design ist absolut zeitge­

mäß in sauberen GEM-Fenstern gehal­
ten und lauffähig unter TOS, MiNT, 
MultiTOS und MagiC (leider läuft es 
noch nicht mit der neueren MagiC- 
Version 3.0 bzw. 4.0). Dies wird aber 
sehr bald geändert, wobei das neue 
MagiC-XFS-Konzept schon existiert, 
aber noch gewisser Optimierungen 
bedarf.

Der User und MIDI-Com

Wie benutzt man MIDI-Com? Zur In­
stallation sind nötig: MIDICOM.ACC, 
MIDICOM.INX und unter MultiTOS ein 
XFS-Treiber (extended File-System 
driver). Die Installation unter MagiC
1.0 und 2.0 ist identisch mit der Instal­
lation unter normalem TOS. Unter den 
neuen MagiC-Versionen 3.0 und 4.0 
(sobald die angepaßte Version vor­
liegt) wird man zwischen dem norma­
len Treiber und dem XFS-Treiber wäh­

len können. Letzterer wird es erlau­
ben, parallel zu Netzwerkzugriffen zu 
arbeiten. Jedoch ist es nicht möglich, 
MIDI-Com unter MagiC ohne einen Patch 
zu verwenden. Dazu sollte man einen 
neuen Ordner anlegen, in welchen man 
eine Kopie von MAGIC.RAM und MAGIC.- 
PRG ablegt. Nun kann man MAGIC.PRG 
starten, um MAGIC.RAM zu patchen. 
Die neue, alsogepatchte, MAGIC.RAM- 
Version kopiert man in die Boot-Parti­
tion.

MIDI-Com-ROM-Port

Eigentlich versteht es sich von selbst, 
aber ich möchte hier noch einmal ein­
dringlich darum bitten, die ROM-Port- 
Hardware bitte nur bei ausgeschalte­
tem Rechner einzustecken, um Schä­
den an der Hardware oder dem Rech­
ner zu vermeiden.

Für die Installation unter MultiTOS 
muß man lediglich MCXFS.XFS und 
MC_MINT.PRG in den Ordner „Multi­
TOS“ kopieren und das Text-File: 
„MINT.CNF“ um folgende Zeilen er 
gänzen:

exec /MULTITOS/MCMINT.PRG

PRN=UVPIPE/MIICO

Es sorgt dafür, daß MC_MINT.PRG 
gestartet wird und die Druckerausga­
ben unter MultiTOS auf die MICO-Pipe 
umgelenkt werden.

In den Autoordner gehören zudem 
noch die folgenden Programme:

MIDI-Com und 
MIDI-Com ROM-Port 

-  Version 3.94

18 / f ”  2/1996



SCSI-MASSENSPEICHER FÜR ATARI/MAC-COMPUTER
Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an hochwertigen SCSI-Komponenten. Die externen Geräte werden komplett anschlußfertig für TT/MAC mit SCSI-Kabel 50-25, Netzkabel und ext. Terminator 
geliefert. Standardmäßig verwenden wir das S-Drive Tischgehäuse. Auf Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im Portabel-Gehäuse. 
Wenn Sie sich Ihr eigenes SCSI-System im Twin-Drive-Gehäuse oder 4er-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät:
Einzelpreis der "nackten" Geräte + Gehäusepreis + DM 20.-für Kabel und Einbau.
Achten Sie auf Qualität und vergleichen Sie: Unsere Gehäuse sind mit Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet.

s ^  vT * *  -.......1....• -  *  -..—......  -  --------wammÊmmmÊmÊÊmmmmÊÊÊÊÊm

FESTPLATTEN MB ms
£ w s, r  se» m z: - 'm  %

nackt extern
Quantum LPS 340 12 278.- 438.-
Quantum LTS 365 11 318.- 478.-
Quantum TRB 840 11 398.- 558.-
C onner CFP 1060 9 458.- 618.-
C onner CFP 2105 9 1148.- 1308.-
Quantum ATLAS 2150 8 1448.- 1608.-

I Quantum GrandPrix 4300 8 1898.- 2058.-
TOSHIBA/SONY CD-ROM nackt extern
T. XM-5301B, 4-fach-Speed 

T. XM-3601 B, 4.4-fach-Speed 
SONY CDU-55S, 2.4-fach-Speed 

SONY CDU-76S, 4-fach-Speed 

Caddy, z.B.für3401B/3501B 1:10.- ab10:9.-
* externe Version mit Audio-CINCH-Buchsen ! *

SQ-5110C, 44 + 88MB 
SQ-5200C, 44, 88 + 200MB 598,- 888.-
SQ-3105S, 105MB 468.- 748.-
SQ-3270S, 105 + 256M B 598.- 848.-
SQ-400, 44MB-Medium 1: 79.- ab 5: 76.
SQ-800, 88MB-Medium 1: 79.- ab 5: 76.-
SQ-2000, 200MB-Medium 1: 135.- ab 5: 129.
SQ -310,105MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-

T, 256MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-

i m m m
TT/MAC extern 
Falcon extern m it SCSI2-Kabei 

ca. 90cm
_  11 _  r T / r \  X. m it GE-Soft TOPLINKalie ST(E) extern mki. h d -p i u s  5.5

¡Enin
2512A(2), 230MB + 128B 848.- 1048.-*
MO-Medium 128MB 1: 35. ab 10: 29.-
MO-Medium 230MB 1: 45. ab 10: 39.-

‘ externe Version inkl. 1 M edium

siehe extern
"extern" + 35.-1 

"extern" +100.-
SCSI - Komponenten einzeln: (S o n d e rin fo  a n fo rd e rn  !)

SCSI-Gehäuse S-Drive/Portabel 
SCSI-Gehäuse Twin-Drive 
SCSI-Gehäuse 4er-Tower 
Netzkabel
Abschlußterm inator 
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm
G  P  T n  P I  I M  IC  Hostadapter für ST(E)
U C O O T t  I  U r L I I M I S .  inkl. Eickmann HD-PLUS 5.5

* Auch andere Kabel und Längen lieferbar l

S y Q u e s t  E Z-135S , externes W echselplattenlaufwerk 3.5", / l £ % C k  m 
135MB, 13.5ms, 2 J. Garantie; inkl. SCSI-Kabel & 1x Medium 135MB

Syquest EZ-135, 135MB-Medium 1Stk./10Stk. 45.-/420.-

O
LL
Û

Externes Highspeed-Modem, v.42bis, m n ps , BTX-tauglich, fax bis 
14.400bps, BZT-Zulassung; inkl. Modemkabel 25p, Zubehör
14.400bps: 189.- 28.800bps: 315.- A dapter 9-251 7,-
MultiTerm PRO (BTX)/ TELE Office V.3 (FAX), fü r ATARI 78.-/98.-

CDs speziell für ATARI-Computer
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD 1,2 oder 3
diverse PD- und Sharewareprogramme für ATARI, ein "Muß* für alle CD-KOM-Besitzer

Whiteline: ALPHA CD, fü r ATARI
komplette DL-PD-Serie, POISON! Voliversion, LinuX 68030/040, über 1000 Fonts, ...

Whiteline: GAMMA CD, fü r ATARI
der Nachfolger der Alpha CD, mit 6 Vollprogr., 1000 CFN-Fonts, etc.

Whiteline: DELTA CD, fü r ATARI NEU I
die 3. Ausg. der erfolgr. CD-Serie, mit vielen Vollvers. (z.B. CYPRESS), etc. % '

Whiteline: Transmission CD fü r ATARI FALCON
vichtigen und bekannten FALCON-Demos und andere Software auf einer CD

SystemSolutions: ATARI MEGA ARCHIVE V.2
üner 1.9 GBYTE (!) PD- und Shareware für den ATARI in gepackter Form

M. Wehner: Skyline CD oder Skyline Deluxe CD
diverse PD- und Shareware Vollversionen etc.. Test in ST-C. 09/95

MAXON CD 1, fü r ATARI, 2. Auflage
ST-Computer PD-Serie bis 704, PD-Datenbank, Crazy Souncnunior,...

Xware: Mission 1 CD, fü r ATARI
2 Vollversionen, CFN- Fonts, 4U-PD-Serie, Grafiken, MODs, FLIs, IMGs ...

Xware: Demo Session CD, fü r ATARI
Demoversionen aller wichtigen kommerziellen Programme für ATARI

Grafik- CDs & andere
Xware: DTP Grafiken I
über 1500 hochwertige DTP-Grafiken im CVG, IMG, PCX und EPS-Format, mit Katalog

Xware: DTP Grafiken II
e prof. DTP-Gtafiken im CVG, IMG, PCX, EPS. TIF-Format, mil Katalog

Xware: DTP Grafiken III
noch mehr Grafiken für den DTP-Profi im CVG, IMG, ...-Format, inkl. Katalog

Xware: INITIALE 1 oder 2
komplette Initialschriften im IMG-, TIF- und PCX-Format und Monogramme (Initiale 2)

Artware: Jugendstil CD
Jugendstil-Grafiken, Ornemente, Zierrahmen, I

PIXEL Perfect
über 2000 Grafiken vom Disney-Künstler Kirk Gibson im TIF, PCX, BMP-Format

GIFs Galore, über 6000 GIF-Bilder
aus allen Bereichen, thematisch sortiert, neue Version mit GIF-Viewer für ATARI

, Initialen, Vektorfonts etc., mit Katalog

Space & Astronomy CD
über 1000 GIF-Bilder, 5000 Texte etc. zum Thema Raumfahrt

Datamania CD
ASCII-Datensammling: 0130-Nummern, Gesetzestexte, Bibel, Rezepte, etc.

Power On CD
über 1200 MOD Files, 200 FU-files. 250 GIFs ..._______________________

jede CD 4
Jeweils 100 faszinierende PHOTO CD™ - Bilder 
in Topqualität zu folgenden Themengebieten:

•Transport & Verkehr
• Wildtiere in der Natur 
•Stilleben & Hintergründe
• Naturlandschaften 
•Wunderwelt der Tiefe 
•Tropische Fische
> Eisenbahnen

• Pflanzenwelt
• Skylines & Bauten
• Exotisches Asien
• Sport & Freizeit I
• Süßwasser
• Tropische Meere
• Texas

•Technik & Business 
■ Kulturstätten der Menscheit
• Menschen live
• Sport & Freizeit II
• M ittelmeer/Atlantik
• Naturlandschaften 2 
•Canada

.0'-

EgOnl CD-UtilitiGS, CD-ROM-Treibersoftware für alle ATARIs, inkl. CPX-Modulen, elc. 79.’ 
ColorDisk PCD, Photo CD-Beorbeitungssoftware für alle ATARIs / MagiCMac) 99.

BUNDLING - ANGEBOTE
Egon! CD-Utilities bei Kauf eines CD-ROMs 49.-
Egon! CD-Utilities + ColorDisk PCD 149.-
ColorDisk PCD + 3 Photo CDs (s.l.) Ihrer Wahl 149.-
ColorDisk PCD, Egon! CD-Utilities + 3 Photo CDs (s.o.) 199.-
Komplettsammlung PHOTO CDs (22 Stück), siehe links 349.- 

W eitere günstige Bundling-Angebote auf Anfrage !

160 MB - IBM
S C S I - F e s tp la t t e

Rohlaufwerk 3.5" 228.-
extern TT/MAC 348.-
extern ST 398.-
E xterne  V a ria n te  w a h lw e ise  im  Tisch- o d e r P o rta b e l­
gehäuse ink l. SCSI-Kabel 5 0 -2 5  un d  N etzkabe l. 
ST-Variante s ta t t  SCSI-Kabel m it GE-Soft TOPLINK.

T \? '-
14"-Monochrom-Monitor 
fü r  alle ATARI-Computer

* superscharfes Bild ohne Verzerrungen 
> Anti-Reflex-FLATSCREEN
* Graustufendarstellung am TT, Falcon 
» anschlußfertig fü r  ST(E), TT, Falcon

MULTI BOARD für ATARI ST/MEGA ST
DIE Erweiterungskarte fü r  Ihren ATARI von H &N, m it 
Sockeln fü r  bis zu 8MB zusätzl. RAM, TOS 2.06, IDE-Fest- 
p la tte  oder CD-ROM, VGA-Grafikkarte ET4000. 

Multiboard ST /M EG A  ST 298.-
Original TOS 2.06 98.-
VGA-Karte & ET4000 NVDI 289.-
2M B  R A M /8 M B  R A M  (S IM M s) 129.-/549.-
IDE-Harddisk 420MB/1 GB 339.-/498.-
SO NY CD-ROM CDU-55E inkl. Treibersoftware 299.-

EPSON-Scanner

HBS 640/28MHz-Speeder
I für ATARI ST, modernste SMD-Technik 3 2 8 .- aixTT, Ramkarte f. TT "y/Lfl _

bestückbar m it 2x PS2-SIMMS Ä * * 0 .
IMEX 2, fü r STs
Ramerweiterung um 2MB 2 6 8 .- MAGNUM FastRAM-Card

für Falcon 030. erweitert um 4MB auf 8MB

EPSON GT-8500 SCSI
echte 400dpi, 256 GS, 24Bit Farbe 1 3 7 8 .-

I HBS 640/28MHz-Speeder 3 7 Q  J
I  s.o.. für ATARI STF/MEGA STE

aixTT, 4M B/8MB
4MB/8MB-Fastramkarte 438.-/658.- 2 SIMMs fü r STE

I MB auf 2MB oder 2MB auf 4MB 1 2 8 .- oder um 8MB auf 12MB, bestückbar m it 1x 
SIMM-Modul PS2, ohne SIMM: 228.-
bestückt m it 4MB 428.- 
bestückt m it 8MB 668.-

EPSON GT-9000 SCSI
echte 600dpi, 256 GS, 30Bit Farbe 1 6 7 8 .-

MEGA STE FPU-Set
Coprozessor 68.881 + PALCE 7 8 .- aixTT 16MB

16MB-Fastramkarte 1 0 7 8 .- 4 SIMMs fü r STE
zur Erweiterung von 1 auf 4MB 2 5 5 .- Digital Art: GT LOOK II 2 4 8  -

professionelle Scansoftware für ATARIs

Copro 68882-20 MHz
PLCC für Falcon 030 6 8 .- aixTT 32 MB

32MB-Ramkarte fü r TT 1 9 9 .- VANTAGE 14/16 MB
steckbare Ramkarte fü r Falcon 9 2 8 .- EPSON HD-Laufwerk 3.5" o o

SMD 340, intern für MEGA STE/TT O O . ”
Tastaturverlängerung 2m .
für MEGA ST/STE/TT-Tastaturen

I M onitorsw itchbox sw/color für ST 39.- 
I Monitor-Scartkabel, für s t. ca. 2m 25.-

ST-Book auf 4MB
Preis inkl. Einbau +
1 Jahr Garantie

1 1 2 5 .- VANTAGE 2000 PS2
Ramleerkarte für Falcon, bestückbar 
m it einem 3S2-SIMM-Modul

9 8 .- HD-Laufwerk extern .
SONY 3.5", 720K/1.44MB, an- |  5 o .“ 
schlußfertig fü r ATARI, inkl. Netzteil

Pilot LOGIMOUSE
DIE Maus für ATARI/AMIGA, 
bei uns noch lie fe rbar!

6^  '  I
Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten.

IHRE FACHHANDLER

Computer & Service GmbH Chemo-Soft M.u.C.S. Sacha Roth
Knooper Weg 111 Lindenhofsgarten 1 ■ Gustav-Adolf-Straße 11

24118 Kiel 26121 Oldenburg 30167 Hannover
Tel: (0431) 57003-0 Fax:57003-90 Tel: (0441) 828 51 Fax: 86019 Tel: (0511) 7100599 Fax: 7100845

trifo lium Düsselsoft - Hartung & Sigg GbR edicta GmbH
Graß weg 14 Am Staatsforst 88 Karl-Pfaff-Straße 30

34121 Kassel 40599 Düsseldorf 70597 Stuttgart
Tel: (0561) 282824 Fax: 27963 Tel: (0211 ) 74 50 30 Fax: 74 50 84 Tel: (0711) 763381 Fax: 7653824

Händleranfragen m it Gewerbenachweis an EDV-Service Bontenackels, Fax: 02405 - 74369



| INSJAR.PRG (für TOS 1.0-1.04)
MC_DRV_?.PRG 

MC_RESET.PRG 

[..]
MINTNP.PRG

Für die Benutzer von MiNT/MultiTOS 
sei noch daraufhingewiesen, daß man 
bei MiNT den Speicherschutz abschal­
ten muß. Dazu kann man das bei 
MultiTOS mitgelieferte CPX nutzen oder 
es auch problemlos von Hand erledi­
gen. MINT.PRG muß dazu in MINTNP.­
PRG (MiNT No Protection, also ohne 
Speicherschutz) umbenannt werden.
Außerdem erweist es sich als sinnvoll,
MINTNP.PRG als letztes Programm im Bild 1: Der Inhalt der MIDI-Com-3.94-Diskette [Datei: MIDIC394B.IMG] 
Autoordner zu verwenden.

MC_DRV_?.PRG

MC_DRV_?.PRG ist die eigentliche Trei­
ber-Software von MIDI-Com. Verwirrend 
für den User ist, daß es ganz viele 
Programme gibt, die MC_DRV_?.PRG 
heißen, wobei das Fragezeichen (?) für 
einen Buchstaben A, B, C, D oder E 
steht. Der Buchstabe E steht für ATA- 
Rl-Rechner mit M C-68030/040/060- 
CPU, also: ATARI TT, Falcon, GE-Soft 
Eagle 030 /040 , Medusa T40/T60. 
Und der Buchstabe Astehtfür68000er 
ATARIs.

MIDI-Com im Alltag

Nachdem alle Installationsvarianten 
besprochen sind, interessiert den User, 
wie man es in der Praxis konkret nutzt. 
Nach der Installation auf der Festplat­
te und dem Neustart des Rechners 
sieht man ein neues Laufwerk auf dem 
Desktop mit der Kennung N:. Darin 
befinden sich z.B. folgende Verzeich­
nisse:

n:\net\cx 
n:\net\dx 

n:\net\ex 

n:\net\fx...

Jedes dieser Verzeichnisse repräsen­
tiert ein Laufwerk auf dem anderen 
Netzrechner. Die Netzwerklaufwerke 
anderer Rechner erscheinen also als 
Ordner: AX, CX, DX, EX, FX ... So wäre 
z.B.: Laufwerk N:\TT030\DX die Fest­
plattenpartion „d : \“ des anderen Rech­
ners. Man kann ganz normal darauf 
zugreifen, als ob es eine weitere Fest­

plattenpartition wäre. Es hängt sich 
also völlig transparent im System als 
zusätzliches Laufwerk ein.

Neue Features 
von MIDI-Com 3.93/3.94

Der Sprung von Version 3.91 zu 3.92 
ist eigentlich ein „Understatement“ 
gewesen, denn es gab ein totales 
Redesign. Von 3.91 zu 3.92 hat sich 
im wesentlichen eines geändert: Es 
wurde, im Hinblick auf MagiC/MagiC 
Mac eine Anpassung vorgenommen. 
Das Programm ist, wie bereits erwähnt, 
völlig redesigned und viel übersichtli­
cher als vorher gestaltet. Alle Fenster 
liegen in Dialogen mit Shortcuts und

Iconify. Alles wirkt gut durchdacht und 
ist auch in vielen Details verbessert 
worden. Man kann sein eigenes Setup 
speichern, und beim nächsten Mal 
öffnen sich die Fenster wieder genau 
dort, wo man sie abgelegt hat. Unver­
ändert ist die sehr gute Programmsta­
bilität. Es können mit MIDI-Com 3 .9 3 / 
4 maximal 7 Rechner vernetzt werden, 
das dürfte eigentlich für die meisten 
Inhouse-Anwendungen reichen. Die 
ROM-Port-Version kann allerdings le­
diglich 2 Rechner koppeln, dafür ist 
sie aber deutlich schneller.

Betriebssicherheit

Während des ganzen Tests (4 Wo­
chen) erwies sich MIDI-Com als abso-

BEMIHI File Modificare Misione Opzioni

15 Ot)jakté, ^ ? K  Bytes
RIGIDO

□  AUTO 
Q  AUTO
□  CPX
□  GUIDES 
□ LOCK-FIL
□  MAGC
□  MC-TALK 
QMC-UTILS
□  MULTITOS
□  SERIELL
□  SOURCEN 

MC-CONTR 
MC-CONTR 
MIDI.COM 
MIDI-COM

57817
30

31874
36

BIN Stella.app CBLRMUS.PRG

•ROM.RPP

GEMINI File Modificare Misione Opzioni
C-CÖHTR.IN

File: nt-contr.inf

21,12
auto 21.12
auto ccn 21,12
cpx 21.12
guides 21,12
lock_fil es 21.12
nage 21,12
nt_talk 21,12
nc-Utils 21.12
nultitos 21,12
seriell 21,12
sourcen 21.12
nc_contr app <Deno!> 81.07,

95 013148  Fo
95 013150 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 013151 -—  Fo 
95 013151 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 013151 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 ©13:51 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 013:51 -—  Fo 
95 20:27 a—  Pr

É Q 1 P O Abbruch

|nc_contr inf <Deno!> 26.08.95 10:52 a— Se
nidi.con Ql n n <Deno!> 04.10.95 16:16 a— Pr
nidi-con inx <Deno!> 26.08.95 10:51 a— Di

Ok
BO O T -P RR  f PRR RM S

Bild 2: MIDI-Com 3.94 im Einsatz [Datei: MCCONTR.IMGlp
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GEMINI File Modificare Visione Opzioni
î  I MIDI.COM Ookunentation 4 S I
I zurück I Inhalt J| Index l| Seite 0 l| Seite o II Extra... I

MIDI-COM
flllgeweines
* Rechtliches

Installation 
’ IOS
* Hulti-TOS
* BlliC

Schnittstellen
Zunriffsschutz

* HLCOHTR.flPP
* Utilities
* Hicn.cpx
* F.O.O's

* Prnnrannanbindunn

;0 f,

Bild 3: Online-Hilfe per ST-Guide-Hypertext

lut betriebssicher. Es ist sauber und transparent im Be­
triebssystem integriert. Probleme mit anderen Programmen 
gab es keine.

Es wird eine Diskette mit Handbuch ausgeliefert. Auf der 
Diskette befinden sich alle Programme und Dateien um MIDI- 
Com 3.94ß installieren zu können. Außer dem gedruckten 
38seitigen Handbuch gibt es noch eine ST-Guide-Anleitung, 
die sehr gut gemacht und viel praktischer als das Handbuch 
ist. Obwohl das DIN-A5-Handbüchlein seinen Zweck sehr gut 
erfüllt, gibt es außerdem Handbuchtext ein Inhaltsverzeich­
nis, Informationen für Programmierer, ein praktisches Stich­
wortverzeichnis und einen kurzen Überblick der Programm­
historie.

Resümee

MIDI-Com hat sich erfreulich im Design gewandelt, und von 
3.93 nach 3.94 wurde am Programm Internes verbessert. Es 
unterstützt alle neuen wichtigen ATARI-Betriebssystemspe- 
zifikationen inklusive Iconify und außerdem das neue zu­
kunftssichere MagiC-XFS-Konzept. Alle Dialoge liegen in 
Fenstern und sind über Shortcuts bedienbar. Die Programm­
stabilität ist sehr hoch. Bisher ist mir weder MIDI-Com 3.93 
noch die Version 3.94 abgestürzt. MIDI-Com ist also rundum 
zu empfehlen. Die Anpassung von MIDI-Com 3.94 an MagiC
3.0 und MagiC 4.0 ist bereits in Arbeit und schon fortge­
schritten, aber noch nicht fertig. Updates für MagiC 3.0 und 
MagiC 4.0 können über Richter Distributor bezogen werden. 
Ab dem 1.1.1996 findet man alle wichtigen Informationen 
auf der Internet-Page von Richter Distributor unter: www.gic.de

Filipe P. Martins

MIDI-Com
J ' Í t c s t

Positiv:

günstiger Preis

Software deutlich überarbeitet 

moderner 3D-Look 

stabile Funktion

ROM-Port-Version mit hoher Geschwindigkeit 

Negativ:

< * L  « L  « L  « L  (O L

Bezugsquelle:
Richter Distributor 
Hagener Straße 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Preise:
MIDI-Com:

99 ,- DM

MIDI-Com-ROM-Port 
(inkl. 3m Kabel):

189 ,- DM

[Sgp B i l l  a a a a

B R I E F

odernes Konzept
Einfaches Erstellen und Bearbeiten von Datenbanken, 
Reports, etc. ohne komplizierte Programmierung in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Selbst komplexe 
Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend 
gestalten und leicht bedienen. Zwischen den Feldern 
können Berechnungen vorgenommen werden, wie in 
einer Tabellenkalkulation.
Der integrierte Editor als Feldtyp eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten.
Volltext- und Ähnlichkeitssuche, Echtzeit-Kodierung 
mit Paßwortschutz sowie die flexible Grafik- und 
Sound-Einbindung sind nur einige der herausragen­
den TWIST-Funktionen.

K yerbundmasken und 
Online-Relationen
TWIST bietet das, was Datenprofis 
brauchen: 1:1-, l:N-undN:M-Relationen, 
Verbundmasken (Zugriff auf Felder 
mehrerer Datenbanken aus einer Maske).

K

%

IST DA A 
LAMBAD

Mehrbahniges 
Layout
Zum Drucken von 
Etiketten oder Listen, 
natürlich mit 
beliebigen Fonts.

ntegriertes 
Textprogramm
Schreiben Sie Ihre (Serien-) 
Briefe und sonstigen 
Dokumente direkt mit 
TWIST 3. Vektorfont- 
Unterstützung, Textformate 
Tabulatoren -  alles drin. 
Natürlich können Sie auch 
weiterhin alle Daten per 
Tastendruck an Papyrus, 
Signum!, Tempus Word, 
Script und That’s Write 
übergeben.

hochwertiger Druck
Texte und Reports lassen sich über GDOS (z.B. NVDI 
3, SpeedoGDOS) in optimaler Qualität zu Papier 
bringen. Proportionalschrift, Vektorfonts u.v.m., d.h. 
Ausdrucke, die sich sehen lassen können.

rei definierbare 
Äbfrageboxen
Zur individuellen Kommunikation 
mit dem Anwender und Abfrage 
von Werten. Mit ,Easy- to-Use‘- 
Dialogboxdesigner. f C E 3

ukunftskompatibel
TWIST kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARI-Rechnem 
(ab 1MB) und MagiCMac auf Macintosh -  auf Wunsch sogar als 
Accessory. Import von anderen Datenbanken leicht möglich.
MaxonTWIST 30ffice DM298.-
Upgrade auf TWIST 30fficc DM 8 9 -

Datenbank & Textsystem
MAXON Computer GmbH
Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn
Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/4 18 85

http://www.gic.de


Erweiterungs-Board für Ihren Atari: bis 
8 Mbyte zusätzliches RAM, TOS 2.06- 
Steckplatz, IDE-Kontroller und einem 
VGA-Grafikkarten-Adapter für handel­
sübliche PC-Grafikkarten zusammen 
auf nur einer Erweiterung!

Harddisks,
CD-ROM,
Zubehör:

Extern anschlußfertige Harddisk für 
alle Atari ST/STE/Mega, inkl. Gehöu- 
se, allen Kabeln, SCSI-Controller, Trei­
bersoftware. Anschließen und losle-

S o f t w a r e PD-Hit-Pakete
dazu:
TOS 2.0.6  ....................................9 9 -
MB Grafik-Karte 1 0 2 4 *7 6 8 .......1 9 9 -
MB VGA-Karte + NVDI ET4000 . 2 9 9 ,-
2 Mbyte R A M ...........................   139 ,-

IDE-Festplatte 540 MB .............. 3 3 9 ,-

CD-ROM double Speed ................129.-
CD-ROM, 4*Speed ....................... 299.-

Weiteres Multiboard Zubehör auf 
Anfrage.

2 MB f. Atari STE/Mega S TE 139.-
4 MB für (Mega-) STE....................269.-
Die schnelle Speichererweiterung für 
Ihren STE, lötfreier Einbau in wenigen 
Minuten: Einfach RAM-Module 
einstecken und schon können Sie die 
Vorteile des größeren RAM nutzen.

Die bewährte Erweiterung für ST, STF 
und Mega Ataris. 2 Mbyte mehr RAM 
zum Einbau: Ein 1040 ST hat dann 
z.b. 3 Mbyte, ein Mega 2 wird auf 4 
Mbyte aufgerüstet.
Aix TT FastRAM-Karte................. 1 89 ,-
dto. mit 4M B/ 16MB ...4 4 9 ,- /1 0 9 8 -

Tos 2.06 Eprom-Satz ......................99.
TOS 2.06 Card (AT-Bus) 1 7 9 -
Tos-Erweiterungs-Karte für ST und 
Mega ST, inkl. IDE-Controllerfürdie 
günstigen PC-Harddisks und CD-ROM.

68882-20 (f. Falcon) .....................6 9 ,-
FPU-Set f. Mega ST E ......................79 ,-
Einfach einsteckbar, mathematische 
Berechnungen werden auf ein 
mehrfaches beschleunigt!

28 /36  Mhz Speeder der neuesten 
HBS-Generation. 28Mhz bringt fast
3.5-fache Geschwindigkeit gegenüber 
Ihrem 8Mhz-Rechner. 36Mhz bringt
4.5-fache Power!
HBS640T28 für (Mega-) S T  3 2 9 .-
HBS640T28 für STE ...................3 4 9 -
HBS640T36 für (Mega-) S T  519 ,-
HBS640T36 für S TE................... 5 4 9 ,-
Coprozessor f. HBS 640 .............149 .-

Hardwareerweiterung zum Anschluß 
von PC-Tastaturen an den Atari; Reine 
Hardwarelösung, benötigt keine 
Treibersoftware!
PC-Tastatur-lnterface.....................8 9 ,-
ATKey+ PC-Tastatur Standard ...129 ,- 
AT-Key+ PC-Tastatur Cherry 189 ,-

Atari Computer: auf Anfrage 
Apple Computer: auf Anfrage 
PC's: Auf Anfrage

AM 248 onitor 14" f. alle ST/STE 279.- 
14" Flat-Square-Röhre, strahlungsarm 
VGA-Color-Monitore:
Hochwertige Geräte von Philips, 
strahlungsarm nach MPR2. TÜV etc.
14" Brilliance 14h  519.-
15" Brilliance 15B ........................ 698.-
17" Brilliance 1 7 B ...................... 1598.-
20" Brilliance 2 0 c ......................2348.-

850 Mbyte SCSI. Quantum ......... 399.-

2.1 Gbyte Quantum ....................1269.-
4.2 Gbyte Quantum ....................1998.-
CD-ROM Toshiba XM5301B,
SCSI, 4 *S p e e d .............................. 399.-
CD-ROM Sony CDU55S, SCSI......279.-

Externes SCSI-Gehäuse
inkl. kompl. Kabel ......................... 149.-
SCSI-2-fach Tower f. 2 G e rä te  168.-
SCSI-4-fach Tower f. 4 Geräte .....228.-
Falcon SCSI-2-Kabel ....................... 49.-
hdp-Link DMA-Adapter (wird benötigt
f. 1040er, M ega)..............................99.-
Aufpreis f. SCSI-Tools...................... 79.-
Aufpreis f. CD-Tools..........................79.-

SCSI-Version ...................................... 49-
IDE-Version ....................................... 49.-

aus Restbeständen zum
Ausschlachten................................... 50.-
5er Paket Bastler-Atari's ............. 200.-

1040er-Gehäuse, neu! ................... 20.-
Netzteile f. Atari 1040 ....................49.-
Tastaturen f. 1040 (o. Prozessor) .20.- 
Tastaturen f. 1040 (m. Prozessor) 59.-

Alle Modems mit Software-Kit 
(wahlweise Atari, PC, MAC. Amiga), 
BTX-Gutschein, etc.

14.400 High-Speed Modem, BTX + 
Fax, versch. Markengeräte nach 
Verfügbarkeit, bitte anfragen.

leistungsfähiges V.34,
28.800-Modem für DFÜ, BTX, Fax, 
Internet etc.

28.800, V.34, V. FC, Fax, BTX, Voice 
Aufpreise für Profi-Software:
Multiterm pro: ..................................55.-
BTX/Datex-J Decoder-Software
TeleOffice 3.0:....................................85.-
professionelle Fax-Software 
TeleOffice + MT. p r o .....................130.-

Andere Atari-Teile auf Anfrage !!! 
Lieferung nur solange Vorrat reicht.

20  Disks. 3 50  tolle Songs im Steinberg-For­
mat und viele interessante Programme.

DA’s P icture/Vektor.............. je 2 5 9 ,-
DA's Vektor Pro ......................... 3 9 9 ,-  Sieben Disketten m it allem, was der Daten-

Kabel
Druckerkabel 1 .8 m ........................9.90
Druckerkabel 3m ......................... 17.90
Druckerkabel 5m .........................24.90
Druckerkabel 1 0 m ...........................39.-
Seriell-Kabel 2 m ...........................12.90
Seriell-Kabel. 3 m ...........................17.90
Seriell-Adapter 9 auf 25pol 12.90
SCSI-Kabel.high Quality, 25-50 ..... 29.-
SCSI-Kabel.high Quality, 50-50 ..... 29.-
SCSI-Kabel, dt. 2 m .......................... 49.-
SCSI-2-Kabel..................................... 49.-
Midi-Kabel, 2 m ............................... 9.90
Midi-Kabel. 5 m ............................. 14.90
Midi-Kabel. 1 0 m ...........................29.90
Midi-Verl. 5m ................................ 14.90

Aktivboxen
Jeweils mit integriertem Netzteil. 
Klangregelung, Anschlußkabel. Toller 
Sound am Computer, Walkman etc.

E-Copy..............................................79,-
E-Backup......................................... 89.-
Egon CD-Tools............................... 79 .-
Form ula........................................... 29.-

porfessioneller Formelsatz, super Test 
in STC 10’95!
Harlekin I I I .................................. 139 ,-

Grafikkonverterf. über 100 Formate
Kobold 2.5 ................................... 4 9 ,-
Kobold 3 .......................................129.-

20 Disks m it Textverarbeitung, Datenbank, 
Grafik, Fakturierung, Buchführung...

25 Disks komplette Softwaregrungausstat- 
tung fü r den Atari-Einsteiger.

40  Disks. Monatelanger Spiele-Spaß garan­
tiert.

40  Disks. über 100 starke Spiele f. mono­
chrom.

Maxidat 5 ........................................89.-

Netzwerk-Software f. Midi-Netz
Midnight Bildschirmsch................. 49.-
Multiterm P ro................................ 6 9 ,-

NVDI ET-4000.............................1 29 ,-
NVDI MAC .....................................139.-
Outside 3 ..................................... 8 9 ,-

20 Disks: Viele interessante Programme aus 
den Bereichen Naturwissenschaft und Tech­
nik. f. Schüler. Lehrer etc.

ODie Bibel kompl. auf 7 Disks. inkl. elektroni­
scher Konkordanz

6 Disketten m it vielen nützlichen Program­
men rund um die Deskjet-Familie.

2 Disketten m it allen wichtigen Packern.

Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Op­
tim ieren Backup-Programm etc.).

Poison Virenkiller

11 Disks m it 2 00  Fonts (wahlweise fü r Laser. 
24-Nadler oder 9-Nadler). sowie vielen Utili­
ties und schönen Grafiken zu Signum/Script. 

•5 9 .-  inklusive Fontkatalog.

neue Profi EBV für Atari!
SCSI-Tools 6 . x ...............................8 9 ,-
SCSI + CD-Tools........................... 159.-

S c r ip tl ........................................... 29.-
Script Classic a. CD ................... 24.95
Das Script B u ch ..............................20.-

Speedo GDOS 5 . 0 ..................... 109 ,-

200 Fonts m it gedruckter Übersicht. Für alle 
Druckertypen: fü r Papyrus. Script, Signum

8  Disks fü r alle Druckjobs (Formulare. Poster, 
perfekte Etiketten...).

Crazy Souns Sound Pack: Viele to lle Sounds. 
Spriiche etc. f. Crazy Sounds.

Je 8 HD-Disketten m it einer interessanten 
Softwaresammlung von speziell Falcon-taugli- 
chen Programmen wie Harddisk-Rekorder, 
Demos. Sounds. Musik & Grafik. Alle 4 Pake­
te zusammen für nur 9 9 .-

Eine Sammlung an interessanten & nützli­
chen CPX-Modulen auf 2 Disks.

5 Disks: Damit kontrollieren und planen Sie 
Ihre privaten Finanzen.

Das Finanz-Softwarepaket für den Geschäfts­
mann m it Software für Buchhaltung, Börsen­
spekulationen etc. 6 Disks.

6 Disks m it tollen Bildschirmschonern, zu­
sätzlichen Modulen m it Sound & Grafik.

Programme, die man für Heim und Hobby 
braucht: Gartenplaner, Rezepte, Umwelt-In- 
fo ’s und vieles mehr.

6 Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen

Vokabel lernen, Gedächtnistraining. Führer­
schein, Stundenplanung, Mathe-Trainer 
u.v.m. auf 9 Disketten

Für den Chemiker: Chem. Berechnungen, Mo­
lekül-Berechnungen und Darstellung, Simula­
tionen, Laborhilfen. Informationssysteme etc. 
auf 5 Disks

Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Fraktele. 
Juliamengen. Apfelmännchen etc. in allen Va­
rianten.

5 Disketten m it den besten und kniffligsten 
Denkspielen.

Persistance o f Voslon: Fantastisches Raytra- 
cing-Werkzeug fü r phantasievolle Kreationen 
ohne Grenzen. M it leistungsfähiger Script- 
Sprache und Shell.

Spezielle TT-Software. Utilities. Anwendungen

toXis V irenkiller...............................29.-

XBoot 3 .........................................79 .-
W lnCutpro& W inR ecpro .........................229.-
Dles ist nur ein k leiner Auszug unseres Liefer­
programmes, fordern Sie unsere Gesamt­
preisliste an!.

Falcon Aufrüstung
j» o n u  i fi r Am  vHtci. o  t  m

Speicheraufrüstung bei Erhalt Ihres bisherigen Speichers 
mit PS/2-Modulen.

Sonderposten, solange Vorrat reicht!

B ü c h e r
Endlich wieder lieferbar: Das Atari-Compendi- 
um. Das englischsprachige Standard-Werk für 
jeden Atari-Freak und Programmierer. In 2 
Bänden wird das komplette Betriebssystem 
(alle Versionen) vollständig dokum entiert. Alle 
Bestandteile des Betriebssystems werden 
genauso ausführlich behandelt wie die GEM- 
Konforme Programmierung. Nicht umsonst 
handelt es sich um die OFFIZIELLE Entwickler- 
Dokumentation!

Neue, erweiterte 95er Auflage: Die Bibel für 
alle DTP'ler. Die typografischen Grundlagen 
der Gestaltung werden m it hunderten von Bei­
spielen und vielen Informationen dargestellt.

hdp-Stack 89.-
Der neue Harddisk-Ortline Kompressor. 
Neuer Harddisk-Treiber mit integrierter 
Komprimierung in neuer Technik: Bis 
doppelte Kapazität und dabei extrem 
schnell . Arbeitet mit Fest- und 
Wechselplatten. Die günstige 
Alternative zur neuen Harddisk...

Optische & Digitale Digital-Ausgänge f. den Falcon, 
DAT-Backup-Möglichkeit

Ausflösungserweiterung bis 1024 * 768 Pkte. + 40 Mhz 
Speeder in nur einer Erweiterung!

Harddisk intern 2.5”

Superleise & schnelle 2.5" Harddisks zum internen Einbau 
in den Falcon!

SCSI-System extern, 1 Gbyte Harddisk Quantum, 
SCSI-Wechsel-Kassette mit austauschbarer Harddisk. Damit 
können Siez.B. für verschiedene Sessions schnell mal die 
Harddisk Wechsel oder diese einfach mitnehmen!



Calamus
Calamus 1.09N, der Klassiker unter den DTP-Programmen. jetzt im 
Power Bündle: Calamus 1.09N, Vektorfont-Editor und dem Vektor­
grafikeditor Outline Art 1.1. zusammen mit 100 Vektorgrafiken und 
tollen Vektorfonts. Profi-Software zum Taschengeldpreis! Damit 
erzielen Sie perfekte Ergebnisse bei der Gestaltung von Drucksa­
chen aller Art.
Calamus Giga-Pack mit 600 Seiten Referenz-Handbuch für Cala­
mus, Outline Art und dem Fonteditor.........................................169.-

Der Knaller: Das komplette Giga-Pack im Bündle mit 200 professio­
nellen Vektorfonts, 500 Grafiken und dem 600 Seiten starken aus­
führlichen Referenzhandbuch.

Der Hit für alle, die bereits Besitzer eines Calamus Mega DTP-Pake- 
tes/ Calamus Giga-Pack’s sind: 200 Profi-Vektorfonts, 500 ausge­
wählte Grafiken sowie 600 Seiten Calamus Know-How im Referenz 
handbuch.

Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Calamus Giga Pack und 
möchten auf die professionelle SL-Version um- steigen? Kein Pro­
blem. Nennen Sie uns einfach Ihre Seriennummer.
2 Wege zum SL: 1. Sie bekommen ein Upgrade-Paket mit einer 
neuen Seriennummer, Bei Bedarf können Sie eine Umserielisierung 
für DM 20.- bei DMC vorhehmen lassen. Vorteil: l.d.R. sofort 
lieferbar.
2. Upgrade auf Ihre bestehende Seriennummer Bei Bestellung bitte 
angeben.

Calamus SL, das professionelle Publishing-System zum Hammer 
preis! Natürlich die vollständige Originalversion, inkl. aller Module 
und Handbuch. Calamus SL bietet professionelle Leistungen für 
anspruchsvolles Layout.

Das ultimative DTP-Paket für den Profi. Die Calamus SL Vollversion 
plus 6 CD-ROMs für DTP-Anwendungen: Publisher's Source Back 
ground Kit I & II, DTP-Grafiken I, Initiale I sowie Designer Cliparts I &

CD-ROM ftttr rARI
neue CD-Serie! Schon ab 
DM 14.95:

Alles um Raytracing. inkl. aktueller 
Neon-Demo (10 MB) und dem POV-Raytracer.

Calamus SL-Demo, viele Utilities, hunderte 
CFN-Fonts und Grafiken,

Buchführung, Aktien und vieles mehr zum 
Thema.

Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, 
Studio Convert mit vielen Grafiken etc.

Atemberaubende Demos für die 1040er 
Atari's.

M idi 5 M usik . . . . . . . .  '-4.95
Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD- und MID-Files.

Alle wichtigen Programme zum Thema sowie 
Script2-Vollversion!

Tolle Unterhaltung m it zahlreichen 
Farb-Spiele-Hits.

S /W -S p te le-P ack  ...1 4 .9 5
Die besten Ihrer Art: Spiele fü r den 
s /w  Monitor

ÖFÜ-Superpack ..... 19.95
Ihr Rüstzeug für den Datenhighway. Alles für 
DFÜ. Fax und BTX.

Fäictju Demo Scene 14.95
Die aktuellsten Demo's für den Falcon

Fordern Sie auch unseren kompletten 
CD-Katalog an! Jetzt in neuer Auflage!

Über 1000 PD/Shareware-Programme + Bo­
nus Vollversion Unilex, dem genialen Daten­
manager

W owi . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 ,“
Hunderte interessanter Sharewareprogram­
men + 50 0  TrueType-Fonts. 30  MB 
Signuml-Fonts. ca. 8 0 0 0  Clip-Art Grafiken,

je  6 00  MB an Texturen und H intergrund­
grafiken im TIFF-Format. M it Grafikkatalog 
und Software.

1 £ I! P ak e t: . . . . . . . . . . .  4 9 s-
Mega Are hiev© 2  .........69.-
Die 95er-Ausgabe der Mega CD m it beinahe
2 Gbyte Inhalt.

Die neue Skyline CD!, je tz t bei uns zum 
Knüllerpreis.

Vollversipn Laser Design, PLZ. viele Fonts. 
Shareware. Midi etc.

Falcon Demo s soweit das Auge reicht...

1,2,2 js  6 9 ,“
Jeweils viele hundert hochwertige Grafiken, 
inkl. gedrucktem Übersichtsbuch.

■ 2 tri . . .. . .. .3 9 .“
Tolle Initial-Zeichensätze, m it komplettem 
Übersichtsbuch.

Die komplette ST-Computer PD-Serie au f 1 
CDMaxon Games Atari 49. ■
über 8 00  Spiele für Atari

Maxon Magic CD .....19.-
CD Open  ......   24.-
Neue CD-ROM aus dem heim-Verlag 
mit der kompl. j, V, De-Serie.

- Desktop Publisher’s Dream 29.- 
Grafiken &  viele True-Type Fonts

3000 TrueType-Fonts 29,“
ca. 3 0 0 0  True Type Vektorfonts

Sharing 2700  
TrueTypes . . . . . . . . . . . . .  29.“
ca. 2700 True Type Fonts

V e n a  d i g i t a l i s :  Profi-Photo c d - 
Reihe im PCD-Format mit Software f. 
Atari. MAC & PC:
Island. Pakistan fe .. 2 9 .“ 
Norwegen . . . . . . . . . . . .  29 .“
Alte 3 im Paket . . . . . . .  6 9 .“
Fotosessibn
Photo CD je ... . .. . .. . ..1 9 .“
lieferbare Titel: Exotisches Asien, Kul­
turstätten, Naturlandschaften, Pflan­
zenwelt, Stilleben & Hintergründe, Sky­
lines & Bauten, Technik & Business, 
Transport & Verkehr, Tropische Fische, 
Tropische Meere. Wunderwelt der Tie­
fe, Süßwasser, Karneval in Venedig, 
Canada Rundreise. Eisenbahnen, 
Sport & Freizeit 1, Sport & Freizeit 2, 
Menschen Live, Texas.
Landschafts-Impressionen,

D e s i g n - S p e c i a l s
Eine bunte Mischung toller Clip-Art Grafiken für jede Gelegenheit. 
Inkl. gedrucktem Übersichtskatalog. 25 Disketten

Hunderte Ornamente. Verzierungm, Schmuckrahmen für ein gelun­
genes Design. Inkl. Übersicht!

200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis für's gelungene 
Layout.

Rahmen-Paket m it weiteren 150 Designer Vektorrahmen, Ideal für ihr 
Calamus-Layout.

300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionelle Qualität; Von Pep- 
pigen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden Sie in dem 
Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht.

5 CD-ROM-Paket mit über 35000(ü!) ClipArts. Eine riesige 
Ideen-Quelle für jedes Layout!

Aktuelle Clip-Art CD-ROM mit ca. 5000 Grafiken

CD-ROM gefüllt mit ca. 3000 farbigen Clip-Art Grafiken

S p e c i a l s

Schnäppchen, Restposten, Spiele für Atari 
Gebrauchtgeräte, r  *

Einzelstücke T o l l e r  F l i p p e r  f ü r  S T E  &  F a l c o n

A t a r i  T T  in  E i c k m a n n - T o w e r ,

A t a r i  1 0 4 0  S T  ......................................    . 2 9 9 . -

A t a r i  1 0 4 0  S T ,  4  M b y t e  ............... 5 9 9 . -

M o n i t o r S M  1 2 4 ,  G e b r .........................................................1 4 5 .

E p s o n  S t y l u s  c o l o r  i n k l .

C a l i b a r a t i o n s - K i t f .  C a l a m u s .......................................7 9 8 .

M e g a  S T E  H D - K i t  ( D e c k e l

+ Harddisk-Controller).........................   98.-
A t a r i  J o y s t i c k ...........................    1 4 . 9 5

A t a r i  S F  3 5 4  D i s k e t t e n l a u f w e r k  e x t e r n  ............ 4 9 . -

M a x i d a t - D a t e n b a n k  ............      3 9 . -

F o r m u l a ................................................................................................. @ 9 -

H e a d l i n e  4 . 0 ............................................  3 9 . -

500 Veklorfonts im truc Type Format; Für MVDI 3. Speado GOOS, Papyrus. . .  . . ,  . . .
Script etc. Mit gedr. Übersicht. N e t z k a b e l  K a l t g e

1 6 M h z  C o p r o z e s

Font Paket zum Einsatz unter Signum, Script, Papyrus etc. inkl. Gedr. Über S a n y o  C D - R O M  S
sicht. Wahlweise für 24 Nadler. Laser o, Tintendrucker. ’

Komplette Gesetzessam m lung auf Disk t. AtemBGß. HOB, StOB.Asylverfah, Lieferung Solange Vorrat reicht,
rensgesetz, Datenschutzgesetz, GmbH Gesotz, AG8 Gesetz, Verbraucherkredit 
Gesetz, Produkt. Haftungsgesetz, Zivilprozessorrinungsgesetz, Verwlatungsver 
fahrensgesetz.

Icon s ...................................... 19. -  T T - R A M
1000 Farb-Icons für TOS ab 2.0. Fertig für den Einsatz für jeden AAighi)
Geschmack. ,

T e a m w o r k s  ( S c r i p t  +  B a s e ) ..............................................5 9 .

O x y d - B u c h ...........................................................................................4 9 .

M a s t e r c a l c S T  : ..................................................................... 4 0 .

M o n i t o r s w i t s c h  f a r b e / s w ...................................................3 9 . -

R S 2 3 2  K a b e l , 2 m ,  h i g h  Q u a l i t y ! ......................................3 ,

N e t z k a b e l  K a i t g e r ä t e  .................................................................5 . -

1 6 M h z  C o p r o z e s s o r k a r t e  f ü r  M e g a  S T  .............. 5 9 .

S a n y o  C D - R O M  S C S I  4 - f a c h  ........................................ 2 2 9 .

Versandkosten:

(BAR,Scheck): 6,- DM 

10,- DM;

(nur EC-Scheck) 15.-

T o l l e r  F l i p p e r  f ü r  S T E  &  F a l c o n

3 D - A d v e n t u r e ,  ä h n l i c h  d e m  a u s  d e m  

P C - B e r e i c h  b e k a n n t e n  l e g e n d ä r e n  D O O M ,  

f ü r  S T E  &  F a l c o n .

M a h - J o n g - V a r i a n t e :  T o l l e s  K n o b e l s p i e l .

F u ß b a l l s i m u l a t o r  +  M a n a g e r

N u r  f ü r  F a l c o n .  T o l l e s  J u m p ’ n  R u n  m i t  ü b e r  

7 0  m i n  D i g i t . a l s o u n d

K n o b e l -  u n d  D e n k  S p i e l

Cruisn’ Beasts  ................19.-
A u t o r e n n s p i e l ,  d e m  l e g e n d ä r e n  

’ S p e e d w a y R a l l e y ’ d e r  A t a r i  X L  u n d  0 5 4  A r e  

n a c h e m p f u n d e n

The World of Atari Games 49. - 
D ie  k o m p l e t t e  P D -  u n d  

S h a r e w a r e - S a m m l u n g  a n  S p i e l e n  f ü r  d e n  

A t a r i :  A d v e n t u r e s ,  A c t . io n ,  B a l l e r ,  S p o r t . . . .

Softwareservice Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 

Heikendorfer Weg 43 
2 4 1 4 9  K ie l-D ie trichsdorf

Tel: (0431) 20 45 70

BTX: Seidel#

Volles Programm für Ihren Atari! s I D E L



Software

Hardware

Grundlagen

E B V  m it  k la r e r  L i n i e  Photo Line
Die Software-Entwickler der Fa. Computerinsei haben mit ihrer neuen EBV-Software PHOTO 
LINE tatsächlich das Rad zum zweiten Mal erfunden. Doch in diesem speziellen Fall machte 

das durchaus Sinn, war das erste Rad doch eckig statt rund geworden. Die Rede ist hier von 
Cranach, der bekannten EBV-Software der nicht mehr im ATARI-Bereich tätigen Firma tms.

D ank des gewaltigen Funktions­
umfanges fand Cranach rela­

tiv weite Verbreitung; jedoch 
war die mangelhaft strukturierte, Icon- 
übersäte Bedieneroberfläche für die 
meisten Anwender ein großes Ärger­
nis. tms hielt es jedoch nicht für nötig, 
daran etwas zu ändern. Das Recht an 
den Quellcodes von Cranach liegt mitt­
lerweile bei Computerinsel, die dieses 
Programm auch weiterhin vertreiben, 
mit PHOTO LINE jedoch eine völlig 
überarbeitete Version von Cranach 
präsentieren, die mit dem Urprogramm 
optisch nichts mehr zu tun hat, pro- 
gramminternjedoch auf viele derhoch- 
wertigen Routinen von Cranach zu­
rückgreift. Doch nicht nur Cranach stand 
bei der Konzeption und Realisierung 
von PHOTO LINE Pate. Ausgefeiltes

Fenster-Handling wie in DA’s Picture, 
eine intuitive Benutzeroberfläche wie 
in Chagall und einige optische und funk­
tioneile Anleihen bei Photoshop; für- 
wahr keine schlechten Referenzen ...

PHOTO LINE, das „elektronische 
Bildwerkzeug“ , wie es die Computerin­
sel bescheiden nennt, kommt in Form 
zweier Disketten und mit einem mit 50 
Seiten recht dünnen Handbuch noch 
bescheidener daher. Das Handbuch 
bietet eine Einführung sowohl in die 
Grundkonzepte von PHOTO LINE als 
auch in die Benutzung der verschiede­
nen Werkzeuge. Während der Anhang, 
in dem die verschiedenen Bildformate 
erläutert werden, und das anschlie­
ßende Glossar, welches wichtige Fach­
begriffe erklärt, nicht mit Informatio­
nen geizen, sind der Referenz- und der

Tutorial-Teil etwas zu kurz geraten. 
Auch die als Hypertext realisierte On­
line-Hilfe von PHOTO LINE bietet hier 
keine weitergehenden Informationen, 
sondern ist vielmehr mit dem Hand­
buch identisch. Dank der wirklich gu­
ten Benutzerführung innerhalb von 
PHOTO LINE läßt sich dieses Manko 
jedoch verschmerzen.

Die Pull-down-Meniis

Viele Funktionen von PHOTO LINE wur­
den auf insgesamt fünf Pull-down-Me- 
nüs verteilt. Außer den Möglichkeiten 
zum Drucken über GDOS/NVDI, Plot- 
ten und GDPS-Scannen finden sich im 
Datei-Menü natürlich die üblichen Funk­
tionen zum Laden und Speichern von 
Bilddaten.

S  PhotoLine Datei Edit Herkzeug Fenster Paraneter

Stenpel
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Kopieren Ac
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Werkzeug

Abb. 2: Die Pulldown-Meniis von 
PHOTO LINE

Abb. 3: Die Tool- 
Leiste erinnert ein 
wenig an die von 
Photoshop.

Bildwerkzeuge
Eü WjTÜHI f fB K lB

M e r k z e u g — --------------
  __________
Filter

Optionen

ausführen

Abb. 4: Der Dialog zur Parametrisierung 
der Bildwerkzeuge

Erfreulicherweise ist PHOTO LINE in 
der Lage, eine Vielzahl an Bildformaten 
zu importieren. Hierzu zählt neben den 
Formaten TIF, ESM, GIF, IFF, (X)IMG, 
BMP, JPEG und PCX auch das PCD- 
(PhotoCD)-Format. Die Erkennung des 
Dateityps erfolgt automatisch. Als 
Speicherformate für Rasterbilder sind 
einzig TIF und IMG vorgesehen, was 
jedoch für die meisten Anwendungen 
ausreichen dürfte. PHOTO LINE ist 
auch in der Lage, Vektorgrafiken in 
den Formaten GEM und CVG (1.0 u. 
1.1) zu laden und zu speichern und 
verfügt sogar über einen eigenen Vek­
toreditor. Doch dazu später mehr.

Das Edit-Menü beherbergt neben 
den üblichen Cut/Co py/Paste-Funktio- 
nen auch solche zur Steuerung des 
Undo-Puffers. Änderungen am Bild

Toolleiste,.. AT
Bildanzeige.,. Aa
Pinseleditor...
Farbauswahl,..

Clut... AC
Histogrann...
Farben ersetzen...
Farben reduzieren.,.
Filter... Af

Bild konvertieren..,
Bild skalieren...
Bild drehen...

I Kalibrierung...

Parameter

werden mit der Undo-Taste verworfen 
bzw. mit der Space-Taste im Undo- 
Puffer fixiert. Vermißt habe ich hier 
eine Redo-Funktion, die es ermöglicht, 
den Undo-Puffer mit dem Originalbild 
beliebig oft auszutauschen, um die 
Änderungen zum Originalbild -  beson­
ders nach Filteroperationen -  besser 
beurteilen zu können.

Die Werkzeuge

Das Werkzeug-Menü stellt die eigentli­
chen Bildbearbeitungsfunktionen be­
reit. Die Tool-Leiste bietet zunächst 
die Werkzeuge Malen, Wasser, Finger, 
Kopieren und Filter. Alle bedienen sich 
des im Pinseleditor entworfenen Pin­
sels. Zwei Schieberegler ermöglichen 
es hier, den Außen- und Innenradius 
des Pinsels sowie den Verlauf zwi­
schen diesen zu definieren. Auch die 
Intensität, mit welcher der Pinsel Far­
be aufträgt, läßt sich stufenlos regeln. 
Leider ist es noch nicht möglich, ein­
mal definierte Pinsel abzuspeichern. 
Hier könnte ich mir ein flexibles Pop- 
up-Menü vorstellen, in dem alle ge­
speicherten Pinsel ständig zur Verfü­
gung stehen.

Das Kopierwerkzeug dient dem Ko­
pieren von Bildteilen. Nach dem Fest­
legen des Quellpunktes können Bildin­
halte von dort an jede beliebige Stelle 
des Bildes (bzw. in ein anderes Bild­
fenster!) mit dem Pinsel kopiert wer­
den. Durch den beliebig weichen Rand 
des Pinsels können auf diese Art Bild­
inhalte sanft ineinander kopiert wer­
den. Wird mit dem Kopierer ein Bild­
ausschnitt von einem Farbbild in ein 
Graubild kopiert (bzw. ein Lasso von 
einem ins andere Bild gezogen), er­
folgt übrigens eine automatische Kon­
vertierung in das Format des Zielbil­
des!

Eine Besonderheit von PHOTO LINE 
ist die Möglichkeit, mit Filtern zu zeich­
nen. Statt einen Filter auf das ganze

Sthliessen
Wechseln
Verwerfen

Zoon in + 
Zoon out 
Zoon mv. HOHE 
Vollbild AH0ME

Hilfe
Info

HELP

Bild wirken zu lassen, ist es mit dem 
Filterwerkzeug möglich, gezielt einzel­
ne Bereiche eines Bildes zu manipulie­
ren. Hingegen ermöglicht die Stempel­
funktion - ähnlich dem Kopierwerk­
zeug-das Malen mit Bildinhalten, hier 
jedoch mit beliebiggeformten Bildaus­
schnitten. Die Automaske dient dem 
schnellen Maskieren von Bildteilen mit 
ähnlicher Farbe. Hierzu wird mit der 
Maus in die Mitte des Bereiches ge­
klickt, der maskiert werden soll; durch 
Drücken von Shift bzw. Control läßt 
sich dieser Maskenbereich beliebig 
erweitern bzw. reduzieren. Schnell sind 
auf diese Art auch komplexe Objekte 
in einem Bild maskiert Die Lupe schließ­
lich ermöglicht eine Vergrößerung des 
Bildes bis auf 1600 sowie ein Verklei­
nerung auf 6 Prozent, wobei natürlich 
in sämtlichen Zoomstufen gearbeitet 
werden kann. Übrigens paßt sich der 
Werkzeugdialog automatisch dem je­
weils ausgewählten Werkzeug an, so 
daß der Bildschirm nicht mit unnötig 
vielen Dialogfenstern verdeckt wird.

Editierbare Vektor-Lassos

Lassos, die benötigt werden, um Bild­
teile auszuschneiden und zu verschie­
ben, werden mit dem Rechtecklasso 
oder dem freien Lasso definiert, wobei 
beide Lassowerkzeuge auch abwech­
selnd dazu benutzt werden können, 
Lassobereiche zu vergrößern oder zu 
verkleinern. Mit dem Schieberegler 
„Deckung“ kann festgelegt werden, 
wie stark ein gewählter und plazierter 
Bildausschnitt mit dem Hintergrund 
verbunden wird. Hierbei gibt „Pixel 
weicher Rand“ an, wie breit der weiche 
Übergangzwischen Hintergrundbild und 
eingefügtem Lasso werden soll. Ein 
Lasso kann mit der Maus frei plaziert 
werden; auf Wunsch auch in einem 
anderen Bildfenster, indem man das 
Bild einfach dorthin schiebt! Da Las­
sos nichts anderes als Vektorgrafiken
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Abb. 5: Der 
Pinseleditor dient 

der Generierung von 
Werkzeugspitzen.

Pinseleditor

Kreis

<Hflußenradiufj j»l | 48

f unnen J ius----

Abb. 6: 
Der in seiner 

Funktionalität 
vorbildliche 

Kurveneditor.

sind, können sie auch mit dem in 
PHOTO LINE integrierten Vektorteil 
weiterbearbeitet werden.

In diesem finden sich umfangreiche 
Funktionen zum Selektieren, Editieren 
und Zeichnen von Vektorgrafiken. Die 
Arbeit im Vektoreditor gestaltet sich 
jedoch noch etwas hakelig, so daß 
man ihn momentan nur dazu verwen­
den sollte, Lassos nachträglich zu 
editieren bzw. neu zu zeichnen. An 
dieser Stelle sei erwähnt, daß PHOTO 
LINE auch in der Lage ist, Grafiken zu 
vektorisieren (inklusive Geraden- und 
Bezier-Optimierung!), so daß der Vek­
toreditor auch dazu benutzt werden 
kann, vektorisierte Bitmap-Grafiken 
nachzubearbeiten. Die Vektorisierung 
von Grau- und Farbbildern wird übri­
gens in einem der nächsten Updates 
implementiert werden. Ebenso wird 
momentan noch an der Möglichkeit 
gearbeitet, Vektorobjekte als Zeichen­
pfade einzusetzen sowie mit („NVDI- 
kompatiblen“ ) Vektorschriften zu ar­
beiten. Möchte man ein Bild beschrif­
ten, muß man sich momentan noch 
damit behelfen, eine fertige CVG- oder 
GEM-Grafik zu importieren.

Weiche Masken

PHOTO LINE verfügt über eine 8 Bit- 
Maske, die mit jedem Werkzeug er­
zeugt bzw. bearbeitet werden kann. 
Die möglichen 256 Intensitäts-Abstu­
fungen der Maske ermöglichen „but­
terweiche“ Freisteller. So z.B. auch in 
Verbindung mit der Automaske, deren 
scharfe Ränder zunächst m it dem 
Weichfilter „entschärft" werden und 
dann zum weichen Freistellen benutzt 
werden können.

Farben lassen sich in PHOTO LINE 
wahlweise im RGB- oder im HSV-Mo- 
dell definieren und in einem Farbaus- 
wahlfeld ablegen, wo sie dann jeder­
zeit zur Verfügung stehen. Leideristes 
nicht möglich, Farben im CMY(K)-Mo- 
dus zu definieren, wie es im Druckvor- 
stufen-Bereich häufig benötigt wird. 
Hier liegt auch noch der -  meiner 
Meinung nach -  größte „Knackpunkt“ 
von PHOTO LINE. Es ist leider noch 
nicht möglich, vorseparierte Bilder im 
CMYK-Format zu laden bzw. zu bear­
beiten. Für diejenigen, die keine vorse­
parierten Bilder (z.B. Trommel-Scans), 
sondern ausschließlich RGB-Daten (z.B.

Flachbett-Scans) verarbeiten und eine 
eventuell notwendige Farbseparation 
externer Software überlassen wollen, 
ist PHOTO LINE jedoch bestens gerü­
stet.

PHOTO LINE verfügt über umfangrei­
che Funktionen zur Bildkonvertierung. 
So lassen sich RGB-, Grau- und Mono­
chrombilder beliebig untereinander 
wandeln, Monochrombilder sogar vek­
torisieren. Die Vektorisierung erfolgt 
zunächst nur mit Geraden; die erzeug­
ten Polygone lassen ich dann jedoch 
im Vektoreditor komfortabel hinsicht­
lich Geraden und Bezierkurven opti­
mieren. Gerade hinsichtlich der Poly­
gonoptimierung wäre aber eine Undo- 
Funktion wünschenswert, da man sel­
ten auf Anhieb den idealen Optimie­
rungswert trifft.

Bildschirmkalibration

Als sehr hilfreich erweist sich die Funk­
tion zur Bildschirmkalibration, welche 
dazu dient, das RGB-Bild so darzustel­
len, wie es nach einer CMYK-Separa- 
tion bzw. im Druck aussehen würde. 
Obwohl PHOTO LINE in jeder Farbauf- 
lösung zu arbeiten vermag, greift die 
Bildschirmkalibration nur in Farbmodi 
mit 256, 32000 oder 64000 Farben. 
Einmal erstellte Kalibrationen lassen 
sich natürlich laden und speichern.

Die Farben eines Bildes können mit 
dem Clut-Editorbeeinflußtwerden, wo­
bei die einzelnen Farbebenen einzeln 
oderauch gemeinsam übereinen sehr 
anwenderfreundlichen Kurven-Editor, 
der u. a. auch mit Bezier-Kurven und 
Splines arbeitet, manipuliert werden 
können. Ebenso lassen sich hier Hel­
ligkeit und Kontrast eines Bildes ju ­
stieren; auf Wunsch sogar in Echtzeit, 
so daß man während der Bewegung 
der Slider bereits die Änderungen im 
Bild verfolgen kann! Ebenfalls der Bild­
optimierung widmen sich die Histo­
gramm-Funktionen, welche dazu die­
nen, die Verteilung der in einem Bild 
vorhandenen Farben zu optimieren, 
was in den meisten Fällen zu einem 
deutlich homogeneren Bild führt.

Neben Funktionen zum Ersetzen bzw. 
Reduzieren von Farben ermöglichen 
zwei weitere Dialoge das Skalieren 
bzw. freie Rotieren von Bildern. Dank 
ausgereifter Algorithmen ist die hier­
bei erreichte Qualität einwandfrei.
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Ich erwähnte bereits, daß PHOTO LINE mit Filtern malen 
kann. So existiert natürlich auch eine „normale“ Filterfunk­
tion, welche global auf das gesamte Bild bzw. auf die nicht 
maskierten Bereiche eines Bildes wirkt. Neben den üblichen 
Weich-/Scharfzeichnungs-und Effektfiltern (Relief, Frei etc.) 
bietet PHOTO LINE auch eine hervorragende Funktion zum 
Unscharf-Maskieren. Diese arbeitet zwar deutlich langsamer 
als das „normale“ Schärfen, ist dieser aber in der erreichba­
ren Qualität deutlich überlegen. Eigentlich dürfte kein Bild 
vom Flachbett-Scanner den Weg in eine Publishing-Software 
bzw. auf einen Drucker findern, ehe sie nicht den USM-Filter 
durchlaufen h a t ...

Fazit

PHOTO LINE machte im Testverlauf einen weitgehend stabi­
len, bezüglich der Implementierung der vorhandenen Funk­
tionen recht ausgereiften Eindruck. Geschwindigkeit und 
Funktionalität konnten bereits in dieser noch recht jungen 
Programmversion überzeugen und lassen für die bereits 
angekündigten Updates rosige EBV-Zeiten erwarten. Trotz 
der angesprochenen Kritipunkte -  an deren Beseitigung 
jedoch bereits gearbeitet wird -  nimmt PHOTO LINE einen 
Spitzenplatz unter den für den ATARI erhältlichen Program­
men zur elektronischen Bildverarbeitung ein. Einzig die 
Unterschlagung des CMYK-Formates ist sehr ärgerlich und 
sollte so schnell wie möglich nachgeholt werden. Jedem, der 
auf die Verarbeitung von CMYK-Bildern verzichten kann, 
möchte ich PHOTO LINE jedoch wärmstens empfehlen. Das 
Programm ist natürlich auch unter MagicMac lauffähig und 
profitiert hier deutlich von der Leistungsfähigkeit schneller 
Prozessoren (68040, PPC). Wer noch auf der Suche nach 
einer leistungsfähigen EBV-Software ist, findet in PHOTO 
LINE bestimmt das richtige Werkzeug.

Einige der in Cranach (Prevision) enthaltenen Funktionen 
sind noch nicht in PHOTO LINE eingebaut, so daß man auch 
hier mit weiteren neuen Programmfunktionen rechnen kann. 
Upgrades von Cranach bzw. Sidegrades von EBV-Program- 
men anderer Hersteller sind möglich. Anfragen hierzu sollten 
direkt an Computerinsel gerichtet werden. PHOTO LINE 
kostet 299 ,- DM.
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Zauber der 
Wirklichkeit!

MagiC! 4.0 auf ST/TT und Falcon
Allen Unkenrufen zum Trotz freut sich die ATARI-Gemeinde immer 

noch bester Gesundheit, wenn auch der eine oder andere die 
Hardware-Plattform gewechselt hat. Aber auch für diejenigen, die 

noch keinen Grund sehen, die geliebte Maschine gegen eine 
Emulation auf Apple Macintosh einzutauschen, ist die Zeit nicht 

stehengeblieben. Die Wünsche nach neuen Möglichkeiten der 
Benutzung haben die Software weiter vorangetrieben, was auch vor

dem Betriebssystem nicht haltmachte.

N ab dort noch vor einigen Jah­
ren ATARI mit MultiTOS die 
Richtungder Entwicklung vor, 

so sieht sich MagiC! nun mittlerweile 
als einzige noch gepflegte Betriebssy­
stemvariante in der Rolle des Leit­
wolfes. Endlich auch auf dem Falcon 
lauffähig stellt sich die aktuelle Ver­
sion 4.01 mit neuen Features und 
geändertem Erscheinungsbild vor. 
Nach der spannenden Phase des Be­
stehens und des Abwartens auf die 
Lieferung von MagiC! 4 wird die Freu­
de nach dem Öffnen des Päckchens 
durch den schmalbrüstigen Lieferum­
fang doch etwas getrübt. Wird man bei 
anderen Rechnerplattformen beim Kauf 
eines Betriebssystems regelrecht mit 
Informationen erschlagen, fragt man 
sich, ob auf den 35 (eng) bedruckten 
Seiten des begleitenden Schriftmate­

rials wirklich all das aufgeführt wird, 
was es über MagiC! zu wissen gilt. 
Zumal von dieser Broschüre noch 7 
Seiten für die Beschreibung von Ma- 
giCMac aufgewendet werden, dem of­
fensichtlich dieselbe Dokumentation 
beiliegt. Insgesamt bleibt beim Lesen 
der Anleitung das Gefühl haften, daß 
zwar alle Bereiche des Produktes an­
gesprochen werden, aber aus Spar- 
gründen nicht allzu intensiv darauf 
eingegangen wird. Für ein Produkt, 
das sich anschickt, TOS zu ersetzen, 
sind die erläuternden Inhalte der Lite­
ratur eindeutig zu knapp.

Beispielhaft möchten wir hier nur 
die Installation anführen, die in einem 
Dialog abfragt, ob man ,Extras“ instal­
lieren möchte oder nicht. Um welche 
Daten es sich handelt, wird leider 
während der Installationsbeschreibung

mit keinem Wort erwähnt. Bei intensi­
vem Lesen der weiteren Kapitel kann 
man jedoch auf den Schluß kommen, 
daß es sich um d ie ,Zusatzprogramme“ 
handeln muß. Rätselraten liegt aber 
wohl nicht im Hauptinteresse der Be­
nutzer, die sich ein neues Betriebssy­
stem auf die Maschine spielen wollen.

Nach dem Lesen der Hinweise kann 
man nun zügig an das Aufspielen der 
Daten herangehen. Seriennummer und 
Benutzerdaten eintragen, und schon 
legt der Installer los. Ohne weitere 
Komplikationen istdie Installation nach 
wenigen Minuten abgeschlossen, und 
man kann durch einen Neustart der 
Maschine MagiC! zum Leben erwek- 
ken. Dabei fällt auf, daß das Startpro­
gramm immer noch einen weiteren 
Reset braucht, um das System in ei­
nen lauffähigen Zustand zu versetzen. 
Das braucht zum einen seine Zeit, und 
zum anderen sind die Benutzer ohne 
besondere Startdiskette damit zum 
erneuten Tastaturdrücken verdonnert.

3D ohne Rot-Grün-Brille

Seit MagiC! 2.0 hat sich sowohl im 
grafischen Benutzer-Interface (GUI) als 
auch in der Funktionalität des Systems 
einiges getan. Schon gleich beim er­
sten Öffnen eines Fensters fällt das 
geänderte Erscheinungsbild auf. In der 
Schwarzweißdarstellung ist augen­
scheinlich nur das Graumuster des 
oberen Fensterbalkens einem Linien­
design gewichen, das seinen Ursprung 
unverkennbar in der Mac-Welt hat. 
Den Nutzern von Farbbildschirmen 
zeigen sich die Fenster ebenfalls im 
neuen Streifenlook, allerdings noch 
ergänzt durch farbige Hervorhebung, 
so daß ein dreidimensionaler Effekt 
entsteht. Davon ist nicht nur der obere 
Fensterbereich betroffen, sondern auch 
die anderen Bedienelemente, wie die 
Pfeile zum Verschieben des Fensterin­
haltes etc. Auch der Beschriftung des 
Fenster wird durch farbliche Abstufung 
räumliche Tiefe eingehaucht.

Aber nicht nur die Fenster zeigen 
sich in neuem Gewand, auch die Dia­
logboxen vieler Anwendungen ändern 
ihr Aussehen. Das hängt allerdings 
davon ab, ob die Programmentwickler 
in der RSC-Datei den Dialogboxen und 
ihren Bedienelementen spezielle Ei­
genschaften zugewiesen haben. Ma-
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Speicbererweiterungen 
IMEX ii
Für alle ST Computer geeignet. 260, 520, 1040, 
Mega 1, Mega 2. Erweitert das ST-RAM um
2MB. D .h ., wenn Ihr Computer 1 MB hat und Sie
bauen eine IMEX ii ein, dann erhalten Sie volle 
3 MB. Dies funktioniert auch bei Computern mit
IMP-MMU....... . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . 279
IMEX above
Vollsteckbare Zusatzkarte für die IMEX ii um auf
volle 4 MB zu kommen............................. 199
aixTT
Die Superkarte für alle TT030 Computer. Endlich 
Speicher soviel Sie wollen, maximal bis zu 64 MB 
FASTRAM. Es werden modernste PS2-SIM-Module 
verwendet, die Sie auch in anderen Computern 
benutzen können (PC oder Apple) , Der Einbau 
erfolgt steckbar, ohne löten. Sie benötigen ledig • 
lieh einen Schraubendreher.
aixTT Leerkarte ohne Speicher .................. 249
aixTT mit 4MB ..................................... 449
aixTT mit 8MB ..................................... 699
aixTT mit 16M B................. .............. | . . 1149
aixTT mit 20M B.................................... 1439
aixTT mit 32M B...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2189
aixTT mit 64M B...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4269
Bausätze / Leerplatinen
TT8MBSTRAM ST-RAM Leerplatine .... . . . . . . . . . .99
ROMPORT EPROMcard128KB..................... 99
MAGNUM-FALCON-FASTRAM-CARD 
Endlich auch für den Falcon. Jetzt ist Schluß mit 
Speichererweiterungen, die keine Zwischenschrilte 
erlauben. Endlich sind z.B. auch 8 MB oder 12 
MB möglich. OHNE Verlust des bereits eingebau­
ten Speichers! Selbstverständlich ist die Erweite­
rung steckbar. Es müssen keine Kabel angelötet 
weiden. Qualitativ muss gesagt werden, daß die 
MFFC wesentlich besser zur Speichererweiterung 
geeignet is t, als z ,B. die völlig veraltete fal • 
conWINGS. Die MFFC wird mit einem PS2-SIM- 
Modul bestückt, so das der Speicher auch 
in anderen Computern weiterverwendet werden 
kann (PC, Apple).
MFFC Leerkarte ohne Speicher.................. 228
MFFC mit 4 M B ..................................... 399
MFFC mit 8 M B .................   599
STE-RAM-Erweiterungen
1040STE 2MB RAM steckbar.................... 159
1040STE 4MB RAM steckbar.................... 299
Mega STE 2MB RAM steckbar................. 159
Mega STE 4MB steckbar . .... . .. .. . .. . .. .. . .. . .. . 299
Wenn Ihr Mega STE schon 4MB hat, können Sie 
jetzt auch auf 6MB bzw. auf 12MB erweitern:
Mega STE+2MB (6 M B ).......................... 508
Mega STE +8MB (12MB) ....................... 928
Tastaturen
atKEY interface für PC-Tastaturen ................. 99
atKEY +  Standard Tastatur ....................... 129
atKEY +  Profi Tastatur............................. 149
atKEY +  Profitastatur mit K lic k .... . . . . . . . . . . . . . . .159
atKEY +  Cherry Keyboard......................... 179
atKEY +  Cherry Key. mit K lic k .................. 189
atKEY +  programierbare Tast..................... 199
atKEY +  ergonomoischer Tast. ................. 199
atKEY +  Barcode Lesestift . . . !  .............. aa.
CD-ROMs
CD SKYLINE die gute gelbe  ausverkauft
CD SKYLINE deluxe ................................ 49
CD BINGO............................................. 25
CDW OW...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
CD BINGO+ WOW.................................. 45
CD Background K i t . ................................. 29
Atari Mega Archive fast 2GB!
CD Mega Archive vol 1 ................... ausverkauft
CD Mega Archive vol 2 ............................. 49
CD NCS RAYTRACE POWER PACK............... 19
CD NCS DTP POWER PACK ....................... 19
CD NCS GRAFIK POWER PACK .................. 19
CD NCS MUSIC WORKSTATION .................. 14
CD NCS DFÜ ONLINE............................... 19
CD NCS BUSINESS PACK.......................... 14
CD NCS TEXT POWER PACK ..................... 24
CD NCS FALCON DEMO SZENE.................. 19
CD NCS ST DEMO SZENE  .................... 19
CD NCS COLOR GAMES............................ 14
CD NCS MONO GAMES............................ 14
alle 11 NCS CDs zusammen nur ............... 200
DFÜ
Modem 14.4, Fax, BTX, DFÜ.................... 199
Modem 28.8, Fax, BTX, DFÜ, ................. 399
TeleOffice die Faxsoftware .......................... 89
Multiterm die BTX Software...... . .. .. . .. . .. .. . .. . .. 89
PD DFÜ Kit .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29
SOFTWARE
Maxidat v4 .3 die maxi Datenbank............... 49

1ST-Base die Relationale ....................... .199
TEAM-WORKS für Atari, Datenbank in k l. Textver­
arbeitung . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199
Karma, Rastergrafik Konverter. , ......   79
Midicom, das midi -Netzwerk ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .89
Festplatten
Sonderposten anschlussfertig 160MB IBM für 
ST/STE Computer in k l. Interface mit
Standardtreiber (160M B).......................... 449
mit hdpSTACK Treiber (max. 320MB) . . . . . . .  499
SCSI Gehäuse Standard ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .117
SCSI Gehäuse M in ia tu r............................ 117
SCSI Interface hdpLINK..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .99
SCSI Interface TOPIink ............................ 149
SCSI TOOLS Software............................... 89
CD TOOLS Software ..........   89
lose Laufwerke:
Quantum 540MB  .........  349
Quantum 730MB .................................. 399
IBM 160MB ....................  199
CD ROM SCSI 2x .................................. 219
CD ROM SCSI 4x .................................. 389
Festplatten Optimierer 
hdpSTACK
Ersetzen Sie Ihren alten Festplattentreiber durch 
den hdpSTACK und Sie erleben, wie ihre Festplatte 
zu neuen Dimensionen aufbricht. Verschwenden 
Sie nicht länger die Resourcen Ihrer Festplatte mit 
veralteten Speicher und Geschwindigkeit 
verschlingenden Treiber. Mit hdpSTACK kann die 
Nutzbare Kapazität Ihrer SCSI Festplatte bis zum 
doppelten erhöht werden . hdpSTACK kostet
lediglich..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99
Kobold 2 .5  OEM Version erhöht die
Kopeirgeschwindigkeit Ihrer Festplatten 69
Superbundle hdpSTACK 1.0 +  Kobold 2 .5  .149
Printer
HP deskjet 600 m ono   ...............  .649
HP deskjet 660C ................................... 829
HP deskjet 850C ...............................  1099
Epson stylus color II..... .............   999
HP LaserJet 5P .................................... 2049
Printerbuffer
Beschleunigt die Ausgabe Ihrer Printerdaten auf bis 
zu 40000 Zeichen pro Sekunde. Endlich hat die 
bei Farbdruckern oft Minutenlange Warterei ein 
Ende. Sie können mit dem Computer 
Weiterarbeiten während der Printerbuffer den 
Drucker mit Daten versorgt. Wenn Sie zwei 
Drucker haben, kann der Printerbuffer einen 
Drucker mit Daten versorgen, während Sie 
gleichzeitig über den zweiten Druckeranschluss mit 
dem Computer drucken können. An den zweiten 
Printerport können auch Scanner oder andere 
Parallelport Geräte angeschlossen werden.
Printerbuffer mit 256KB (0.25MB) ............ 189
Printerbuffer mit 1024KB (1 .0 M B )............. 249
Printerbuffer mit 4096KB (4 .0 M B )..... . . . . . . . .499

System übergreifende 
Computermesse

/TOS

MULTIBOARD
Die eierlegende Wolimilchsau. . .
Erfüllen Sie sich und Ihrem Computer alle 
Wünsche. Mehr Speicher, eine VGA Grafikkarte 
mit hoher Auflösung und vielen Farben, 
Großbildschirm Tauglichkeit, ein besseres TOS, 
eine EIDE Harddiskschnittstelle, ein modernes 
ATAPI Interface für die Verwendung von CD-ROMS. 
Dies alles leistet Multiboard für Sie.
Das Multiboard ist erhältlich für die folgenden Atari 
Computer Typen:
260ST, 520ST, 520ST+, 1040ST, Mega ST 
1/2/4 und ab sofort auch für den Mega STE. Für 
die Besitzer von Falcon030 Computern haben wir 
auf der proTOS Messe eine Überraschung.
Multiboard Mega Basisgerät..... . . . . . . . . . . . . . . . . .299
Multiboard ST Basisgerät ......................... 299
Multiboard VME Basisgerät....................... 349
Multiboard Falcon ........... ■....................... aa.
MB 2MB FASTRAM................................. 159
MB 8MB FASTRAM...................  579
MB TOS 2 .0 6 ......................................... 99
MB MagiC! Multitasking . ..... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 149
MB Grafikkarte ohne NVDI ....................... 199
MB NVDI ET4000 3 . x ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  149
MB VGA +  NVDI ET4000 3 . x .... . . . . . . . . . . . . . . .329
MB,CDROM doublespeed......................... 199
MB CDROM quadspeed . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .399
MB CDDRIVER CD TOOLS ......................... 89
MB IDE Harddisk 540 MB 3 . 5 " ................ 359
MB IDE Harddisk 850 MB 3 . 5 " .... . . . . . . . . . . . .429
MB IDE Harddisk 1GB 3 . 5 " ..... . . . . . . . . . . . . . . . . .499
MB IDE HDDRIVER..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49
MB Kobold OEM Dateikopierer .................... 79
MB Tower ............................................ 349
MB Bildschirme können natürlich auch an jeden 
PC angeschlossen werden.
MB Farb VGA-Bildschirm 1 4 " .................... 428
MB Farb VGA-Bildschirm 1 5 " .................... 704
MB Farb VGA-Bildschrim 1 7 " ..... . . . . . . . . . . . . . . 1377
MB Farb VGA-Bildschirm 2 0 " .................. 2187
Hardwarebeschleuniger
Wenn Ihnen die Geschwindigkeit Ihres ST nicht 
mehr gefällt, wenn Sie Lust auf mehr haben, dann 
hilft unsere HBS Serie weiter. Die seit Jahren 
bewährte HBS Beschleuniger Serie hat mit den 
beiden Modellen T28 und T36 ihren Höhepunkt 
erreicht. Wo andere mit 16KB cache dahinwer - 
kein, kommen die HBS640 Beschleuniger mit 
64KB auf volle Touren. Und der Takt kann bis zu 
36MHz betragen. Natürlich bei voller 68000 Kom­
patibilität! Wählen Sie selbst zwischen dreifacher 
und vierfacher Geschwindigkeit aus.
HBS 640T28ST..... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349
HBS 640T36ST..... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 549
HBS 640T28STE.................................... 399
HBS 640T36STE.................................... 599
Und wem der HBS Power immer noch zuwenig is t, 
der kann auch noch eine Coprozessor Karte für 
den HBS bekommen.
HBS 640FPU..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .99
HBS240: 16KB, 16MHz ...................... 149
HBS240: 16KB, 16MHz, Coprozessor 199
Coprozessor für HBS240 lo s e ..... . . . . . . . . . . . . . . . .79
Coprozessoren
für Mega STE .................  49
für Falcon 68881-16 ............................... 49
für Falcon 68882-20 ............................... 99
für HBS 240 ...... .. .. . .. .. . .. .. . .. .. . .. .. . ! .......... 79
für HBS 640 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99
Ersatzteile
ICMMU ............................................... 99
IC GLUE ............................................... 99
IC DMA ST ............................................ 99
IC DMA STE .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .99
IC 68901 DIL ......................................... 29
IC CPU 68000 DIL . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29
IC CPU 68000 PLCC................................. 29
noNOlSE, elektronische Lüterregelung für Festplat • 
ten und Computer. Kann leicht nachgerüstet 
werden. Schützen Sie Ihren Computer und Ihre 
Gesundheit. Lärm macht krank.................... 29

GEMULATOR der Hochleistungs-ATARI im PC 
Durch den neuen Gemulator 4 .0  werden nun end­
lich Geschwindigkeiten erreicht, von der jeder Atari 
Anwender träumt. Sie können endlich die 
gesammte Welt von MS-DOS und Windows für 
sich erschließen, OHNE auf bewährte bekannter- 
massen excellente Atari -Software verzichten zu 
müssen. Im Gegenteil mit dem Gemulator können 
Sie gleichzeitig Windows Programme und Atari 
Programme auf nur einem Computer benutzen. 
Unter Windows95 sogar gleichzeitig. Durch mehr - 
faches starten können Sie mehrere Ataris auf 
einem PC emulieren. Natürlich schneller als das 
Original, schneller als jeder Atari Computer. 
Gemulator lose in k l. TOS2.06 .................. 367

aixGEM Komplettlösungen 
Basisgerät: DeskTOP Gehäuse mit leisem Lüfter, 
3 .5 "  HD-Floppy mit 1 ,44MB, abgesetzteTasta- 
tu r , ca. 500MB IDE Festplatte, 4MB Arbeitsspei - 
eher, VGA-Karte mit 1MB eigenem Bildschirm­
speicher, 486 CPU mit 66MHz, 256KB cache 
RAM on board, zwei serielle Schnittstellen mit 
115kbaud, paralelle Printerschnitstelle, Maus , 
MS-DOS und Windows, Gemulator und T0S2.06Ü! 
Alles zusammen VERSANDKOSTENFREI (innerhalb 
der BRD) für nur   f  ......... 2139

Aufpreise gelten nur beim Kauf des aixGEM Basis- 
gerätes. Stellen Sie sich Ihren Wunsch PC selbst 
zusammen der Aufpreisärtikel ersetzt jeweils eine 
vorhandene Komponente:

MiniTower   16
MidiTower ............................................. 62
BigTower ............................................... 77
PCI 486ASUS mainboard.......................... 292
Pentium 256KB cache board Jm . . . . . . . . . . .192
Pentium 512KB cache board .................... 368
A486 100MHz  77
¡486 100M H z 200
Pentium 75MHz ...... .... .... .... ... .... .... .... ... 292
Pentium 90MHz ......   . f p p f ......... 536
Pentium 100MHz .................................. 682
Pentium 120MHz  .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1263
Pentium 133MHz . . . .  I . . S K \ ....... 1492
8MB R A M ........ . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. .. . .. 299
16MB RAM ..  ,|............   743
32MB RAM     i v J . .................... 1921
PCI MACH64 1MB DRAM ........................ 100
PCI MACH64 2MB DRAM....... . . . . .. . . . . . . .. . . . 261
PCI MACH64 2MB VRAM ....................... 414
PCI MACH64 4MB VRAM ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .789
Harddisk SCSI 730MB ............................ 154
Harddisk SCSI 850MB ............................ 230
Harddisk SCSI 1GB f ....................... 368
Harddisk SCSI 2 G B ..« .... ._ ........1......... 1102
Harddisk SCSI 4G B............................... 2035
CDROM IDE 2 x ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .139
CDROM IDE 4 x ...................................... 322
CDROM SCSI 4x .  414
CDROM SCSI 6 x ........................ * ......... 965
Keyboard Cherry  ............................. 62
Keyboard Cherry K lick .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .108
Keyboard programmierbar......................... 108
Keyboard ergonomisch ............................ 139
Windows95 . . . . „  ............................. 252
Adaptec SCSI K i t . ................................... 551
Soundkarte . . . , « * 1 . 1 ........ ï........... 99
Monitor 14" VGA  .... . . . . . . .   428
Monitor 15" v g a .................................... 704
Monitor 17" .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1224
Monitor 17" Trinitron ............................ 1530
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giC!4 zeigt sich dabei in ähnlichem 
Gewand wie MultiTOS, allerdings sind 
die 3D-Objekte unter MagiC! um einige 
Pixel schlanker. Bei Programmen, die 
speziell auf die 3D-Effekte von Multi­
TOS zugeschnitten sind und nun unter 
MagiC! laufen, kann man unter Um­
ständen feststellen, daß beispielswei­
se die Beschriftung der Knöpfe der 
Umrandung bedenklich nahe kommt. 
Eine leichte Unverträglichkeit, die der 
Funktionalität der Programme zwar 
keinen Abbruch tut, das Auge jedoch 
stören kann. Obwohl der Entwickler 
von MagiC! die ,sauberere' Lösung 
gefunden hat (Objekte in 3D sind nicht 
größer als in 2D), wird durch Verwen­
dung der gleichen Resource-Merkma- 
le wie unter MultiTOS der Entwick­
lungsaufwand für Anwendungen erhöht. 
Deslgnet man die Resource für Ma­
giC!, stellt das Programm dann aber 
fest, daß es unter MultiTOS läuft, muß 
es die Resource zur Laufzeit anpas­
sen.

Fenster in Aktion

Beschäftigen wir uns aber noch ein 
wenig mit den Fenstern. Einer der 
Vorzüge von MagiC! war und Ist die 
Möglichkeit, die Fenster einer Applika­
tion auszublenden, um auf dem Bild­
schirm wieder für Überblick zu sorgen. 
In die gleiche Richtung zielt die Unter­
stützung des „Iconify“ bei Fenstern. 
Gibt ein Programm beim Öffnen von 
Fenstern an, daß diese Funktionalität 
unterstützt wird, erscheint im oberen 
Fensterrand ein kleines Dreieck. Ein 
simpler Klick auf genanntes Symbol 
läßt das Fenster schrumpfen und am

unteren Bildschirmrand erscheinen. Ein 
Doppelklick in den Innenbereich des 
kleinen Fensters bringt es wieder zu­
rück In die alte Form und an den 
vorherigen Platz. Möchte man nun alle 
Fensterelnes Programmes auf einmal 
iconlsleren, kann man zusätzlich zum 
Klick auf das Symbol eines (beliebi­
gen) Fensters der Anwendung die Con- 
trol-Taste drücken. Dadurch werden 
alle vorhandenen Fenster In ein einzi­
ges Minifenster zusammengefaßt. Das 
betrifft auch die Fenster eines Program­
mes, die schon Iconiflziert waren.

Realtime-Slider

Nicht auf Anhieb erkennbar Ist die 
Tatsache, daß die Schiebebalken nun 
nach dem ,Realtlme-Slider‘-Verfahren 
arbeiten. Bislang erhielt man nach 
einem dauerhaften Klick In den Schie­
bebalken eines Fensters eine durch­
sichtige Box, mit der man die neue 
Position Innerhalb des Dokumentes 
angeben konnte. Unter MagiC! bleibt 
der Schiebebalken jedoch in seinem 
Zustand, und die Anzeige des Doku­
mentes wird auch während der Schie­
beoperation immer sofort an die aktu­
elle Position des Balkens angepaßt. 
Wie flüssig diese Operation abläuft, 
hängt Im wesentlichen davon ab, wie 
schnell das Neuzeichnen des Fenster- 
Inhaltes (sog. Redraw) abgeschlossen 
werden kann. Wenn es sich um kom­
plexe Darstellungen handelt, empfiehlt 
es sich (gerade auf den langsameren 
STs), wieder auf die ursprüngliche Ope­
rationsweise zurückzuschalten. Das 
geht relativ leicht, Indem man zusätz­

lich zu der Mausaktion die Control- 
Taste drückt.

Neu Im Bereich der Fensterpräsenta­
tion ist auch das Ausblenden nicht 
benötigter Elemente. Verzichtet eine 
Anwendung auf den horizontalen oder 
vertikalen Schiebebalken des Fensters, 
so wird MagiC! diesen Bereich nun 
dem Fensterinhalt zuschlagen. Gera­
de auf den kleineren Monitoren wird 
man für diesen Zugewinn sicher dank­
bar sein.

Eine langgehegte Forderung vieler 
Programmierer und Anwender hat An­
dreas Kromke nun ebenfalls in MagiC! 
integriert, das Drag&Drop-Verfahren: 
Daten auswählen und mit der Maus In 
die laufende Anwendung (genauer: 
deren Fenster) ziehen, die diese Da­
ten bearbeiten soll. Von MultiTOS zum 
ersten Mal auf dem ATARI implemen­
tiert, handelt es sich dabei program­
miertechnisch um eine Mischung zwi­
schen Systemnachricht und Datelope­
ration. Zunächst erhält das Zielpro­
gramm die Nachricht, daß ihm eine 
andere Anwendung via Drag&Drop 
Daten übergeben möchte. Stimmt das 
Programm zu, so kann es diese Daten 
mittels spezieller Dateien (Plpes) le­
sen. Diese funktionieren, wie der Name 
schon erahnen läßt, wie ein Schlauch. 
Der Absender steckt die Daten an 
einem Ende hinein, während der Emp­
fänger diese am andere Ende des 
Schlauches entgegennehmen kann. 
Pipes (genauer gesagt eine Simula­
tion derer) kennt MagiC! allerdings 
erst ab der 3er Version, was die Um­
setzung des Drag&Drop bis In diese 
Version hinauszögerte.
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6230 21.12,95 
4618 21,12,95 
2280 21,12,95

Doppeltes Lottchen

Auch wenn sich in puncto Funktionali­
tät nichts geändert hat, so präsentiert 
sich die Dateiauswahlbox (File-Selek­
tor) in MagiC!4 in völlig neuem Design. 
Mit dem geänderten Aussehen sind 
auch etwas modernere Bedienelemen­
te in die Box eingezogen. So lassen 
sich beispielsweise die Laufwerke nicht 
mehr über Knöpfe, sondern über ein 
Pop-up auswählen. Die meisten Mög­
lichkeiten der Box lassen sich auch 
über die Tastatur ansteuern, was gera­
de dem Vielschreiber die Möglichkeit 
gibt, die Finger auf der Tastatur zu 
lassen, wenn er nur mal eben eine 
Datei laden möchte.

Verursacht durch NVDI und Speedo- 
GDOS, hat auf dem ATARI auch eine 
Vielzahl an Schriften Einzug gehalten, 
die von den Programmen genutzt wer­
den wollen. Bislang waren die Program­
me darauf angewiesen, eine Schrift­
auswahl selber anzubieten, was zu 
vielen unterschiedlichen Ansätzen führ­
te (internen und externen). Damit al­
len Anwendungen eine einheitliche 
Schnittstelle zur Verfügung steht, hat 
MagiC! einen neuen Systemaufruf im­
plementiert, der obigen Font-Selektor 
auf den Schirm bringt. Bislang unter­
stützen allerdings erst wenige Applika­
tionen die Zeichensatzauswahl, was 
sich wohl aber mit zunehmender Ver­
breitung von MagiC ändern sollte.

Arbeitsplatzwechsel

Hat man sich erstmal mit dem Gedan­
ken angefreundet, Programme parallel 
zu benutzen, muß man auch die Frage 
klären, wie man von einer Anwendung 
in die andere kommt. Hier hat sich 
gegenüber den Vorgängerversionen 
nicht viel verändert. Nach wie vor kann 
man sich mit der Control-Alternate- 
Tabulator-Tastaturkombination nach-

Neuer File- und Font-Selektor

einander durch die verschiedenen lau­
fenden Programme schalten. Hat man 
sich die Kombination erst einmal ge­
merkt, ist das eine schnelle und be­
queme Art, sich durchs System zu 
bewegen. Auch den Taskmanager (Ver­
walter aller laufenden Programme) 
bringt man immer noch mit der Kombi­
nation Control-Alternate-ESC ans Ta­
geslicht. Schade nur, daß den Benut­
zern des Desktop-Ersatzes Gemini die­
ser Weg bis heute Sorgen macht, weil 
der Taskmanager dort (auf Grund der 
Ausgabeumlenkung ins Fenster) in­
nerhalb des Konsolefensters erscheint 
und die nachfolgenden Redraws et­
was durcheinander gebracht werden. 
Noch unangenehmer wirds, wenn die 
Konsole geschlossen ist, denn dann 
kann man den Taskmanager sogar 
nicht mehr sehen (sehr wohl aber 
noch über Tastatur blind bedienen). 
Dem mitgelieferten MagiCDesk oder 
der EASE (ebenfalls ASH) bereitet das 
keine Schwierigkeiten, weil sie von 
Haus kein Konsolefenster anbieten, 
sondern sich ganz auf den bei MagiC! 
mitglieferten VT52-Emulator stützen.

Auch beim MagiC-Pop-up gibt es 
nicht von vielen Neuerungen zu berich­
ten. Bemerkenswert ist, daß es zu den 
meisten Eintragungen im Pop-up nun 
auch Tastaturkürzel gibt, die oft schnel- 
lerzum Ziel führen als der Umweg über 
das Pop-up-Menü. Schade nur, daß 
man die Kürzel im Handbuch nach­
schlagen muß und nicht, wie bei den 
Menüs sonst üblich, in Kurzschreib­
weise hinter den zugehörigen Menü­
einträgen findet.

Eine andere Situation des Programm­
wechsels tr itt auf, wenn eine Applika­
tion beendet wird. Hier muß das Sy­
stem entscheiden, welche Anwendung 
danach aktiv werden soll. Das Verfah­
ren von MagiC! sieht vor, daß die 
Applikation zum Zuge kommt, der das 
nächste oberste Fenster gehört. Die-

MflGXDESK
KOBOLD.3 *

s/ ERSE
TEXEL

ERSE ausblenden
andere ausblenden
alle einblenden
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Programm starten...

köytes frei

Anwendungen ein-/ausblenden

se Strategie ist aber nicht immer er­
folgreich. Folgendes kleines Szenario 
möge das verdeutlichen. In Ihrem Sy­
stem laufen mehrere Anwendungen, 
die auch Fenstergeöffnet haben. Dann 
startet man eine Applikation, die nur 
ein Menü anmeldet und noch kein 
Fenster öffnet. Da man sich über die 
Applikation informieren möchte, ruft 
man die Hilfefunktion im Menü auf. 
Diese sucht das Accessorie ST-Guide 
und läßt dieses mit dem Hilfetext ein 
Fenster öffnen. Hat man die Hilfe er­
schöpfend gelesen und schließt nun 
das Fenster des ST-Guide, landet man 
nicht mehr in der Ausgangsapplika­
tion, sondern in der mit dem nächsten 
Topfenster. Das verwirrt oft auch den 
erfahrenen MagiC!-Benutzerund könnte 
mit einer leicht veränderten Strategie 
abgedeckt werden.

Datenreisen

Eine grundlegende Umgestaltung in 
MagiC! findet man auf der Ebene des 
Dateisystems. Bislang stützte sich das 
Dateisystem nur auf das altbekannte 
TOS(FAT)-File-System, was im Hinblick 
auf die Konkurrenz MultiTOS sicher 
nicht ausreichte. Ebenfalls unange­
nehm machte sich bislang bemerkbar, 
daß das GEMDOS hinsichtlich der 
Multitasking-Operation immer ein en­
ges Nadelöhrbildete. Es lagalso nahe, 
diesen Bereich neuzugestalten, indem 
man einen neuen Dateisystemkern pro­
grammierte, bei dem dann die jeweils 
gewünschten File-Systeme (XFS = eX- 
tended FileSystem) angemeldet wer­
den können. Damit diese vom Benut­
zer beliebig gewählt werden können, 
startet MagiC! diese aus einem ge­
sonderten Verzeichnis nach. DasTOS/ 
FAT-File-System für MagiC! ist zwar 
dem Prinzip nach auch ein XFS, aber 
es wurde fest im Kernel integriert, 
damit sichergestellt ist, daß der ATARI 
mindestens über ein File-System ver­
fügt. Wie sollte man ohne File-System
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ATARI MagiC! 4.0 auf ST/TT und Falcon
Software

Hardware auch sonst Programme von Diskette

Grundlagen oder FestP|atte starten können?
Leider ist es bislang nicht gelungen, 

ein anderes als das TOS-File-System 
anzubieten. Man würde sich wenig­
stens das Minix-Format, besser aber 
noch das ,ext2‘-Formatvon Linux wün­
schen, damit man endlich auch unter 
MagiC mehr als 8+3 Zeichen als Da­
teinamen angeben kann. Das Schei­
tern liegt im wesentlichen an zwei 
Dingen: MagiC! hat bei dem konzeptio­
nellen Aufbau der XFSe einen kom­
plett anderen Ansatz gewählt, als dies 
unter MultiTOS oder auch Minix der 
Fall ist. Dadurch bedingt, lassen sich 
die dort schon vorhandenen externen 
File-Systeme nicht einfach nach Ma­
giC! portieren. Den Programmierern 
solcher XFSe bliebe nichts anderes 
übrig, als die ursprünglichen Dateisy­
steme zu zerlegen, um sie anschlie­
ßend an MagiC! anzupassen. Das schei­
tert aber im allgemeinen an der Zeit 
die man in ein solches Projekt stecken 
möchte. Was die Arbeit an erweiterten 
Dateisystemen zusätzlich erschwert, 
ist die Tatsache, daß die zugehörige 
Entwicklerdoku zwar alle Funktionen 
des Systems akribisch auflistet, sich 
aber über die Konzeption reichlich 
bedeckt hält und auch der Systement­
wickler bei Anfragen ziemlich wortkarg 
bleibt.

Quasi als Nebenprodukt dieser neu­
en Systemarchitektur fällt das Lauf­
werk U: ab, das seit MultiTOS eine 
ganz spezielle Aufgabe besitzt. Es 
handelt sich dabei um ein zusammen­
gesetztes Dateisystem, das alles be­
inhaltet, was systemrelevanten Cha­
rakter besitzten. Es existieren Spiege­
lungen der Disketten- und Festplatten­
laufwerke, das Fleimatverzeichnis der 
Pipes (s.o.) liegt hier und auch ein 
Verzeichnis für Pseudodateien, die die 
Arbeit mit verschiedenen Geräten und 
Schnittstellen regeln. Es geht sogar 
soweit, das dort Einträge für gemein­
sam genutzte Speicherblöcke sowie 
Dateien existieren, die die laufenden 
Programme repräsentieren (wenn Sie 
das Symbol eines laufenden Program­
mes löschen, so wird genau dieses 
Programm auch aus dem Speicher 
entfernt. Der Sicherheit halber sollten 
Sie aber dennoch Ihre Programme auf 
dem normalen Weg beenden).

Eine weitere Neuerung im Bereich des 
Datentransfers stellt der Hintergrund- 
DMA unter MagiC! dar. Hinter diesem 
Schlagwort verbirgt sich die parallele 
Arbeit mit Speichermedien. Ein Effekt, 
der damit erreicht werden kann, ist 
das gleichzeitige Formatieren einer 
Diskette, während man mit dem Rech­
ner ganz normal weiter zu arbeiten 
vermag. Aber auch gleichzeitiger Zu­
griff von Programmen auf die Festplat­
te ohne Stottern des Systems wird 
damit zur Normalität. Allerdings sollte 
man darauf achten, daß der eingesetz­
te Plattentreiber sich des Hintergrund- 
DMAs bedient, was z.Zt. nur das HD- 
Driver-Kit von Uwe Seimet anbietet. 
(Demos des Treibers findet man unter 
anderem in der Maus KA als 
HDDRIV46.ZIP oder im Internet unter 
ftp ://acp5 . Chemie, uni-kl. de/pub/ata- 
ri/hddriver46_demo.zip). Auf TTs funk­
tioniert das Ganze recht problemlos, 
lediglich auf STs und dem Falcon kann 
aus technischen Gründen diese Op­
tion nicht allgemein angeboten wer­
den. Hierlohntein Blickins Handbuch, 
um herauszufinden, ob dereigene Rech­
ner dazu in der Lage ist.

Cache As Cache Can

Das Lesen von Daten von externen 
Datenträgern kann man normalerwei­
se durch den Einsatz von Cache-Spei­
cher beschleunigen, was sich auch in 
gesteigerter Systemhandlichkeit merk­
lich niederschlägt. Was fürs Lesen gut 
ist, sollte eigentlich auch beim Schrei­
ben von Daten die Schnelligkeit des 
Systems positiv beinflussen, könnte 
man denken. Daher bietet MagiC! nun 
auch an, über den sogenannten Write- 
Back-Daemon, das Schreiben von 
Daten, zwischenzupuffern, was gera­
de in Systemen, die Hintergrund-DMA 
einsetzen können, neuen Systemge­
nuß bringt. Allerdings muß das Ganze 
auch recht kritisch beäugt werden. 
Denn, stürzt der Rechner ab oder wird 
das Medium entnommen, während 
verwaltungsrelvante Teile noch nicht 
auf Platte oder Diskette geschrieben 
wurden, ist diese unter Umständen 
unwiederbringlich ihrer Daten verlu­
stiggegangen. Um das Risiko system­
seitig zu minimieren, garantiert Ma­
giC!, daß die Daten aus dem Cache 
spätestens nach 2 Sekunden zurück­

geschrieben werden. Aber wir alle ken­
nen die Gesetze E. Murphys, und nach 
diesen tritt der kritische Fall eben 
genau dann ein, wenn man es am 
wenigsten gebrauchen kann.

Speedlimit

Man sollte glauben, daß der Einsatz 
eines solch vielseiten Betriebssystems 
den Rechner gehörig ausbremsen soll­
te (vgl. MultiTOS). Statt dessen über­
rascht MagiC! mit nie gekanntem flüs­
sigen Arbeitsgefühl. Vor allem, aber 
nicht nur, der Falcon profitiert von 
dieser Beschleunigung, der selbst bei 
standardmäßigen 16 MHz zu einem 
vernünftigen Arbeitspferd mutiert. Am 
angenehmsten erscheint dem Autor 
eine Auflösung von 640*480  bei 16 
Farben. Stellt man dem System auch 
noch NVDI zur Seite, gibt es zumindest 
in Bezug auf die Geschwindigkeit der 
Oberflächenelemente keine Beanstan­
dungen mehr. Auch bei größerer Farb­
tiefe (256) bleibt der Rechner durch­
aus angenehm bedienbar, obwohl hier 
der Einfluß der erhöhten Systembela­
stung spürbar wird.

MagiCDesk

Wie schon einmal erwähnt, gehört in 
den Standardlieferumfang von MagiC 
das Desktop MagiCDesk. Wir können 
leider an dieser Stelle den Funktions- 
umfangder Arbeitsfläche nicht erschöp­
fend vorstellen, möchten aber den­
noch erwähnen, daß sie sich im Lei­
stungsumfang weit vom Original aus 
dem Hause ATARI abhebt. Die Ent­
scheidung darüber, ob die Präsenta­
tion der Information gelungen ist, bleibt 
dem Leser vorbehalten. Allerdings muß 
man schon etwas kritisch darauf hin- 
weisen, daß es wohl sicher nicht im 
Sinne einer allgemein gültigen Benut­
zerführung ist, den horizontalen Schie­
bebalken eines Verzeichnisfensters als 
Füllstandsanzeige der Festplatte zu 
mißbrauchen.

Am Ende eines langen Tages...

... möchte man den Rechner natürlich 
gerne in das stromlose Traumland 
schicken. Aber einfach den Stecker 
herausziehen wie bislang, das geht in 
multitaskenden Systemen nicht ohne

32 f f~  2/1996

ftp://acp5


versehentliche Datenverlu­
ste. Sind Anwendungen und 
deren Fenster ausgeblen­
det, könnte es passieren, 
daß Sie diese Anwendung 
dort vergessen, ohnejedoch 
die Daten gesichert zu ha­
ben. Ein kleiner Klick des 
Netzschalters -  und schon 
ist die Arbeit der letzten 
halben Stunde zerstört. Um 
diesem Problem aus dem 
Weg zu gehen, sollten Sie 
unter MagiC! immer einen 
sauberen Systemabschluß 
durchführen. Dazu bedarf 
es allerdings eines kleinen 
Tools namens SHUTDOWN.- 
PRG, das dafür sorgt, daß 
alle Programme beendet 
werden, bzw. das eine Warn­
meldung ausgibt, falls eine 
Anwendung gedenkt, noch 
weiterlaufen zu wollen. 
SHUTDOWN wird dabei so­
wohl von MagiCDesk als 
auch von der EASE unter­
stützt.

Neue Systemaufrufe

Kurz vor Schluß wollen wir 
noch ganz kurz die neuen 
Möglichkeiten für Program­
miereranreißen. Einen neu­
en Systemaufruf haben wir 
schon zuvor kennengelernt, 
die Zeichensatzauswahl. Es 
sind jedoch noch zwei wei­
tere Funktionsgruppen hin­
zugekommen, die nicht so 
augenscheinlich sind. So 
bietet MagiC!4 die Möglich­
keit, AES-Diaioge 
mittels des Sy­
stems in Fenster le­
gen und sie ähnlich 
leicht verwalten zu 
lassen, wie das der 
alte form_do()-Auf­
rufermöglicht. Neu 
ist auch die Grup­
pe der Listbox-Funk- 
tionen, die es er­
lauben, Listen (mit 
Schiebeelementen) 
innerhalb von AES- 
Resourcen automa­
tisiert zu benutzen.

Wir werden vielleicht zu ei­
nem späterer Zeitpunkt 
noch einmal genauer auf 
diese neuen Funktionen zu­
rückkommen. Sollte Ihr In­
teresse an der Nutzung die­
ser AES-Calls jedoch schon 
jetzt geweckt sein, so soll­
ten sie sich die passende 
Entwicklerdokumentation 
bei ASH besorgen.

Summa Summarum

Ist das System einmal pas­
send eingerichtet, möchte 
man MagiC! nie wieder mis­
sen. ST-Besitzer können mit­
tels eines kleines Tools (in 
gut sortierten Maus-Mailbo- 
xen erhältich) das Betriebs­
system auch ins EPROM 
bannen, was den Genuß 
nochmals etwas steigern 
kann. MagiC! gehört eigent­
lich auf jeden ATARI, der 
über 4 MB und mehr Haupt­
speicher verfügt. Wäre da 
nicht das spartanische 
Handbuch, wäre die Bilanz 
des Tests sicher noch posi­
tiver ausgefallen.

Erik Dick

Preise:
MagiC 4.0 1 9 9 -  DM

Update
auf MagiC 4.0 79,- DM

Bezugsquelle:
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Heidelberg 
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HP 4020i 2/4-fach 1949,-
ind . Write-Software u. Controller für PC
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ATARI

Software Neue Dimensionen
Hardware C++ und die praktische 

Arbeit mit GNU C 2.6.3
Softwareservice Seidel liefert demnächst die neue GNU C 2.6.3- 

[l]Version für ATARI-Computer aus. Um die Installation zu vereinfa­
chen, wurde eine CD als Medium gewählt, da diese es erlaubt, alles 

Benötigte auf die CD zu packen, ohne daß man sich Gedanken über die 
daraus resultierende Diskettenanzahl machen muß. Außerdem wird 

alles ungepackt und bereits installiert ausgeliefert, was die Benutzung 
erheblich vereinfacht. Zusätzlich gibt es für alle, die noch kein CD- 

ROM-Laufwerk besitzen, eine Diskettenversion.

Ft  ure C, Lattice C, Sozobon C 
W und GNU C 2.x.x sind die vier 
auf dem ATARI relevanten C-Com- 

piler, aus denen sich -  im wesentli­
chen -  die ATARI-C-Welt zusammen­
setzt. An Universitäten ist GNU C der 
C-Compiler schlechthin, weil er im Quell­
text vorliegt und auf alle Rechner por­
tiert werden kann. Man kann ihn be­
nutzen, ohne teure Lizenzen an ein 
Software-Haus entrichten zu müssen, 
und man zahlt auch keine teuren Up­
dates. Die Quelltexte besorgt man 
sich via FTP-Server und kann nun GNU 
C 2.6.3 selbst compilieren, wobei auf 
dem ATARI noch spezielle Patches 
existieren, die auf die ursprünglichen 
Sourcen, die auf allen Computern gleich 
sind, angewendet wurden. Jedoch kann 
man nun GNU C immer nur mit sich 
selbst compilieren. Konkret bedeutet 
dies, daß man, um GNU C 2.6.3 selbst 
zu compilieren, ein GNU C 2.5.8 oder 
GNU C 2.6.1 benötigt.

Die Einarbeitung in C++ ist zeitin­
tensiv, da man sich erst vom „proze- 
duralen Denkansatz“ lösen muß. Man 
muß sich anfangs erst daran gewöh­
nen, in Objekten und Klassen zu den­
ken; aber das Umdenken macht sich 
rasch bezahlt, da C++ auf allen Platt­
formen zu Hause und Standard ist. 
Manch einer mag jetzt einwenden, 
dies sei zwar alles richtig, aber ziem­
lich allgemein. C++ ist nicht nur ein 
„besseres C“ , sondern unterscheidet 
sich in vielen Dingen vom konventio­
nellen C. In C++ gibt es eine Menge 
Besonderheiten, z.B.: Klassen, abge­
leitete Klassen, überladene Operato­
ren, Templates, Komponenten, Aus­

nahmebehandlung & Streams und vie­
le weitere Features. Auch wenn es ein 
ziemliches Unterfangen ist, C++-Kon- 
zepte kurz zu umreißen, möchte ich es 
dennoch, ansatzweise, versuchen, um 
„C“-Programmierern eine grobe Vor­
stellung davon zu geben. Zumindest 
„Klassen“ & „abgeleitete Klassen“ 
lassen sich gut erklären, ohne allzu 
sehr ausholen zu müssen.

Was sind Klassen?

Klassen sind ein C++-Konzept mit der 
Intention, dem Programmierer ein 
Werkzeug zum Erzeugen neuer Typen 
zur Verfügung zu stellen, welches sich 
so einfach handhaben läßt wie ein 
bereits eingebauter Typ. Im Idealfall 
sollte sich eine Klasse, also ein benut­
zerdefinierter Typ, nicht in der Art der 
Verwendung, sondern lediglich in der 
Art und Weise der Erzeugung unter­
scheiden.

Ein Beispiel für die Implementation 
einer Klasse: „dass date“ :

dass date {
int month, day, year;

public:
void set(int, int, int); 
void get(int*, int*, int*); 
void next(); void print();

};

„public“ ist ein C++-Schlüsselwort, d.h., 
es ist C++-spezifisch. Das „public"- 
Label dividiert den Klassenrumpf in 
zwei Gebiete. Im ersten Gebiet befin­
den sich die privaten („private") Teile, 
die nur(!) innerhalb von Elementfunk­
tionen verwendet werden dürfen. Und

dann gibt es noch einen zweiten Teil, 
der öffentlich ist, also nicht „private“ . 
Dieser zweite Teil bildet die Schnitt­
stelle zwischen den Objekten einer 
Klasse und dem Anwenderprogramm. 
In konkreten und einfachen Worten 
gesagt, ist ein „struct" also nichts 
anderes als eine Klasse („dass“ ), 
deren Elemente standardmäßig öffent­
lich sind. Die Elemente einer Klasse 
können also ganz normal, wie bisher 
auch, definiert werden. Beispiel:

void date::print()
// Ausgabe des Datums 

{
cout « day « ,.' « month « ,.' « year;

)

Nicht-Element-Funktionen sind aller­
dings vom Zugriff auf private Elemente 
ausgeschlossen:

void backdate()

{
today.day—; // Fehler

)

Der Vorteil dieses Konzeptes liegt darin, 
daß der Anwender eines solchen Typs 
nur die Definition der Element-Funkti­
on betrachten muß, um den Gebrauch 
der Klasse zu erlernen. Ein weiterer 
Vorteil ist, daß Fehler, die dazu führen, 
daß z.B.: ein „date“-Objekt einen un­
sinnigen Wert bekommt (wie z.B.: 
99.12.87), irgendwo im Code der Ele­
ment-Funktionen begründet sein muß. 
Der Fehler ist also lokalisierbar, bevor 
das Programm überhauptgelaufen ist.

Vererbung 
und abgeleitete Klassen

Eine abgeleitete Klasse stellt dem 
C++-Programmierer einen einfachen, 
flexiblen und effizienten Mechanismus 
zur Verfügung, der es erlaubt, die Fä­
higkeiten einer bereits existierenden 
Klasse zu erweitern, ohne daß die 
Klasse neu programmiert oder compi- 
liert werden muß. Mit abgeleiteten 
Klassen kann man verschiedene Klas­
sen mit einem gemeinsamen Inter­
face ausrüsten, so daß Objekte dieser 
Klassen in anderen Programmteilen 
einheitlich behandelt werden können. 
Mittels des Konzeptes der „virtuellen 
Funktion“ (virtual function) wird die 
adäquate Verarbeitung von Objekten
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Hardware

Der „gcc263“-0rdner mit den GNU-C-2.6.3-Quelltexten

auch in Kontexten, in denen der Typ 
des Objektes zur Übersetzungszeit un­
bekannt!) ist, möglich. Sinn und Zweck 
einer abgeleiteten Klasse ist, dem 
Programmierer zu ermöglichen, Ge­
meinsamkeiten zwischen Klassen ein­
facher formulieren zu können.

Hier nun ein Beispiel zu abgeleite­
ten Klassen:

struct mitarbeiter {
char* name;
short alter;
short abteilung;
int gehalt;
mitarbeiter* next;
I I ...

};

Hierbei dient das „next“-Feld als Link 
in einer Liste von Beschäftigten. Man 
könnte nun versuchen, einen Abtei­
lungsleiter zu definieren:

struct abteilungsleiter { 
mitarbeiter mit;

// Mitarbeiterdaten d. Abteilungsleiters 
mitarbeiter* gruppe;

// die Untergebenen
short gehaltsstufe;

I I . . .

};

Da ein Abteilungsleiter auch nur ein 
Mitarbeiter ist, werden seine „mitar- 
beiter“-Daten im „m it“-Element des 
„abteilungsleiter“-Objekts abgelegt. Für 
einen Menschen eine logische Sache, 
für den Compiler aber nicht, da er 
nichts über mögliche Sinnzusammen­
hänge wissen kann. Es sei denn, wir 
drücken die Tatsache, daß ein Abtei­
lungsleiter auch nur ein Mitarbeiter 
ist, explizit aus. Ein Abteilungsleiter 
ist also ein Mitarbeiter, der lediglich 
um ein paar zusätzliche Eigenschaf­

ten ergänzt wurde. Jetzt ein konkretes 
Beispiel:

struct abteilungsleiter : mitarbeiter { 
mitarbeiter* gruppe; 
short gehaltsstufe;
/ /  . . .

>;

Man sagt auch, daß die „abgeleitete 
Klasse“ von der Basisklasse erbt, so 
daß diese Verwandtschaft auch als 
„Vererbung (inheritance)“ bezeichnet 
wird. Mit der neuen Definition von 
„m itarbeiter“ und „abteilungsleiter“ 
kann man nun eine „m itarbeiter“-Uste 
zusammenstellen, die unter anderem 
auch „abteilungsleiter“-Objekte enthält:

void f()
{
abteilungsleiter abtl, abt2; 
mitarbeiter mitl, mit2;
mitarbeiter* mlist; 
mlist = &abtl;
// abtl in mlist eintragen 
abtl. next = sanitl;
// mitl in mlist eintragen 
mitl.next = &abt2;
// abt2 in mlist eintragen 
abt2.next = &mit2;
// mit2 in mlist eintragen 
mit2.next = 0;
// Listenende

}

Da ein „abteilungsleiter“ ein „mitar­
beiter“ ist, kann ein „abteilungslei­
te r * “ als „m itarbeiter*“ genutzt wer­
den. Aber ein „m itarbeiter“ muß nicht 
unbedingt ein „abteilungsleiter“ sein, 
so daß ein „m itarbeiter*“ nicht als 
„abte ilungsle iter*“ genutzt werden 
darf.

Allgemein: Hat eine Klasse „derived“ 
die öffentliche Basisklasse „base“ ,

kann ein Zeiger auf „derived“ einer 
Variablen vom Typ „base*“ ohne expli­
zite Typumwandlung zugewiesen wer­
den. Die umgekehrte Umwandlungei­
nes Zeigers vom Typ „base*" in einen 
Zeiger vom Typ „derived*“ muß hinge­
gen explizit sein.

Weniger abstrakt könnte man es 
auch so formulieren: Objekte einer 
abgeleiteten Klasse können als Ob­
jekt der Basisklasse behandelt wer­
den, soweit der Zugriff darauf über 
Zeigergeschieht. Beachte: Andersher­
um gilt es aber nicht! Nach diesem 
kurzen Einblick ins C++ nun wieder zu 
unserem GNU-C-2.6.3-Paket.

GNU-C-2.6.3-Voraussetzungen

Für den korrekten Betrieb des GNU-C- 
Systems sind ca. 3 bis 3,5 MB freies 
RAM nötig, MiNT 1.12 H2 (und/oder 
MultiTOS), weiterhin ist eine Festplat­
te unbedingt erforderlich, da ca. 13 
bis 14 HD- bzw. 26 bis 28 DD-Disket- 
ten geliefert werden, deren Inhalt kom­
primiert ist. Die CD-Version wird vor­
aussichtlich 3 0 ,- DM kosten. Die Dis­
kettenversion wird bei ca. 5 0 ,- bis 
6 0 ,-  DM liegen. Exakte Preise und 
Modalitäten standen bei Redaktions­
schluß aber noch nicht definitiv fest.

Alles Benötigte, also inkl. MiNT 1.12 
H2, Minix XFS 0.60 PL11 (siehe [4]; 
mit der Lizenz des Autors Stephen 
Henson!) wird mitgeliefert. Die Mupfel 
l .a  (auch mit der Erlaubnis des Autors 
Stefan Eissing), ist im GNU-C-2.6.3- 
Paket enthalten. Ausnahme: MultiTOS 
ist nicht unbedingt nötig, wäre aber 
durchaus sinnvoll, da es ideal mit 
MiNT zusammenarbeitet. Es wird von 
COMPO vertrieben und kann auf 
Wunsch zusätzlich erworben werden.

O h je f c t e ,  I I 5 4 6 K B i jt e s

6 O b j e k t e , 7K B m e s ___
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Htfdware AUßercjem paß t Gemini l .a  (siehe [5])

rundlagen ic le a l z u r  M u P ^ e *’  c*a r ^ a l3 e r  a u s  l i z e n z ‘  
rechtlichen Gründen nicht mitgeliefert
werden. Die Mupfel, die unbedingt
nötig ist, liegt aber bei. Besten Dank
an die Autoren!

Weiterhin wird ein ATARI-Rechner ab 
68000er und ein TOS ab Version 1.04 
(oder höher) benötigt. TOS 1.0 & TOS 
1.02 ist ungeeignet, da die Arbeit auf 
der Festplatte mit altem TOS keinen 
Sinn macht.

Zur Installation von GNU C 2.6.3 ist 
MiNT 1.12 MH2 (von Michael Hoh- 
muth) zu empfehlen. Da lange Namen 
in den Sourcen Vorkommen und GNU C
2.6.3 speziell im Hinblick auf MiNT 
angepaßt wurde, ist es erforderlich, 
MiNT bzw. MultiTOS & Minix XFS 0.60 
PL11 zu installieren. Man kann natür­
lich auch MultiTOS & Minix XFS ver­
wenden. Dabei ist zu beachten, daß 
man erst MultiTOS auf der Platte in­
stallieren sollte und dann einfach das 
von MultiTOS mitgelieferte MiNT, falls 
es älter als MiNT 1.12 H2 ist, einfach 
ersetzt.

MiNT befindet sich im Autoordner 
und heißtMINTNP.PRGoderMINT.PRG. 
MultiTOS ist eine kommerzielle Soft­
ware und ist z.B.: über COMPO & 
Overscan, ACCs (ATARI Competence 
Center) & ASF (ATARI-System-Fachhänd- 
ler) lieferbar. Um Mißverständnisse zu 
vermeiden, möchte ich hier die Unter­
schiede zwischen MiNT und MultiTOS 
kurz klären. MiNT 1.12 H2 ist frei 
verfügbar, und MultiTOS ist eine lizen­
zierte Software von ATARI & Compo. 
Die Treiberfunktionalität ist in MiNT 
enthalten (also XFS & XDD Schnittstel­
le, u:\pipe, u :\dev\, u:\proc, u:\shm 
etc.). MultiTOS hat zusätzlich ein Mul- 
tiAES 4.x, welches es ermöglicht, GEM- 
Programme parallel laufen zu lassen! 
Dies kann mit MiNT alleine nicht er­
zielt werden. Unter MiNT kann man 
lediglich TOS-Programme parallel lau­
fen lassen.

Minix XFS

Minix XFS hat zwar eine Menge Doku­
mentation, diese ist aber erstens in 
englischer Sprache abgefaßt, und zwei­
tens ist man meist erst hinterher klug. 
Im Moment der Installation kann man 
noch gar nicht wirklich wissen, welche 
Informationen relevant sein könnten

und welche weniger bedeutend sind. 
Außerdem ist soviel Dokumentation 
dabei, daß es für den Einstieg zuviel 
sein könnte. Da sich aber nicht alles 
nachträglich ändern läßt, möchte ich 
nun kurz die Installation von Minix XFS
0.60 PL11 so erklären, daß man da­
m it möglichst problemlos zurecht­
kommt. Man nimmt dazu die Binärdis­
tribution von Minix XFS 0.60 PL11 
(MFS6011B.Z00) und entpackt das 
Archiv mit einem Zoo-Packer. Also z.B.:

zoo.ttp x d:\Minix\mfs6011b.zoo

Analog dazu kann man auch die ande­
ren Archive entpacken. Auf der CD ist 
bereits alles entpackt, lediglich auf 
der Diskettendistribution ist das Ent­
packen unvermeidlich. Zuvor sollte man 
erstmal die Platte so installieren, daß 
sie unterGEMDOSfehlerfrei läuft, wobei 
man eine gute Harddisksoftware e r ­
setzen sollte, um ideale Ergebnisse zu 
erzielen. Angetreten waren im ST-Com- 
puter-Harddisk-Schwerpunkt (siehe [3]) 
die folgenden Programme:

AHDI 6.06/HDX5.04, HDDriver2.80, 
HD-Plus 6.0 und Hushi 5.04 /  SCSI 
Tool 4.26. AHDI markierte das Mini­
mum an Funktionen, war also quasi 
die untere Meßlatte (nur 3 von 5 Mäu­
sen), HDDriver & HD Pius hatten eine 
etwa gleiche Bewertung (jeweils 3,5 
von 5 Mäusen), und der eindeutige 
Sieger mit 4,5 von 5 Mäusen war das 
Treiberpaket von Hard & Soft, welches 
„eindeutig die S-Klasse unter den Fest­
plattentreibern“ (Zitat aus dem Test­
bericht) darstellt.

Also Formatieren, Partitionieren und 
Installation eines Festplattentreibers. 
Außerdem läßt man kaputte Sektoren, 
falls vorhanden, von der Harddisksoft­
ware markieren. Wichtig ist es, sinn­
volle Partitionsgrößen zu wählen! GNU 
C 2.6.3 benötigt alleine ca. 27 MB an 
Sourcen und ca. 10 MB an Binär-Files. 
Nicht jedes TOS unterstützt jede Parti­
tionsgröße. Minix XFS 0.60 PL11 wei­
gert sich, zumindest auf meinem Rech­
ner, Partitionen ab einer gewissen 
Größe zu initialisieren. Dies ist zwar 
schade, aber nicht weiter tragisch. 
Denn es liegt an der Funktion zur 
automatischen Erkennung, die scheint 
wohl noch nicht implementiert zu sein 
-  doch manuell geht es immer. Als 
Abhilfe bietet es sich an, notfalls selbst

die richtigen Daten einzugeben, und 
zwar folgendermaßen:

minit.ttp -t d:

testet Laufwerk d: und gibt die Anzahl 
der blocks & Inodes an. Jetzt gibt man 
statt:

minit.ttp -P -V -n 4 d:
minit.ttp -b Blöcke -i Inodes -P -V -n 4 d:

an. Wobei „Blöcke“ eine Zahl ist, die 
zuvor mit „m init.ttp -t d:“ ermittelt 
wurde. Gleiches gilt auch für „Inodes“ . 
Minix XFS 0.60 PL11 hat seit Patchle- 
vel 11 keine(!) Beschränkung der Fest­
plattengröße mehr, und auch der „triple 
indirection bug“ ist inzwischen beho­
ben.

Um Minix XFS zu installieren, startet 
man:

1) minit.ttp -P -V -n 4 d: (stellt alle 
Parameter ein ...)

2) mfsconf.ttp d: (konfiguriert die Par­
tition ...)

3) fsck.ttp -S d: (prüft die Daten ...)
4) csize.ttp minix.xfs 128 128 128 

(Statt 128 können auch andere 
Werte verwendet werden.)

Wichtig ist es, nur Laufwerke im Minix- 
XFS-Format zu initialisieren, die nicht 
zum Booten benötigt werden, also meist 
alle Laufwerke außer „c : \ “ . Man sollte 
es so einstellen, daß lästige Harddisk- 
Zugriffe unterbleiben. Ein möglicher 
Wert wäre „csize.ttp minix.xfs 128 
1 2 8 1 2 8 “ . Dies installiert jeweils 128 
KB für den System-, User- und Inode- 
Cache, also insgesamt 384 KB Ca­
che. Das wäre es im Prinzip.

Jetzt noch ein paar Erläuterungen zu 
den Parametern, um ein besseres 
Verständnis zu gewährleisten: Der 
Parameter-P sorgt dafür, daß ein Schutz 
aktiviert wird für den Fall, daß der 
Rechner einmal ohne Minix.XFS ge­
startet wird. Der Parameter -V ist sehr 
wichtig, denn er sorgt dafür, daß ein 
V2-File-System installiert wird, welches 
moderner und besser als ein Vl-File- 
System ist. V2-File-Systeme finden z.B. 
auch unter ATARI-LinuX-68K-Verwen- 
dung. Der Parameter -n ist frei wähl­
bar: 1, 2, 4 oder 8, und legt fest, wie 
groß Dateinamen und Ordnernamen 
werden dürfen. Das Ganze nennt sich 
auch „directoryjncrem ent“ und be­
rechnet sich gemäß der Formel:
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Neue Dimensionen ATARI

directoryjncrement = (n*16) -  2.

Mit den Parametern n = l, 2, 4 oder 8 
ergeben sich die folgenden Werte für 
die maximale Länge eines Datei- oder 
Ordnernamens: 14, 30, 6 2 ,126 . Ide­
al ist n=4, da somit auch sehr lange 
Dateinamen (also bis 62 Zeichen) 
abgedeckt werden. Unter Umständen 
reicht auch schon n=2, aber dieser 
Parameter läßt sich nicht nachträglich 
ändern. Daher ist n=4 am sichersten! 
Andere Werte außer 1, 2 ,4  und 8 sind 
unzulässig. Mit n=4 ist man eigentlich 
immer gut beraten.

Die GNU-C-2.6.3-„0berfläche“

Wer zuvor GNU C 2.5.8 benutzt hat, 
wird mit GNU C 2.6.3 auf Anhieb zu­
rechtkommen. Denn die Binaries sind 
in „h :\usr\loca l“ und die Quelltexte 
von GNU C 2.6.3 in „i:\gcc263“ .

Relevant ist erstmal der Pfad 
„h :\usr\loca l“ . Dort sind alle Bina­
ries, Libraries & includefiles enthal­
ten.

Also in: „h :\usr\loca l\b in“ , „h :\usr\- 
local\inklude", h :\usr\loca l\lib “ ... etc. 
Es ist lediglich nötig, seinen GNU-C- 
HauptordnerumzustellenoderdenPfad 
in „profile.mup“ abzuändern, z.B. auf 
„f:\us r\loca l“ oder wo auch immer 
man Platz haben sollte (sollte aber 
eine Minix-Partition sein, also „d : \ “ 
oder höher).

Wer z.B. von Pure C 1.1 kommt, 
vermißt die GEM-Umgebung. Daher 
hatte ich die Überlegung, die Benut­
zung trotzdem so einfach wie möglich 
zu gestalten. Dafür empfiehlt es sich, 
eine Shell oder ein Desktop mit Shell 
zu verwenden. Also z.B. Gemini l.a ! 
Ich persönlich benutze immer Gemini
l.a , da es mittlerweile sehr ausgereift 
ist und zuverlässigfunktioniert. Außer­
dem ist die Arbeit unter Gemini sehr 
komfortabel und teilweise sogar uner­
läßlich, da man lange Dateinamen nur 
mit Gemini l .a  (bzw. der Mupfel von 
Gemini l.a )  korrekt bearbeiten kann. 
Das normale Desktop verkraftet ledig­
lich „8+3“-Namen und ist daher nicht 
geeignet.

Es wird nur die Mupfel mitgeliefert, 
um als Shell für GNU C 2.6.3 zu fungie­
ren. Da die Mupfel lange Namen kor­
rekt auswertet, reicht dies auch völlig

aus. Außerdem wird ein gepatchtes 
Resourcefile für Gemini l .a  geliefert, 
um unter MiNT/MultiTOS korrekt zu 
laufen.

GNU C 2.6.3 liegen Anleitungen im 
TeX-Format bei und außerdem noch 
diverse Manualseiten, die man unbe­
dingt beachten sollte. Unter anderem 
in „gcc263“ in den Ordnern:

1) „gcc263\Changes\ChangeLog*“
2) „gcc263 \M anua ls_ .l\cccp .l“ 

„gcc263 \M anua ls_ .l\cpp .l“ 
„gcc263 \M anua ls_ .l\gcc .l“

3) „gcc263\ReadmeY‘
4) „gcc263\gcc_infos\“

GNU C hat von der Version 2.5.8 zur 
Version 2.6.3 viele Erweiterungen er­
fahren. Während die Version 2.6.1 nur 
ein Zwischen-Release war, das schnell 
wieder überholt war, ist das GNU-C- 
2.6.3-Release eine besonders gute 
und stabile Version. Dereinzige Schön­
heitsfehler von GNU C ist die fehlende 
GEM-Einbindung. Dank der Mupfel l .a  
ist das Arbeiten jedoch deutlich kom­
fortabler geworden, ja teilweise richtig 
elegant. Dank der MiNT-Libraries,z.Zt. 
PL 45, und der MiNT-Patches von An­
dreas Schwab ist GNU C 2.6.3 nicht 
nur vom Sprachumfang her, sondern 
auch bezüglich der Anpassung an das' 
Betriebssystem, auf dem neuesten 
Stand.

Der Programmierer, der erst einmal 
von C zu C++ umgestiegen ist, wird 
seine Effektivität deutlich erhöhen, auch 
wenn die Umstellung von C nach C++ 
am Anfang nicht leicht fallen wird. 
GEM++ von Warwick ist bisher die 
einzige C++-Library für GEM. Daher 
hat GNU C 2.6.3 alle Features und 
Qualitäten, um zum C-Entwicklungssy- 
stem schlechthin zu werden, denn Ri­
valen mit einem auch nur annähernd 
vergleichbaren Sprachumfang gibt es 
-  zumindest in der ATARI-Welt -  nicht.

Fazit

Der Vorzug von GNU C 2.6.3 ist, daß 
die ganze C++-Programmiererwelt ihr 
Know-how und Können in dieses Sy­
stem einfließen läßt, weil es der GNU 
Public License unterliegt und somit 
immer frei verfügbar ist.

Die Fairneß gebietet es, daß ich 
keine Wertung abgebe, da ich Mitau­
tor (siehe [1]) der GNU-C-2.6.3-Distri-

bution für ATARI ST/STE/TT/Falcon/ 
Medusa/Eagle bin. Außerdem gibt es 
zwar viele C-Entwicklungssysteme, aber 
keines für C++. Ich habe alle mir be­
kannten Nachteile und Vorzüge ge­
nannt. Eine Gewichtung dieser Punkte 
bleibt jedem Leser selbst überlassen.

Filipe Martins

Bezugsquelle: 
Softwareservice Seidel 
Hafenstr. 16  
24226 Heikendorf 
Tel.: (0431) 241 247
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Positiv:

einziger C+ + -Co m p iler für ATARI-Computer 

vollständige C++-lm plem entation 

aktuelle MiNT Libraries verfügbar 

günstigstes C/C + + -S yste m  

auf nahezu allen Computern erhältlich 

fertig installierte CD 

lauffähig auf 68000 bis 68060 

deutsche FAQ

Negativ:

mind. 3 MB Speicherbedarf

keine GEM-Oberfläche (nur CLI-Mode der Mupfel)

Diskettenversion umständlich

viel Festplattenplatz nötig (Source: ca. 26 M B,
Progr. ca. 10 M B, plus Swap-Platz auf Platte)

englische Originaldokumentation
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Hardware

Profi-Oberflächen 
mit GFA-BASIC

Die letzten Straßenlaternen sind verloschen. In der Wohnung von Hans 
Müller ist nur noch das Summen eines Kühlschranks zu hören. Doch 

da ist noch etwas: Das leise Klappern einer Tastatur und fieberhaftes 
Blättern in großen Büchern. Hans sitzt immer noch an seinem Compu­

ter -  und er wird wohl noch lange zu tun haben. Denn Hans arbeitet an 
einem sauberen GEM-Programm mit Menüzeile, Dialogboxen und 

Fenstern. Diese langwierige Aufgabe blieb bisher kaum einem ATARI- 
Programmierer erspart. Jetzt soll ,faceVALUE' die Einbindung der 

Oberfläche komplett erledigen. Ob das brandneue Programm diese 
schwierige Aulgabe gut bewältigt, sollte ein Test zeigen.

it dem neuen Produkt aus 
Norwegen muß der Program­
mierer nur noch die gewünsch­

ten Dialoge und Menüs in einem Re- 
source-Editor erzeugen. faceVALUE 
erzeugt anhand der Resource-Datei 
ein lauffähiges GFA-BASIC-Programm, 
das alle Elemente der Oberfläche dar­
stellt und verwaltet. Lediglich die ei­
gentlichen Aufgaben des Programms 
werden »von Hand« programmiert. So 
kann man sich auf das Wesentliche 
konzentrieren, während faceVALUE die 
komplette Arbeit mit der Oberfläche 
übernimmt. Auch der Unkundige soll 
mit faceVALUE hübsche Oberflächen 
spielend programmieren können.

Alles sauber

Die von faceVALUE erzeugten Program­
me sind völlig GEM-gerecht, was eine 
Grundlage für gutes Funktionieren auf 
allen TOS-kompatiblen Systemen ist. 
Denn ohne GEM läuft nichts auf neuen 
Systemen wie MagiCMac oder dem 
Gemulator. Auch sind mit faceVALUE 
modernste Oberflächenelemente wie 
Scroll-Boxen, Pop-ups oder Menüs in 
Fenstern sehr einfach realisierbar.

Was geht?

Nach dem Start präsentiert sich face­
VALUE als praktische Shell, die auch

einen Resource-Editor, den GFA-Inter- 
preter sowie einen Texteditor nach­
starten kann. So richtig los geht’s 
aber, wenn man eine Resource-Datel 
in faceVALUE einlädt. Der Hauptdialog 
erscheint: Hier kann man Einstellun­
gen zur Programmerzeugung festle­
gen. FaceVALUE bietet verschieden­
ste Fenstertypen zur Verwendung im 
eigenen Programm an. Bei Programm­
start sind bereits verschiedene Typen 
vordefiniert: Tool-Strip und Tool-Bar- 
Fenster haben am linken bzw. oberen 
Rand Bereiche mit beliebigen Werk­
zeugen oder anderen Objekten. Menü­
fenster bieten ein zusätzliches Menü, 
das am oberen Fensterrand darge­
stellt wird. Auch lassen sich die übli­
chen Fensterelemente wie die Infozei­
le oder die vertikalen und horizontalen 
Slider für die einzelnen Fenstertypen 
aus- und einschalten. FaceVALUE baut 
auf Wunsch zusätzliche Funktionen 
wie z.B. GEM-Image-Laderoutinenoder 
Drag&Drop-Unterstützung ein, die der 
Programmierer benutzen kann. Diese 
Routinen sind In Kasten 2 aufgeführt.

Hilfe!

Das beste Programm macht wenig 
Freude, wenn man nicht weiß, wie man 
es bedient. Eine sogenannte »kontext­
sensitive Hilfefunktion« hilft dem Be­
nutzer sofort weiter. Man kann sie mit 
faceVALUE einfach realisieren: face­
VALUE kann nämlich ein Grundgerüst

- Sanple r a t e   r Display------
Khz! 1 6.25Khz loi Zoom! I 1:1 1Q|Nornalize 

Rnplify 
Soften 
Fade in

1 Toolbar Hindou

Face, M ue,D,enq proyran,

Toolbox

EXAMPLE Dialogs User-Hindows Custon-Desktop Help

Toolstrip window

This is a demo progpam created with Face Value 1.0. TheRSC-flle was 
loaded into Faoe Value, some flags were set, and Faoe Value produced 
a L S T flle fo r CFA Basie 3.x. The programmer added his own routines 
to display some sample data and a color picture in two windows.
You are now watching the result._______________________________

I Bauer Bodoni IT italic 14 points lfli&
Font __________________
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Effe k tg e rä t e in g e s e tzt w e rd e n  k a n n , z .B .  
fü r K a r a o k e . A lle  E ffe k te  la sse n  sich 
k o m b in ie re n  o d e r s o g a r s e lb s t k re ie re n  
(E ffe k t C o n stru ctio n  S e t ) . U n te rs tü tzu n g

□  ifctlve
HIOLCm
HIHICALC
XCONTROL
OflWM
MIDNIGHT
CSNOMHI
HARLEOFP

□  aktive
CrazgÜGjnis
Littlc.Joe
Dlgl
MIDI
Screenblastcr
Fakon/Specd
MIDIHize 
Blc* Up 1 
Multi 
PD/Tcst 
HO/Test 
TOS 4.52

COIORVDI
FRAC
FSCUNO
6ENERAL
K0NFI6
HACCEL
HAUS

RSETMEH
OUTSIDE
60« AM
FPATCH1
UINX
SIECTRIC
SPEAKOFF

DWXSTAR
CRAZYSAD
DESKPIC
HERTZILM
HAHASER
RHOCOPY
SNAPSHOT
TLXCLOCX
TOOLBOX
UftTCK.IT
XBRR

J SBLASTER 
8LWBD0T

V MINTNP 
CRRZY.OM

✓ CRAZYSHO 
58-6BHZ 
SUPER—78

ASSI6H.SYS

und . . .  In d e r ne ue n  
V e rs io n  je tzt  au ch  m

G D O S - E d i t o r  und E xte n d e d  
. . .  M a g iC M a c -k o m p a tib e l.

Datei Bearbeiten Suche Bttribu

H arlek in  95  m it G D O S -R dito r fü r 
V ek to r- und B itm ap  S ch rif ten

CrazySounds II
CRflZVSOUHPS Datei Optionen
Aktionen 1 
+o Startsound 
f /  Systenplep 
IV  Tastaturklick

Haus an Blidschimrand 
Linke Maustaste 
Rechte Haustaste 

10 flonben 
io  Volle Stunde 
io  V ierte l Stunde

ROUTE IT! Oatet Bearbeite Bptienm ftutareuter

0 15)4 MAXOH Conputer

Soundsamplei 
by CIRCU ITI

i X B O O T 3
DER START IN DEN NEUEN TAG

M it M A X O N  X B o o t 3 .1  kö nn e n  S ie  Ihren R e c h n e r o p tim a l a u f Ihre in d iv id u e lle n  
B e d ü rfnisse  und d e r Ihre r P ro g ra m m e  e in s te lle n . A u s  A U T O -O r d n e r -P r o g r a m m e n , 
A c c e s s o rie s , C P X - M o d u le n , D e s k to p - b z w . N e w d e s k -In fo s , A s s ig n .s y s -D a te ie n  e tc . 
lassen  sich m it X B o o t s o g e n a n n te  S E T s  zu s a m m e n fa s s e n . D u rch  d ie se  A u fte ilu n g  
brauche n S ie  für je d e  Ihre r

2.HARLEKIN 95

A n w e n d u n g e n  auch nur genau 
das zu  L a d e n , w a s  S ie  g erad e 
b e n ö tig e n . N e b e n b e i e rm ö g lich t 
X B o o t auch den A u to s ta rt 
b e lie b ig e r G E M -P r o g r a m m e  
(auch un ter T O S  1 .0 0  und 1 .0 2 ) .  
U n te r M u ltiT O S  und M a g iC  sind 
m e h r als sech s A cc e s so rie s  
a n w ä h lb a r. X B o o t läßt sich 
k o m p le tt ü b e r T a s ta tu r od e r 
M a u s  b e d ie n e n .

ALLROUND-MANAGER
H A R L E K I N  9 5 , das m u ltifu n k tio n a le  A llro u n d -T a le n t  ist m it s e in e n  
m e h r als 30  v e rs c h ie d e n e n  P r o g ra m m -M o d u le n  je d e r ze it  h ilfre ic h  
zu r  S te lle , se i es z u m  S c h re ib e n  e in e s  B rie fe s , fü r N o tiz e n  o d e r 
e in e n  T e r m in , z u m  K o p ie re n  v o n  D a t e ie n , zu m  Ü b e rtra g e n  e in e r 
D a te i p e r D F Ü  o d e r v ie l e m , v ie le m  m e h r. H A R L E K I N  95 
ve re in ig t u . a . :  E d it o r , In fo rm a tio n s m a n a g e r, T e rm in p la n u n g , 
D F Ü - T e r m i n a l , B ild s c h irm s c h o n e r, D is k - &  S p e ic h e rm o n ito r , 
T a s c h e n re c h n e r, D a t e i- U tili ty , K o p ie re n  &  F o rm a tie re n ,

M a k r o s , R A M - D i s k , 
in te llig e n te n  D ru c k e r- 
S p o o le r , Z e ic h e n s a tz- und 
T a s ta tu re d ito r , fle x ib le n  
F ile s e le c to r , M a u s - 
S p e e d e r , A S C II-  
T a b e lle , e rw e ite rte s  
K o n tro llfe ld  u n d , u n d ,

WinCutPRO & WinRecPRO
Das DSP-Sound- und Musik-Studio

au ch  m it 
F i l e - U t i l i t y , D a te ie n re tte r

R e ize n  S ie  Ihren F A L C O N  
m usikalisc h  m al so richtig 
a u s . M it W in R e c  P R O  lassen 
sich sp ie le n d  leicht 
M usikstü cke au fn e h m e n  
(H a rd d is k -R e c o rd in g ) und in 
b ester Q u a litä t sp e iche rn  
(Ec h tze itk o m p rim ie ru n g ). 
Z a h lre ic h e  E ffe kte  d ie ne n  
z u m  B e arb e ite n  des 
a u fg e n o m m e n e n  S tü c k s .
D as alle s 
g e sch ie h t in 
E c h tz e it , so daß 
W in R e c  P R O  auch 
als re ines

Nützliches, Unterhaltsames und

CrazySounds 2.5

v o n  D ig ita lin te rfa c e s .
W in C u t P R O  b ie te t ein d ig ita le s  
M is c h p u lt, zu m  S c h n e id e n  und 
Z u s a m m e n fü g e n  e in ze ln e r S e q u e n ze n  zu  
e in e m  M u s ik s tü c k  m it den v o lle n  
M ö g lic h k e ite n  und Effe k te n  das D S P -  
C h ip s  ( z .B .  E c h o , H a l l , N o is e -R e d u k tio n , 
K o m p re s s o r/L im ite r, K a r a o k e , C y b o rg , 
P itc h b e n d , H a r m o n ize r , E q u a liz e r ) .

OUTSIDE 3

5.
VIRTUELLER SPEICHER
O U T S I D E  3 e rm ö g lich t die v irtu e lle  S p e ic h e r­
ve rw a ltu n g  au f Fe s tp la tte  und e rw e ite rt den 
A rb e its s p e ic h e r um  bis zu  5 1 2 M B y t e . F ü r  alle  
A T A R I-S y s te m e  m it 6 8 0 3 0 -P ro ze s s o r ( T T , 
F A L C O N , P A K  6 8 ).

UND DAS LEBEN WURDE HEITER
S te lle n  S ie  sich  v o r , bei e in e r F e h le rm e ld u n g  m e ld e t sich d e r K a n z le r  zu  
W o rt „Ic h  fin d e  das zu tie fs t b e s o rg n is e rre g e n d !” . S te llt  e in  P ro g ra m m  ein e  
F ra g e  ( z .B .  „ D a te n  lö s c h e n ? ” ) ,  k o m m e n tie rt d e r R e c h n e r das m it „ D e n k  erst 
n a c h !” . S o m it  tre te n  w ic h tig e  M itte ilu n g e n  au ch  a k ustisch  in E rs c h e in u n g , 
und das A rb e ite n  m it d e m  R e c h n e r w ird  w e s e n tlic h  u n te rh a lts a m e r. F ü r  
A b w e c h s lu n g  ist au ch  g e s o r g t, den n  
C ra zy S o u n d s  2 .5  un te rle g t je d e  M e ld u n g e n  m it 
un te rs c h ie d lic h e n  S p rü c h e n , und w ie d e rh o lt 
sich  d a h e r s e lte n .K u r zu m  -  Ihr R e c h n e r leb t!
W e ite re  F u n k tio n e n : V e rto n e n  v o n  
v ie le n  E re ig n is s e n , B utto n s 
(te x ta b h ä n g ig , je d e m  B u tto n  se in  
e ig e n e r S o u n d  •  F e n s te ra k tio n e n  •  
g e s p ro ch e n e  U h rz e it  •  K o n v e rte r 
m it sta rk e n  S c h n e id e w e rk ze u g e n  
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Objects

r  Radiobuttons

Radiobutton
Multiple line 
radiobutton. Any 
nunber of lines,

CheckBoxes —
r  Checkbox
IX Multiple line 

button, This 
tine: Checkbox,

Underlined text,,■ 
NunberScroller —

-54

PopUps---------
Radiolnage 
Menulnage: IfllfHIW
Radiojext: 1 PopUp 6
MenuText: I Options

m i

ListBoxes ----------
Radio: I Radio 1 ~  

Checklist: I Checklist- 
Menu: I ListMenu

Text: egalej—
Nuneric: 31___

M l
Bild 2: Dieser 
Demonstrations­
dialog zeigt 
einige
Objekttypen.

Fi le fl
Open RSC,., A0
Save LST AS
Save as update ^ S

Quit AQ

Windows 1
Iconify AI
Iconify all O M
Uniconify AU
Uniconify all

Cycle windows AW

Op t i on s  1

Paraneters AR

Systen requirenents F7
RSC info F8
Systen alerts F9
Main dialog F10

Save paraneters G^R

RSC editor Fl 
GFfl interpreter FZ 
Text editor F3

Help 1

Menu help G^Help
General help AHelp

Bild 3: Die 
Menüs von 
faceVALUE

■  f f f iL  ^

RSC  ---------------------------------

Menu entry: EXAMPLE_______________
RSC path/nane: EX.RSC._______________

Alt,RSC path/nane: EX_MID(7r s C____________

IX Alternative RSC if double lines (ST ned)

Max windows: RH

M H

Library and user: I Include procedures Iv/1 

IX Write STB file

User window types —

r  another-window—
IX toolstrip-window 
IX toolbar_window__
IX nenu_in_window„ 
r  non_sizeable-_— .
IX sinple_window_-._
F  just.arrows____
F  content_by_size_

US E R  UflRS IN U l M D O U  RRRRYS:

IoI:|4&Jo!M  o:< > |

OK

Bild 4: Hier wird die Programmerzeugung konfiguriert.

User window flags

r  Content

Dialog: I Toolbar (vertical)

Align: I Byte alignnent

IX Enable blitscrolling 
IX U n i t  scroll to steps 
(X Linit size to x # step 
F  Always redraw when resized 
r  Linit nax size to content 
ix Background for toolstrip/bar/nenu 
fx VDI workstation for this window

Window type: fitoolbar-windoM I

Window attributes —

" ■ ' ' : : :

IX Title 
IX Closer 
IX Fuller 
IX Mover 
F  Info line 

Sizer
Vertical scroll arrows 
Vertical slider 
Horisontal scroll arrows 
Horisontal slider 
Snaller (Iconify)

IX

Cancel

Bild 5: So konfiguriert man die einzelnen Fenstertypen.

erzeugen, aus dem eine Dokumentati­
on für das allseits bekannte Hypertext- 
Accessory ST-GUIDE erstellt werden 
kann. Dieses Grundgerüst enthält Hilfs­
seiten für alle Dialoge samt Graphiken 
dieser Dialoge! Das mit faceVALUE 
erzeugte Programm kann ST-GUIDE 
aufrufen, wenn der Benutzer Hilfestel­
lungwünscht, und schon wird ein pas­
sender Hilfstext angezeigt. Dazu muß 
der Benutzer ST-GUIDE installiert ha­
ben.

Programmieren...

Nachdem wir alle Einstellungen in face­
VALUE getätigt haben, lassen wir eine 
LST-Datei erzeugen, die im GFA-Inter- 
preter eingeladen wird. Nun kann die 
eigentliche Arbeit am Programm be­
ginnen. Die Aktionen, die das Pro­
gramm ausführen soll, sobald der 
Benutzer ein Element der Oberfläche 
betätigt hat, werden nun programmiert. 
DiefaceVALUE-Routinen sehen hierfür 
einige Prozeduren vor, die gut doku­
mentiert sind. Um zu zeigen, wie man 
mit faceVALUE Programm schreibt, 
werden einige Routinen exemplarisch 
in Kasten 3 vorgestellt. Die mit face­
VALUE erzeugten Programme verwen­
den in der Regel nonmodale Dialoge. 
Das bedeutet, daß mehrere Dialoge 
gleichzeitig auf dem Bildschirm ste­
hen können. Etwas Umgewöhnung 
könnte also nötig werden.

Resource-Erzeugung

Die Resource, die man mit einem Re- 
source-Editor wie Interface erzeugen 
muß, sollte bestimmte Objekte enthal­
ten -  hier zeigt sich faceVALUE leider 
engstirnig. So müssen faceVALUE-Pro- 
gramme grundsätzlich ein Menü ent­
halten. Pop-ups wie Texte für Alert- 
Dialoge werden in gesonderten Bäu­
men mit fest vorgegebenen Namen 
angelegt. Das Aussehen der Dialoge 
ist jedoch nicht festgelegt -  ein Plus­
punkt für faceVALUE.

Nach einer Änderung der Resource- 
Datei will faceVALUE auch seine Rou­
tinen im Programm anpassen. Des­
halb kann man eine Update-Datei ab­
speichern, die die geänderten Routi­
nen enthält. Man kann nun einfach 
diese Prozeduren im Programm aus- 
tauschen, und schon hat man ein
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Mögliche Oberflächenelemente

-  beliebig konfigurierbare Fenster mit Graphik und Text

-  Werkzeugleisten

-  Menüs

-  Fenstermenüs

-  automatische-Menü-Shortcuts

-  modale und nonmodale Fensterdialoge

-  animierte Icons (sogar mit Samples)

-  animierte Mauszeiger

-  scrollbare List-Boxen und Pop-ups (mit Echtzeit-Scrolling und 

Auto-Locator)

-  scrollbare Radiomenüs, scrollbare Checklist-Boxen

-  Radio-Images, Menü-Images

-  mehrzeilige Radio-Buttons und Checkbuttons

-  Prozeßbalken zur Ablaufdarstellung

-  Number-Scroller zur Einstellung von Zahlenwerten

-  eigenes Desktop (an- und abschaltbar)

-  Alert-Dialoge

Unterstützte Standards

-  Font-Selektor-Aufruf
-  Selectric-Standard
-  Iconify auf allen Systemen
-  Lauffähigkeit als Accessoiy, Accessory-Erkennung bei Programm- 

umbenennung in *.ACC
-  Drag&Drop
-  Offscreen-Bitmaps
-  GEM-Clipboard-Unterstützung
-  ST-Guide-Kommunikation
-  eigene VDI-Workstations für einzelne Fenster

So programmiert man mit faceVALUE

user_rsc_interact

Wird aufgerufen, sobald der Benutzer einen Menüpunkt gewählt 
oder ein Objekt in einem Dialog oder einer Toolbox betätigt hat. In 
der Prozedur wird über eine SELECT/CASE-Anweisung verzweigt, 
und der Programmierer kann hier die entsprechenden Reaktionen 
einfügen.

user_window_content

Wird aufgerufen, wenn der Fensterinhalt eines Fensters neuge­
zeichnet werden soll. Der Programmierer muß sich lediglich darum 
kümmern, daß der Fensterinhalt komplett daigestellt wird. Um 

Redraw-Anweisungen des GEM und darum, daß evtl. nur ein Teil des 

Fensters dargestellt werden soll, kümmern sich bereits die 
faceVALUE-Routinen.

user_on_open

Wird einmal bei Programmstart aufgerufen 

window_close_ok

Wird aufgerufen, wenn ein Fenster geschlossen werden soll. Hier 
kann man Rückfragen an den Benutzer einbauen.

alert_wind(default,index,insert$)

Man kann diese Prozedur aufrufen, um einen Hinweisdialog 
darzustellen.

window_array(index,x)

Dieses Feld enthält Informationen über die einzelnen Fenster, wie 
Ausmaße und Handle.

Programm, das zur neuen Resource- 
Datei paßt.

GEM-Standards

Überzeugen konnten vor allen Dingen 
die umfangreichen Möglichkeiten, ver­
schiedenste Resource-Objekte sowie 
viele gängige Standards (Kasten 2) zu 
implementieren. Hier kann faceVALUE 
auch erfahrenen GFA-Programmierern 
unter die Arme greifen. Diese zusätzli­
chen Routinen müssen aber nicht ins 
Programm übernommen werden, so 
daß man auch faceVALUE-Programme 
kleinhalten kann.

Dokumentation

Die Dokumentation zu faceVALUE ist 
in englischer Sprache gehalten. Ein 
Hypertext macht das „Nachschlagen“ 
einfach. Dieser Hypertext erklärt auch 
wichtige Grundsätze, die bei der GEM- 
Programmierungzu beachten sind. Zu­
sätzlich liefert Columbus Soft eine

deutsche Einleitung. Die Anleitung ist 
sehr übersichtlich und erwähnt alles, 
was man wissen muß, um schnell zum 
Ziel zu kommen. Auch einige Beispiel­
programme fehlen nicht.

Man nehme...

Um faceVALUE einsetzen zu können, 
benötigt man den GFA-BASIC-Interpreter 
und -Compiler in der Version 3.5 oder 
3.6(TT) sowie ein Resource-Construc- 
tion-Set wie z.B. Interface. faceVALUE 
selbst läuft auf allen TOS-kompatiblen 
Computern.

Fazit

faceVALUE -  das ist eine Revolution 
für GFA-BASIC-Benutzer. Noch nie zu­
vor war es auch Anfängern möglich, 
sofort in die GEM-Programmierung ein­
zusteigen. Noch nie konnten Profis so 
praktisch und schnell arbeiten. Der 
unschlagbare Preis soll auch jenen, 
die nur für kleinere Aufgaben program­

mieren möchten, die Anschaffung er­
möglichen. Und die ist jede Mark wert.

David Reitter

Bezugsadresse:
Columbus Soft 
Kinzigweg 1 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151) 596875 
Preis: 99 ,- DM

faceVALUE 1.0
/ I  t e s t !*

Positiv:

Unterstützung verschiedenster Objekttypen 
und GEM-Standards

erstellt saubere Anwendungen

kann Online-Hilfen erstellen

sehr günstiger Preis

Negativ:

etwas Umgewöhnung nötig
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CheckFAT
Festplatten-Dateistruktur überprüfen

Wie bereits aus [1] bekannt ist, können logische Fehler auf einem Medium zum Teil 
gravierendere Folgen nach sich ziehen als physikalische. Im folgenden Artikel werden die 

möglichen Fehler und Methoden zu ihrer zuverlässigen Erkennung vorgestellt. Darüber 
hinaus wird ein Programm zur FAT-Prüfung geboten, das sowohl für den Autoordner als 

auch für den Einsatz vom Desktop oder einer Shell aus geeignet ist.

Für das Verständnis des Artikels 
ist eine gewisse Grundkenntnis 
über die Datenverwaltung des 

GEMDOS mit Hilfe der FAT dringend 
notwendig; wer diese nicht hat, erhält 
unter anderem in [2] oder [3] ausführ­
liche und gut verständliche Informatio­
nen.

Welche Fehler sind möglich?

Der (meistens) harmloseste und auch 
am häufigsten auftretende Fehlersind 
verwaiste Cluster. Sie sind in der FAT 
als belegt gekennzeichnet, gehören 
aber zu keiner Datei/zu keinem Ord­
ner. Die häufigste Ursache für verwai­
ste Cluster sind nicht ordnungsgemäß 
geschlossene Dateien, beispielswei­
se wenn ein Programm beim Schrei­
ben abgestürzt ist. Sie können aber 
auch entstehen, wenn ein „amoklau­
fendes“ Programm Verzeichnisinfor­
mationen überschreibt.

Verwaiste Cluster haben im allgemei­
nen keine schwerwiegenden Folgen 
für die restlichen Daten der Platte, 
belegenjedoch unnötigPlatz, derdann 
unter Umständen gerade beim Spei­
chern wichtiger Daten fehlt. Dahersollte 
man sie so bald wie möglich miteinem 
passenden Disk-Utility (z.B. SED von 
der Kleisterscheibe oder Diskus) in 
einer Datei sammeln, begutachten 
(eventuell sind noch brauchbare Da­
ten enthalten) und dann gegebenen­
falls löschen.

Eine weitaus unangenehmere Gat­
tung der FAT-Fehler sind mehrfach 
belegte Cluster, sie sind also mehr als 
einer Datei zugeordnet. Direkte Folge 
davon ist natürlich, daß höchstens 
eine dieser Dateien noch korrekte Daten 
enthält, da sie ja alle ab einem be­
stimmten Punkt den gleichen Inhalt 
haben. Eine brauchbare, aber naturge­
mäß nicht 100%ig sichere Methode, 
herauszufinden, welche Datei in Ord­

nung ist, ist der Längenvergleich, doch 
dazu später. Weist die FAT mehrfach 
belegte Cluster auf, kann bereits das 
nächste Löschen einer Datei wichtige 
Daten vernichten, man sollte also alle 
Schreibzugriffe vermeiden (das gilt auch 
für alle im folgenden genannten Fehler).

Meistens direkt im Zusammenhang 
mit mehrfach belegten Clustern treten 
Cluster mit mehreren Vorgängern auf. 
Im Normalfall gibt es zu jedem beleg­
ten Cluster höchstens einen, der auf 
diesen zeigt. Sind aber Cluster mehr­
fach belegt, hat einer von ihnen in der 
Regel auch mehrere Vorgänger (wenn 
nicht, haben die betroffenen Dateien 
den gleichen Startcluster, oder die 
Startcluster zeigen in die Kette einer 
anderen Datei). Es kann aber auch 
sein, daß ein verwaister Cluster auf 
einen inzwischen anderweitig beleg­
ten zeigt, dieser hat dann eben auch 
keinen eindeutigen Vorgänger.
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Aufrufsyntax/Return-Codes: checkfat [Optionen] Laufwerk

Mögliche Optionen sind:

-n: Gibt beim Durchwandern des Dateibaums jeden File- und 
Ordnernamen aus (letztere erkennbar am abschließenden 
Backslash)

-c: Gibt zusätzlich zu den Namen auch die jeweils belegten 
Cluster aus, und zwar vor ihrer Überprüfung auf Gültigkeit 
(schließt ,-n‘ ein)

-v: Normalerweise wird am Ende nur eine Statistik über die 
gefundenen Fehler angezeigt. Mit ,-v‘ kann man nun eine 
detaillierte Ausgabe jedes Clusters, mit dem etwas nicht in 
Ordnung ist, aktivieren. Fehler bei Datei- bzw. Ordnerver­
kettungen werden unabhängig von dieser Option immer 
sofort mit Namen gemeldet.

-h: Für alle, die noch immer mit einem Desktop arbeiten, 
das nach dem Ende eines TOS-Programs nicht auf 
einen Tastendruck wartet, läßt sich CheckFat mit 
dieser Option dazu überreden, das selbst zu überneh­
men ...

CheckFat benutzt folgende Return-Codes:

0: Laufwerk konnte überprüft werden, FAT war O.K.
1: Laufwerk konnte nicht (fertig) überprüft werden, 

beispielsweise wegen Lesefehlern oder Speicherman­
gels

2: Die übergebenen Parameter waren fehlerhaft/unvoll­
ständig

3: Laufwerk konnte überprüft werden, FAT hat aber Fehler

Illegale Cluster-Verweise sind meist 
die Folge von fehlerhaft geschriebe­
nen FATs, beispielsweise durch einen 
unbrauchbaren Festplatten-Optimizer. 
Gültige Cluster-Nummern gehen von 2 
bis zur Anzahl der Datencluster + 1 
(bei älteren GEMDOS-Versionen nur 
bis Datencluster -  1); hat ein FAT- 
Eintrag also einen Wert außerhalb die­
ses Bereichs (und er ist nicht leer oder 
Kennzeichen für Dateiende oder „Clu­
ster defekt"), ist der Verweis ungültig. 
Die Datei, die zu diesem Cluster ge­
hört, ist damit natürlich ebenfalls un­
brauchbar, da die Verkettung an die­
ser Stelle zerbrochen ist.

Besonders üble Zeitgenossen sind 
Cluster-Schleifen. Bei diesem Fehler­
typ zeigt ein Cluster innerhalb der 
Verkettung auf einen bereits vorher 
erreichten, was äußerst ungünstige 
Folgen haben kann. Ein echtes Datei­
ende haben davon betroffene Files 
natürlich nicht mehr, daher ist ihr In­
halt in den meisten Fällen unbrauch­
bargeworden. Zwar lädt das GEMDOS 
nur die für die angegebene Dateilänge 
nötige Anzahl von Clustern und bleibt 
daher nicht in solchen Schleifen hän­
gen, besonders gesund ist es jedoch 
trotzdem nicht, zumal sich Schnellko­
pierprogramme, die Files unter Umge­
hung von GEMDOS kopieren, hieran 
durchaus verschlucken können.

Ebenfalls mit zum Teil bombigen 
Folgen behaftet sind Ordnerschleifen. 
Hier zeigt der Start- oder ein Folge- 
Cluster eines Verzeichnisses auf ei­
nen Cluster, der bereits von einem der 
übergeordneten Ordner belegt ist. Beim

Öffnen dieses Directories kommt man 
also wieder an eine Stelle, an der man 
schon war, es liegt also eine hübsche 
Endlosschleife vor, die z.B. die Ordner- 
Info der meisten Desktops zum Ab­
sturz bringt. Dieser Fehler ist zugege­
benermaßen selten, sollte aber trotz­
dem erwähnt werden.

Es gibt Programme, die eine Fest­
plattenpartition auf defekte Sektoren 
testen und eventuell betroffene Clu­
ster in der FAT als defekt markieren. 
Leider prüfen nicht alle, ob dieser 
Cluster bereits belegt ist und wenn ja, 
von welcher Datei. Somit werden unter 
Umständen Dateien einfach abge­
schnitten, da in ihrer Cluster-Kette ein 
Eintrag vorkommt, der einen defekten 
Cluster markiert, was vom GEMDOS 
wie ein Dateiende interpretiert wird. 
Solche Fehler bemerkt man unter 
Umständen erst zu spät (als Neben­
produkt können dabei übrigens auch 
verwaiste Cluster entstehen).

Im engen Zusammenhang mit sol­
chen „abgewürgten“ Dateien stehen 
Differenzen zwischen eingetragener 
Dateilänge und der tatsächlichen An­
zahl belegter Cluster, d.h., die Datei 
enthält laut Inhaltsverzeichnis mehr 
oder weniger Cluster, als dies wirklich 
der Fall ist. Dies kann aber auch auf- 
treten, wenn Cluster mehrfach belegt 
sind, da in diesem Fall ja nur noch 
eines der beteiligten Files (wenn über­
haupt) die korrekten Cluster belegt. 
Stimmt also die eingetragene Datei­
länge nicht mit dertatsächlichen über­
ein, kann dies auch ein Indiz dafür 
sein, daß die Datei zu einer Gruppe

von Files gehört, die gemeinsame Clu­
ster belegen und somit unbrauchbar 
ist. Umgekehrt stehen die Chancen 
gut, daß die Datei noch in Ordnung ist, 
wenn sie zu einer solchen Gruppe 
gehört, aber trotzdem die korrekte 
Länge hat. Absolut sicher ist dies na­
türlich nicht, es stellt aber zumindest 
eine einigermaßen brauchbare Prüf- 
möglichkeit dar.

Im Zusammenhang mit FAT-Fehlern 
sei auch dringend vom Gebrauch von 
Disk-Optimizern abgeraten, wenn vor­
her nicht eine umfangreiche Prüfung 
der FAT stattgefunden hat (das sollte 
der Optimizer eigentlich selbst erledi­
gen). Läßt man ein solches Programm 
nämlich auf Platten mit einer fehler­
haften FAT los, kann man fast sicher 
sein, daß man hinterher nur noch wert­
loses Datendurcheinander vorfindet.

Testverfahren

Nachdem die möglichen Fehler aufge­
zeigt wurden, folgt nun eine Vorstel­
lung von Verfahren, um ihnen auf die 
Schliche zu kommen. Als „Zugabe“ 
gibt es CheckFat, einen FAT-Prüfer für 
Festplatten, der alle genannten Feh­
lertypen schnell und zuverlässig fin­
det. Beheben kann er sie jedoch nicht, 
dafür ist dann ein geeignetes Disktool 
erforderlich, zumal sich die meisten 
FAT-Fehler nicht ohne „Handarbeit" 
korrekt entfernen lassen.

Unerläßlicher Bestandteil einer voll­
ständigen FAT-Prüfung ist es, den ge­
samten Dateibaum durchzugehen und 
jeden von einer Datei belegten Cluster

44 fj—  2/1996



Festplatten-Dateistruktur überprüfen
Software

in einer Tabelle zu vermerken. Allein 
dadurch lassen sich schon verwaiste 
Clusterfinden, denn diese sind zwar in 
der FAT, nicht aber in der Tabelle als 
belegt gekennzeichnet.

Setzt man beim Durchgehen der 
Cluster nicht nur ein Flag für „belegt“ 
in der Tabelle, sondern benutzt die 
Einträge als Zähler, können auch mehr­
fach benutzte Cluster gefunden wer­
den. Im gleichen Arbeitsgang kann 
man auch illegale Start- und Folge- 
Cluster finden, Files bzw. Ordner auf­
spüren, die durch einen defekten Clu­
ster abgewürgt wurden, sowie unter­
schiedliche Dateilängen aufdecken.

Möchte man Cluster-Schleifen auf­
spüren, ist ein wenig mehr Aufwand 
nötig (prüft man nicht, würde die Rou­
tine zum Durchlaufen des Dateibaums 
unweigerlich hängen bleiben). Man 
könnte nun einfach von einer Schleife 
ausgehen, wenn der nächste Cluster 
in der Tabelle schon als belegt ver­
merkt wurde, damit verliert man aber 
die Möglichkeit, durch verschiedene 
Dateien mehrfach belegte Cluster zu 
erkennen. Eine zuverlässige Methode 
ohne diesen Nachteil ist es, eine zwei­
te Tabelle zu führen und dort für jeden 
Cluster zu vermerken, von welchem 
File er belegt ist (dazu muß man natür­
lich jeder Datei ein individuelles Kenn­
zeichen geben, am einfachsten eine 
Nummer, die bei jeder neuen Datei um 
eins erhöht wird). Trifft man nun beim 
Durchlaufen der Cluster eines Files 
auf einen, der bereits von eben dieser 
Datei belegt wurde, liegt eine Schleife 
vor, und man muß abbrechen.

Ordnerschleifen lassen sich mit ei­
nem relativ einfachen Trick zuverläs­
sig erkennen: Man merkt sich, wel­
chen Start-Cluster die bisherigen Ord­
ner des aktuellen Pfades hatten und 
prüft, ob der Start-Cluster des neuen 
Verzeichnisses bereits vorkam. Wenn 
ja, hängt man in einer Ordnerschleife 
und muß abbrechen. Mit dieser Erken­
nungsmethode findet man nur Ordner­
schleifen, bei denen Start-Cluster auf 
Start-Cluster verweist, auf Anhieb. In 
anderen Fällen „tappt“ die Routine 
einmal in die Falle, bevor die Schleife 
erkannt wird. Allerdings kann man das 
sicherlich leicht verschmerzen, da der 
Programmier- und Zeitaufwand für eine

absolut sichere Soforterkennung weit 
höher liegt.

Um Cluster mit mehreren Vorgän­
gern aufzuspüren, könnte man für je ­
den Cluster die gesamte FAT durchge­
hen und prüfen, obein Eintrag auf den 
aktuellen Cluster zeigt. Findet man 
mehrere, hat der Cluster keinen ein­
deutigen Vorgänger. Allerdings sollte 
man sich den dafür nötigen Aufwand 
genauer betrachten: Es müssen zwei 
Schleifen verschachtelt werden, die 
jeweils alle Cluster durchgehen [für 
Informatiker: der Aufwand wäre also 
0(n2)]. Es leuchtet ein, daß das viel zu 
langsam ist. Glücklicherweise gibt es 
eine deutlich schnellere Methode, die 
miteiner Schleife [also O(n)] auskommt: 
Für jeden Cluster setzt man in einer 
Tabelle ein Flag an der Stelle seines 
Folge-Clusters. War dort schon vorher 
ein Flag, hat eben dieser Folge-Cluster 
mehrere Vorgänger.

Das Programm CheckFat

Das Flandwerkszeug, um eine FAT zu 
prüfen, ist jetzt beschrieben. Damit es 
aber nicht nur bei grauerTheorie bleibt, 
stelle ich noch kurz ,CheckFat' vor, 
dessen Quellcode als Anschauungs­
objektdienen kann, aus Platzgründen 
aber in auf der Redaktionsmailbox 
(069-292966) zu finden ist (es sind 
etwas mehr als 900 Zeilen).

CheckFat ist ein Kommandozeilen- 
Utility, das ein beliebiges Laufwerk mit 
16-Bit-FAT überprüfen kann. Die Auf­
rufsyntax und Returncodes finden sie 
im nebenstehenden Kasten. Damit ist 
es ein Leichtes, CheckFat in ein Script 
einzubinden und auf eventuelle Fehler 
angemessen zu reagieren. Bei beschä­
digter FAT bietet es sich beispielswei­
se an, das betroffene Laufwerk sofort 
gegen Schreiben zu schützen, bis man 
den Fehlern miteinem passenden Disk­
tool zu Leibe rückt.

Man sollte CheckFat bei wechselba­
ren Medien nach einem Datenträger­
tausch übrigens erst dann aufrufen, 
wenn man sich im Desktop bereits das 
neue Inhaltsverzeichnis hat anzeigen 
lassen, da CheckFat Getbpb() aufruft 
und so unter Umständen das Melden 
eines Medienwechsels an GEMDOS 
verhindert. Unterbleibt dies nämlich, 
benutzt GEMDOS noch die alten FAT-

Puffer, die Folgen kann sich jeder selbst Hafdware 
ausmalen ... ffPPIRP

Um CheckFat, wie anfangs verspro- ■■¡■¡■lii 
chen, auch im Autoordner benutzen zu 
können, benötigt man ein kleines Hilfs­
programm, das CheckFat mit den pas­
senden Parametern aufruft. Listing 1 
zeigtein solches Programm, das Check­
Fat zunächst nur mit dem Laufwerk als 
Parameter aufruft und bei fehlerhafter 
FAT die Möglichkeit bietet, CheckFat 
nochmals mit detaillierterer Ausgabe 
zu starten. Um unnötigeTests bei Warm­
starts zu vermeiden, wird das Autoord­
nerprogramm nur aktiv, wenn eine der 
Sondertasten (Shift, Alternate oder 
Control) gedrückt ist. Wer dieses Ver­
halten umkehren möchte, braucht im 
Listing lediglich ein Ausrufezeichen zu 
entfernen, was an der entsprechen­
den Stelle auch vermerkt ist.

AutoCFat (so der Name des „Check- 
Fat-Frontends“ für den Autoordner) 
benötigt eine INF-Datei, die wahlweise 
im Wurzelverzeichnis des Boot-Lauf­
werks oder im Autoordner abgelegt 
werden kann. In ihr werden der Zu­
griffspfad für CHECKFAT.TTP und die 
zu prüfenden Laufwerke eingetragen.
Listing 2 ist ein Beispiel für diese 
Datei.

CheckFat ist beim Prüfen trotz hoher 
Zuverlässigkeit recht flott, so testet 
es eine 105-MB-Partition mit mehr als 
6000 Dateien/Ordnern in weniger als 
einer halben Minute (ohne Ausgabe, 
versteht sich). Da man CheckFat im 
Autoordner wohl nur für die Boot-Parti- 
tion oder die Partition(en) mit den 
wichtigsten Daten aufrufen wird, ist 
eine regelmäßige Benutzung noch nicht 
einmal extrem zeitraubend. Außerdem 
ist die dadurch gewonnene Sicherheit 
nicht in Zeit zu messen.

Thomas Binder
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lige Seitennummer an. Als Extension 
dient dann ,PCX‘ .

Dann wird das File erzeugt und der 
Header aufgebaut und geschrieben.

Danach werden die Daten gepackt 
geschrieben: Die eigentliche Kompres­
sion von PCX ist verhältnismäßig ein­
fach. Wenn bei einem PCX-Daten-Byte 
die oberen 2 Bit gesetzt sind, so wird 
es von einer Entpackroutine als Zähler 
betrachtet, dessen untere 6 Bit ange­
ben, wie oft das darauffolgende Byte 
wiederholt wird. Beim Verpacken muß 
man deshalb darauf achten, daß ein­
zelnen Daten-Bytes, bei denen die 
oberen beiden Bits gesetzt sind, im­
mer ein Zähler-Byte vorangestellt wer­
den muß. Außerdem darf der Wieder­
holzähler für ein Byte natürlich nur 
Werte bis maximal 63 enthalten, und 
die Kompression muß am Ende einer 
Rasterzeile enden.

Schließlich ist noch zu bedenken, 
daß gesetzte Bits in der Bitmap als 
geschwärzt zu verstehen sind, wäh­
rend gesetzte Bits im PCX-File weiß 
sind. Deswegen müssen die Werte 
invertiert werden.

Das Kontrollmodul

Dieses Modul enthält die Funktionen 
zur Kontrolle und Koordination der 
Wandlung.

StartScan startet entweder das Ab-

MagicSLM
Der ATARI-Laserdrucker 

am Apple Macintosh

Nachdem wir uns im ersten Teil um die Grundlagen gekümmert 
haben, geht es nun zur Sache, und zwar um die Ausgabe auf den 

SLM-Drucker. Zum Ausdrucken auf den SLM muß vorher der 
Diablo-Emuiator gestartet worden sein. Er bietet die Möglichkeit, 

eine komplette Bitmap mit wenigen Befehlen auszudrucken -  und
das sogar in verschiedenen Größen.

B evor mit dem Drucken 
begonnen wird, wird zu­
nächst eine lO tel Se­

kunde lang gewartet, damit das 
vorher abgesendete XOFF auf jeden 
Fall vom Mac ausgewertetwurde. Denn 
während der ATARI druckt, kann er 
keine Daten über die serielle Schnitt­
stelle empfangen.

Dann wird die Diablo-Image-Struk- 
tur ausgefüllt. Sie enthält einen Zeiger 
auf den Datenanfang sowie die Aus­
maße und den Vergrößerungsfaktor. 
Als Vergößerung können nur Zweier­
potenzen (1,2,4) benutzt werden. 
Dann werden die nötigen Befehle auf 
den Standard-Druckerkanal ausgege­
ben:
fprintf(stdprn,"\033\015P\0333”); 
fprintf(stdprn,"\033\022G$%081x ", 

(long)&diabloimg); 
fprintf(stdprn,"\0334") ; 
fprintf(stdprn," \014 ");

Zuerst wird ein Reset gesendet 
und der Grafikmode angeschal­
tet. In der 2. Zeile wird dann der 

Befehl zum Drucken des Images 
gegeben, danach wird der Grafik­

mode ausgeschaltet und schließlich 
ein FormFeed ausgegeben.

Ausgabe als PCX-File

Eine andere Möglichkeit zum Ausge­
ben der Bitmap ist es, eine Bilddatei 
zu erzeugen. Aus den vielen mögli­
chen Grafikformaten haben wir das 
PCX-Format ausgewählt.

Da beim Ausdrucken natürlich meh­
rere Seiten gedruckt werden können, 
müssen von MagicSLM auch mehrere 
PCX-Files erzeugt werden. Deswegen 
kürzt die Routine PcxWrite den vom 
User angegebenen Dateinamen auf 5 
Zeichen und hängt dann eine dreistel­

fragen der seriellen Schnittstelle (im 
Hintergrund) oder direkt die Konver­
sion (einer Datei).

StopScangibt, falls nötig, die seriel­
le Schnittstelle wieder frei.

AllocBuffer alloziert direkt vor der 
Wandlung den Bufferfür die komplette 
Seite und einen fürdiejeweils aktuelle 
Rasterzeile (die auch groß genug für 
den Landscape-Modus sein muß).

PrintStat zeigt den aktuellen Wand­
lungsstatus an:

-  Anzahl der bearbeiteten Befehle
-  Seitennummer
-  augenblickliche Aktion

StartConversion leistet nun die eigent­
liche Arbeit. Zunächst werden in Ab­
hängigkeit von der gewünschten Ein- 
und Ausgabeform die entsprechenden 
Lese- und Schreibroutinen bestimmt.

Dann werden sämtliche Buffer und 
Zähler initialisiert und der Statusdia­
log dargestellt.

Q
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Nun wird der nächste PCL-Befehl gele­
sen. Falls dieser einen Wert größer 
255 besitzt, so handelt es sich dabei 
um einen vom Usergedrückten Button 
des Statusdialogs, der gesondert be­
handelt wird:

Entweder wird solch ein Befehl ein­
fach in einen entsprechenden PCL- 
Befehl (FormFeed oder Reset) umge­
wandelt, odererführtzum Abbruch der 
Wandlung. Bei Bedarf wird der Status­
dialog aktualisiert.

Schließlich wird der PCL-Befehl mit 
ExCmd ausgeführt -  das heißt in die 
Rasterseite übertragen.

Diese Schleife wird solange wieder­
holt, bis das File komplett gelesen 
wurde, oder-be i der seriellen Schnitt­
stelle -  bis der Benutzer .Abbruch' 
angewählt hat.

Sollten sich am Ende noch Daten in 
der Rasterseite befinden, ohne daß 
diese vorher geschrieben wurde, dann 
wird nun noch ein FormFeed ausgeführt.

Der PCL-Interpreter

Die Printer Control Language der Firma 
Hewlett Packard beinhaltet neben ei­
nigen Kontrollzeichen (wie Form Feed 
oder Carriage Return) ausschließlich 
sogenannte Escape-Sequenzen. Da­
mit sind Zeichenfolgen gemeint, die 
mit einem Escape-Zeichen eingeleitet 
werden. Das direkt nachfolgende Zei­
chen stellt dann den eigentlichen Be­
fehl dar, dem dann noch spezielle 
Parameter folgen können.

Da diese Escape-Sequenzen also 
unterschiedliche Länge haben können 
und weitere Escape-Zeichen als Para­
meter erscheinen können, ist es et­
was aufwendig, das Ende einer sol­
chen Sequenz zu bestimmen.

Daher werden die gültigen PCL-Be- 
fehle, die in der Struktur-Liste PcIBe- 
fehle eingetragen sind, zur Wandlung 
in eine Baumstruktur eingetragen (durch 
die Funktion InitPcl). Jeder Knoten die­
ses Baumes beinhaltet ein mögliches 
Zeichen, einen Zeiger auf einen weite­
ren Knoten mit einem Zeichen (Next- 
ElemlnLine), das diesem folgen kann, 
und einen Zeiger auf einen Knoten mit 
einem Zeichen, das ebenfalls an dieser 
Stelle auftreten kann (FirstElemNext- 
Line). Wenn ein Knoten einen komplet­
ten PCL-Befehl abschließt, so ist First- 
ElemNextLineg\e\ch 0, und der Eintrag

ATARI

FF

51

CR

13

Bild 1: Ausschnitt aus dem 
Interpreter-PCL-Befehlsbaum

BefehINo gibt die Nummer des Befehls 
in der Struktur-Liste PcIBefehle an.

Dazu vielleicht das Beispiel in Bild 1: 
Angenommen, die Zeichenfolge ESC, 
&, I (ein Befehl zum Einstellen des 
Seitenlayouts) soll interpretiert wer­
den: Der Interpreter beginnt immer bei 
einem speziellen Knoten TopElem und 
liest das erste Zeichen (ESC). Von 
TopElem hangelt er sich dann über 
den Zeiger in FirstElemNextLine zum 
ersten Knoten, mit dessen Zeichen 
(Carriage return) verglichen wird. Da 
die beiden Zeichen nicht übereinstim­
men, geht’s über NextElem In Line zum 
nächsten Knoten in der Ebene. Dieser 
enthält das gesuchte Zeichen -  aber 
keine Befehlsnummer, der Befehl ist 
noch nicht zu Ende. Der Interpreter 
liest also das nächste Zeichen (&) und 
sucht im Zeiger FirstElemNextLine den 
ersten Knoten der nächsten Ebene. In 
dieser Ebene gehts es dann solange 
über NextElemlnLine weiter, bis das 
Zeichen in einem Knoten gefunden 
wird. Auch dieser Knoten hat noch 
keine Befehlsnummer. Deshalb wird 
ein weiteres Zeichen gelesen (I) und 
mit den Knoten der nächsten Ebene 
verglichen. Der passende Knoten ent­
hält jetzt eine Befehlsnummer. Der 
Befehl ist daher vollständig erkannt. 
Allerdings können diesem Befehl jetzt 
noch Argumente folgen. Das ist dann 
in der Struktur-Liste PcIBefehle ver­
merkt. Diese Argumente bestehen 
ausschließlich aus Ziffern oder Vorzei­
chen und werden durch einen Buch-

staben abgeschlossen. Falls ein sol­
ches Argument folgt, wird es und sein 
Terminator noch aus dem Datenstrom 
gelesen.

Um diesen Baum nun aufzubauen, 
benutzt InitPcl die Funktion PutNext- 
CmdlnList. Diese verfolgt nun erst den 
bestehenden Baum so weit wie mög­
lich -  es kann ja sein, daß der Befehl 
mit den gleichen Zeichen beginnt wie 
ein bereits eingetragener:

do {
LastElem = NextElem;
NextElem = FindNextElemlnLine

(LastElem,PcIBefehle 
[CmdNo].BefPrefix[i++]);

} while (NextElem 1= 0);

FindNextElemlnLine sucht dabei einen 
Knoten in der dem übergebenen Kno­
ten folgenden Ebene mit dem ge­
wünschten Zeichen.

Danach werden die restlichen Zei­
chen des Befehls in jeweils tieferen 
Ebenen in den Baum eingetragen.

Der eigentliche Interpreter besteht 
nun aus den Funktionen zum Lesen 
des nächsten PCL-Befehls (Parse- 
NextCmd) und denen zur Ausführung 
eines Befehls (ExCmd).

ParseNextCmd arbeitet exakt wie 
oben beschrieben. Es wird nur noch 
berücksichtigt, daß auch Benutzerein­
gaben durch den Statusdialog in Form 
von .Zeichen' mit einem Wert größer 
als 255 eingelesen werden. Auch wer­
den sogenannte Mehrfachbefehle un­
terstützt. Zurückgegeben werden die 
Nummer des erkannten Befehls, die
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MagicSLM - Setup

Input Output

□  Moden □  Diablo SLM

□  File □  PCX File

I Start I I STOP |

Bild 2: Der Hauptdialog von MagicSLM

Argument-Zeichenfolge und das Ter­
minatorzeichen.

ExCmdbesteht im wesentlichen aus 
einem switch-Befehl, in dem alle wich­
tigen Befehlsnummern separat behan­
delt werden. Hier werden dann Argu­
ment und Terminator ausgewertet. Falls 
nötig werden den Befehlen nachfol­
gende (Grafik-)Daten gelesen und be­
arbeitet.

Auf jeden PCL-Befehl einzeln einzu­
gehen würde den Rahmen dieses Arti­
kel sprengen, aber sie sind ja im Quell­
code ausführlich kommentiert. Daher 
nur noch eine Bemerkung: es werden 
nur die nötigen Befehle für Layout und 
Rastergrafik unterstützt, also weder 
reine Textdaten noch Zeichenbefehle. 
Praktisch alle Macintosh- und ATARI- 
Programme für Textverarbeitung und 
Grafik benutzen Rastergrafik zum Aus­
drucken, das stellt also keine große 
Einschränkung dar.

MagicSLM-Bedienung

Installation auf dem ATARI
Kopieren Sie den Diablo-Treiber in den 
Autoordner und die nötigen Fonts -  die 
im Diablo-Programm angemeldet sind 
-  auf die Boot-Partition (Sie können 
den Treiber aber auch von Hand star­
ten). Das Accessory kopieren Sie eben­
falls auf die Boot-Partition.

Im Kontrollfeld stellen Sie dieselbe 
Baud-Rate ein wie auf dem Macintosh 
und schalten das Handshake aus. 
Natürlich sollten Sie beachten, die 
richtige Schnittstelle als Standard-Port 
anzuwählen (falls Ihr ATARI mehrere 
besitzt).

Auf dem Mac unter Mac-OS
Ziehen Sie einen der oben erwähnten 
Druckertreiber auf den Systemordner. 
Wählen Sie dann im Apple-Menü unter 
.Auswahl' den entsprechenden Trei­
ber an und klicken Sie auf .Setup'. 
Hier wählen Sie die Baud-Rate aus, 
schalten Sie XON/XOFF ein und wäh­
len Sie, wenn nötig, Laserjet/Deskjet 
aus.

MagicSLM - Status

Seite # 1
Gelesene Befehle 19S©
Zustand Drucke

lAbbruch | l Reset | | FF | 

Bild 3: Der Statusdialog

Auf dem Mac unter MagiCMac
Leiten Sie den .parallelen' Drucker- 
Port des ST auf den Mac Drucker-Port 
um (im MagiCMac-Hauptprogramm). 
Dann wählen Sie einen Deskjet-/La- 
serjet-Treiber unter GDOS, Speedo- 
GDOS, NVDI oder einem anderen Pro­
gramm an.

Schließlich verbinden Sie beide Com­
puter mit dem oben beschriebenen 
Kabel.

Betrieb

Wählen Sie das Accessory im Menü 
an. Nun können Sie wählen, ob Sie 
Daten über die serielle Schnittstelle 
empfangen oder eine bereits vorlie­
gende PCL-Datei umwandeln wollen. 
Außerdem können Sie den Output auf 
den SLM-Laserdrucker oder in PCX- 
Files leiten. Dann Wählen Sie .Start' 
oder brechen das Programm mit ,Stop‘ 
ab.

Falls als Input eine PCL-Datei ge­
wählt wurde, wird sie sofort gewan­
delt, und das Accessory verschwindet 
wieder im Hintergrund. Sonst wartet 
MagicSLM im Hintergrund solange, 
bis Daten ankommen -  andere Pro­
gramme sollten die Schnittstelle jetzt 
natürlich nicht benutzen.

Während der Wandlung öffnet sich 
der Statusdialog, und Sie haben fol­
gende Möglichkeiten: .Abbruch' unter­
bricht die Wandlung, und MagicSLM 
gibt die Schnittstelle wieder frei und 
legt sich wieder schlafen. .FormFeed' 
führt einen Seitenvorschub aus. Die 
Wandlungs-Buffer werden neu initiali­
siert, und die Wandlung wird fortge­
setzt. ,Reset' initialisiert die Wand­
lungs-Buffer, ohne sie zu drucken, und 
die Wandlung wird weitergeführt.

Am Ende einer File-Wandlung ver­
schwindet MagicSLM automatisch wie­
der im Hintergrund. Bei der seriellen 
Schnittstelle als Input kann das Pro­
gramm natürlich nicht ahnen, wann 
keine Daten mehr ankommen. In die­
sem Fall muß es, wenn alles gedruckt 
wurde und der ATARI wieder für ande-
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res verwendet werden soll, mit .Ab­
bruch' in den Hintergrund geschickt 
werden.

Fehlerquellen

Auf dem ATARI
-  Diablo findet seine Fonts nicht und 
installiert sich nicht: Überprüfen Sie, 
welche Fonts im Diablo-Programm an­
gemeldet sind, und legen Sie sie zum 
Booten in die Boot-Partition oder sonst 
in denselben Ordner wie Diablo.
-  Diablo druckt nicht auf den Laser, 
sondern auf den Parallel-Port: Entfer­
nen Sie Drucker-SpooleroderMIDIcom.
-  Das Programm meldet .Nicht genü­
gend Speicher': Sorgen Sie für minde­
stens 1MB freien Speicher.
-  MagicSLM empfängt keine Daten: 
Überprüfen Sie die Verbindung und die 
Einstellung der seriellen Schnittstelle, 
zum Beispiel mit einem Terminalpro­
gramm.
-  MagicSLM druckt .seltsame' Seiten 
aus: Der Druckertreiber hat nicht un­

terstützte Befehle benutzt. Verwen­
den Sie einen anderen.

Auf dem Mac
-  Beide PD-Treiber haben kleine Bugs: 
Bei Chucks Printer Drivertreten manch­
mal ein paar schwarze Pünktchen auf, 
und manche Programme (zum Beispiel 
der Apple Book Reader) fahren gar 
nicht hoch, wenn er installiert ist. HPDJ 
weigert sich manchmal zu drucken. 
Oft hilft es, die Daten ins Clipboard zu 
kopieren und in ein neu geöffnetes 
Dokument einzufügen.
-  Der Mac wartet ohne zu drucken: 
Das Handshake muß auf XON/XOFF 
geschaltet sein. Der Rechner ist even­
tuell auf AppleTalk geschaltet und die 
Schnittstelle ist damit belegt.

Ausblick

Bisher unterstützt MagicSLM nicht 
explizit die schnellen Ports des STE/ 
TT odergardesFalcon. Wer hier selbst 
Hand anlegen will, sei auf die beilie­

genden Quellcodes verwiesen. Für vie­
le Anwendungen dürfte auch ein IMG- 
File-Export interessant sein.

Außerdem sei noch erwähnt, daß 
man natürlich auch von PCs aus über 
die serielle Schnittstelle ausdrucken 
und damit MagicSLM nutzen kann -  
aber dabei ist zu beachten, daß einige 
PC-Programme die eingebauten Fonts 
des Deskjets benutzen wollen. Das 
klappt dann leider nicht.

Wir hoffen, daß MagicSLM sich als 
praktikable Lösung bewährt und damit 
das Überleben der STs und der SLMs 
noch für einige Zeit sicherstellt.

Bernd Spellenberg, Harald Schön feld

Literatur:
[1 ] HP Laserjet III Printer 
Technical Referece Manual
[2 ] ATARI Profibuch, Sybex

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151) 94 77-0 
Telefax (0 6151) 94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgendes Produkt 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6 , - Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

Ja, ich bestelle:

 Stück CD-OPEN ä DM 24,80

□  Ja, ich fordere weitere Infos über Ihre 
Produktpalette an.

Straße: _______________________________

PLZ/Ort: --------------------------------------------------

Telefon: ______________________________

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkausprelse.

Adresse:

Name:

Psssf
Ein einmaliges Angebot zum unglaublichen 
Gesamtpreis von DM 30,80 (CD-OPEN 24,80 
+ 6,- DM Versand kosten).

Sie erhalten die bekannten PD-Serien:
-  J aus dem Atari Journal
-  V aus der ST-Vision
-  viele Demos
-  jede Menge kommerzielle Software

. . .  b i t t e  w e i t e r s a g e n !
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ATARI

Novembertage

Eigentlich hätte der November für alle 
ATARI-Fans ein guter Monat werden 
sollen, konnte man sich doch auf die 
proTOS am Monatsende freuen. Doch 
die ersten wichtigen Nachrichten des 
Monats kamen ausnahmsweise mal 
wieder von ATARI selbst, und es waren 
wohl keine guten News.

Anfang November fand bei ATARI 
Sunnyvale eine Massenentlassung 
statt (so muß man es wohl nennen). 
Betroffen waren so ziemlich alle, die 
sich früher mit der TOS-Entwicklung 
befaßt haben: Craig Suko, Normen 
Kowalewski, Dave Staugas, aber auch 
Manager wie Bill Rehbock. Andere, 
darunter Eric Smith, zogen wenig spä­
ter die Konsequenzen und suchten 
sich Jobs mit besseren Zukunftsaus­
sichten.

Haben diese Signale irgendwelche 
Auswirkungen auf die TOS-Welt? Mit 
Sicherheit. Zunächst einmal steht nun 
ein für allemal fest, daß es bei ATARI 
auch In Zukunft kein Engagement im 
Computermarkt geben wird, zumindest 
nicht mit TOS-Maschinen. Zweitens 
unterstreicht es, daß ATARI in ernst­
haften finanziellen Schwierigkeiten 
steckt, sonst würde man kaum Mitar­
beiter auf die Straße setzen, die sich 
jahrelang um die Firma verdient ge­
macht haben. Es darf darüber ge- 
rätselt werden, ob und wenn wel­
che Zukunft ATARI nun noch hat.

proTOS

Kommen wir zur proTOS, die auch 
dieses Jahr am letzten November­
wochenende in Hennef stattgefun­
den hat. Für die Programmierer unter 
uns gab es einige, teilweise überra­
schende Neuigkeiten.

Die Behne-Brüder präsentierten 
das längst überfällige MagiC 4.0 
mit Falcon-Unterstützung. Erfreulich 
ist, daß der komplett überarbeitete 
MagiC-Desk nun beispielsweise lan­
ge Namen unterstützt und daß das 
AESjetzt Funktionen für Fensterdia­
loge und Font-Auswahl enthält. Auch 
der File-Selektor kann nun lange 
Namen anzeigen. Weniger schön 
ist, daß notwendige Fortschritte in 
Hinsicht auf MiNT-Features immer 
wieder verschoben werden.

ATARIUM
Neu und für fast alle Messebesucher 
überraschend war auch NVDI 4, das 
nun optional (separates Modul) Schrif­
ten im PostScript-Type-l-Format ver­
wenden kann.

N.AES

Aber die Konkurrenz schläft nicht. Over­
scan überraschte die Messebesucher 
mit N.AES, einem fast fertigen neuen 
AES für MiNT, das noch im Dezember 
ausgeliefert werden soll. Das ursprüng­
lich unter dem Namen Sigma entstan­
dene AES fiel speziell durch eine er­
freuliche Geschwindigkeitssteigerung 
gegenüber dem MultiTOS-AES und ei­
nigen netten Detailverbesserungen auf. 
Als Desktop wird eine spezielle Versi­
on von Thing („N.Thing“ ) zum Einsatz 
kommen (natürlich kann auch jedes 
andere für MTOS geeignete Desktop 
eingesetzt werden). Die ST-Computer 
wird in Kürze darüber berichten.

Auf der Hardware-Seite konnte man 
sich davon überzeugen, daß die neuen

Software

PCI-PowerMacs TOS-Programmen un- Hardware 
ter MagiCMac allerlei Powerverleihen. ■ ¡ M l i  
Dasselbe konnte man vom Gemula- ■ ■ i i ü l  
tor, dem ST-Emulator für Intel-PCs, 
nicht unbedingt behaupten. Zumindest 
wurde wieder einmal klar, wie wenig 
irgendwelche Meßwerte aus CPU- 
Benchmarks aussagen. Es bleibt zu 
hoffen, daß diese Marktlücke bald mit 
einer überzeugenderen Lösung ge­
schlossen wird, denn an der CPU- 
Leistung eines schnellen PCs kann es 
ja eigentlich nicht hapern.

Bei den Clones auf 68K-Basis 
herrscht nüchtern betrachtet Flaute.
D er,Hades*, ein 040-Rechner auf PCI- 
Basis, muß erst noch fertiggestellt 
werden und selbst dann stellt sich die 
Frage, wer sich bei den angepeilten 
Preisen dafür interessieren soll. Der 
„Eagle“ sollte eigentlich als warnen­
des Beispiel gedient haben -  sowohl 
für die Entwickler als auch für die 
Käufer.

WWW unter TOS

Zum Abschluß möchte ich noch ein­
mal auf das vielleicht beeindruckend­
ste Anwendungsprogramm der vergan­
genen Monate hinweisen. Alexander 
Clauss’ WEB-BrowserCAB („Cool ATA­
RI Browser“ ) und die zugehörigen IP- 
Routinen in STiK (von Steve Adam) 

mögen vielleicht noch nicht völlig 
ausgereift sein, beweisen aber, daß 
man nicht Netscape heißen und 
der Shooting-Star der Computer­
welt sein muß, um einen gut funk­
tionierendes Frontend für das World 
Wide Web schreiben zu können. Da 
das ganze Paket noch nicht mal 
etwas kostet, kann ich nur jedem 
Besitzer eines Modems empfeh­
len, ganz schnell nach „WWW- 
15.ZIP“ (oder einer neueren Ver­
sion) Ausschau zu halten (siehe 
Abbildung). Wenn jetzt noch jemand 
die Anbindung an die zuverlässige­
ren und flexibleren TCP/IP-Routi- 
nen von MiNT-Net schafft, besteht 
nur noch wenig Grund, neidisch auf 
„Web Explorer“ , „M osaic“ oder 
„Netscape" zu schielen.

Bis zum nächsten Monat!
Julian Reschke

G  CflB Datei Navigieren Optionen

http i//huh,not. con/MIHS/mUj/Technology/DataTftC/___________ ____ _
J  _ URL i Catei I Source; Heu Hotlist j Ä

« * ~ T A r  
m a i /  i v .

The Qpen Standard for Worldwide Network Connectivity
1 -800-8-WI RELESS

»  iv '

Product Information
• tofegL&igai.
• Background
• S s tS S l B ä S m a  (88k .T E G ) 

Purchase Information
• Eurape 
•. Kartk&aasff-ä.
• Asia Pacific

.

M O T O R O L A

Copyright SUW , Motorola, ¡ne,.All rights, rsssrred. 
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E i n k a u f s  f ü h r  e r

A H i e r  f i n d e n  S i e  I h r e n  

A t a r i  F a c h h ä n d l e r

ATARI Competence Center • APPLE-Systemhändler 
Sea ton Express Service Partner 

Acorn Stiitzpunkthändler
autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

f ¡dataplay
.das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bundesallee 25 • 10717 Berlin 
Tel.: 030/861 (J l  61 • FAX : 030/861 33 15

A A
C o m p u t e r e l e k t r o n i k  &  T o n t e c h n i k

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura? Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (Neukölln) -  Schillerpromenade 24 
S  622 86 04 • FAX? 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstaft im Hause I

fOTMO-Service
A Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

TUi
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
®  (04405) 6809

Soft- & Hardware
Vertriebs- & Handels GbR

ATARI System Center 
Commodore System Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 

26188 Edewecht 
FAX: (04405) 228

30000

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

d i g i t a l  d a t a  d e i c k e
Hannover, Nordring 9 -  Tel.:05ll/637054..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3. Umschlagseite)

Inh. Carsten Meissner’
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible 
Am Krekel 47 ¿SflAflAÆaifayeai
Tel: 0 64 21 /1 30 12 • Fax: 0 64 21 /1 40 12
• 24-Stu n d e n-H ot fin e •

R M E
Reitmaier JÄMusikelektronik ^ I v  34317 Habichtswald Tel.: 05606/56532 Fax: 05606/56533

üsselsoft
H artung  &. Sigg GbR

W erkstatt Service 
Gebraucht G eräte m . G arantie

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
fü r Hard- und Software rund um 

ATA RI /A PPLE/JAGU AR /GE M U L ATOR 
JANUS/MAGIC MAC uvm.

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

K ostenlose Preisliste anfordern!
Versand und Geschäft:

Am Staatsforst 88 40599 Düsseldorf
TeL : 0211-745030 Fax : 0211-745084

A tari System  Center Solinoen 
W ir bieten Branchenlösungen,

z.B. für

/ H e g a T e a m
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 S olingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

lE J -
Computer GmbH

Hard- & Software Beratung -  Verkauf -  Service Ladenlok.

^ V n rV A fr f i 'fT  C ® m o

Wilhelminenstn 29 45881 Gelsenkirchen
Tel. (0209) 42011 Fax 49 71 09
TEAM ist auch in Köln Tel. 0221 -4 6 6 7 7 4

Computer and Music ^

Compusic
Der £SjMTS - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 02235-86763 Fax: 86858

S T ' S t ß W l '  F a l c o n
Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör

- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AU D I016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch in 1 HE Rack’s.

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt.
- direkt am Autobahnkreuz A 1 / A 61.

m AN * VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !

Computer GmbH
Hard- & Software Beratung -  Verkauf -  Service Ladenlokal

Klettenberssürtel 5 50939 Köln
Tel.(0221)466774 Fax 466775
Jetzt aucn in (jelsenkirchen Wilhelmmenstr. 29 Tel. 0 2 0 9 -4 2  0 11

A ta r i  •  DOS •  M a c

Rigaer Str. 2 
10247 Berlin

Tel. 5891928

A ATARI
i .. wir 'T,ach®. Vereinfach- 
i ^ 3 1 /  8 3  3 2  0 5

: Computer ■ Erweiterung ■ Zubehör ■ Reparatur
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A ATARI
wir machen Spiiieniechnologie preiswert

*
Computer Profis

Computersysteme  &  B ürokom m unika tion

L a g e rs tra ß e  7 7 »  6 4 2 9 7  D a rm s ta d t-E b e rs ta d t 

T e le fon  0 6 1 S 1 /S 9 6 4 4 0  • Fax 0 6 1 S 1 /5 9 6 4 4 1

SCHWEIZ

k o m p e t e n t  
schnell - —  
nah --------

\

flexibel —-----
freundlich ""V, 
servicestark /

ESH-München
M e t z s t r .  1 2  8 1 6 6 7  M ü n c h e n

Tel.: (089) 48 78 27 Fax: (089) 48 79 13

A x e l B ö c k e m  .
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31) 7 34 90

ATARI-Zubehör u. Umbauten
-  P A K 6 8 / 3 ,  3 2 / 5 0  M H z
-  K A O S - T O S  +  K a o s D e s k
-  C M O S - T O S
-  D i v e r s e  B a u t e i l e
-  D i v e r s e  a n d e r e  E r w e i t e r u n g e n
-  E i n b a u - H a r d d i s k  /  W e c h s e l p la t t e n

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

S n tM ta a B w ä  3m

ÿ ‘ijLl®uŒlSiQ

L o r e n z s t r a ß e  3 0  *  9 5 0 2 8  H o f  
Tel./FAX: 09281-84823

c o m p u te r -s h o p
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum testen und ßusprobteren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/23 00 80

j | i  A T A D I ® cwyTER' / l\ A I ABU SYSTEME
• Reparaturservice /  Umbauten • 
An- und Verkauf • Zubehör • Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •
{T \Q  Electronic Dorfstrasse45 5436Würenlos

/ l U t J  D i l l i n g e r  ^  056/42410 50 Fax 056/424 26 64
W ir sind für Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

KEYBOARDS + COMPUTER
■ MIDI / Notensatz
■ Software / DTP
■ Datenbanken
■ Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

G e o rg -O h m  Str. 10 
Tel. 061 28 /  7 30 52 Fax 7 30 53

orion
Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Friedrichstraße 22

Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

Staatl. gepr. Techniker Axel Gehringer

► S chn a idw eg  I sfr.  TEL 08331/863/3
8/ /O O  M e m m in g e n  ^  FAX 08331/86346

(eickmann® computer
ln der Römerstadt 259  
D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409  
Fax 069-7681971

A  ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

é  Autorisierter Apple Systemfachhändler 
m it R epara tu rserv ice

77s DOS/Windows Neugeräte, Installation,
"'-"H/ Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

Computer und mehr....
Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 S tuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824
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P A C K A R D

■EPSON
APPLE
JkATARI

TOSHIBA

C D cilliser
i  _  '

Personal 
■ Computer

Marktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt



Belichter-Rubrik
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J
Amsterdam

DIG, JEU 
Mühlheim/Ruhr

Lauer, Düsseldorf,

•  Brüssel
•  Köln

TO r i  JOBS, Hamburg

MH-Belichtungs- 
service, Warendorf

Frankl

mm

Stuttgart

t

Berlin
é

J E ®  f

Schwarz auf Weiß 
Fotosatz + Grafik, Berlin

J

neben

reto's PrePress, 
Winterthur

URWA, Biel



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10 0 0 0
S c h w a tz  a u f W e iß  Fotosatz  +  G ra fik
S ie m e nsstra ß e  74 ,12247 B erlin  
Telefon (030) 7969853 
F a x (030) 7967567

20 0 0 0

AGFA A c c u s e t (Fo rm at 355 x  XXX), .
S h in k o -F a rb -T h e rm o su b lim a tio n , S c jt lW d fZ j
H P -La se rje t 4, T in te  Canon BJC  800, 
AGFA A rc u s  Plus

auf

D ru c k a u ftra g s a b w ic k lu n g , kom p l. La yo u tsa tz  d u rc h  g e le rn te  S c h r ift­
se tzer, B e lic h tu n g s s e rv ic e  fü r  C a la m u s-D oku m en te , S ta ffe lp re ise , 
S c a n -S e rv ice , T h e rm o s u b lim a tio n s d ru c k  A 4, L a se rd ru c k  600 dp i 
B e lich tu ng e n  600-3000 dpi, P o s tS c rip t-B e lich tung en  a u f A n fra g e !

J O B S  L ino typ e -H e ll UX 70
S ch inke ls traß e  9,22303 H am burg D ia be lich te r CI 5000
Telefon (040) 276433 
Fax (040) 276433, M a ilb o x  (040) 276302

F a rbscan s  b is  5000 dp i fü r  A u f-  und  D u rc h lich t, 3D B ildbe a rb e itung , 
R etusche , S ep ara tion  und (D ia -)B e lich tung , K onzeption, G esta ltung 
Layoutsatz, M assensa tz , K o rre ktu rle sen , B era tung , Kaffee , Express- 
und O ve rn igh t-S e rv ice , Fa rbausdrucke.

4 0 0 0 0
Lauer Lasersa tz  GbR AGFA ACCUSET ■  Mk ■  1  1 ™  B e lich tu nge n  in L itho -Q ua litä t b is  355 m m , (auch  Calam us N T und M AC),
E llers traße 180,40227 D üsse ldo rf L ino type/H e ll UX 70 1 L  E  I m .  D A 's  Layout, Fa rbsepa ra tionen , S canse rv ice , Photo CD, Satz + L a yo u t
Telefon (0211) 720309 I  A C C D C A T T  S c hne id -P lo tt-S e rv ice  fü r  S c h rift und G ra fik  von  a llen  gäng igen  Vektor-
Fax (0211)722912, M a ilb o x  24 Std. (0211)722822 L A J E K b A I £  fo rm a te n .

M H -B e lic h tu n g ss e rv ice
S üd ring  31, 48231 W a re n d o rf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, M o d e m  b itte  a n frag en

C alam us C olor S e tte r 1000 
(b a u g le ich  m it AGFA ACCU SET)
Ü be rnah m e  von  
Kodak P hoto CD B ild d a te n  yW iBdichtungsseivice

24-Std. B e lich tu n g s -S o fo rtse rv ice  C alam us 1.09N/SL,
W e c h s e lp la tte  44/88 M B , H ig h -S pe ed  M o d e m , Satz- und S c anse rv ice  
(T rom m e lsca nne r), L ie fe rs e rv ic e  a u f A n fra g e , 4 -fa rb -B e lic h tu n g e n .

U R W A In fo rm a tik  AG
B öz ingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

AGFA P roS e t 9800mm.
URWA

ATARI D T P -B elichtungen, Scanserv ice , Bera tung, Verkauf, Insta lla tion, 
S up po rt von  D TP-System en, N e tzw e rk ins ta lla tion en .

S chriften : D M C  C lass ic  Types.

Schweiz

S o fo rtb e lich tun g en  fü r  C alam us N T  und C alam us SL, DTP-Full-Service 
S ca n -S e rv ice  a u f S c ite x -A n la g e , P ro o f- und  A n d ru c k -S e rv ic e , D u rc h ­
fü h ru n g  von  K o m p le tta u fträ g e n , p ro fe s s io n e lle  H a rd - und  S o ftw a re ­
lö su n g e n  fü r  a lle  S ys tem e, S c h u lu n g e n

re to 's  PrePress, R. B a tta g lia
Ste iggasse 2, CH-8400 W in te rth u r 
Telefon (052) 2136240 
Fax (052) 2136292

Lino tron ic  230 ta
ESCDgPre PreEs

C alam us- und D id o t-B e lich tu nge n . S can-, R epro-, R e touche- und 
S chne idp lo tt-S e rv ice . Fa rbve ra rb e itung , Fa rbsepara tion . Satz, G rafik, 
S chu lung , B era tun g , S u p p o rt Kurz g e s a g t D ru ckvo rs tu fe  von A -Z !

DER EINKAUFSFÜHRER
A n g e b o t e  f ü r  e r f o l g r e i c h e  H ä n d l e r

1. Ih r e  A n z e ig e  in  d e r  S T -C O M P U T E R

W IR  schalten monatlich Ihre Anzeige im Einkaufsführer in 
der Größe 30 x 55 mm (s. Muster) zum 
Dauer-Niedrigpreis von nur 110,- DM + Mwst.

S IE  werben erfolgreich bei ATARI-Anwendern, Interessenten
und zukünftigen Käufern.

S IE  nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff
der Kunden auf die regionale Händleranschrift. 55mm

2. D A S  P A K E T  - A n z e ig e  +  Z e its c h r i f te n

W IR  plazieren Ihre Anzeige und liefern zusätzlich monatlich 30 brandneue ST-Computer Zeitschriften.
Das ganze Paket zum Sonderpreis von 200,- DM + MwSt. zuzüglich UPS-Versandkosten 

S IE  bieten mit der ST-COMPUTER Ihren Kunden regelmäßige, aktuelle und qualitative
Informationen aus dem ATARI-Markt und gewinnen neue Kunden hinzu.
Selbstverständlich ist jeder Teil des Paketes einzeln erhältlich.

N E U G IE R IG  ?  Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. (0 61 51) 94 77 - 23
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Willkommen 
im neuen Jahr!
Hallöchen, eigentlich fängt man ja am Ende eines Jahres an 
zurückzuschauen und sich dann vorzumachen, daß man im 
nächsten Jahr alles verbessern wird. Nun, jetzt haben wir 
schon fast einen Monat des frischen Jahres benutzt und jeder 
darf mal nachsehen, ob er sich tatsächlich verändert hat.

ielleicht haben wir uns nicht 
besonders verändert, ich fürch­

te aber, die Welt hat es. Wo ist 
die Zeit hin, in der ich die Möglichkei­
ten meines ATARI 800XE erforschte 
und das spannende Gefühl hatte, un­
bekanntes, uferloses Land zu betre­
ten? Traf man jemanden, der auch 
einen Computer hatte, konnte man 
davon ausgehen, daß dergenauso mit 
dem Herz an der Maschine hing wie 
man selbst. Habe nur ich das Gefühl, 
daß die digitale Welt deutlich kühler, 
anonymer und irgendwie „Schlips-und- 
Kragen-mäßig“ geworden ist? Da wer­
den ahnungslose Anwender mit sub­
jektiven Daten über Taktfrequenzen 
etc. über den Ladentisch gezogen, 
ohne daß sichjemand die Mühe macht, 
wirklich Innovatives zu bieten.

STOP! Also an dieser Stelle hätte ich 
nun noch nahezu endlos rumjammern 
können. Vielleicht ist die Zeit für Ver­
änderungen ja tatsächlich angebro­
chen. Immer mehr Leute aus der Sce­
ne sind mittlerweile fester Bestandteil 
des kommerziellen Lagers, und eine 
Art Nachwuchs scheint es nicht mehr 
zu geben. Fürdie Kids heutzutage sind 
Computer und Videospiele so alltäg­
lichgeworden, daßwohlgarkein Grund 
mehr besteht, in dieser Technik eine 
Herausforderung für sich selbst zu 
sehen. Was wird das Jahr 96 also für 
uns bringen? Ich denke, daß sich vie­
les auf der SIMPOSIUM 96 entschei­
det. Schon jetzt hört man viele Freaks 
laut nachdenken, was denn mal nach 
dem Falcon kommt. Mit der alternati­
ven Hardware kann sich zwar niemand
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so recht anfreunden, aber wenn man 
seinem Hobby treu bleiben möchte 
und dabei nicht auf der Stelle treten 
will, bleibt einem auf längere Sicht nur 
der Schritt zu anderen Hardware-Platt­
formen. ATARI hat ja nun durch seine 
aktuelle Politik auch noch die letzten 
Illusionisten (ich schätze, daß ich da­
zugehöre) ziemlich unsanft in die Rea­
lität geholt. Aber schließlich müssen 
sie wissen, was sie tun. Zum Glück 
freuen sich schon alle meine Freunde 
mit PCs wie wild auf ihre Windows95- 
Version von Cresent Galaxy. T raurig ist 
nur, daß damit wohl endgültig eine Ära 
zu Ende geht, die noch den Charme 
der Pionierzeit hatte.

Gut. Aber egal, an welche Gestade 
uns das Schicksal wirft, im Herzen 
bleiben wir doch alle ATARIaner, und



darum begeben wir uns mal wieder 
zurück ins „Jetzt“ , wo es noch aller­
hand zu erleben gilt.

Die proTOS scheint sich ja zu „der“ 
ATARI-Messe gemausert zu haben. Was 
es zu sehen gab, konnte man schon im 
offiziellen Bericht in der letzten, golde­
nen (sehr edel übrigens) ST-Computer 
lesen. Klar, daß ich dann mal eine 
Nachlese aus Scene-Sicht bringe.

Am Stand von Spielraum konnte 
man nämlich Previews kommender 
Falcon-Games bewundern. Sogehtdie 
Entwicklung von „Crown of the Crea­
tion 3D“ dem Ende zu, und das Gezeig­
te wirkte schon deutlich attraktiver als 
im sehr frühen „Prepreview“ . Dieser

dreidimensionale Weltraum-Shooter 
beeindruckte mit schöner Vektorgra­
fik, die auch in puncto Geschwindig­
keit überzeugen konnte, bleibt noch 
abzuwarten, wie das Gameplay dann 
endgültig aussieht. Gleich daneben 
stellten „Anvil-Soft“ ihr Shoot’em-up 
(Screenshot etc. in der vorletzten Fal- 
conscene) vor, und ich konnte ihnen 
eine Demodisk aus dem Kreuz leiern 
(many Thanx). Auch dieses Game 
machte Appetit auf mehr, wird aber 
noch ein Weilchen brauchen. BeiTeam 
Computer interessierte ich mich na­
türlich für Neuigkeiten über NeoN und 
mußte enttäuscht feststellen, daß nun 
die OS/2-Version gehyped wird und 
sich im ATARI-Bereich außer einer TT- 
und Afterburner-Anpassung erst ein­
mal nichts tut. Tatsächlich wurden als

Grund die schlechten Verkaufszahlen 
angegeben. Also hier mein Aufruf: Kauft 
Euch das Teil, statt mit der Demo- 
Version rumzutricksen!

Leider begegnete mir „Evil Metal“ 
(DUNE/Frankreich) erst, als wir gera­
de abmaschieren wollten, und nach 
einem schnellen „Hallo“ drückte er 
mir dann noch einen Frontier-Software 
„Catalogue“ in die Hand, der sich 
allerdings als äußerst interessant ent­
puppte. Neben bekannten Falcon- und 
STE-Spielen warb man für das „IMAGE 
Studio“ , ein Programm zum Erstellen 
und Verfremden von Grafiken (z.B. 
Texturen) mit vielen Effekten, die man 
bisher nur in sündhaft teuren PC-Pro- 
grammen wie Corel-Photopaint bewun­
dern konnte. Übrigens kann man die­
ses Tool bereits beim Falke-Verlag



Das gefällt mir am besten („GRAF“). Bei diesem Bild hat „GRAF“ den Pinsel geschwungen.

Und hier ein Beitrag von „Sector“

beziehen. Weiter wurde D- 
Graph beworben. Dieses 
vielversprechende Falcon- 
Pixel-Grafikprogramm habe 
ich schon vor einiger Zeit 
vorgestellt, und nun soll es 
baid zu haben sein. Aber 
Frontier-Software bringen, 
dank ihres Inhousedevelop- 
ments, auch Neues für Joy- 
pad-Artisten. Das Spiel 
heißt „No Mercy“ und sieht 
sehr gut aus. (Sicher ver­
mittelt der etwas „aben­
teuerliche“ Screenshot 
noch nicht den richtigen 
Eindruck, aber an besse­
res Material war auf die Schnelle nicht 
ranzukommen.) Am erstaunlichsten ist 
die Tatsache, daß es „No Mercy“ für 
Falcon, JAGUAR und PC geben soll und 
eine abgespeckte STE-Version auch 
angekündigt ist. Das Spielprinzip erin­
nert an Alienbred (eine actionreiche 
Future-Variante von Gauntlet auf dem 
AMIGA.) Leider ist mein Französisch 
nicht sehrgut(O.K., genaugenommen 
würde ich in Paris wahrscheinlich an 
Hunger oder ähnlich kommunikations­
abhängigen Dingen sterben), aberfol­
gende Facts konnte ich der Broschüre 
noch entnehmen. Es gibt einen Zwei­
spieler-Mode, 256-Farben-Grafik, sehr 
viele Sprites, viele verschiedene Waf­
fenarten und „Effets spécifiques à la 
machine“ ... Also wenn die Jungs auch 
nur halbwegs an das Gameplay von 
„The Chaos Engine" rankommen, darf 
man wohl schon auf einen echten 
Knüller hoffen. Die Ankündigung laute­
te auf Ende Dezember (1995). Die

Erfahrung lehrt allerdings, daß man 
derartige Daten nicht so genau neh­
men sollte. Sobald es die Lage in 
Frankreich zuläßt, werde ich mich um 
mehr Infos bemühen.

Am Ende des Kataloges wurde dann 
nur noch der „HAWK“ vorgestellt. Oh, 
niemand weiß, was das ist? Ganz 
einfach, eine neue Beschleunigerkar­
te für den Falcon. Diese Hardware von 
Wizztronics soll eine mit 50MHz tik- 
kernde 68030-CPU beinhalten und (er­
staunlicherweise) einen 32-Bit-Buszu- 
griff mit 32MHz erlauben. Weiter sind 
128-256KB Cache auf der Karte und 4 
Ports für Erweiterungen. Der Text spricht 
dabei von bis zu 96 MB Speicher, 
Grafikkarte, PC-486-DX-33-Emulator, 
einem neuen DSP und schließlich ei­
nem Video-Digitizer. Das alles klingt ja 
recht bemerkenswert, und da hier eine 
Release auf Ende November (1995) 
gesetzt wurde, müßte man ja auch 
bald über „offizielle Wege“ von dieser 
Hardware erfahren.

Erinnert sich noch jemand 
an die Falconscene, in der 
ich die ORNETA-Party in Po­
len ankündigte? Unerklärli­
cherweise drangen keinerlei 
Infos von dieser Party bis zur 
deutschen Scene durch. In 
einer schwedischen(l) Mail­
box endeckte ich dann we­
nigstens die Ergebnisse des 
ST-Grafikwettbewerbes (üb­
rigens sollen über 200 Freaks 
aus Polen, Deutschland und 
Ungarn dagewesen sein). Kla­
ra, daß ich sie Euch nicht 
vorenthalten möchte, da 
auch einige Bilder recht hohe 

Qualität erreichen. Ich werde das Pa­
ket (mit Adressen der Grafiker) noch in 
den Mailboxen verteilen, dann können 
„Bedürftige“ (denn ST-Grafiker sind 
knapp geworden) mal diese „brach" 
liegenden Ressourcen kontakten.

So, für die nächste Falconscene 
dürfen wir dann wieder gespannt sein, 
denn ich verspreche mir einige inter­
essante Releases von der „AGRESSI- 
ON Party 2 “ in Finnland -  falls sie sich 
nicht auch eine geheimnisvolle Infor­
mationssperre wie die polnischen 
Freaks auferlegen.

Mit dem Wunsch, daß wir alle noch 
eine Menge Spaß haben werden, ver­
abschiede ich mich mal wieder. Grüße 
an das nette MAXON-Team (war schon 
längst mal fällig), Silli (wie immer), 
Gwen (weil ich sie mag), AVENA (weil 
wir viel Spaß und Ideen haben) und 
Janosch (auch weil er sich nun doch 
endlich einen Jaguar kaufen will).

Ciao, Euer A.-t- of Cream
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SONDERPOSTEN
TOS 2.06 89.
SIE SPEED ADAPTER 69.
TOS 2.06 AT-BUSCord 149.
1040 STF/TOS 2.06 399.
ED KIT 3* 89.
VANTAGE MIKRO ST/E 139.
SCSI M-STE INTERN 139.
1ST Bas© V 2.0 269.

ATARI WORKS 149,
FRACTALS IV 59,
TeomWorks 49,
FibuMAN 149,
BÜCHER. BÜCHER ab 10.
BOchorlisto anfordorn!

Damit in Zukunft unser Service noch besser wird, kreuzen Sie bitte nachfolgend die Themen an, zu denen Sie in unserer 
Werbung Produkte angebolen sehen möchten! Kopieren Sie bitte diese Seife, und schicken Sie sie ausgefülH an uns zurück. 

V/ir verlosen unter den ersten 100 Einsendungen 5 Slück »Das ATARI Einmaleins« von Volker Rilzhaupt. Die Mitarbeiter 
der Fa. AG Computertechnik dürfen an der Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

ABSENDER

richtige Infos enthält und das Heft teuer war. schicken Sie uns einfach eine Kopie dieser Seite! 
verwenden, bekommen Sie bei Ihrer nächsten Bestellung bis 10 kg die Vcrsondkosten g esc henk

Do die Rückseite 
Wenn Sie Umwe lpap t

FUNDUSCD ROM
JETZT AUCH 

APPLE RECHNER
IOGI PILOT MAUS 
ALFA TRACKBALL 
MANHATTEN MOUSE 
WACOM ARTPAD 
MFII KEYBOARD 
INTERFACE 
CHERRY KEYBOARD

LYNX IkSPIELE 129.
ATARI SERVICE KIT 499.
SERVICE UNTERLAGEN 
Pro Rechner 59.
CYBER CAD.-SCULP 199.
MAXON TWIST 199.
MAXON Pixel Wonder 99.
Tempus W. Stud, 
neu w.* Write- Flip 299.
OMIKRON DRAW 3.0 39.
CALAMUS MEGA PAK* 
Wolframs Ref. Guide 179,
MUSICOM 79.
VIRENSCHUTZPAKET 59.
BECKER TEXT*CALC* 
CAD*8ASE 149,
BÜCHER, BÜCHER ob 10.
Bücherliste anfordcrnl

SCSI/4.4 FACH 
PLEXTOR PX-43CS 
HícS CD TOOLS 
HfcS SCSI TOOLS

SONSTIGES
SLM 605 TONER 
DOPPEL PACK 
ATARI-Scartkabel 
SCSI KA8EL 
DRÜCKER KABEL 1.8r 
FALCON AUDIO KABE 
GEBRAUCHTSYSTEME 
GEBRAUCHTANKAUF 
ATARI ERSATZTEILE 
SCHULUNGEN

MEGA ST MINI TOWER 
BIG TOWER f. ATARI 
Big Tower f. M-STE FANG M ICH

PAK68/3 FERTIGVERSIONEN: 
32MHz CPU/TOS 3 06 679, 
50MHz CPU/TOS 3.06 999. 
PuSTE. STE-ADAPTER 79.- 
FRAK030 4MB 529.-
CdTTamaron 48 MHz 179.-

SCANNER
EPSON GT xxxx 
Mustek Paragon 600 
inkl. Soflwore

C O M P U T E R T E C H N IK
Sehringer'

S ch n a id w e g  I 
8 7 7 0 0  M e m m in g e n

DFÜ/ISDN Q  

HARDWARE Q  

SOFTWARE Q  

NETZWERK □

ATARI ■ PC ■ HA RD

TEL 08331/86373 FAX 0 83 31 /8 6346
? P-oise sira unverbind P-e semptehiungen m DM .nk Mehrwer's’euer Drucktehiet. Pio sûndpru'rgeri un 
eterbar<e.t vorbpholteg SONDERPOSTEN SIND VON UMTAUSCH.UND GARANTlELEitfUJSlG AUS<3ESÇM.ip$SEN; 
wo-ao-o Produk'- una Firmennarren s nd Worenzc chcn oder eingetragene Warenzeichen der |«wé noer

ST BOOK FESTPLATTEN

4  M B RAM  
2 1 0  MB F e s tp la t te  

1 . 4 4  MB F lo p p y  
SCSI A n s c h lu ß  
L o g i te c h  M o u s  
N e tz t e i l /A k k u

D M  3 7 9 9 .0 0

■  QUANTUM:
m  TB 850 SCSI 409.-
■  CONNER

M  CFP 2105 S 1149]- 
ü f l  SYQUEST.
■ j  SQ 3270S 589- 

SQ 327. MEDIUM 99.- 
ANDERE F -Plafen o A 

¡¡§ | HBtS LINK II ADAPT. 149.- 
j | |  H&SVANT. IACSI/SCSI 169.-

WÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊH  AUE FESTPLATTEN »intern«
GESCHÄFTSZEITEN 1  ' 15, ‘

G RAFIKKARTEN
NOVA Folcon ÎMB 79(.- 
NOVA VMEplul It 1MB 591.- 
SUPERNOVA 989.-
SUPERNOVA Plus 17 89.-

[N E U  ■ N E U  » N E U | 
GEMULATOR 95 

AB 349 ,- 
KAUFEN SIE IHREN 

| PENTIUM'“  GLEICH | 
MIT!!!

AKTION - UMFRl !! U M FR A G E  - A K T IO N  !! RAGE - AKTION

Einsendeschluß ist der 31.01.1996.

___________  ATARI Q  QSONDERPOSTEN

APPLE □
D O S/W IN  PC Q

□  SERVICE 

Q  SONSTIGES *

B itte  a u f  d ie  
R ü c k s e ite  

s c h re ib e n !

Q  SEMINARE

□  M U S IK /M ID I

GEHÄUSE

NEU ■ NEU ■ NEUEINGABEGERÄTE

Bausatz mit 33MHz CPU und TOS 3.06 ......................................... 595,—DM
Fertig aufgebaut für STs mit 40MHz CPU und TOS 3.06 ..........................  695,- DM
Fertig aufgebaut für STE und MegaSTE 40MHz und TOS 3.06 ....................  795,- DM

g eb ra u ch te  6 8 0 4 0  CPUs
68040 RC 25MHz (intern 50MHz) mit integrierter FPU 
68040 RC 33MHz (intern 66MHz) mit integrierter FPU 
68040 RC 40MHz (intern 80MHz) mit integrierter FPU

j J J  JG ra fikka rt en serie  P an ther
. ab 225,-DMder universeller ISA-Busadapter für alle ST und STE

- kleine Abmessung durch SMD Bestückung
- paßt auch ins Orginalgehäuse
- mit aktiver Buspufferung für höchste Geschwindigkeit und Stabilität
Panther I (inkl. 1MB ET4000/W32 Grafikkarte und NVDIET4000) ...............  525,- DM
Panther li Plus (inkl. 2MB Mach64 Grafikkarte und Nova-VDl) .................  795,- DM
(erfodert Beschleunigerkarte, z.B. PAK 68/3)

Photo  -  Line 285, -DM
Die neue EBV-Software für den Profi

.129,-DM
- vollständiger Batchbetrieb und Batchrecorder
• Unterstützung langer Dateinamen und MINIX—Attribute
■ läuft auch unter MagicMac (Datensicherung aller Mac-Laufwerke !!!)

.89,-DM

Fordern Sie unsere aktuelle Produktübersicht an! Mit Preisen von Ersatz­
teilen, Festplatten, Monitoren, Rechnersystemen, Software und vieles meh'!

D-53639 Königswinfer

Fax: (0 22 23) 2 69 82
Heisterbacher Str. 96

I Tel. (0 22 23) 15 67 \

CAPTAIN
SILVER’S
Dritter Streich
MAXON-CD 1
Die Programme von 700 Public-Domain-Disketten
der ST-Computer-PD-Serie -  insgesamt m ehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele, 
Utilities, Anwenderprogram me, Program miersprachen, na­
turw issenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik, Ma­
them atik), Tools fü r Disk und Platte, Systemerweiterungen, 
Accessories u.v.m.
CrazySounds junior, das to ta l verrückte 
Soundprogram m  fü r alle ATARI, das Ihren 
Rechner zum Reden bringt, inkl. um fangre i­
cher Sound-Samm lung.
Die Public-Dom ain-Datenbank DISKO m it 
In form ationen zu allen Program men der ST- 
Computer-PD-Serie 1986 -  1994. Die Son- 
derdisk-Datenbank m it Informationen zu den 
Programmen der MAXON-Sonderdisk-Serie.
Jetzt auch m it Entpacker unter W indows.

DM 59 -  * 

MagicMAXON-CD

DM 25,- *

The World Of 
ATARI-Games

DM 55 -  *

Bei Nachnahmebestellung w ird eine NN-Gebühr von DM 8 , -  
fä llig . Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

Diese CD enthält zum einen ein Demoversion von MagiCMac, 
m it der man selbst beurteilen kann, das dam it nahezu alle 
Programme auf einem Mac laufen. Um dann 
gleich jede Menge gängige ATARI-Program - 
me testen zu können, sind außerdem Demo­
versionen fo lgender Programme auf der CD:
Calamus SL, Circu It! & Route It!, Crazy­
Sounds, DA’s Colour System, DA’s Layout,
DA’s Picture, DA’s Repro, DA’s Vektor, For­
mula, Harlekin, Kobold, MagiCMac, MaxonT- 
WIST, M orpher, Papilion, Papyrus, Phoenix,
Postfix, Pure Pascal, Script, Tempus Editor,
Tempus W ord, Tw iLight.
Ferner befinden sich viele Beispiele zu den 
Programmen und über 50 MBTexturen, H in­
tergründe, Farb- und Bitmap-Grafiken auf dieser CD.

Diese Compact Disc läßt sich sowohl auf einem ATARI als 
auch einem Apple Macintosh benutzen.

Auf dieserfinden Sie die um fang­
reichste Sam mlung an PD- und 
Shareware-Spielen fü r den ATA­
RI. Es ist fü r jeden etwas dabei: 
Adventures, Action- und Baller­
spiele, Spacegames, Sportspiele, 
Brettspiele, Kartenspiele, Denk- 
und Lernspiele, Netzwerkspiele 
u.v.m.
Ferner g ib t es Lösungen und zahl­
reiche Tips & Tricks. Eine Spiele- 
Datenbank m it In form ationen zu 
den Programmen feh lt ebenfalls 
nicht.

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96 /48  1811 
Fax 0 61 9 6 /4 1 8  85



Hardware

Grundlagen
The
Rollercoaster
Experience
Nachdem für Falcon-Besitzer in letz­
ter Zeit reichlich „Denkstoff“ erschien 
ist, möchte Solution Software auch 
die grauen Zellen von ST-Freunden 
nicht einrosten lassen.

Der Spieler über- 
nimmtdie Rolle von 
Slsyphos. Aber kei­
ne Angst, Sie müs­
sen jetzt nicht mit 
der Maus einen 
Felsbrocken den 
Berg hochhieven.
Denn nach 3000 
Jahren hatte der bei 
den Göttern in Un­
gnade Gefallene die­
se Aufgabe wirklich 
satt. Seine neue Tä­
tigkeit (die im Hauptmenü mittels ei­
ner erklärenden Demonstration ver­
mittelt wird) sollte ihn länger bei der 
Stange halten.

Mit einer Anzahl vorgegebener Bau­
teile müssen Sie die frei auf dem 
Spielfeld plazierten Anfangs- und End­
kachelnverbinden. Hierbei stehen dem 
Spieler Kreuzungen, Kurven und Ver­
längerungen zur Verfügung. Gegen ein 
Zeitlimit gilt es, alle Kacheln zu ver­
bauen. Es darf keine Sackgassen oder 
offene Enden geben. Ist die zweidi­
mensionale Achterbahn fertig (oder 
die Zeit abgelaufen), rollt eine kleine 
Kugel gemächlich (es bleibt also noch 
ein wenig Zeit, um letzte Änderungen 
an der Bahn vorzunehmen) zum Ziel, 
und das Level ist geschafft. Klingt 
einfach, stellt sich aber bald als ziem­
lich knifflige Angelegenheit heraus. 
Denn einen netten Weg zu bauen ist 
meist nicht schwer, nur daß man dann 
ein paar Steine übrig behält, entsetzt 
auf die Zeitanzeige schielt und sich 
hektisch in Umbauarbeiten stürzt. Nach 
jedem 10. Level gibt es ein Paßwort, 
und wer alle 100 Levels durchspielt 
hat, kann sich oder andere mit dem 
eingebauten Level-Editor und eigenen 
abspeicherbaren Kreationen weiter be­
schäftigen. Leider fehlt eine Pause- 
Funktion im Spiel, wenn also an der

The Rollercoaster Experience

Hersteller: Solution 
Software

Genre: Knobelspiel

Rechnertyp:
ST/E/Falcon

Monitortyp: 
RGB/VGA & SW

Preis: 49,-DM

1MB RAM, HD installierbar 

Steuerung: Maus

Solution Software 
Butschke&Heun GbR 
Merzlweg 28 
71384 Weinstadt 
Tel.:(07151)67431

Gesamt
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Wohnungstür ge­
klingelt wird, steht 
man vor der Wahl, 
das Spiel zu verlie­
ren oder einen Be­
sucher. Auch hät­
ten weitere Kacheln 
mit Sonderfunktio­
nen etwas mehr 
Würze ins Spiel ge­
bracht. Die Hinter­
grundgrafik ändert 
sich ständig, die 

Kacheln bleiben immer gleich. Insge­
samt hält sich die Grafik selbst für ST- 
Verhältnisse auf durchschnittlichem 
Niveau. Es wurde zwar auch an S/W- 
Monitorbesitzergedacht, aber hier sieht 
man sich lediglich der konvertierten 
Farbgrafik gegenüber.

Auch akustisch werden keine Wun­
der vollbracht, neben ein paar quäki- 
gen Geräusch-Samples gibt es wäh­
rend des Spieles 7 Chipsound-Musl- 
ken, die aber nicht sonderlich variie­
ren.

Fazit: Ausgehungerte ST-Knobler mit 
niedrigen audiovisuellen Ansprüchen 
dürfen zugreifen. STE- und Falcon-Be­
sitzer finden die Fähigkeiten ihrer Sy­
steme brachliegend.

Kay Tennemann

60 ff—  2/1996



Software

Sheer 
Agony

liehen Szenen bis zu stimmungs- Hardware
vollen Orten mit vielen klar er- „  ..

Grundlagen
kennbaren Details gibt sich der 
Gesamteindruck positiv. Bei der 
Akustik sieht es ähnlich aus.
Außer im Intro gibt es keine Mu­
sik, aber klare Samples zu den 
Aktionen und ständig Hintergrund­
geräusche, die einem schon mal 
Schauer über den Rücken jagen.
Von hämischem Gelächter bis 
zum standardmäßigen Knarren 
von Holzdielen findet man so ziem­
lich alle Soundklischees erfüllt.

Da das Game komplett drei­
sprachig ist, sorgt (schon fast 

traditionell) der deut­
sche Part, danksehr 
freier Übersetzung, 
auch mal wiederfür 
etwas Erheiterung.
Langsam verleit die­
ser Umstand fran­
zösischen Spielen 
schon fast eine ex­
tra sympathische 
Note.

Fazit: Im Zeitalter 
derdreidimensional 

scrollendenTexturemappingdungeons 
wirkt das Spielprinzip etwas altbak- 
ken, hat aber kaum an Reiz verloren.
Fans des Genres dürfen sich ein paar 
durchknobelte „Agony“-Winterabende 
gönnen, da es mit Alternativen auf 
dem Falcon sowieso karg aussieht.
Übrigens wird der Falke-Verlag wahr­
scheinlich die deutsche Distribution 
übernehmen.

Kay Tennemann

Es ist 22:44 Uhr, und wenn 
Sie jetzt nicht ein wenig 
clever sind, zählen Sie um 
Mitternacht leider nicht 
mehr zu den Lebenden. So 
ähnlich wird der Spieler in 
der Einleitung zu diesem 
Spiel aus dem Hause LO- 
GITRON begrüßt.

Da haben ein 
paar Franzosen das 
Genre des klassi­
schen Grafik-Adven- 
tures für den Fal­
con wiederaus der 
Versenkunggeholt.
Sie übernehmen 
die Rolleeines Jour­
nalisten, der Re­
cherchen über die 
geheim nisum w it­
terte Familie Kru- 
wehl anstellt und plötzlich 
erkennt, daß er genau wie 
seine Vorgänger vergiftet 
wurde und in etwas über 
zwei Stunden tot sein wird.
Kein Grund das Handtuch 
zu werfen. Um sich zu ret­
ten, begeben Sie sich zum 
Herrenhaus der Familie.

Die Zeitangabe ist wört­
lich zu nehmen, denn 
„SheerAgony“ passiert in 
Echtzeit (d.h., eine Minute 
im Spiel entspricht einer 
realen Minute). Am unte­
ren Bildrand befindet sich 
ein „Controlpanel“ , welches eine be­
grenzte Karte der Umgebung + Kom­
paß zur Verfügung stellt, alle Befehle 
für Aktionen offeriert und natürlich (un­
vermeidbar) den Inhalt Ihrer Taschen 
zugänglich macht. In bewährter Ma­
nier „schlendert“ man also durch die 
Räume und öffnet, drückt, nimmt, liest, 
riecht(l) etc. in der Gegend rum. Neun 
Gegenstände kann der Spieler gleich­
zeitig mit sich rumtragen, und es er­
weist sich nicht als nützlich, alles zu 
raffen, was einem vordie Nase kommt, 
denn einfaches Wegwerfen unbrauch­
barer Dinge ist nicht möglich. Man 
kann die Sachen nur an bestimmten

Stellen (meist dem Fundort) wieder 
loswerden. Das verlangt vom Spieler 
schon bedächtiges und logisches Vor­
gehen. So findet man sich also bald, 
durch versteckte Hinweise und gehei­
me Zugänge angestachelt, in echter 
Detektivstimmung ins Geschehen ver­
tieft.

Eine wichtige Rolle hat bei einem 
derartigen Spiel natürlich die Grafik, 
und die Fähigkeiten des Falcons recht- 
fertigen hohe Ansprüche. LOGITRON 
hat sich recht wackergeschlagen. Das 
komplette Spiel wartet mit ordentlich 
digitalisierter Grafik auf, von ein wenig 
langweiligen oder auch etwas undeut-

Sheer Agony
Hersteller: LOGiTRON

Genre: Grafikadventure

Rechnertyp: Falcon

Monitor: RGB/VGA

Preis: ca. 79,- DM

Sonstiges: ca. 4,2 MB 
auf HD

Steuerung: Maus,

Bezugsquelle:
LOGITRON
30, Avenue Division Ledere
92310 Sérés
France
Tel/Fax: 0033-46231351

Grafik Sound Gesamt
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Team anderen Spielen am Fuß (bei 180 Grad 

Drehungen z.B.). Das hat zur Folge, 
daß die Steuerung recht schwierig, 
aber nach etwas Übung gut zu mei­
stern ist. Der Lohn für die Mühe ist 
dann aber auch eine realistischere 
und genauere Kontrolle des Spieles. 
Füreinen fairen Ablauf sorgen Schieds- 
und Linienrichter.

Auch in technischer Hinsicht sticht 
TEAM die Konkurenz aus. Das über­
bildschirmgroße Spielfeld wird mit Hil­
fe der STE- (und Falcon-)Hardware su­
perflüssig gescrollt, und die Zuschau­
erjubeln glasklar durch die D/A-Wand- 
ler. Mit Programmiertricks hat man 
sogar die sichtbare Bilschirmfläche 
auf 320* 240 Pixel erhöht.

Die Grafik im 
Spiel und auch in 
den Menüs ist (für 
STE-Verhältnisse) 
sehr ansprechend 
geraten. Als Schman­
kerl steht sogareine 
Zeitlupenfunktion 
zur Verfügung, und 
die schönsten Sze­
nen können abge­
speichert werden. 
Spielstände und 

selbsteditierte 
Teams finden natür­

lich auch den Weg auf die Diskette.
Fazit: TEAM bietetgenau die richtige 

Mischung aus Simulation und Action 
und bietet dabei neben ansprechen­
der Präsentation auch noch einen sehr 
Umfang. Für Fußballfans ein Muß.

Kay Tennemann

Schon seit einiger Zeit 
befindet sich diese Fuß­
balisimulation aus Eng­
land im Vertrieb des Fal­
ke Verlages und soll in 
die Fußstapfen von Hits 
wie Sensible Soccer oder 
Kick-Off treten.

Und so sieht man sich 
am Anfang des Spieles 
einer Menge Menüs ge­
genüber, wie es sich für 
eine Simulation gehört, 
wobei alles sehr über­
sichtlich und gut bedien­
bar aufgebaut ist. Im 
OPTION-Menü ist es z.B. 
möglich, die Beschaffenheit des Bo­
dens und die Windstärke einzustellen. 
Man kann sich nun eine Mannschaft 
aus der englischen Liga oder auch 
einen derTeilnehmer der Weltmeister­
schaft 94 aussuchen. Jede Mannschaft 
bietet 22 Spieler, die sich in ihren 
Eigenschaften wie Ausdauer, Geschwin­
digkeit, Haar- und Hautfarbe und na­
türlich Trikotnummer unterscheiden. 
Zum Testen darf man ein Freunschafts- 
spielchen wagen, Hartgesottene ge­
hen gleich das CUP-Spiel 
an. Vor Beginn des Mat­
ches übernimmt der Spie­
ler die Rolle des Trainers 
und entscheidet sich für 
eine bestimmte Spieltak­
tik. Jetzt kann man sich 
ein Bier aufmachen und 
der Schlacht ums Leder 
zusehen, oder mit Joy­
stick, Jaguarpad und Ta­
statur selbst gegen den 
Computer oder einen 
menschlichen Spieler an- 
treten. Wie bei den Vor­
bildern sieht man das 
Spielgeschehen aus der 
Vogelperspektive. Mit 
dem Ball kann gedrippelt werden und 
auch ziemlich gezielt gekickt. Dazu 
visiert man die Richtung an und drückt 
dann den Feuerknopf, wobei die Länge 
des Druckes die Stärke des Schusses 
bestimmt. Auch „Hochschüsse“ sind 
möglich. Den Entwicklern lagmöglichst 
viel Realitätsnähe am Herzen, darum 
„klebt“ der Ball auch nicht wie bei

Team
Hersteller 
Impact Software 

Genre: Sportsimulation 

Rechnertyp: STE/Falcon 

Monitortyp: RGB/VGA 

Preis: 65,- DM 

Sonstiges:
1MB RAM, engl. Handbuch

Steuerung: 
Joystick, Jagpad, 
Tastatur

Falke Verlag 
Riihrsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel.:(0431)27365

Grafik Sound Spaß
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ATARI Karts
Bei ATARI Karts handelt es sich um 
ein Rennspiel ä la Super Mario Kart, 
welches aber im Gegensatz zum Ol­
die eine bessere und wesentlich 
schnellere Grafik hat. Das Spielprin­
zip besteht darin, möglichst als Er­
ster durch das Ziel zu kommen und 
am Ende in der Punkte-Gesamtwer- 
tung auf Platz eins zu sein und da­
durch eine größere Herausforderung, 
sprich einen höheren Schwierigkeits­
grad, anzuwählen.

Am Anfang des Spiels stehen dem 
Spieler sieben unterschiedliche Fah­
rertypen zur Verfügung, welche alle 
spezielle Fähigkeiten in Höchstge-

gllt. Ab der Miracle-Schwierigkeitsstu- 
fe wird es richtig schwer, und der neue 
ProController wird dort absolut benö­
tigt, da man mit ihm durch den Druck 
auf die L- und R-Taste scharf links/ 
rechts steuern kann, was über den 
normalen Controller nur über den 4- 
und 6-Knopf relativ schlecht zu be­
werkstelligen ist. Die Steuerung wur­
de ansonsten optimal gelöst, und auf­
grund des sehr guten Zwei-Spieler- 
Modus’ (geteilter Bildschirm) kann 
ATARI Karts jedem Jaguar-Besitzer un­
eingeschränkt empfohlen werden.

Fever Pitch 
Soccer
Fußballfreunde dürfen sich freuen, 
Fever Pitch Soccer ist das derzeit 
beste Fußballspiel für die Raubkatze. 
Es kann um die Weltmeisterschaft

gespielt oder ein Testspiel durchge­
führt werden. Ein bis Zwei Spieler, 
gelbe/rote Karten und Paßwörter sind 
eine Selbstverständlichkeit, wie auch

die übliche Zeitlupe bei Torerfolgen. 
Hinzu kommt die umfangreiche Steue­
rung und daß sich die Spieler bei der 
Weltmeisterschaft je nach Leistung 
verbessern können.

Die Prise Witz sind bei Fever Pitch 
Soccer die speziellen Fußballcharak­
tere, wie z.B. der Schwaibenkönig, der 
sich schon öfter einen Freistoß oder 
Elfmeter erschunden hat. Jedes Natio­
nalteam hat im Freundschaftsspiel- 
Modus je nach Klasse mehr oder we-

schwindigkelt, Beschleunigung und 
Steuerung haben. Im Laufe des Spiels 
kommen noch vier weitere dazu. Zu­
erst kann man nur die Anfängerstufe 
auswählen. Erst wenn man diese kom­
plett als Erstplazierter durchspieit -  
dazu müssen vier Pokale (Borregs, 
Carlton, Tempest und Miracle) gewon­
nen werden - , hat man sein Ziel er­
reicht. Insgesamt gibt es zehn ver­
schiedene Welten mit unterschiedli­
chen Strecken, deren zunehmenden 
Schwierigkeitsgrad es zu beherrschen

ATARI Karts

Hersteller Miracle 
Designs/ATARI 
Genre: Rennspiel 
Preis: ca. 1 2 0 -  DM
Wertung:
Grafik: 88%  
Sound: 82%
Spaß: 85 % 
Gesamt: 85%

Mega*Star
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761)59742
Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westendallee 94a 
14052 Beriin 
Tel.: (030)7515724

Fever Pitch Soccer

Hersteller:
Distinctive Developments/ 
US Gold/ATARI 
Genre: Fußballspiel 
Preis: ca. 120 ,- DM 
Wertung:
Grafik: 75%
Sound: 65%
Spaß: 85%
Gesamt: 80 %

o Cj> J
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MegaStar
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761)59742
Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westendallee 94a 
14052 Beriin 
Tel.: (030)7515724
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nig Stars, welche ihre Tricks mit den 
Druck durch den C-Knopf ausführen. 
Grafik und Sound wurden leider nicht 
verbessert, aber an der Perspektive/ 
Übersichtlichkeit und an der Spielbar- 
keit gibt es nichts zu nörgeln, was bei 
einem Fußballspiel ja die wichtigsten 
Aspekte sind. Zugegebenermaßen wird 
das Spiel ziemlich hektisch, aber dies 
macht den Spielreiz aus, es ist halt ein 
reines Action-Fußballspiel und keine 
realitätsnahe Fußball-Simulation. 
Fazit: Wieder einmal nur eine 16-Bit- 
Konvertierung, aber selbst die größ­
ten Kritiker werden sich von diesem 
ungewöhnlichen Fußballspiel begei­
stern lassen.

I-War
ln diesem Spiel befinden wir uns in 
der Zukunft. Die ganze Erde ist ver­
netzt, und ein Supercomputer kon­
trolliert das gesamte Welt-Informati-

ons-System, welches sich I-Way nennt. 
Doch ein verrückter Wissenschaftler 
names Gill Bates schleuste einen 
Virus ein, welcher den Informations­
fluß bremste, bis das System gar 
zusammenbrach. Unser Held hat nun

die Aufgabe, mit seinem Anti-Virus- 
Panzer alle Viren zu eliminieren und 
die verblieben Daten aufzusammeln.

Auf jeder Ebene muß der Spieler nun 
in Cybermorph-Manier Gegner beseiti­
gen und Daten-Pods einsammeln, d.h. 
spielerisch wird gegenüber der Gratis­
beilage names Cybermorph nichts

I-War

Hersteller: Imagitec 
Design/ATARI 
Genre: 3D-Action-Spiel 
Preis: etwa 120,- DM 
Wertung:
Grafik: 69%
Sound: 76%
Spaß: 65%
Gesamt 68%

Bezug bei:
Mega'Star
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761)59742
Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westendallee 94a 
14052 Berlin 
Tel.: (030)7515724

BE

Supercross 3D

Hersteller: Tiertex Ltd./ 
ATARI
Genre: Motorcross-Spiel
Preis: ca. 120,- DM
Wertung:
Grafik: 45%
Sound: 60%
Spaß: 15%
Gesamt: 33%

Bezug bei:
Mega'Star
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761) 59742
Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westendallee 94a 
14052 Berlin 
Tel.: (030)7515724
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Neues geboten. Die Framerate ist so­
gar geringer, dafür gibt es aber einen 
Zwei-Spieler-Modus perSplitscreen und 
bessere Musik und mehr Feinde -  
aber deshalb mehr als 100 ,- DM aus­
geben?

Fazit: Alle Cybermorph-Fans sollten 
lieber auf den inoffiziellen Nachfolger 
names Battlemorph warten, welcher 
kurz nach Weihnachten in den USA auf 
CD erschienen ist.

Supercross 3D
Bei Supercross 3D darf der Spieler 
seine Motorcross-Fähigkeiten testen. 
Das Spiel bietet mehrere Spielmodi 
(Training, Rennen, Meisterschaft). 
Zuerst kann der Fahrer seinen Na­
men und seine Nationalität eingeben, 
danach „basteln“ wir uns ein Motor­
rad zusammen. Dazu können wir die

Vorder- und Hinterräder sowie dieStoß- 
dämpfer und die Getriebeübersetzung 
wählen, welche je nach Streckenart 
richtig eingestellt werden sollte.

Bis dahin machte das Spiel ja noch 
einen ganzen guten Eindruck, aber 
schon bei den ersten Übungsrunden 
fiel die wirklich sehr geringe Framerate



Hardware

auf, welche unter zehn Bildern pro 
Sekunde liegt. Dadurch wird es leider 
unmöglich, rechtzeitig zu reagieren, 
vor allem bei einer hohen Geschwin­
digkeit und derträgen Steuerung. Durch 
diese Mängel kommt leider kein Spiel­
genuß, sondern eher Frust auf. Mein 
Tip: Finger weg!

Missile 
Command 3D
Missile Command ist das Remake 
eines 8-Bit-Spielautomaten von ATA­
RI aus dem Jahre 1981. Die Aufgabe 
des Spielers besteht darin, seine Stadt 
zu schützen, indem er herunterfallen­
de Bomben rechtzeitig in der Luft 
abschießt, bevor sie Schaden anrich- 
ten können. Das Modul enthält drei 
Spielmodi: Original MC, MC 3D und 
Virtual MC, wobei beim letzten Spiel­
modus der VR Heim genutzt werden 
soll, welcher aber vor einigen Mona­

ten aus Kostengründen auf Eis gelegt 
wurde.

Original MC ist grafisch 1:1 die Kon­
vertierung des Oldies, wobei man als 
kleinen Gag als Spielhintergrund ei­
nen Fernseher, Spielautomaten oder 
Lynx wählen kann. Der MC-3D-Modus 
ist komplett in 3D, die zu schützende

3 ^ 0

■ ' 1

Stadt liegt in einem Krater, und mit 
seinen drei Kanonen muß man die 
herunterfallenden Bomben rechtzeitig 
abschießen. Im MC Virtual-Modus be­
finden wir uns unter Wasser. Unsere 
Stadt liegt auf dem Meeresgrund, und 
wieder fallen Bomben, und es gibt 
zusätzliche Gegner inkl. Endgegner am 
Ende des Levels. Aber als kleine Er­
leichterung gibt es in diesem Modus

Extras. Leider läuft dieser Modus nicht 
auf allen PAL-Jaguars fehlerfrei, d.h., 
nach einem gelösten Level hält das 
Spiel plötzlich an.
Fazit: Die Umsetzung des Geschick­
lichkeitsspiels ist gelungen, einziger 
Kritikpunkt ist -  wie auch z.B. bei 
Tempest2000-diefehlende Abwechs­
lung.

Martin Lethaus

Missile Command 3D

Hersteller: Virtuality 
Entertainment Ltd^ATARI
Genre:
3D-Geschicklichkeitsspiel
Preis: ca. 120,- DM
Wertung:
Grafik: 70%
Sound: 75%
Spaß: 80 %
Gesamt: 76 %

Bezug bei:
Mega'Star 
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761)59742
Testmuster von: 
woller&link gbr 
Westendallee 94a 
14052 Berlin 
Tel.: (030) 7515724
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1: Spiele
2, Anw endungen  
3: Farbspiele 
4: Einsteiger 
5: C lip -A rts  VI 
6: M id i &  Musik VI 
7: Erotik >18 J

8 : Farbspektakel 
9: Erotik, f >18 J. 
IO: D igim usik 
11: W issenschaft 
12: Utilities 
13: TOP ACC's 
14: DTP

15: Business 
16: Quiz & Party 
17: Sportspie le 
18: Lernen 
19: S ignum -PD 
2 0 : Ballerspiele 
21: C lip -A rt V.2

22: STE-Demos. f 
23: Zeichnen 
24: Brettspiele 
25: C lip -A rt V.3 
26: D a tenbanken  
27: Schule 
28: Adventure/S im .

29: Farbb ilde r 
30 : M id i &  Musik V2 
31: F laushalt/Fam .
32: Spie le V.2 s/w  
33: Farbspie le V.2 
34: Finanzen/Börse 
35: DFÜ/BTX

35 Pakete
■ je  5 D isketten
*  ra ndvo ll m it TOP 

PD -Program m en
*  je  Paket nur D M

ATARI-SPIELE
Turrican 1 
Turrican 2 
Int. Sports Chall. 
Tennis C up 2 ^
Robozone — 
Devious Designs 
Stone A ge 
Turtles-Coin Up 
Pow erm onger 
Spitzenreiter 3 
Premier M a n a g e r

29.95
29.95
49.95
29.95
29.95
29.95
74.95
29.95
39.95 
4 9 -
49.95

FALCON *  HITS!

fcs.
Substation 
Ishar 34 
Obsession'
Ishar 2 %
Spitzenreiter '3 '•/

69,-
49.95 
6 9 -
29.95 
5 9 -

Spiele-Pack’s!
W inning 5 (5 Spiele) 39,95
(Iron Lord, Sir Fred, Twin World,...) 
M a g n u m  (5 Spiele) 39,95
RVF Honda, Satan, Great C ourt,...) 
C hallengers (5 Spiele) 49,95
(Kidk Off. Stuntcar Racer. Superski.

DIE TOP-HITS !!!
Bundesliga M. Prof. 89,95 
Elite 2 79,95
Kaiser 119,95
Substation (STE/Faicun) 69,- 
Obsession (STE/Falcon) 69,-

8 0 0  MB Harddisk
.. für ST/STE &  M e g a  ST/STE. 
K om ple tt m it SCSI-Control- 
ler, Gehäuse, Software fix 
&  fe rtig  installiert! Für nur 

6 4 9 . -  D M !!!

Pix A r t 3
Signum ! 4 
Kobold 3.0 
Phoenix 4 .0  
AS H -O ffice  
Sca rtkabe i an  ST/E, 2m 
Echtzeituhr 
A ta ri-M a us 
G a m e  Pad
M on ito rum scha ltbox  ST 
M on ito rum scha ltbox  STE 
3,5" Reinigungsdiskette

189,-
189-
129-
189-
289,-

24.95 
86.-
29.95
24.95 
3 9 -  
3 9 -  
lO-

M A R K E R T  C o m p u t e r
Eichholzweg 11 *  97922 Lauda
Tel.: 09343/3854 *  Fax: 09343/58411
Tel. ab 13.45 Uhr 07931/52828

V e rs a n d k o s te n :
Vorkasse 6 - DM / NN: 9,- DM 
RS. Unsere Katalogdisk für ATARI gibt's gratis!



ATARI

Software

Hardware 

Grundlagen

Aktuelles
Viewware

Für diese Ausgabe von 
Scheibchenweise haben wir 
mal wieder ein paar CDs 
zusammengestellt, die et­
was fürs Auge bieten. Bei 
beiden Markt&Technik-CDs 
liegen alle Grafiken als CDR- 
Format (CorelDraw-Vektor) 
vor. Wer MagiCMac benutzt, 
kann auf den Grafikkonver­
ter unter MacOS zurückgrei­
fen. Auf reiner MagiC- oder 
TOS-Seite sollte man Cala­
mus mit einem entsprechen­
den Import-Filterverwenden, 
um die Dateien lesen und 
konvertieren zu können.

Rahmen und 
Hintergründe

Aus dieser Sammlung von 
über 150 verschiedenen 
Rahmen und Hintergründen 
lassen sich tolle Drucksa­
chen oder Vorlagen erstel­
len, z.B. das eigene Brief-

papier, das es garantiert 
nirgends zu kaufen gibt. Fer­
tige Rahmen für die Forma­
te A4, A5 oder 10,5 x 29,7 
cm sind standardmäßig ein­
gegeben. Natürlich kann 
man sich auch eigene For­
mate anlegen. Hintergrün­
de oder Rahmen lassen sich 
in eigene Vorlagen einbin­
den, die sich für ein indivi­
duelles Paket, ein themen­
gerechtes Outfit für eine 
Einladung oder eine witzige 
Anzeige verwenden lassen. 
Zusätzlich findet der Anwen­

der eine Musik-CD mit den 
besten Hits von Glenn Mil­
ler. „In the Mood“ beinhal­
te t Evergreens wie Sunrise 
Serenade, Indian Summer, 
Don’t  Sit Under The Apple 
Tree u.v.m.

ISBN 3-87791-988-X 
Preis: 39,80 DM 
Markt&Technik Verlag 
Hans-Pinsel-Str. 9b 
85540 Haar

Hip-Hop ClipArts

Ideal für Youngsters und 
Junggebliebene: Mehr als 
150 Motive aus der Hip- 
Hop-Szene ermöglichen, die 
Einladung für die nächste 
House-Party in einem mega­
mäßigen Outfit zu gestal­
ten. Bubbles, Graffitis, Sze­
ne-Embleme u.v.m. lassen 
sich beliebig variieren und 
zu mehr als 1000 neuen 
Grafiken verändern. Dank 
der komfortablen und durch­
dachten Basisgestaltung 
können selbst die kompli­
ziertesten Objekte beliebig 
und trotzdem qualitativ 
hochwertig variiert werden. 
Der ClipArt-CD liegt eine 
Musik-CDvonBillHaley bei.

ISBN: 3-87791-987-1 
Preis: 39,80 DM 
Markt&Technik Verlag 
Hans-Pinsel-Str. 9b 
85540 Haar

JH

Gerl Schonlelder

dem Diagramm zeigen Icons 
die Funktionsgruppe und die 
Computerfamilie an, auf die 
sich die Belegung bezieht. 
Dargestellt werden unter an­
derem Bussysteme, seriel­
le Schnittstelle, Drucker- 
Schnittstelle, Festplatte, 
Floppy, Band, Video, Einga­
begeräte und Speicherbau­
steine.

RW
Verlag: IWT
Autor: Gert Schönfelder 
Erscheinungsjahr: 1995  
Inhalt: 229 Selten 
ISBN 3-8266-2602-8 
Preis: 39,80 DM

Interface Dictionary 
PC, Mac, ATARI, 
Amiga

Auf den ersten Blick mag 
dieses Buch sicherlich nicht 
für jedermann interessant 
sein. Dennoch liefert es für 
ambitionierte Hardware- 
Freaks eine Zusammenstel­
lung der gebräuchlichsten 
Anschlußbelegungen von 
Steckverbindern und Bau­
elementen, die bei der Ar­
beit mit Computern und Pe­
ripheriebaugruppen benö­
tigt werden. In erster Linie 
werden zwar die IBM-kom-

patiblen PCs betrachtet, 
doch kommen die Anhän­
ger anderer Welten eben­
falls nicht zu kurz, da die

Anschlußbelegungen von 
Apple-, ATARI- und Amiga- 
Rechnern ebenfalls berück­
sichtigt werden. Neben je­

In te rfa c e  D ic tio n ary  
PC, M ac , A ta ri, A m iga

Anschlußbelegungen
Pinouts
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dongle® ware

Oxyd*
Oxyd™ magnum!, die Fortsetzung des Spiels Oxyd™, 
die Sie mit neuen, völlig unbekannten 100 Levels wieder 
wochenlang in Atem halten und Ihre Computermaus an 
die Grenzen der Belastbarkeit führen wird.

Oxyd™ Magnum!
für IBM-PC, Apple Macintosh, A M IG A ,

NeXT und ATARI ST/TT/Faicon, Rechner angeben!........................... 5 9 , "

Oxyd Magnum (general edition) C D ................. 59,-
Das Oxyd Buch (general edition)
für alle Rechnersysteme.............................................................................. 4 9 , “

Oxyd Diskette (general edition) ......................... ¡e System 5,-

Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT).....................49,-
Oxyd 2 Diskette..........................................................5,-

Spacola Buch + Diskette (nur Atari ST/TT) 24,80
zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,-) unabhängig von der bestellten Anzahl

Bestellung an: HelftlVerlag
Heidelberger Landstraße 194  
6 4 2 9 7  Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0  61 5 1 ) 9 4 7 7 - 0  
Telefax (0  61 51) 94  77  - 18

Der Dauerbrenner 
seit vielen Jahren

SteuerStar'95
Lohn- u. Einkommensteuer 1995

Dipl.Finanzwirl Jochen Höfer 
50 DM/Update 30 DM 

für alle ATARI ST/STE/TT sw/col 
MS-DOS 

Test: ST-Magizin 2/89:
„Der SteuerStar nimmt ohne Zweifel 
einen sicheren Platz in der Reihe der 

Spitzensoftware für den ST ein ‘ 
Vertrieb: Ursula Ventur 

Mühlenberg 18 
42699 Hückeswagen 

Tel. 02192/5104

Breite Straße 10 
37077 Göttingen

Ä 50"”'' Jaguar 2 4 9 -
Außerdem ständig 

Neuheiten am Lager:
'itfall, Flip out, Rayman,^

Ultra Vortex,
je nur 119,-- c q -

ovstw»089

Bubi >y 69 - ,

Tel & Fax: 0551 “ 373685
Nachnahme: DM 12,— Vorkasse: DM 6,- -

PUBLIC DOMAIN PAKETE
1 .Sp iele«) 20 DD 35 . - 3 0  Lernen 20 dd 35 , -
Z S p ie le  10 20 DD 35 , - 4 0  S p ie le  (f)2o do 35 , -
3 S p iele if>20DD 35 , - 41 S p ie le  (s/w) 20 dd 35 , -
4  J5pi«le  (s/w) 20 DD « r 42  H f iS C S -S p ie le 35 , -
5 Spiele<s/w i20 DD 35 , - 43  DFÜ a  do 35 , -
6  S p ie le  (s/w) 2p DD 35 , - 4 4 G IF-Erotik 1 40 dd 9 9 , -
7 S P 1®!® <s/w> so do 35 . - 45  G IF-Erotik 2 40 0099 , -
8  S p rech en  20 dd 5 0 . - 4 6 G!F-Erotik 3 4odd9 9 , -
12 Erotik in 20 do 35 , - 47  G IF-Fantasy 20dd4 9 , -
15 Erotik (s.vÄ.20 dd 35 , - 50  GMU C V258 35 , -
16 G rafiken (s/w) 20 dd 35 , -  I 52 P acker & S h e lls 3 0 . -
21 TeX 3.1 4 do 35 , - 54  G N U -S u p erp a k 35 , -
23 'MiNT to dd 35 , - 55 M agic E yeisD D 35 , -
24p t i l i t ie s  s dd 2 0 , - 56  S p ie le  (s/w) 20 dd 35 , -
25 fiCCs 5 dd 2 0 , - CD: W h itelin e 9 8 . -
Z6  CPX & Icons 5 do 2 0 , - CD: GIF's G alore 3 9 ; -
27 G e s e tz e  5 dd 2 0 , - CD: GEMini 4 9 . -
29  Lernen 20 do 35 . - ! CD: V isual H ot Girls 6 9 , -

Bitte fordern Sie kostertos und unver&rxüch unseren GesamtkataJog an (Bitte geben 
Sie unbedingt den Computertyp an!). Erotikpakete nur gegen Altersnachweis! 

Versand: Vorkasse 5,00 DM *  Nachnahme 8.00 DM * Ausland nur EC 15.00 DM

Comp ut e r - Se r v i ce  Eber le 
Hags f e l der  Al lee 5d 

76131 Kar l sruhe
Tel 0721/ 697483 (10 00  14 00. ab 20001 * Fux 0721 / 697483 (jederzeit)

Scooter-PCB
R1

: : : p
-OH R2

ici r-'JI Professionelles Platinenlayout 
n n i  Layout-Editor m it Autorouter

> vektororientiertes CAD
> 20 Layer. Multllayerplatlnen
• Auflösung 0.0254mm
« beliebige Leiterbahnbreiten
> beliebige Lötaugengrößen
• SMD-Bestückùng
> Luftlinien-, Signalverwaltung 
« autom. Flächenfüllfunktlon

1 Netzlistenübernahme 
1 Integr. Mehrpaß-Autorouter
> umfangreiche Drucker- und 
Plottertreiber

> Industrielle Leiterplattenfertl— 
aung problemlos möglich

' Fräswegberechnung
> schneller Bildaufbau+Cache

S c o o t e r - P C B  monochrom 2 7 9 , -  
2 und 16 Farben 3 4 9 , -Demodiskette kostenlos!

DRL-4 . Bohr/Fräsanlage. DIN A4, Geschwindigk. bis 150mm/s, 
Wiederholungsgenauigkeit besser 0.02mm. ab DM 4950-««,

Platinenservice Klein- u Großserien zu TOP-Preisen

B o h r m e is te r  Bodenprobe für Baugrunduntersuchungen 
nach DIN. Atari“ oder Windows“, je DM 498-

H K -D atentechnik
Heerstraße 44 •  41542 Dormagen •  Tel. 02133 /  9 12 44 •  Fax 9 33 19

Bibel ST
Das Bibelpragramm für Bibelarbeiten, Predigten, 
Vorträge, Forschung, etc. bietet viele praxisnahe 
Hilfen beim Arbeiten mit Bibeltexten für den Laien 
bis zum Pfarrer. Test in ST-Computer 12/95

Bibeln: Elberfelder, Luther 1984, Zürcher, 
Einheitsübersetzung, NT Graece, Septuaginta

Für alle ATARI ST(e)/TT/Falcon und 
Apple Macintosh mit MagiCMac

Fordern Sie unser kosten loses  Info oder 
fü r 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A+H-Software
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 
D-67071 Ludwigshafen

Tel: 0621 - 67 72 93 
Fax: 0621 - 67 72 93

• Versand ohne R isiko !
• kompetente Beratung

•  umfassende Auswahl
•  unglaublich günstig 

• schnelle Zustellung

A p p l e  M a c i n t o s h
P o w e rM ac  7 5 0 0 / 1 0 0  1 6 / 1 OOO/CD, A k t io n sp a ke t 4 8 9 0 -

Pe rfo rm a  6 3 0  8 + 4 / 5 0 0 / C D / 4 8 6 e r 2 8 0 0 -
Pe rfo rm a  5 2 0 0  8 / 8 0 0 / C D ,  A k t io n sp a k e t 2 6 9 0 -

M o n i t o r e
1 5 "  m iro  D 1 5 6 4 T , Trinitron, per Software für 14", 16“, 19" 7 5 0 -

1 7 "  S a m su n g  17G Lsi, Testiiegermonitor 1 9 9 0 -

S o n s t i g e s
O ve rscan  McSTout, alle mehligen ATARI'Schnittstellen am Mot 2 4 0 -

M A C 2V G A , der klage Monitorodopter 4 9 , -

potz bits • Be im  M ä rze n b a d  6  • 8 6 1 5 0  A u g sb u rg  

Te lefon 0 8 2 1 / 1 5 2 6 - 8 1  • F a x  0 8  2 1 / 1 5  2 6 -8 5

Preise n DM iid. AUSt. A1o Angebote freibleibe'C. Itrtum voibehdten.

DCF77-Funkuhr
m it LCD-Dispiay, Akku, serie"®|! PunlTuhl 
Joystick! -Kabel, Software, TtA  
fü r alle ATARIs...

M1DICOM7
S Q

Low-Cost Netzwerk-A lternative für 
2 bis 7  ATARIs über M ID I, seriell oder 
den ROM-PORT (s.u.), Software V. 3 .93

ROM-PORT
H ardw are fü r ^ fjC ® X o ) , ,
2 ATARIs, 70 kb/s I I ( £ )

Blue Lightning CD, Tempest 
Musik CD, MYST Demo, VLM, 
VidGrid

.  0 0

^tG-Cat Box L
Chinch, Kopfh., Composite,
S-Video, C atN et _
RS232 etc.

57“  O
Westendallee 94a J V  

14052 Berlin 
tel/fax030/7515724 

fax030/3049620

2/1996 A “  67



Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Kleinanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3,- DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist. *G = Gewerbliche Kleinanzeige

Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST-Computer 
03/96 ist der 31. Januar 1996.

Biete Hardware
TT030, 8 MB, Harddisk, 700,- 
DM; SLM 804 Laser, 300,- DM; 
TTM 195, 19"-Mon., 500,- DM; 
Gadgets 68030-Board, 8 MB, 
CoPro, 700,- DM. Tel.: 02 51 / 
89 73 20

Falcon 030, 4/65, f. Musiker mit 
Cubase Audio 2.01, Freestyle 3.1 
Pro, Screenblaster III, NVDI, 
XBoot, MultiTOS, Schreibprg., 
Epson-LX. 3500 ,- DM. Tel.: 
02 01/884094

Falcon 4/65, Desktop, MF2Tast., 
Screenbl. 2, NVDI, 256 GS Scan­
ner. VHB 1350,- DM; opt. Soft­
ware. Tel.: 0 4 0 /2  7041 92

Falcon 030, 14 MB, 85 MB 
Festpl., Farbmonitor, Wechsel­
platte, Screen Eye plus Videoau- 
ge, viel Softw., CD 4-fach, 2500,- 
DM. Calamus 95, DA’s Picture, 
usw. Tel.: 0 7961 /54474

Syquest W echse lp la tte  ext. 
SCSI, 3 Medien á 105 MB, zus. 
550,- DM. Tel.: 07961 /544  74

DOS-Emulator ATonce 386SX,
nur für MegaSTE, VB 200,-. Tel.: 
07337/66 60

Falcon 030, 4 MB RAM, 548 MB 
SCSI-HD, 32 MHz, FPU, Blowup, 
umfangr. Software, 8 Mon. alt, VB 
1800,-DM. Tel.: 05 21 /3  36 97 83

Atari TT, 4 MB RAM, 48 MB Fest­
platte mit Farbmonitor zu verkau­
fen, Preis nach Vereinbarung. 
Tel.: 022 36 /4  0568

Mega ST2,4MB, Mon., 2 * Mouse 
(Logi), 540 MB SCSI ext., inkl. 
aller Kabel, 1100,- DM; Machin- 
Musica, neu 560,- für 400,- DM; 
SCSI-Kabel 35,- DM; div. Soft­
ware. Tel.: 0 3838 /24332

Atari TT030, 32 MB, Matrix 1208, 
500 MB HD, 17" Monitor, CD, 
Syquest 44, d iv. S oftw are , 
3200,- DM. Tel.: 05 21 /3  93 00 39

Mega STE 4/48 m. Copro. 650,- 
DM; 14" s/w-Monitor 150,- DM; 
NEC P6+ 2 5 0 ,-  DM. Te l.: 
062 67/63 39

Falcon 030, 14 MB, FPU, TOS
4.04,180 MB HD, Screenblaster, 
Fax-Modem + ... FP 1000,- DM. 
Tel.: 061 51 /48526, Fax: 422575

Mega STE, 4 MB, SM 146, 1,44 
MB-Lw., 750,- DM; HD 105 MB 
200,- DM; Star LC 24-200 + Er- 
satzdruckk. 300,- DM; Cameron 
Handy Scanner Typad + Soft­
ware 150,- DM; komplett 1250,- 
DM. Tel.: 07433/2731 99

Overscan TT 120,- DM; ATonce 
386 150,- DM; Spectre GCR 
2 0 0 ,- DM. Preise VB. Tel.: 
071 91/66151

Mega STE 4/48 MB, Monitor 
SM146, Piccolo 950 ,-DM; Scope 
ST (Multimeter) u. Klangspektro- 
gramm 4 0 0 ,-  DM. Telefon: 
07433/21906

TT030, 8 MB RAM, 120 MB FP, 
div. Software 900,- DM; Nova 
Grafikk. 30 0 ,- DM. Telefon: 
071 54/6221

Atari TT, 8 MB, Mighty Mic 32,
1,44 Floppy, TOS 3.06, 270 MB 
Quantum, alles im Scope Big 
Tower + Trackball + Literatur, al­
les kaum gebraucht. NP über 
4000,- für VB 1600,- DM. Tel.: 
02351 /61747

TT030 4+8 MB RAM, 170 MB HD, 
14" Graustufen-Monitor, Charly 
256 Handscanner, 2 Jahre alt, NP 
4750,-. Preis: VB. Tel.: 0 60 51 / 
23 26, Thomas

Video Ed 8 Videoschnittsoft + HW 
120,- DM; Wacom ArtPad mit as- 
Treiber 190,- DM; VIP-Buch 10,- 
DM; 351 Signum-Zeichensätze 
Buch 10,- DM; Fontmaker 20,-; 
Papryusk Gold 200,- DM. Tel.: 
07031/236386

Atari ST, 1 MB, LCD-Floppy, 
Monitor, Drucker, über 170 Disks, 
ausges. SW. Preis VS -  günstig! 
Tel.: 051 31 /53557

Mega ST1, SM 124, 150,- DM. 
Tel.: 02 61/701211

5,25" HD-Lw, ext., anschlußfer­
tig für 80,- DM. Fax: 02151 / 
502525

Mega STE/4, CoPro, 48 MB HD,
1,44 MB Lw, NVDI 2.5, Crypton, 
85 0 ,- DM; Handyscanner + 
Softw. 150,-; Stad 1.3, 40,-; Cy­
ber 3D + Cyber Control, 90,-; 
Degas Elite, 30,-; F-Copy Pro, 
30,-; Loom + Lösung, 20,-. Tel.: 
0911/706765

HD-Recording-System komplett 
in 19" gebaut mit SCSI-Gehäuse; 
Falcon 030/16 MB Mighty-Sonic 
usw. Tel.: 0 7221 /71203

Mega ST4, PAK 68030/40 MHz, 
Grafikkarte, Festplatte 80 MByte, 
Towergehäuse, TOS 3.06, NVDI 
ET4000, SCSI-Tools, div. Pro­
gramme, orig. Atari-Farbmonitor 
(RGB), ca. 1 Jahr alt. Telefon: 
0511/485784

Mega ST4, SM 124, 2 Laufw. je 
1,4 MB, div. Softw. 600,- DM. 
Tel.: 061 87/5999

TTM 194, 350,-; Grafikkarte Ma­
trix 110ZV, 256 F., 950,- DM; 
MOD-Laufwerk 128 MB + Medi­
en, VS; Type-Art 2, 200,-; LDW 
Power-Calc, 150,- DM. Tel.: 
09549/1720

Atari Stacy 4/40 MB Computer 
inkl. Spezial-Akku 2 Std. und Ta­
sche (bes. interessant für Musi­
ker) 950,- DM + 2 PAMs Net 
Netzwerk-Karten für Atari /  PC + 
UNIX (NP 2300,-) für 350,- DM. 
Tel.: 04531 /885060

Falcon 4/170 inkl. Softwarepaket 
+ NVDI 1000,-; Logitech Scan- 
Man + Scan it 100,-; Wacom Art 
Pad mit Treiber von as 190,-; 
Atari Maus neu 10,-. Jeweils + 
Versand. Tel.: 0 7031 /2 3 63 86

SCSI Festplatten, 20/40/80/120/ 
160 MB, je 0,75 DM pro MB. Tel.: 
091 76/831

ATonce 386 Mega STE, 256 GS 
Handscanner + Software, TOS 
1.0, Star Multifont, 85 ST-Com­
puter. Tel.: 07243/661 28

Portfolio 110,- DM; Parall. Inter­
face 50,- DM; Folio-Talk (Verbin- 
dungskabel u. Term inalpro- 
gramm zum ST) 50,- DM. Tel.: 
05 61 /537  76 (Stefan)

Mega STE, 48 MB HD, HD-Flop- 
py + 5,25", SC, Boxen, Software. 
Tel.: 07243/661 28

Atari TT, 4 MB, Grafikkarte, 16" 
Monitor, 1600,-D M ;ditom it8M B 
u. 19" Monitor 2100,- DM; Mega 
ST2 400,- DM; SM 124 150,- 
DM; Megafiie 30 300,- DM; Mega 
STE, 4 MB, 48 MB HD, 16 MHz, 
MIDI, 1000,- DM. Tel.: 0 4 0 / 
201712

Atari Falcon 030 mit 65 MB Fest­
platte, ohne Monitor, VB 1200,- 
DM. Telefon: 0 80 24/37 90, ab
17.00 Uhr

Me Stout, 1 LPT, 1 RS u. MIDI, 
180,-DM; Mac-CD-Lw, ext., Sin- 
g le-Speed, 150 ,- DM. Tel.: 
0231/1231 09

Mega 2/4, CD-System, 1040 ST, 
Monitor s/w + Farbe, Scanner, 
Megafile Festplatte, Lynx, Su- 
perchargerfür MS-DOS, 50 Spie­
le o rig ina lve rpack t je 15 ,-; 
Sammlerstück: Original Atari- 
CD-ROM-Laufwerk, anschluß­
fertig, 15 CDs, Preis VB. Mehr + 
Info Tel.: 02626 /85  83

Falcon 030, 4 MB, Big Tower, 
520 MB HD, Co-Proz., 36 MHz 
SpeedResCard, 88 MB SyQuest 
SCSI-WD + 8 Medien, Toshiba 
CD-ROM SCSI 3fach, ROM-Port 
extern, inkl. Software + CDs: X- 
Boot, Crypton, Karma II Interface, 
SCSI-Tools, Circuit + Routlt, Bln- 
goCD,Whitline Alpha, CD1 Wohl- 
farst., Maxon CD1, Voll COMPO 
PowerCD... Zus.: 2500,- DM. 
Tel.: 091 32/5026, ab 18 Uhr

ATonce 386SX, billig. Tel.: 
0541/61101

Mega ST1, Farbmon. NEC 3D
Inkl. Umsch. (alle Auflösungen), 
Joysticks, Mäuse, Tast., viele 
Original-Spiele, Anw. SW, Lite­
ratur, VB 550,-. Tel.: 04131 / 
5 9759

Mega ST2, Megafile 30 MB, Mo­
nitor SM124 u. Epson Drucker. 
Nur kompl. 600,- DM inkl. Ver­
sand. Tel.: 091 76/831
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Atari TT, Fast-RAM 8/4 MB, 540 
MB HD, 2* 19" Monitor, Handy- 
scanner, SCSI Link II, Calamus 
SL u. 1.09, Megapaint Classic, 
Scooter PCB, That’s Write 3.0, 
MPE II u. weitere Hard- u. Soft­
ware, kompl. 2950,- DM; Einzel­
posten gegen G ebot, Tel.: 
025 73/36 05

Biete Software
ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal­
con, Pool (ab 2330) 4 ,- DM, Kat. 
3 ,- DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
020 56/5  72 63 *G

Kostenloses ATARI- Info
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 S chw erte  
Tel./Fax: 02304 /61892  *G

Soft-BÜRO B U S Y M A N 
ab 50,-; ST-Test, Faktu, Flbu, 
G E M A ...D irek t-V K  SELZER 
SOFT 069/83 89 70 *G

GEMulator 95 inkl. TOS 2.06 
350- DM; T-Word 2.9 Pro 2 9 0 - 
DM; Twist 3 200,- DM; Harlekin 
95100,- DM; NVDI 3.02 90,- DM; 
In te rface  1 4 0 ,-  DM. Tel.: 
022 46/91 2599, 9-17 Uhr

Twist 3 Office 200,- DM; SM 124
f. TT, 60,- DM; Datalight 2 40,- 
DM. Tel.: 0941/621 49

Score Perferct 3.0 (Notensatz) u. 
Compositeur 250,- DM; Scale it 
80,- DM; Atari Works 80,- DM; 
Tel.: 0761/551122, Fax: 0761/ 
5545 50

Calamus SL 95 + Frequenzra­
stermodul, DA’s Picture 95, Cu­
base Audio, Papillon, Signum 4, 
Twist, NVDI 3.02, und viele ande­
re Prg. auf Anfrage. Tel.: 0 79 61 /  
54474

Wordplus 4 DM 60; NVDI 2.5 DM 
50; Speedo GDOS 5.0 DM 50 
Maxon-Discovery DTP + Grafik- 
Ext. DM 50; hdp-Stack 1.0 DM 50 
A rrow -R aytracer, Dark Star 
(Max) je 2 0 ,- DM. Tel./Fax 
0911/790 8498

1 st Card, Skyplot, Themadat As­
soziativ, Dyna CADD, Techno­
box CAD/2, Reprok, TIM 2, 
Chemgraph plus, QFax Pro, 
WordPerfect 4.01, Word Flair, 
Adimens 3.1, LDW, K-Spread 4, 
Faktura. 2 5 -8 0 ,-  DM. Tel.:
02 09/7813 82

Texel 1.03, unreg., 90 ,- DM; 
NVDI Mac + Atari 90,- DM; 
Script 4.0 50,- DM. Tel.: 02 31 /  
1231 09

XAct, PCB Layout, STonline, 
Phönix, Cypress, Crazy 5. Tel.: 
072 43/661 28

TeleOffice 3 20,-; Midnight 25,-; 
Morpher25,-; Oxid Magnum 25,- 
DM; Semprini 25,-; ASH-Tuilities 
20,-; ST-Online 25,-; Karma 2 
20,-; Convert 2 20,-; gr. Calamus 
Buch 20,-. Tel.: 070 31 /23  63 86

Verkaufe Cubase Audio Falcon 
1100 ,-DM. Tel.: 07221 /71203

Calamus 1.09N 80,- DM; DA’s 
Picture 100,- DM; TIM-Depot
1 0 0 ,-DM (NP 498,-) Tel.: 07 51/ 
4 6896

Pure C 130,-; 1st Base 50,-; X- 
Former Vektorgr. Konv. 30,-; 
Convector 1 30,-; Oxyd Ma­
gnum 30,-; TeX (Lindner) + Me­
tafont + Makros + Fonts (reg.) 
4 0 ,-DM. Tel.: 0261/701211
SPP3 300,-; Calamus 1.09N + 
Outline + Fonteditor 100,-; S!4 
+ Buch 100,-; NVDI 3 50,-; Se- 
miprini 25,-. Telefon: 02 0 3 / 
2846 84
Atari -  TKC Einnahme/Über­
schuß Expert (Heim Verlag) -  
Buchführung für Freiberufler u. 
Klein-Gewerbe 40,- DM; MaglX 
20,- DM; Maxon Twist 2/3 Office 
1 1 0 ,- DM. A lles zusammen 
1 5 0 ,- DM. N orbert Bonifer, 
Gernsheim, Tel.: 0 62 58 /20  04
DA’s Picture 145,- DM; TRAK- 
com für Falcon 65,- DM; Video 
Master Videodigitizer für Atari 
Falcon (inkl. TruePaint) 180,— 
DM. Tel.: 089 /8 2 0 16 8 1
Circuit & Routelt, Platinenlayout 
Paket, 1 5 0 ,-  DM. Te le fon : 
091 76/831
TW 4.09 230,- DM; Tele-Office 
60,- DM; Zero-X 220,- DM; PSI 
Back Dat 65,- DM; Obsession 
40,- DM; Auto-BTX 2.5 40,- DM; 
GEMView 40,- DM; Idealist 25,- 
DM; Music Channel 25,- DM; Da 
Capo 25,- DM; Abacus 25,- DM. 
Tel.: 0911 /741  9817

Verschiedenes
Zeitschr. ST-Com puter: Alle 
Ausg. 1985-1995, wie neu; inkl. 
div. ST-Lit. u. Software-Handb. 
VB 260,- DM. Tel.: 0 93 72/7 25 88

Hilfe! Wie bekomme ich den 
Gamma 300 Col-Scanner, der mit 
Interface am Atari lief, am Apple 
Performa 630 zum Laufen? Wo 
steckt jemand von Trade it, der 
m ir he lfen  kann? Te le fon : 
06251/74311

Suche Hardware
Atari Falcon mit 14 MB mlt Skunk 
32, Screenblaster und FP. Tel.: 
0221/7606346

Janus günstig gesucht. Tel.: 
0231/1231 09

Screenblaster extern; Speicher­
erweiterung 14 MByte für Falcon, 
unbestückt. Zusammen 100,- 
DM. Supercharger 1 MByte, 
DOS-Emulator 70 ,- DM. Tel.: 
02 09/781382

Nehme Ihnen Ihr kleines HD-Lw. 
ab, das Sie durch ein größeres 
ersetzt haben, wenn es 100 %ig 
ok ist. Angebot mit Typ und Grö­
ße an Tel./Fax: 0 8651/65731

Falcon 4 MB, FP 85 MB. Tel.: 
023 65/46711

Quantum ProDrive LPS, defekt, 
v. Bastler gesucht. Tel.: 0541/ 
611 01

Suche Software
Cubase 3.0, Calamus SL. Tel.: 
02365/46711

Suche Pascal-Compiler für Atari 
ST (1 MB). Tel.: 0911/513936

Suche Graffiti bzw. Paint DE für 
Atari. Tel.: 051 53/62 86

I N S E R E N T E N V E R Z E I C H N I S

AG-Computertechnik............................................. 59
Application.................................................................2
A+£2-Software......................................................... 67
BlowUp-A.E.S.....................................................33,11
Compo Software.....................................................84
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Emulatoren

News & Tips

Datenübertragung ATARI -  PC

Beim Umstieg auf ein anderes Rech­
nersystem steht man eigentlich un­
weigerlich vor der Frage: „wie übertra­
ge ich meine Daten?“ Da man in den 
PC nicht einfach eine ATARI-formatier- 

Software te Festplatte einbauen kann, muß ein 
anderer Weg gefunden werden. Eine 
Möglichkeit besteht darin, die Daten 
zu komprimieren und auf Disketten zu 
spielen (z.B. mit SQUEEZY von ASH), 
aber dies kann vor allem bei größeren 
Datenmengen immer noch ein sehr 
langwieriges und eintöniges Unterfan­
gen werden. Die direkte Übertragung 
von Rechner zu Rechner ist da eine 
wesentlich komfortablere Lösung. Dazu 
muß sich der Anwender nicht einmal 
ein teures Netzwerk mit separatem 
Knotenpunkt für den ATARI besorgen; 
es reichen ein einfaches Nullmodem­
kabel und ein bißchen Software.

Ein solches Programm ist z.B. 
„GHOSTLINK“ . Es gestattet den Zu­
griff vom ATARI aus auf die PC-Fest­
platte. Beide Rechner werden über die 
serielle Schnittstelle miteinander ver­
bunden und erhalten jeweils ein klei­
nes Treiberprogramm. Der ATARI wird 
dabei zum „Master“ , der PC wird zum 
„Slave“ , d.h., vom ATARI aus lassen 
sich die Kopieraktionen einleiten, der 
PC bleibt währenddessen passiv. Die 
Festplatte(n) des PCs lassen sich als 
virtuelle Laufwerke anmelden und auf 
dem Desktop des ATARI ablegen. Und 
so läßt sich schließlich auch ganz 
leicht der Kopiervorgang der ATARI- 
Daten auf den PC einleiten: Man zieht 
einfach alle benötigten Dateien bzw. 
Ordner von der ATARI-Platte auf das 
entsprechende Icon. Obwohl das Pro­

gramm Ubertragungsraten bis zu 
115.200 Baud zuläßt, kann die seriel­
le Schnittstelle natürlich immer noch 
nicht mit der Übertragungsrate einer 
Festplatte konkurrieren, und so kann 
der ganze Vorgang -  je nach Daten­
m enge-eine ganze Weile dauern. Wer 
also hunderte von Megabytes übertra­
gen muß, sollte am besten die beiden 
Rechner über nacht zusammenschlie­
ßen. Das Programm „GHOSTLINK“ ist 
PD und überdie meisten Maus-Mailbo­
xen abrufbar. Außerdem wird es zu­
sammen mit Janus kostenlos ausge­
liefert.

Häufige Fragen aus der 
lanus-Hotline

Der Speicher auf der Janus-Karte stif­
te t manchmal noch etwas Verwirrung. 
Daher sei hier nochmals darauf hinge­
wiesen, daß die beiden Steckplätze 
mit handelsüblichen 30poligen Stan- 
dard-SIMMS (70ns) bestückt werden 
müssen. Es laufen 3-, 8- und 9-Chip- 
Varianten, d.h. m it und ohne Parity-Bit. 
Beide Steckplätze müssen mit densel­
ben SIMM-Typen bestückt sein.

Bei der Anschaffung von SIMMs für 
die Janus-Karte empfiehlt sich mo­
mentan ein Blick in die Hardware-Ru­
brik der Kleinanzeigen von Mailboxen 
oder Computerzeitschriften bzw. eine

Anfrage im Bekanntenkreis. Viele PC- 
Besitzertauschen nämlich derzeit ihre 
alten Motherboards gegen neue PCI- 
Boards aus. Diese müssen jedoch mit 
den 72poligen PS/2-SIMMs bestückt 
werden, und dadurch kann sich so 
manches günstige Schnäppchen für 
denjenigen ergeben, der noch Verwen­
dung fürdie 30poligen Standard-SIMMs 
hat.

VHFComputer ist übrigens auch per 
eMail erreichbar. Hier die Adresse:

janus@vhf.cube.de

Ein Zugriff auf das CD-ROM und ein 
eventuell vorhandenes Netzwerk im 
PC ist problemlos auch vom Janus aus 
möglich.

Die parallele Schnittstelle kann von 
allen ATARI-Programmen aus wie ge­
wohnt benutzt werden. Allerdings ver­
wenden einige Programme interne, 
schnellere Ansteuerungen, die nicht 
über das Betriebssystem laufen und 
nur bei Original-ATARIs Vorteile brin­
gen. Hier kann man aber in den jewei­
ligen Applikationen den Ausgabekanal 
umstellen (meist BIOS oder GEMDOS).

Wenn in Einzelfällen unter Windows 
95 beim Aufruf von Janus der Bild­
schirm weiß bleibt, kann dies mit 
Schwierigkeiten bei der Unterstützung 
derGrafikbeschleunigerunterWindows 
Zusammenhängen. Um hier Abhilfe zu 
schaffen, läßt sich das JANUS.EXE ab 
der Version 2.0 mit dem Parameter 
,NA‘ starten, um die Unterstützung der 
Grafikbeschleuniger auszuschalten.

Mit der neuesten Version des Ja­
nus-Treibers werden auch die Mach- 
Grafikbeschleunigervon ATI-Grafikkar- 
ten unterstützt.

GEMULATOR95
Tulling serienmäßig

Der GEMULAT0R95 bietet dem An­
wender den Komfort der ATARI-Soft- 
ware auf dem PC. Die recht einfache 
Installation kann vielleicht dazu füh­
ren, daß man weitere Einstellmöglich- 
keiten übersieht: Tatsächlich sind aber 
noch eine ganze Reihe von Anpassun­
gen an die persönlichen Wünsche und

Arbeitsweisen möglich. Man sollte je ­
doch nicht nach dem Motto „je mehr, 
je besser“ verfahren. Es ist klar, daß 
jede emulierte Hardware-Eigenschaft 
Rechenzeit -  und damit Geschwindig­
keit -  kostet. Es macht keinen Sinn, 
MIDI-Portszu emulieren, wenn Sie die­
se nicht einmal auf Ihrem original ATA­
RI benutzt haben.

Also kommt es darauf an, mit Sinn und 
Verstand die beste Kombination aus 
Leistung und Geschwindigkeit zu fin­
den. Dabei sollen Ihnen die nachfol­
genden Tips helfen.

Das Formular zur Einstellung der 
gewünschten Optionen erreicht man 
jederzeit mit der Tastenkombination 
ALT ] + [ F l l  . Damit öffnet sich das 
Konfigurationsformular, auf dem man

jaNus
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Einstellungen für Gemulator 95
RechnerTyp - 

P Atari ST / Mega ST 
P [Atari S ie  / Mega STej

WL 'ü i 
F  Blitter 
r  Joystick 
r  M|DI ports 
r  ST sound 
P  Stgreo Sound

■■■Serieller Port-- ’ Paralleler Port
<* None P None
P COM1 LPT1
P COM2 P LPT2 v...

P COM3 P LPT3
P COM4 F  Share ilpfe

OK

Abbruch

Speichern

Beschleunigung--------------
F  Schneller VT52 Text 
F  Schnelles GEM zeichnen

P Schnelles BIOS drucken 
P  Hohe Baud Raten

-Memory
r  512K P 1M P 2M P 4M

-Disk Configuration 
P  .VHD Dateien benutzen es) 
F  Use single floppy 
P  Swap A: and B:

-  Boot Disk ..... - Display

P 3M
..............

P 14M

P  F loppy 

PC: PE
P  D: P  F:

F  Monochrome 
P  ST Farbmodi zoornen 
P  Schneller Bildschirmrefresh

• ROM Lesekarte(n) -..
C f i e G C G G C  c r c c a c c a  
1 2 3 - 4 5 6 7 8

Base Adresse: ¡240 

TOS ROMs:

Anzahl der Karten: r

mBM 1:TOS 2.06, 2-chip, 11/14/1991, Germanv
Checksumme... j 2: TOS 1.06, 2-chip, 07/29/1989, Germany

Die Einstellmöglichkeiten des GEMULAT0R95 sind vielfältig.

auf einfachste Art und Weise seine 
Wünsche „ankreuzen“ kann.

Rechner-Typ: Der Knopf für „ATARI 
ST /  MEGA ST“ ist in der Hauptsache 
für die Herstellung von Kompatibilität 
zu aiten Programmen gedacht. Stan­
dardmäßig ist der Button „ATARI STe /  
ATARI MEGA STe“ eingestellt. Hier 
findet sich auch die höchste Leistungs­
fähigkeit. „TT /  Falcon“ läßt sich der­
zeit noch nicht anwähien. In Abhängig­
keit vom eingestellten Rechnertyp er­
geben sich weitere Einstelimöglichkei- 
ten.

Biitter, Joystick, MIDI-Ports, ST- 
Sound, Stereo-Sound: Hier sollte nur 
Biitter angewählt werden. Alle ande­
ren Optionen nur dann, wenn sie auch 
wirklich vorhanden sind und genutzt 
werden können. Meist wird jedoch ver­
gessen, den Biitter dann auch im De- 
sktop zu aktivieren, so daß man trotz­
dem auf die Beschleunigung verzich­
tet. Also unter dem Menü „Extras“ den 
„Biitter“ anwählen und diese Konfigu­
ration auch mit „Arbeit sichern“ ab­
speichern.

Serieller Port: Von den 4 auf einem 
PC möglichen seriellen Schnittstellen 
ist eine anwählbar. COM3 und 4 sind 
in den meisten PCs nicht vorhanden. 
COM1 wird häufig für die Windows- 
Maus benutzt. Also benutzt man COM2 
für sein Modem. In der Regel ist diese 
Schnittstelle als 25polige Sub-D aus­
gelegt.

Paralleler Port: Selten hat man mehr 
als einen parallelen Port eingebaut. 
Also wird man hier LPT1 einstellen. 
Zusätzlich klickt man „Share“ an. Da­
mit ist gewährleistet, daß die ATARI- 
Druckaufträge sich in die gemeinsa­
me Verwaltung mit anderen Windows- 
Applikationen einklinken.

Beschleunigung: Auch, wer hier al­
les ankreuzt, liegt ein wenig daneben. 
„Schneller VT52-Text“ und „Schnelles 
GEM zeichnen“ werden fast allen An­
wendern Vorteile bringen, also ankreu­
zen. „Schnelles BIOS drucken“ : Schau­
en Sie mal, wie schnell Ihr ATARI- 
Druckauftrag im Windows-Spooler ver­
schwunden ist. Noch schneller geht 
es kaum. Es sei denn, Sie haben unter 
Windows den Spooler inaktiviert. Nur 
dann haben Sie geringfügige Vorteile. 
Hohe Baud-Raten sind nur bei wirkli­
chen Highspeed-Modems der obersten 
Leistungsklasse notwendig.

Memory: Den Rechnerspeicher sei­
nes ATARI frei einstellen zu können, 
das haben sich viele ATARIaner schon 
lange gewünscht. Noch dazu zu derart 
geringen Kosten. Grundvoraussetzung 
für den GEMULAT0R95 PC sind 8 MB 
RAM. Trotzdem kann er dann den ATA- 
Rl-Programmen bis zu 14 MB RAM zur 
Verfügung stellen. Hierbei handelt es 
sich nicht um Vorgaukeln, sondern um 
virtuelle Auslagerung auf die schnel­
len PC-Harddisks. Hierwird ein Wunsch 
vieler ATARI-Anwender erfüllt. Man 
braucht ja nicht immer massenhaft

Speicher, aber manchmal braucht man 
ihn halt eben. Für die seltene Benut­
zung waren den meisten Anwendern 
Speichererweiterungen zu teuer. Der 
GEMULAT0R95 macht es geradezu 
spottbillig. Derzeit übliche Festplat- I  ■ 77TT 
tenpreise orientieren sich an der Mar­
ke von 50 Pfennig pro 1MB Speicher. Software

Trotzdem sollte man hier nicht im­
mer grundsätzlich das Maximum ein- Grundlagen 
stellen. Denn der dafür belegte Spei- M i g f a B  
eher geht anderen Windows-Applika- Bmiwliwww 
tionen verloren. Außerdem macht es 
wenig Sinn, eine Textverarbeitung mit 
14 MB zu betreiben, wenn davon 10 
MB überhaupt nicht genutzt werden.
Der Rechner ist damit auch nicht schnel­
ler. Für Grafikanwendungen empfiehlt 
sich natürlich eine höhere Speicher­
einstellung. Bei DTP-Programmen kann 
es eigentlich nie genug Speicher ge­
ben, deshalb haben diese Programme 
auch schon gleich eine Verwaltung von 
virtuellemZusatzspeichervorgesehen.
Der GEMULATOR95 nutzt die maxima­
le Geschwindigkeit der heutigen Fest­
platten rigoros aus. Der Vergleich zu 
den aus heutiger Sicht sehr langsa­
men Datentransferraten auf dem ATA­
RI stellt den GEMULATOR95 eindeutig 
und mit großem Abstand nach vorn.
Auf der proTOS konnte man einen PC 
mit 32 MB RAM sehen, auf dem der 
GEMULAT0R95 (mit nur einer Karte!) 
insgesamt 6mal gestartet wurde. In 
jedem GEMULAT0R95-Fenster lief ein 
CALAMUS SL mit einem 55-MB-Doku- 
ment. Ohne die Sourcen für das Cala­
mus-Programm waren es allein weit 
über 300 MB für die Dokumente. Si­
cher eine Anwendung, die nicht jeder 
durchführen will. Sie zeigt aber, wie 
weit die Grenzen für den GEMULA- 
TOR95 gesteckt sind.

DiskConfiguration: Für kritische Pro­
gramme empfiehlt es sich, den soge­
nannten .VHD(Virtual Hard Disk)-Mo- 
dus zu benutzen. Hier werden dann 4 
virtuelle Laufwerke mit jeweils 32 MB 
zur Verfügung gestellt. Diese virtuel­
len Laufwerke (CDRIVE.VHD- FDRIVE.- 
VHD) finden sich unter DOS/Windows 
als Datei auf der Festplatte. Dieser 
Modus beschert eine höhere Kompati­
bilität. Wenn dann beim Booten noch 
statt der Modi 1 bis 7 der Kompatibi­
litätsmodus Taste „0 “ ) mit 640 x 400 
Pixeln benutzt wird, gibt es nur wenige 
Programme, die dem GEMULATOR95
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noch widerstehen können. Ein Rück­
schalten auf den Realmode geschieht 
sehr einfach und schnell über das 
jederzeit erreichbare Einsteilformular. 
Allerdings muß einmal neu gebootet 
werden. Zur erstmaligen Benutzung 
der virtuellen Laufwerke lesen Sie bit­
te die entsprechenden Hilfen im Hand­
buch oder im README der Diskette.

Weiterhin klicken Sie Single Floppy 
an. Das Vertauschen von „A“ und „B" 
ist nur Sonderfällen Vorbehalten. Boot 
Disk bedarf sicher keiner weiteren Er­
läuterung. Der Großteil der ATARI-An- 
wender hatte einen Monochrommoni­
tor im Einsatz und wird so weiter arbei­
ten wollen. Also ein Haken vor Mono­
chrom. Kein Haken bedeutet automa­
tisch Umschaltung auf die Darstellung 
in 16 Farben.

Da die Originaldarstellung von den 
unteren ATARI-Auflösungen, z.B. 320x- 
200 Pixel, auf heutigen Monitoren in 
erster Linie wohl für Heiterkeit aufgrund 
des Briefmarkenformats sorgen dürf­
te, wurde zur Kompensation der Menü­
punkt „ST-Farbmodi zoomen" einge­
führt. Das Bild wird jedoch nicht besser, 
sondern einfach nur größer. Und es 
kostet Rechenzeit, also kein Kreuz. 
Wer ein größeres Farbbild haben will, 
soll die Auflösungen 640x490 bis 
1.600x1.200 benutzen. Die alten ATA- 
Rl-Modi sind nur aus Kompatibilitäts­
gründen für alte Programme vorhanden.

Ob ein Kreuz vor den schnellen Bild­
schirm-Refresh gehört, magjeder selbst 
entscheiden. Die Aufbaufrequenz des 
Bildschirms wird erhöht (nicht mit der 
Bildwiederholfrequenz verwechseln). 
Wenn Sie bei Ihrer Rechnerkonfigura­
tion keinen Unterschied bemerken, 
lassen Sie es weg. Der Rest wird nur 
einmalig eingestellt und bietet, bis auf 
Sonderfälle, kaum Variationsspielraum. 
Die hier gemachten Aussagen bieten 
Tips für eine möglichst optimierte Ein­
stellung, wie sie für den Großteil der 
Anwender zutreffend sind. Das soll 
nicht bedeuten, daß weiteres Probie­
ren nicht vielleicht zu einer noch bes­
seren Konfiguration führt. Auch spezi­
elle Anpassungen an ganz besondere 
Wünsche sind natürlich weiterhin mög­
lich. Mit dieser Vorschlagsliste haben 
Sie eine solide Basis, von der aus Sie 
den GEMULATOR95 in Geschwindig­
keit und Funktionalität noch weiter für 
Ihre Zwecke optimieren können.

MagiC-SLM Software

Mit großem Interesse habe ich in der 
letzten ST-Computer den Artikel Ma­
giC-SLM gelesen, der für viele ST-Be- 
nutzer Hilfe verspricht. Ich habe dann 
versucht, die Programme MAGICSLM.- 
ACC und ChucksPrinterDriver herun­
terzuladen.

Diese Programme sollten sich laut 
Artikel in Ihrer Redaktions-Mailbox be­
finden. Leider habe ich diese Program­
me weder in Ihrer Box (069/262966) 
noch in Ihrer FC-Box (06196/484457) 
orten können. Wo gibt es die Program­
me?

Klaus L.
51377 Leverkusen

Red.: Da es die Mega-Disk in der 
bisherigen Form nicht mehr gibt, ha­
ben wir uns entschlossen, die zur ST- 
Computer gehörigen Listings und Pro­
gramme in der Redaktions-Mailbox 
(069-292966) bereitszustellen. Dazu 
wurde ein eigenes Brett eingerichtet. 
Es nennt sich „820-Ustings zur ST“ . 
Dort werden monatlich alle Daten -  in 
einem Archiv zusammengefaßt -  ab­
gelegt. Der Zugang zur Mailbox und zu 
dem Brett ist jederzeit auch Gästen 
erlaubt. Eine entsprechende Konfe­
renz für den FirstClass-Server der Mac- 
OPEN werden wir in Kürze einrichten.

ATARI-Clones

Im Editorial Ihrer Ausgabe 1 2 /9 5  der 
ST-Computer erwähnen Sie Leserbrie­
fe zum Thema Eigenbau eines ATARI- 
Clones. Sicherlich ist es richtig, daß 
der Neubau eines Rechners zu teuer 
wird. Als Beispiel haben Sie ja „Medu­
sa“ und „Eagle“ angeführt. Aber trotz­
dem finde ich die Idee einer Interes­
sengemeinschaftganzgut. Doch dazu

braucht man Kontakt zu anderen, die 
sich an einem solchen Projekt beteili­
gen wollen. Vielleicht können Sie dazu 
beitragen, eine solche Vereinigung ins 
Leben zu rufen. Ob es dieser gelingen 
wird, einen Rechner auf die Beine zu 
stellen, soll nicht Ihr Problem sein. Im 
Gegenteil kann es für Sie ja nur gut 
sein, wenn es einen neuen Rechner 
geben würde.

Es wäre nett, wenn ich über Ihre 
Zeitung Kontakt zu anderen Anwen­
dern, Bastlern und Hardware-Experten 
bekommen würde, die an einer Inter­
essengemeinschaft interessiert sind. 
Zu diesem Zweck wäre es toll, wenn 
Sie meine Adresse in Ihrer Zeitung 
abdrucken würden. Die Möglichkeit, 
dies über eine Anzeige zu bewerkstel­
ligen, möchte ich nicht in Anspruch 
nehmen, da zu wenige diese Anzeigen 
lesen, oder sich nicht auf eine solche 
Anzeige melden würden. Genaueres 
zu diesem Thema möchte ich mit den 
Interessenten selbst erörtern.

Übrigens, was ist eigentlich aus dem 
Eagle geworden? Ein Bericht über den 
Eagle wäre toll gewesen. Aber leider 
gibt es die Firma GE-Softja nicht mehr. 
Können Sie nicht eine Kontaktadres­
se nennen, über die ich ein paar Infos 
über den Rechner erhalten kann? Bis 
heute kann ich meinen Eagle nicht 
nutzen, da einiges noch nicht geliefert 
wurde. Es würde mich freuen, wenn 
Sie mir weiterhelfen könnten.

Markus Krauss 
Dorfstraße 2 

06926 Buschkuhnsdorf

Red.: Ihrer Idee wollen wir nicht im 
Wege stehen. Somit drucken wirgerne 
Ihre Adresse ab. Zum Eagle läßt sich 
nur soviel sagen, daß nach dem Kon­
kurs der Firma GE-Soft noch offen ist, 
wie es mit diesem ATARI-Clone weiter­
geht. Sobald uns Informationen dazu

Fxæhretochfif» for AIAÜI STundTT-AiwerKter
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zugetragen werden, werden wir sie 
natürlich an dieser Stelle bekanntge­
ben.

Erfolgsaussichten 
für ATARI-Clone?

Ich plane einen ATARI-Club zu grün­
den. Darum hätte ich Interesse an den 
Leserbriefen zum Thema „Ein ATARI 
im Eigenbau“ bzw. „ATARI-Clone made 
in Germany“ . Im Gegensatz zu Ihnen 
sehe ich es nicht als Utopie an, den 
ATARI-Clone in größeren Stückzahlen 
abzusetzen. Wenn es nicht möglich 
ist, mir die o.g. Leserbriefe zuzusen­
den, so möchte ich Sie bitten, meine 
Adresse in der ST-Computer mit dem 
Hinweis auf die Club-Gründung abzu­
drucken.

Walter Grimm 
Burggasse 7 

74259 Widdern

Red.: ... was wir hiermit gerne tun. 
Eine Bemerkung noch am Rande. Es 
ist sicherlich nicht das große Problem, 
ATARI-Clones in Stückzahlen abzuset­
zen. Vielmehr, und hieran scheiterte 
auch der Eagle, ist es ganz und gar 
nicht trivial, eine qualitativ hochwerti­
ge Fertigung zu einem konkurrenzfähi­
gen Preis zu bekommen. Wenn man 
dieses Werk also tatsächlich noch 
einmal angehen will, und unsere Le­
serzuschriften zeigen eine gewisse Be­
reitschaft dazu, dann sollte man sich 
rechtzeitig um eine Lösung dieses Pro­
blems bemühen.

Photo-CDs lesen

Ich besitze einen ATARI TT 030, das 
CD-ROM LaufwerkToshiba XM-5201B 
und die Egonl-CD-Utilities. Welche 
Software brauche ich, um Kodak-Pho- 
to-CDs anschauen zu können? Wel­
ches Format (v/elche Extension) ha­
ben die Bilder einer Kodak-Photo-CD?

Siegfried S., 80608 München

Red.: In der Ausgabe 4 /1993 , Seite 
108, berichteten wir ausführlich über 
die Anbindung der Kodak-Photo-CD an 
den ATARI. Dort wurde auch eine Soft­
ware vorgestellt, die in der Lage ist, 
das YCC-Format der Photo-CD-Dateien 
zu lesen, darzustellen und zu wan­
deln. Die Software nennt sich „Color- 
Disc“ . Als Vertrieb wurde die Firma 
„Color Concept“ , Im alten Breidt 4, 
53797 Lohmar, angegeben.

ST-Computer 
im WWW?

Alle reden vom Internet und vom WWW 
und wie toll das alles ist. Seit kurzem 
habe auch ich einen Internet-Zugang 
und surfe fleißig in der Welt herum. Es 
ist wirklich toll, das kann ich nun sa­
gen. Was ich bislang noch vermisse, 
ist eine Home-Page der ST-Computer. 
Gibt es diese noch nicht? Sie als 
Computer-Magazin sollten doch eigent­
lich Vorreiter in diesen Dingen sein 
und eine eigene WWW-Seite anbieten.

Renko M.
48324 Sendenhorst

Red.: Sie haben Recht, im Moment 
existiert noch keine eigene Home-Page 
für die ST-Computer, aber sie befindet 
sich in Arbeit. In Kürze wird es eine 
eigene Seite für die ST-Computer und 
die MacOPEN geben. Sobald diese 
eingerichtet ist, werden wir es natür­
lich bekanntgeben.

Jahresinhalte als Datei

Als Leser der ersten Stunde stehen 
mir noch fast sämtliche Ausgaben der 
Zeitschrift zur Verfügung. Trotz mehr­
fachem Rechnerwechsel konnte und 
kann ich mich bisher nicht zu einem 
Systemwechsei -  z.B. zu DOS -  ent­
schließen.

Es tauchen gelegentlich Fragen auf, 
die mit Sicherheit in der ST-Computer 
-  ggf. sogar mehrfach -  behandelt 
worden sind. Es mangelt jedoch an 
einem übersichtlichen Fundstellenver­
zeichnis. Ich bin überzeugt, daß ich 
nicht allein Interesse an einer schnellen 
Zugriffsmöglichkeit habe.

Bei einer EDV-Zeitschrift liegt die 
Annahme nahe, daß Ihnen die Jahres­
inhaltsverzeichnisse mindestens als 
ASCII-DateizurVerfügung stehen. Sind 
Sie bereit, diese Daten zur Verfügung 
zu stellen?

Herbert K. -  21255 Tostedt

Red.: Das tun wir bereits. Die Jahres­
inhaltsverzeichnisse ab dem Jahr 1991 
sind in unserer Redaktions-Mailbox 
(069-292966) als ASCII-Dateien ab­
rufbar. Sie liegen im Brett „100-ST- 
Jahresinhalt“

Hardware

H i e r

könnte Ihre 
Anzeige stehen

Sprechen Sie uns an.
Ihr Anzeigenteam 

Frau Sterna 06151 / 947722 
Herr Arbogast 06151/947723

Scooter-PCB
Professionelles Platinenlayout 
Layout-Editor m it Äutorouter

• vektororientiertes CAD • NetzlistenLibernahme
• 20 Layer. Multilayerplatinen • integr. Mehrpaß-Autorouter
• Auflösung 0.0254mm, • umfangreiche Drucker- und
• beliebige Leiterbahnbreiten Plottertreiber
• beliebige Lötaugengrößen • industrielle Leiterplattenferti-
• SMD-Bestückung gung problemlos möglich
• Luftlinien-, Signalverwaltung • Fräswegberechnung
• autom. Flächenfüllfunktioh • schneller Bildaufbau + Cache

S c o o t e r - P C B  monochrom 2 7 9 ,-
Demodiskette kostenlos! 2 Und 16 Farben 3 4 9 -
DRL-4 , Bohr/Fräsanlage, DIN A4. Geschwindigk. bis 150mm/s. 
Wiederholungsgenauigkeit besser 0.02mm. ab DM 4950-.*»

Platinenservice Klein- u. Gro(3serien zu TOP-Preisen j

Bohrmeister Bodenprofile für Baugrunduntersuchungen j 
nach DIN. Atari" oder Windows", ¡e DM 498- 

H  K - D a te n te c h n ik
Heerstraße 44 « 41S42 Dorm agen « Tel. 02133 /  9 \2  44 « Fax 9 33 19Postbank Köln 500 500 500

D e n  A rm e n  

G e re c h tig k e it

Brot
f ü r  d ie  w e i t
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BUCHFÜHRUNG LEICHT GEMACHT

Comptable
Das Buchführungsprogramm

Comptable plus
Das Buchführungsprogramm 
mit Bilanzierung

erhältlich für:

► ATARI ST, STE, TT und Falcon

► Apple Macintosh (mit MagiCMac)

► PC (mit Microsoft Windows)

COMPTABLE/PLUS ist ein Buchführungsprogramm
für kleine und mittlere Betriebe, Freiberufler, Selbstän­
dige und Privathaushalte. Durch sein gut durchdach­
tes und benutzerfreundiiches Konzept bietet es -  
sowohl für den Anfänger als auch für den Profi -  das 
ideale Werkzeug zur Bewältigung der Buchhaltung.
• Nutzbar für gewerbliche und private Buchführung
• mandantenfähig (Namen von Buchungsdateien 
frei wählbar) •  Passwortschutz für Buchungsdateien
•  doppelte Buchführung mit automatischer Führung 
von Steuerkonten • die Buchungen für ein Jahr 
werden in einer einzigen Datei verwaltet, alle Aus­

wertungen sind für einzelne Monate, Quartale oder 
das ganze Jahr abrufbar •  bis zu 10 verschiedene 
Steuersätze frei definierbar •  Berücksichtigung von 
per Usf.-Voranmeldung entrichteten Beträgen bei der 
Umsatzsteuer-Jahresauswertung •  frei definierbare 
Kontenrahmen (5-stellige Kontonummern) -  somit 
können u.a. alle gängigen Industriekontenrahmen 
definiert werden.

Buchungsm aske

! Datum: | Î F  ,01 95 I« Saldo | fluchen j  [ Sch|le0en | f~  Bitte

Konto: jtllUOll Kasse/Bar
 Saldo: 8 9.50/11.DO

Gegenkonto: |? I ! Ofl KfZ-Kosten

Letzte Buchung

r.* 'sv
51.19 7.68 19.63
IMIPPriMÉB ' :

jjo: 15.00 Uj Privat: i 25.00

110(1(11) Bilanzcrölfnungskonto 
00001 Eigenkapital

! Hündlerprovision

: Postwertzeichen 1 Radio Mütter GmbH

£ ft GEGfcNICOWIEN:

01100 Sparkasse Irgendwo 
01200 Postgiroamt Überall 
82000 AnlagegUler

02000 AnlagegUter 
09010 USt.-Zshlg. an Finanzamt 
09020 USt.-Verbindlichkeitcn
12100 Mchrwertsleuer 15.00%
12101 Mehrwertsteuer 7.00%
am iazam na

COMPTABLE S T ....................................2 3 0 V-
COMPTABLE ST P L U S ........................4 6 0 >-
COMPTABLE Windows ................. 2 9 8 , -
COMPTABLE PLUS W indow s  4 7 8 , -
MagiCMat.....................................2 6 9 , -

K-FAKT ST ¥3.00
Das Fakturierungsprogramm für alle 
Atari-Rechner
K-FAKT ST V3.00 unterstützt die Auftragsabwick­
lung in kleinen und m itte lständischen Betrieben 
wie z.B. Autowerkstätten, Versandbetrieben und 
durch integrierte  S tücklis tenverw a ltung auch in 
Produktionsbetrieben.
K-FAKT ST V3.00 bietet durch volle Integration in 
die Benutzeroberfläche GEM einfachste und logische 
Bedienung und durch seinen Funktionsum fang 
schnelles und effektives Arbeiten.

K-FAKT ST V3.00 bietet Ihnen unter anderem:
■ Adressenverwaltung
■ Lager/Artikelverwaltung
■  3 verschiedene Ausgabeformulare 

für jedes Dokument
■ Unterscheidung zwischen Liefer- und 

Rechnungsanschrift
■ Automatisches Mahnwesen

K - F A K T  S T  V 3 . 0 0

statt 4 9 8 , -  _ ö o
je tzt  nur noch D M  2 9 o /

Heim Verlag cmbH
Bitte schicken Sie mir folgende Produkte 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6 - Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

□

□

Adresse:

Name-

Heidelberger Landstr. 194 Straße:

64297 Darmstadt-Eberstadt □ PLZ/Ort:

Telefon (0 6151)94 77-0 
Telefax (0 6151)94 77-18

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme

Telefon:

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkauspreise.



UVK 6.6 unter MagiC 4.0 mit MagiX Desk V3.0

UVK 6.6 und 
MagiC 3.0/4.0

Der UVK 6.4 (Universal Vi­
rus Killer, siehe ST-Compu- 
ter 7 /8  1995, Seite 20) 
läuft mit TOS 3.0x, 4.0x, 
MultiTOS und MagiC 2.0 
problemlos. Es kann aller­
dings sein, daß es System­
konfigurationen gibt, mit 
denen auch UVK 6.4 & 
MagiC 2.0 Probleme verur­
sacht. Leider läßt sich nicht 
jede denkbare Konfiguration 
testen. Mit MagiC 3.0 &
4.0 läuft allerdings UVK6.4 
& 6.6 definitiv nicht mehr.

Der Autordes Programms 
(Richard Karsmakers) arbei­
tet an der MagiC 3 .0 /4 .0  
Anpassung, aber damit ist 
Ihnen als UVK-Käufer(noch) 
nicht geholfen. Sie wollen 
eine rasche Lösung und 
nicht erst Wochen darauf 
warten, bis es ein Update 
gibt. Nun, die Lösung ist 
denkbareinfach. Sie kopie­
ren UVK_6_6.PRG und be­

nennen die Kopie in UVK_- 
6_6.ACC um. Nun kopieren 
Sie UVK_6_6.ACC und 
DATA.PAK ins Boot-Lauf­
werk und booten neu. Jetzt 
können Sie UVK ganz nor­
mal benutzen. Alle Funktio­
nen außer „System Status“ 
laufen. Damit können Sie 
Viren suchen und bekämp­
fen. Wenn man sich für Link- 
Viruscheck auf Festplatte 
entscheidet, kann man noch 
die zu testende Partition 
vorgeben.

Außerdem gibt es noch 
die „geheime Funktion“ um 
den Harddisk-Sektorzu prü­
fen. Diese wird durch einen 
Mausklick auf ein kleines 
Kästchen ganz rechts un­
ten im Dialog ausgelöst. 
Diese „geheime Funktion" 
erlaubt es, den Festplat- 
ten-Root-Sektorauszulesen 
und in Zukunft auf Verände­
rung zu prüfen. Bei Bedarf 
kann dieser dann zurück­
geschrieben werden.

Filipe Martins

Ups zu Linux

Zu Uwe Seimets Artikel über Linux-Utilities habe ich folgende 
Bemerkungen anzubringen: Statt der Sequenz ,tar cf <ar- 
chive> <files>‘ ,gzip <archive>‘ läßt sich einfacher ,tar czf 
<archive> <files>‘ verwenden, falls das Tar-File mit gzip 
komprimiert werden soll. ,tarcZf <archive> <files>‘ dagegen 
packt das Tar-File mit compress.

In GNU tar sind weder gzip noch compress enthalten, 
vielmehr piped tar je nach Option (,z‘ bzw. ,Z‘) seinen Output 
zum entsprechenden Packer:

/user/home/ehramm > tar czf /tmp/wamplus.tar.gz wamplus & 
/user/home/ehramm > ps

PID TTY STAT TIME COMMAND
115 v02 S 0:05 -tcsh
215 v02 S 0:02 tar czf /tmp/wamplus.tar.gz wamplus
216 v02 R 0:34 gzip
222 v02 R 0:00 ps

/user/home/ehramm > tar cZf /tmp/wamplus.tar.Z wamplus & 
/user/home/ehramm > ps

PID TTY STAT TIME COMMAND
115 v02 S 0:06 -tcsh
232 v02 S 0:01 tar cZf /tmp/wamplus.tar.Z wamplus
233 v02 R 0:11 compress
237 v02 R 0:00 ps

Gleiches gilt für das Auspacken eines gepackten Tarfiles: 
,tar xzf <archive>‘ bzw. ,tar xZf <archive>‘ .
Zur Demonstration der Effektivität von gzip im Vergleich zu 
compress hier noch ein ,1s - l ‘ der oben erzeugten Archive:

-rw------  1 ehramm users 380725 Dec 22 12:54 /tmp/
wamplus.tar.Z

-rw------  1 ehramm users 248250 Dec 22 12:51 /tmp/
wamplus.tar.gz

Die Option ,v‘ veranlaßt tar, die Files anzuzeigen, die gerade 
in ein Tar-File aufgenommen bzw. aus einem Tar-File extra­
hiert werden. Ein Inhaltsverzeichnis eines Tar-Files erhält 
man mit ,tartv[zlZ]f <archive>‘ , die Parameter in [] sind bei 
gepackten Tar-Files anzugeben.

Vor der Benutzung von compress empfiehlt es sich sicher­
zustellen, daß /usr/b in /com press nicht nur ein Link auf 
/b in /gzip  ist, wie z.B. bei der den Linux/68k 0.9.5er Kernel 
enthaltenden ALD auf Disketten. Im Bedarfsfall hier den Link 
entfernen und compress selbst compilieren. Meist besteht 
aufgrund der mit compress erreichten geringeren Verdich- 
tungdazu keine Veranlassung, es gibt jedoch u.a. Newsfeeds, 
die Batches per Default mit compress behandeln, weshalb 
es auch auf der Empfangsseite vorhanden sein muß.

Soll ein File, z.B. ,test‘ , komprimiert uuencoded gemailt 
werden, so geht das noch einfacher, als im o.g. Artikel 
geschildert.

tar cvzf -  test I uuencode test.tar.gz I mail -s  test.tar.gz.uue
<empfaenger>

D e r v e r a n l a ß t  tar, den Output nach stdout zu schreiben, 
von wo er nach uuencode gepiped wird und von dort nach 
mail, wobei -s  das Subject einleitet.

Edmund H. Ramm

ATARI

Software

Hardware

Grundlagen
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Grundlagen Wünsche & Vorsätze

News & Tips Ejn Jahreswechsel ¡st für 
viele Anlaß genug, sich et­
was für das kommende Jahr 
zu wünschen. Andere ha­
ben einen oder mehrere Vor­
sätze, die sie in die Tat 
umsetzen wollen. Da ist es 
mal wieder an der Zeit, ein 
paar organisatorische Wor­
te zu verlieren.

Immer häufiger schicken 
Autoren ihre Programme auf 
einer HD-Diskette ein. Är­
gerlich ist dabei der Um­
stand, daß diese Disketten 
manchmal nur mit 720 KB 
formatiert und bespielt wor­
den sind. Ich bin der Mei-

World Wide Web

Mehrund mehr schiebt sich 
das WWW in den Vorder­
grund des Internets. Kaum 
einer will öde Text-Pages 
durchscrollen. Mit dem ATA­
RI ist es jedoch bis dato 
schier unmöglich gewesen, 
sich online an diesem An­
gebot von bunten Web-Pa- 
ges zu ergötzen. Doch da­
mit Schluß. Durch das Zu­
sammenspiel von drei Pro­
grammen kann man nun 
mit dem ATARI durchs In­
ternet surfen.

Als erstes benötigt man 
STIK. STIK ist ein ACC und 
implementiert TCP/IP auf 
den ATARI. Dabei ist es egal, 
ob es sich um einen ST, TT 
oder Falcon handelt. STIK 
sorgt fürdie Verbindung zum 
Internet. Die Konfiguration 
von STIK erfolgt per sim­
pler ASCII-Datei. Dabei sind 
nur drei Einträge von wirkli­
cher Bedeutung; Modem-

nung, daß man entweder 
DD-Disketten verwendet 
oderdie HD-Disketten auch 
mit 1,4 MB formatiert.

Ich kann verstehen, wenn 
die Einsender eine Liste 
haben möchten, auf der alle 
PDs verzeichnet sind. Die­
se Liste würde aber, wenn 
sie nur einigermaßen Sinn 
ergeben soll, zig DIN-A4- 
Seiten lang sein. Und wer 
will dann über 2500 Einträ­
ge nachlesen? Und nach 
welchem Kriterium soll die­
se Liste überhaupt sortiert 
sein? Wer sich für den In­
halt der ganzen PD-Serie 
interessiert, für den bietet 
sich zur Zeit nur die Daten­
bank DISKO an. DISKO 
umfaßt 8 Disketten und ist
i.d.R. auf dem aktuellen 
Stand. DISKO basiert auf 
der Datenbank Twist, wel­
ches in einer speziellen 
Demo-Version mitgeliefert 
wird.

Ofterreichen mich Umschlä­
ge, in denen kommentar­
los eine Diskette liegt. Nach 
wie vor ist es von großem 
Vorteil, wenn der Diskette 
ein Brief beiliegt, in dem 
folgende Dinge enthalten 
sein sollten:
1. Die komplette Anschrift 
des Autors
2. Eine Beschreibung des 
Programms, die gleichzei­
tig für die PD-Seiten genutzt 
werden kann. Dadurch weiß 
ich sofort, um was es sich 
handelt, und der Autor geht 
sicher, daß sein Programm 
korrekt beschrieben worden 
ist.
3. Eine Hardcopy des Pro­
gramms auf der Diskette. 
Es ist zwar nett gemeint, 
wenn ein ausgedrucktes 
Bild beiliegt, aber dies kön­
nen wir schlecht abdrucken, 
geschweige denn in die Da­
tenbank einfügen. Sofern 
es also möglich ist, sollte 
schon eine IMG/XIMG-Da-

r  HTmL documents 
Welcome to CyberComm O n lin e  S eru ices! 
NJO nline Weather 
Net in fo  Home Page 
Cool S ite  o f the Day 
Tim Neuisome's Homepage 
R ta r i on the Web!
BrouiserWatch 
CNN In te r a c t iu e  
N e ts u rfe r  D igest Home Page 
World Wide Web FRQ

;
Delete ! Change Open

Port, Carrier-Detect-Unter- 
stützung und die Server- 
Adresse. Momentan unter­
stützt STIK jedoch nur das 
SLIP für Internet-Verbindun­
gen. In einer Dial-Datei muß 
jetzt nur noch eine Telefon­
nummer eingegeben wer­
den, und schon kann eine 
Verbindung hergestellt wer­
den. Als Browserwird HTML 
von Alexander Clauss be­
nutzt. Wir haben das Pro­
gramm schon mal auf Disket­
te 837 aufgenommen und 
besprochen. Der Browser bie­
tet nun eine direkte Unterstüt­
zung der c’t-CD-ROM, und ist

somit ein Muß für jeden c’t- 
Leser. Für den Online-Betrieb 
ist eine Hotlist implementiert 
worden. Somit können Pages 
direkt angesprungen werden, 
ohne umständlich den gan­
zen Pfad per Hand einzuge­
ben. Neu ist auch die Liste 
der externen Programme, 
die für jeden Fall gestartet 
werden können. Durch die 
flexible Liste sind fürs er­
ste keine Grenzen gesetzt. 
Durch einen eigenen Me­
nüeintrag kann man direkt 
zu seinem Source-Editor 
wechseln. HTML-Seiten sind 
nichts anderes als ASCII-

tei auf der Diskette sein, 
die möglichst aussagekräf­
tig das Programm zeigt.
4. Eine unterschriebene Er­
klärung, daß das Programm 
vom Einsender selbst pro­
grammiert wurde und frei 
von Rechten Dritter ist.

Summa summarum paßt 
dies normalerweise alles 
auf eine Seite und würde 
doch allen das Leben er­
heblich erleichtern. Die 
Software wird zur Zeit auf 
einem Macintosh unter 
MagiCMac angestartet. Nur 
noch in seltenen Fällen muß 
ein Programm speziell auf 
einem bestimmten ATARI- 
Modell gestartet werden. 
Läuft ein Programm ein­
wandfrei unter MagiCMac, 
so kann man davon ausge­
hen, daß es auf nahezu 
allen ATARI-Betriebssyste- 
men funktioniert. In diesem 
Sinne ein frohes und fried­
liches 1996.

Joe

Dateien. Durch den schnel­
len Wechsel vom HTML- 
Browser aus kann man sei­
ne Page erstellen und so­
fort betrachten.

Ein Cache sorgt für die 
Sicherung von Pages, um 
bei mehrmaligem Hin- und 
Herspringen nicht alles neu 
vom Internetzu bekommen. 
Der Cache ist ein Ordner 
auf der Festplatte, und die 
Auslagerungsdatei kann auf 
Wunsch beim Beenden ge­
löscht werden.

DieVerbindungzwischen 
STIK und HTML übernimmt 
HTML.OVL. Durch dieses .ein­
fache“ Verbindungsstück ist 
der ATARI WWW-tauglich, 
und es bleibt ein Menge 
Spaß zu wünschen übrig.

World Wide Web H
Autor: verschiedene 
ST-PD: Nummer 870 
Status: verschiedene
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Immer up to date
Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M L A
1 st Card 1.25 0.5 ST - - Sw ---- NG NG
1 st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
1 st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw ---- NG NG
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Arkus 1.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Audio Master 1.71 4 - - FC Sw/F G M NG -
Audion 1.75 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
AudioTracker 1.4 4 - - FC Sw/F G - NG -
BAAS 2.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G - NG NG
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw ---- NG NG
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M NG -
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Castell 3.6 4 ST TT - Sw G - NG NG
CHIVIP 2.84 2 ST TT - Sw/F G - NG NG
CNCPROFI 1.03 2 ST TT FC Sw G M NG NG
Compositeur 3.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw ---- NG NG
DA'S Layout BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M L A
DA’S Layout CD 4.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A
DA’s Layout TC 5.3 4 ST TT FC Sw/F G M NG A
DA’S Repro BW/CD 1.4 4 ST TT FC Sw/F G M NG A
DataDat 1.3 4 - - FC Sw/F G M NG -
DATAIight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw ---- NG NG
DIGIT II DIGITAL 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG -
DIGIT II MASTER 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG -
DIGIT II MIDI 2.5 1 - - FC Sw/F G M NG -
Disk-Index 1.63 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Diskus 3.30 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Docubox 3.02 - TT FC Sw/F G - NG NG
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ---- NG NG
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw ---- NG NG
E-Backup 1.52 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
E-Copy 1.7 0.5 ST TT FC Sw/F G M L NG
Ease 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Fast Copy Pro 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G - NG NG
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G - NG -
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
fibuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw ---- NG NG
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M NG NG
Formular plus 3.15 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Fractal music 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Fractals V 5.10 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Freestyle 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G - NG NG
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F ---- NG NG
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Guitar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
HDDriver 4.01 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Illuminator 2.4 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G - NG NG
InShape 1.02 4 - TT - F ---- NG NG
InShape Intro 1.0 4 - - FC F ---- NG -
Interface 2.33 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Kobold 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Kundendirektor plus 4.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Liveplus 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M DL A
LV 2.0 4 ST TT - Sw G - NG NG
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Machina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG
MagiC! 4.0 2 ST TT - Sw/F G - - A
MagiCMac 1.2 4 - - - Sw/F G - - -
MAIL Service II 2.0.9B 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Maler ST 2410 1 ST TT FC Sw/F G - DL A
Maxidat 5.21 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Maxon ACS pro 2.20 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Maxon Circu iT! 1.44 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Maxon CrazySounds 2.5 1 ST* TT FC Sw/F G M NG A
Maxon Harlekin 95 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A

Programm Version MB Rechner Farbe G/M J A
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F __ NG NG
Maxon MultiTeX 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Maxon Outside 3.30 0.5 - TT FC Sw/F G M NG _
Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Maxon Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Maxon TWIST 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG A
Maxon WinRec & WinCut Pro 2.5 4 - - FC Sw/F G M NG _
Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG _
Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M NG NG
Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
MFax 1.2 1 ST TT - Sw ---- NG NG
Midi Com 3.93 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
MIDI Sample Translator 2.42 1 ST - - Sw ---- NG NG
Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
MRTTY 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
NVDI 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M L NG
Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5 - TT - Sw/F G - DL NG
Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F ---- NG NG
Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G - NG NG
PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
PAM’s NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
PAM's Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw ---- NG NG
PAM’s TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
PAN 1.0 1 ST TT FC Sw ---- NG NG
Papilion 2.2 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
papyrus 4.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
papyrus GOLD 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Pegasus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Phoenix 4.0 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG A
Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G - NG NG
PixArt 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G - DL A
ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
PureC 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G - DL NG
Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
RaySTart 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M NG A
Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Sample Star MIDI 3.0 1 ST* - - Sw ---- NG NG
Sample Wizard 1.2 1 -* TT - Sw ---- NG NG
Scooter-PCB 2.11C 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Score Perfect Professional 3.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG
Script 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G - NG NG
Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Signum!4 4.0 2 ST TT FC Sw/F G - L A
SignumlZwei 2.01 1 ST TT FC Sw G M NG A
Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
SP Agent 1.5 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
SpeedoGDOS 5.0c 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Spice 2G6 2.11 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Spiceline 1.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST-Fibu (EÜR) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST-Fibu (GuV-Bilanz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G - NG NG
STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw ---- L A
Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG A
SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST - - Sw ---- NG NG
Tarkus 2.1 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Tele Office 3.03 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Tempus Editor 2.25 0.5 ST TT FC Sw/F G - L A
Tempus-Word junior 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Tempus-Word pro 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Tempus-Word Student 2.91 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Texel 1.01 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
That's Write 4.08 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG
TwiLight 1.3 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A
Ultimo 1.10 2 ST TT FC Sw G M NG NG
Vermplus 1.0 1 ST TT - Sw ---- NG NG
Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Wordplus 4.04 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL NG
WS Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M DL A
Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M DL NG
Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F ---- NG NG
Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
ZeroX 1.1 2 ST TT FC Sw/F ---- NG NG

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE (‘ benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; Sw = monochrom; F = Farbe; 
G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; J = Janus (D = Dual / L = Local); A = Magic Mac; NG = noch nicht getestet; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.
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ABACUS -  Tabellenkalkulation
ABACUS ist eine sehr flexible und leistungsfähige Tabellen­
kalkulation, komplett und konsequent im GEM eingebunden 
und daher auf allen Systemem und Auflösungen lauffähig.
Umfangreiche mathematischen und statistischen Funktio­
nen, vordefinierte Konstanten, sehr flexible Blockoperatio­
nen über das Clipboard, frei beschriftbare Zeilen/Spalten- 
Köpfe, rekursive Berechnung, zahlreiche Import/Export-For­
mate (z.B. Import & Export von GEMCALC-, DIF und ASCII- 
Datein), Zellenschutz u.v.m.. Zur Grafikausgabe lassen sich 
die Daten leicht an ein externes Grafikprogramm (z.B. Sci- 
Graph, Xact) übergeben. Ab TOS 1.02.
SD 111 (ST, TT, F, MM, J, G ) D M 40.-

DSP-KIT -  Simulation digitaler Signalverarb.
Wissenschaftliche Simulationswerkzeug
Ideales Werkzeug für „digital audio“, Regelungstechnik, nicht- 
lernende Neuro-Netze und Spektralanalysen nicht-idealer 
Ubertragungskanäle einschließlich Echos.
Die einzelnen Module (z.B. Filter, Summierer, Integrierer, Ver­
zögerer, Spektralanalyse, und etwa 50 andere mehr...) las­
sen sich per Maus nach dem Baukastenprinzip plazieren, 
dimensionieren und die Ein-/ Ausgänge schnell verbinden. 
Damit ist z.B. zügig eine Frequenzweiche aufgebaut oder ein 
Regelkreis simuliert. Die Darstellung der Signale erfolgt in 
hochwertigen Diagrammen.
SD 93 (ST, TT, F, MM. J, G) D M 40 .-

FOTOLAB 4 - Digitale Bildverarbeitung X 0 >
Ideal zur Optimierung und Verfremdung von gescannten Bil­
dern. FOTÖLAB bietet: Digitale Filter (Schärfe erhöhen, Kon­
turen verstärken, Glätten, Antiallasing, Weichzeichnen), Grau­
wertmanipulationen (Helligkeit, Kontrast, LookUp-Tables), 
sowie Rastern [flexible Rasterung für div. Ausgabegeräte (La­
ser, Matrix, Fotobelichter)]. Druck auf 8/9, 24, 48-Nadler, 
Laser.

Neu In Version 4:
Posterderuck, Filter mit Rauschunterdrückung, elegentere 
Bedienung, LookupTable: glätten grob & fein, Preview, 'Li- 
nearisieren', Polygone und viele andere sinnvolle Verbesse­
rungen.
SD 70 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 4 0 .-

^ S K A T 3 .5
Jawoll, das beliebte Zockerspiel in einer neuen Version. Jetzt 
mit neuen, größeren und schöneren Spielkarten In mono­
chrom und Farbe, sowie gesprochenen (hörbaren) Kommen­
taren.
SKAT nach den offizuiellen Regeln, mit Listenführung. Auf 
Wunsch Spieltips und gesprochene Kommentare (durch 
CrazySound-Routinen auf jedem Rechner!!!). SKAT ist lern­
fähig (neuronale Netze), im Trainingsmodus lassen sich 
Wunschpartien spielen.
Prädikat: Absolut empfehlenswert.
SD 105 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 4 0 .-

CALCON -  Programmierbarer Taschenrechner
Wissenschaftlicher Taschenrechner als Accessory oder Pro­
gramm mit direkter Formeleingabe, zahlreichen mathemati­
schen, trigonometrischen funktionen, logischen Verknüpfun­
gen, Vergleichsoperationen, Variablen, physikalischen Kon­
stanten, protokollierung der letzten 8 Eingabezeilen und ein­
fache Programmierbaren Ein rundum gelungener Rechner. 
SD 101 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 35.-

1st Sign 1.1
Textverarbeitung
Anspruchsvolles Textsystem mit höchster Druckqualität. Pi­
xelgenaue (1/90“) Textpositionierung, automatischer Um­
bruch, Tabulatoren, Einrückungen, Blockfunktionen, Kapi­
telhierarchie, Seitenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1 st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet objektorientierte 
Grafikobjekte. Druck mit maximaler Druckerauflösung auf 24- 
Nadel- und HP-Laser(Deskjet)-kompatiblen Druckern (180, 
300,360dpi). Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zeichensätze 
in einem Dokument. Samt Spooler und Makrogenerator. 
SD 90 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 4 0 .-

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichenprogramm
Grafikobjekte können auch im Nachhinein beliebig verändert 
werden. Jedes Grafikobjekt kann mit Doppelklick geöffnet 
werden, worauf eine neue Zeichenebene Bereitgestellt wird. 
Die Objekte auf dieser Ebene lassen sich dann wiederum öff­
nen, usw. Natürlich ist Ariadne auch als normales Zeichenpro­
gramm einsetzbar und bietet durch die Objektorientiertheit 
besondere Möglichkeiten. Ausgabe auch auf 24-Nadeldruk- 
ker und HP-Laser, Disk-Hardcopy-Routinen.
SD 7 (ST, TT, F, MM, J, G ) DM 30.-

cflocat

ARROW 2 - Raytracer
Virtuelle Welten auf dem ATARI lassen sich mit ARROW leicht 
erzeugen. Im 3D-Editor lassen sich Objekte gestalten, Licht­
quellen setzen und mit dem Raytracer in hoher Qualität (24Bit) 
berechnen und in der jeweiligen Bildschirmauflösung anzel- 
gen.
3D-Edltor: 1 -Seiten-, 4-Selten- und Fluchtpunktdarstellung, vor­
definierte Figuren (Kugeln, Ellipsen, Polygon- und Rotations­
körper); Oberflächen: diffus, spiegelnd, leuchtend. Wählbare 
Kameraposition u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, BMP-Format, 
kann bei Speicherknappheit eigenständig auf Disk/Platte aus­
lagern, arbeitet bei MultiTOS/MagiC im Hintergrund und 
unterstützt ebenso eine vorhandene FPU.
SD 100 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 4 0 .-

PSE 3 -  Profesionelles Periodensystem
Ein absolutes Highlight für Chemiker und Physiker. PSE Tent- 
hält alle wichtigen Daten rund um das Periodensystem der 
Elmente.
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Elementab­
kürzungen und als Hintergrund wählbar die Stoffart (Metall, 
Gas usw.), die absolute Elektronenaffinität, die Elektronegati­
vität oder die lonisationsenergie. Mit einem Mausklick auf ein 
Element können verschiedenste Daten angezeigt werden, wie 
z.B. Dichte, Schmelz- und Siedetemperaturen, elektrische Leit­
fähigkeit; Isotope mit den radioaktiven Strahlungsübergängen, 
atomaren Bindungsenergien, Halbwertszeiten; die wichtigsten 
Röntgenlinien, Absorptionskanten, Anregungsenergien und 
Massenschwächungskoeffizienten. Desweiteren sind beliebi­
ge radioaktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren darstellbar. 
Ab TOS 1.04.
SD 106 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 4 0 .-
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GEMPLOT - Funktions-Plotter/Grafikprog.
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenprogramm oder 
einen Funktions-Plotter, der nicht nur die Auflösung des Bild­
schirms bietet sondern die volle Druckerauflösung? Mit GEM- 
PLOT haben Sie es gefunden. Bildformat bis 32000*32000, 
Lesen von IMG, STAD, HPGL und GEM-Meta. Symbolische 
Ableitung, automatische Skalierung, Nullstellen- und Integral­
berechnung. Ausdruck auf 8/9- und 24-Nadlern und HP-Desk- 
Jet/LaserJet bzw. Kompatible.
SD 76 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 3 0 .-

DPE Data-Plotter -  Messwertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen. Das voll In GEM 
eingebundene Programm erlaubt diverse Darstellungsarten, log. 
Maßstab, automatische Skalierung, Bereichsauswanl per Maus, 
Regression (Lin, Pot, Exp, Log), Darstellung von Fehlerbalken, 
sowie die zusätzliche Darstellung einer Funktion f(x).
Die Meßwerte lassen sich wie in einer Tabellenkalkulation be­
quem eingeben oder als ASCII-Datei einiesen.
DPE unterstützt ferner auf ST-, STE- und TT-Rechnern das 
Einlesen von Messwerten über an der seriellen Schnittstelle 
RS 232) angeschlossenen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter, Drucker und Metadatei. Dazu 
ist GDOS (z.B. NVDl) notwendig.
SD 83 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 3 5 .-

BBAUM 2.0 -  Strukturanalyse
BAUM ist ein äußerst leistungsstarkes Tool für die Programm­
dokumentation von C-, PASCAL- und GFA-BASIC-Program- 
men. Vor allem die Einarbeitung in fremde Quelltexte uncf in zu 
umfangreich gewordene eigene wird vereinfacht, indem gra­
fisch in Form eines Baumes die Funktions- bzw. Prozedurab­
hängigkeiten dargestellt werden. 
c.FLWn V2.0 mit neuen Druckertreibem, Laden von Projektda­
teien, GDOS-Ausgabe, OnllneHelp, Suchen mit Wildcards. 
SD 50 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 25.-

A U T O R E N  !!!
Unter dem Label der SONDERDISKS erschei­
nen Programme aus den verschiedensten Be­
reichen, dafür sorgen zahlreiche Programmie­
rer. Haben auch Sie ein Programm entwickelt, 
das in diese Serie paßt, so sollten Sie mit uns 
Verbindung aufnehmen.
MAXON Computer • "Sonderdisk-Autor" 
Industriestr. 26 • 65760 Eschborn

Tel. 06196/48 18 11 oder 48 18 14

W ir schicken Ihnen gerne den kompletten 
Katalog aller Sonderdisketten als Datenbank 
auf Diskette. Postkarte genügt.
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Spielesammlung 2
Sieben neue Brettspiele.
Sogo: -  4 Gewinnt in 3D 
In Reihe -  TicTacToe mit Erweiterungen 
Quadrat verliert -  Umkehrung von 'vier gewinnt' 
Babylonische Schlagdame: -  Umkehrung der babilon. Dame 
Altdeutsche Dame -  ein Klassiker 
Spanische Dame -  ähnlich der deutschen Dame 
Spanische Schlagdame -  ...und anders herum

SD 113 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 35.-

Black & White -  Brettspiel deluxe
Sehr hübsch gestaltetes Brettspiel nach dem 'Vier gewinnt' Prin­
zip. Die dreidimensionale Gestaltung der Spielsteine und des 
Spielbretts, sowie die grafische Animation der Steine beim 
Umdrehen, machen das Spielen zum reinen Vergnügen. Black & 
White bietet natürlich einen starken Spielgegner, der erst einmal 
geschlagen werden muß.
SD 51 (S T ,T T ,F ,M M \J1,G1) D M 3 0 .-

LAZy-Shell 3.1 - Das Packertool

Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker (z.B. LHARC, 
ARC, ZOO.ZIP) zu einem einzigen leicht bedienbaren Programm. 
Keine komplizierten Parameterangaben mehr, sondern einfa­
ches Auswahlen der Dateien aus einer Liste und Bedienung per 
Icons.Sowohl unter MultiTOS alsauch unterTOS laufen die Packer 
in Fenstern. Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das Desk- 
top, wodurch Drag&Drop möglich wird. Man wählt hier keine 
Datei mehr aus, sondern .wirft sie einfach in ein Archiv. Zu er­
wähnen, daß unter MultiTOS alles im Hintergrund läuft, ist ei­
gentlich überflüssig.Als Zugabe liegen die jeweils neuesten Ver­
sionen von ARC, LHARC und ZOO bei.
SD 92 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 4 0 .-

TiC Tac Toe 3D -  3D-Brettspiel

Spätestens seit Wargames ist die Bedeutung von TicTacToe 
bekannt. Dieses Programm geht aber eine Dimension weiter, es 
spielt im dreidimensionalen Raum, so daß die ‘4 in einer Reihe’ 
auch über die Ebenen gebildet werden können. Der Rechner 
bietet dabei einen spielstarken Gegner in diesem herausfordern­
den Spiel.
SD 94 (S T .TT .F , M M ,J ,G ) D M 2 5 .-

Spielesammlung 1
Fünf ausgewählte klassische Brettspiele.
Türkische Dame -  eine strategische Dame 
Babylonische Dame -  hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne -  polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt -  mit 6 Spielbrettern 
Riversi -  mit 3 Spielbrettern
Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen spielstarken Geg 
ner, mit versch. Spielstärken.
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde 
SD 96 (ST, TT, F, M M ,J ,G ) D M 35.-

COMBINI
(Nicht nur) Ein Denkspiel

COMNINI ist ein neuartiges Denk-, Strategie-, Patience-, und 
Actionspiel.

Auf vielfältigen Spielbrettern befinden sich Karten mit Zahlen und 
Mustern bzw. Farben. Stimmt eines davon beim Anrempeln der 
Karte mit der Zahl und Farbe der Spielfigur überein, entfernt sich 
die Karte und die Figur nimmt deren Werte an. Im Prinzip ist das 
eine Patience-Art, doch so einfach ist es nicht, denn auf den 
Spielfeldern gibt es haufenweise Hindernisse, doch auch Bonus- 
Steine: Geldscheine, Bodenschalterfürneue Wege, Bewegungs­
freiheit, Überraschungseffekte, Ventilator deckt alle obersten 
Karten im Umkreis auf, Zusatzleben, Bombe zum Sprengen von 
Hindernissen, Luftballon bringt Figur zum Schweben,usw.. 
Auch die Spielfelder haben es in sich. Abgründe und schräge 
Hänge fordern Steuergefühl.
COMBINI kann auch mit zwei über MIDI oder seriellem Kabel 
gekoppelten Rechnern gespielt werden. Dabei läßt sich entwe­
der mit- oder gegeneinander spielen.
Durch ca. 100 Level, die natürlich jedesmal anders aussehen (die 
Karten werden bei jedemSpiel neu gemischt, weshalb man auch 
von über 100 Patience-Arten sprechen kann), bietet COMBINI 
schier endlose Herausforderungen.
Wer zudem gerne selbst kreativ wird, der kann sich eigene Level 
mit dem Level-Editor erzeugen. Ein herrliches Vergnügen.
SD 114 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 3 5 ,-

Multitex 5.4 - TeX in GEM-Umgebung

Jetzt mit optimiertem 600dpi-Treiber mit FontDownload zum 
turboschnellen Druck.
Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX international an­
erkannt. Ob Sie komplizierte Tabellen oder mathematische For­
meln setzen, die Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts­
und Stichwortregisters nutzen oder einfach nur optimale Druck­
ergebnisse sehen wollen: TeX ist das, was Sie suchen. 
MultiTeX 5.4 bietet umfangreiche neue Grafikmöglichkeiten mit 
dem CSG Level 2.
MultiTeX 5.4 läuft auf allen Atari ST/STE/TT (und MagiCMac incl. 
Postscript-Druckausgabe) und allen bekannten Grafikkarten und 
Großbildschirmen, egal ob Farbe oder Schwarzweiß. Unterstüt­
zung aller gängigen Drucker: 8/9- und 24-Nadler, Atari-Laser, 
HP DeskJet und LaserJet, CANON und IBM Tintenstrahldrucker 
und als Krönung PostScript.
Der Lieferumfang ist enorm: PLAIN TeX, LaTeX, BibTeX, Makeln- 
dex, Large TeX (jetzt konfigurierbar), MetaFont: Alles ist da. Spe­
zielle TTA/ersionen mit FPU-Unterstützung liegen bei. Nützliche 
Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden das Paket ab. Durch 
das beiliegende Installationsprogramm ist die Installation kinder­
leicht.
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an gepackten Program­
men und Daten. Eine Festplatte (mindestens 10 MB frei) ist daher 
zwingend erforderlich.
Ein Update von MultiTeX 5.x auf 5.4 ist für DM 20 -  (Ausland DM 
30.-) erhältlich.
SD 78 (ST, TT, F, MM, J, G) D M 7 5 .-

STEUERLOTSE 95 - aktuelle Version 5-^—
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der kompletten, ex­
akten Steuererklärung für jedermann (Lohn-, Gehaltsempfän­
ger, Rentner, Gewerbetreibende usw.) für die Jahre 1987-95. 
Neu in dieser Version ist die Berücksichtigung der aktuellen 
Gesetzesregelungen, z,B. Sonderausgaben, Pflegeversicherung. 
Der Steuerlotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzufertigen 
und nicht zuviel zahlen zu müssen. Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe ans Finanz­
amt (z.B. Einspruch, div. Anträge,...)
SD 59 (ST1,TT1, F \  MM1, J1, G1) D M 3 5 .-

MONOKLIN 2 - Grafische Molekül-Darstellung
Grafische, räumliche Darstellung von Molekülen. Verschiedene 
Projektionen. Zoomen von Molekülen.und flexible (auch animier­
te) Rotation schaffen schnell einen Überblick. Läuft nun voll in 
Farbe und bietet zahlreiche Neuheiten: selektive volle oder out- 
lined Bindungen (Hervorhebung von Molekülfragmenten), Ein­
blendung eines Koordinatensystems, animiertes Vollbild mit Dre­
hung um jede Achse, Berechnung von van der Waals-Wechsel- 
wirkungen, u.v.a..
SD 80 (ST, TT, F, MM1)* D M 40.-
*Bei mehr als 16 Farben keine Animation.

ORDNE HDB - Festplattenoptimierung
Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Festplatte sind die 
zusammengehörenden Teile einer Datei (Cluster) oft weit ver­
streut, was zu erheblichen Zeitverlusten rührt. Das Programm 
ordnet die Struktur völlig neu, so daß alle Cluster einer Datei 
unmittelbar beieinander liegen und der Kopf nicht ständig in Be­
wegung ist. Also nicht über eine langsame Platte klagen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden überrascht sein von der 
'neuen' Geschwindigkeit.

51 (ST,TT,F, M M *) D M 3 0 -
*Auf MagiCMac nur für externe ATARI-Platten
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Updates
UPDATES von älteren Programmver­
sionen sind, falls nicht anders erwähnt, 
generell für 15 -  DM erhältlich. 
Senden Siedazu IhreOriginal-Diskein. 
Zuzüglich Versand (Inland 5 -  DM, 
Ausland 15 -  DM)

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus den 
verschiedensten Bereichen (z.B. Utilities, 
Grafik. Schulung. Spiele) und ermöglichen 
den Anwendern, qualitativ hochwertige 
Software zu einem kostengünstigen Preis 
zu erhalten. Eine Anleitung befindet sich auf 
der jeweiligen Diskette.
Sonderdisks sind © by MAXON

Zeichenerklärung
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030
MM MagiC & MagiCMac auf Macintosh 
J Janus-Karte 
G Gemulator

Besonderheiten:
1 nur 640*400 bzw. 'ST Hoch’
3 alle monochrome Auflösungen

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie einfach 
die Kontaktkarte in diesem Heft. 
Versandkosten: Inland DM 5 -  

Ausland DM 15- 
Versandk.frei ab Bestellwert von DM 100- 

Nachnahmezuzgl. DM 8 -

MAXON Computer • Industriestraße. 26 
D-65760 Eschborn • Tel. 06196/ 48 18 11



ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
C O M P U T E R

Zeus: Zeus ist ein Editor und Bankloader für 
die E-MU Systems Sythesizer-Module Mor­
pheus und Ultra-Proteus. Zeus läuft auf allen 
ATARIs ab 1 MB. (D)

Harfe: Harfe ist eine bekannte Patience-Vari­
ante. Hier spielt man gegen die Zeit, um in der 
Highscore-Liste möglichst weit oben zu lan­
den. (S)

KaWeeR: Bei KaWeeR handelt es sich um 
einen Kreuzworträtsel-Editor. Es ist auf einfa­
che Weise möglich, ein KWR zu erstellen, zu 
bearbeiten und das Ergebnis zur Weiterverar­
beitung zu exportieren. Eine Bibliothek soll bei 
der Suche von passenden Wörtern helfen. (S, 
ST, TT)

Würfeln: Würfeln ist ein einfaches Würfelspiel 
für bis zu 5 Spieler.

Kalawaum II: Ein Fantasy-Rollenspiel nach 
Ultima-Machart. Ein einsamer Abenteurer auf 
der Suche nach Ruhm und Ehre in einer Land­
schaft aus winzigen Grafiken -  doch mit nicht 
zu unterschätzenden Gefahren! Jetzt ganz neu 
die Farbversion.(f)

Deskicon: Erweiterte DESKICON-RSCfürdas 
TOS 4.04 und MTOS. Diese (um ca.50 Icons 
erweiterte und angepaßte) DESKICON.RSC- 
Datei beinhaltet beide Farbpaletten; SW & 
Farbe. Eine DESKICN.RSC für Farbe wird 
daher nicht mehr benötigt. Einfach alte DESK­

ICON. RSC bzw. DESKICN.RSC-Datei auf dem 
Boot-Laufwerk umbenennen und die neue er­
weiterte DESKICON. RSC auf das Boot-Lauf­
werk kopieren.

dsound: Das dsound-Format ist angelehnt an 
den Aufbau der LST-Files vom GFA-BASIC. 
Durch einfaches Eingeben der Noten a bis g 
wird nach und nach ein Listing erstellt, welches 
zum Shcluß gesichert werden kann.

HPDJT: Dieses „Archiv“ umfaßt Druckertrei­
ber und Tools rund um den HP-Deskjet 500/ 
500C/510/550.

HyperCache: Dieses Programm ist für alle 
HyperCache-User gedacht, die einen ATARI 
mit einer TOS-Version größer als 1.02 (Blitter- 
TOS) ihr eigen nennen können und keinen 
Blitter-Chip eingebaut haben. Voraussetzung 
ist ferner, daß sie einen HyperCache der „neu­
en“ Bauart (registergeschaltet, nicht über den 
Soundchip!) besitzen. Hauptaufgabe des Pro­
grammes ist es, sich in das Betriebssystem 
einzuklinken, den „Blitter“ anzumelden und 
den dadurch erscheinenden Eintrag im Desk- 
top für eigene Zwecke zu nutzen. In diesem 
Fall, um den HyperCache+ ein- bzw. auszu­
schalten. (S)

PassWortSchutz: Schützen Sie Ihren Rech­
ner per Paßwort! (S)

Starinfo: Ein Utility fürdas Faxprogramm Star- 
Call. Im Autoordner meldet es eingegangene 
Faxe, und als Modul in StarCall geladen, kann 
es automatisch ein Programm mit Parametern 
starten. (S)

StarSave: StarSAVE sichert alle Dateien, die 
sich im angegebenen (Quell-)Verzeichnis be­
finden, auf Laufwerk A:\. Wird es als Modul in 
StarCall angemeldet, so erfüllt es dieselbe 
Aufgabe, jedoch kann man hier als registrierter 
Anwender das Programmverhalten verschie­
den beeinflussen. (Suchpfad ändern, Alert- 
Boxen & Zeitschleifen ausblenden, die Ausga­
be in ein GEM-Fenster umleiten ...). (S)

STstart: Gedacht ist das Programm für jene 
Programme, die zur optimalen Funktion oft­
mals mehrere Zusatzprogramme benötigen 
und die den Autoordner bzw. den Arbeitsspei­
cher nur unnötig belasten, wenn sie nicht 
gebraucht werden. (Bsp. WORD+&Wordplus, 
Falconß&Calamus, MC_STOP&RUFUS usw.). 
Es arbeitet 1 Soundfile (dsound.Ist) und bis zu 
3 Programme (START1.PRG...START3.PRG) 
im aktuellen Pfad hintereinander automatisch 
ab. Dabei wird das STSTART.PRG in das 
Quellverzeichnis der Application kopiert und 
das nachzustartende Programm wird im aktu­
ellen Pfad auf START 1 .PRG...START3.PRG 
umbenannt. (S)

TDSet: Das Programm wird einfach in den 
Autoordner kopiert. Bei jedem Systemstart wird 
so die aktuelle Uhrzeit abgefragt bzw. über­
nommen. Nützlich für alle ATARIs ohne gepuf­
ferte Echtzeituhr. (S)

Image-Print: Image-Print ist ein Programm zum 
Drucken von Grafiken im IMG-Format über 
GDOS. Außerdem ist ein Snapshot-Programm 
zur Erzeugung solcher Dateien dabei. Es ist 
auflösungsunabhängig, läuft als ACC oder PRG 
und unterstützt beliebig viele Farben. (S)

USE
Endlich noch ein FornaUerproarann!

.... 8 W,
Tracks: EES 81 82 8? Seiten: 1 M

Sektoren: m  18 ; 18 13 20 Drive: O  B J
I fnrnatieren löscht alle Daten der Diskette! I 

I Famatiere! I | Abbruch~1

Formicula: Formicula ist ein Disketten-For- 
matierprogramm, GEM-konform und läuft kom­
plett im Fenster. Dadurch ist es besonders für 
Multitasking geeignet. Formicula läuft als ACC 
oder PRG. (S)

Alert: Es sollte sich ja bereits herumgespro­
chen haben, daß Programme, die abwechselnd 
Tastatur- und Mauseingaben erwarten, als un­
zumutbare Belästigung empfunden werden. 
Längst gehört es zum guten Ton, daß Menüs 
und Dialogfelder auch mit der Tastatur bedien­
bar sind. Leider gibt es aber immer noch Pro­

gramme (auch neue!), die diesen Komfort nicht 
bieten. Alert ist eine Systemerweiterung, die in 
diesen Fällen Abhilfe schafft. Beiliegend der 
Source-Code in Assembler.

Black & White: Black & White läßt TOS- 
Ausgaben weiß auf schwarzem Grund er­
scheinen. Gehört in den Autoordner und belegt 
nur 56 Bytes!

Gesunde Ernährung: Gesunde Ernährung 
ist ein Hypertext für den ST-Guide mit drei 
Unterthemen:
•Unsertäglich Brot-Wissenswertes zu unse­
rem wichtigsten Nahrungsmittel 
• Lebensmittelüberwachung -  Inspekteure 
ohne Biß (Öko-Test Magazin 11/94)
•Der rheumatische Formenkreis -  von Deth- 
lefsen/Dalke aus: Krankheit als Weg

Magisch Reisen: Magisch Reisen ist ein Hy­
pertext für den ST-Guide. David Luczyn reiste 
durch die Länder und besuchte vielerlei Orte, 
die vielleicht auch etwas Magisches an sich 
haben.

Oleum herbarium: Oleum herbarium ist ein 
Hypertext für den ST-Guide. In diesem Hyper­
text werden verschiedene Methoden der Selbst­
medikation aufgezeigt. Ersetzt jedoch nicht 
den Besuch beim Arzt.

867

Stonehenge: Stonehenge, die Druiden und 
ihr Erbe, ist ein Hypertext für den ST-Guide. 
Inhalt ist etwas Geschichte rund um die be­
rühmten Steine in Stonehenge.

80 2/1996

Oleum
Herbarium

Phönix: Phönix ist ein Hypertext für den ST- 
Guide. In dem Hypertext befinden sich 3 Aus­
züge aus: Der Phönix erwacht, Weisheiten und 
Visionen, von Mary Summer Rain, USA 1987.

Eine indische Dichtung: Eine indische Dich­
tung ist ein Hypertext für den ST-Guide; ver­
faßt von Hermann Hesse.

Spirit Song: Spirit Song ist ein Hypertext für 
den ST-Guide. Inhalt sind 3 Auszüge aus Spirit 
Song, der Weg einer Medizinfrau, von Mary 
Summer Rain, USA 1985

Leben: Leben ist ein Hypertext für den ST- 
Guide. Enthalten sind zwei Bücher: Was ist 
Anthroposophie?, von Otto Fränkl-Lundborg 
und: Zur Psychoanalyse der Naturwissen­
schaft, von Josef Rattner.

Unfug des Lebens: Unfug des Lebens und 
des Sterbens ist ein Hypertext für den ST- 
Guide. Dies ist eine Lizenzausgabe der gleich­
namigen, im Fischer Taschenbuchverlag er­
schienenen Ausgabe von 1977.

Weltenwanderer: Weltenwanderer, der Pfad 
der heiligen Kraft, ist ein Hypertext für den ST- 
Guide. Inhalt sind 3 Auszüge aus dem gleich­
namigen Buch von Mary Summer Rain, USA 
1988.
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Die Lebenskunst des Tao: Die Lebenskunst 
des Tao ist ein Hypertext für den ST-Guide. 
Das Buch gibt eine Einführung in die praktische 
Anwendung der Lebensphilosophie des Tao.

Magische Erweckung: Die magische Erwek- 
kung des Chakra im Ätherkörper ist ein Hyper­
text für den ST-Guide. Behandelt die Lehre der 
Chakra.

Magie: Magie ist ein Hypertext für den ST- 
Guide. Wissenswertes und Interessantes rund 
ums Thema Magie.

Geheim Gesellschaften: Geheim Gesellschaf­
ten und ihre Macht im 20. Jahrhundert ist ein 
Hypertext für den ST-Guide. Ein Wegweiser 
durch die Verstrickungen von Logentum und 
Hochfinanz, Trilaterale Kommission, Bilder­
berger, CFR, UNO.

Papalagi: Papalagi ist ein Hypertext für den 
ST-Guide. Der Papalagi -  Die Reden des Süd­
seehäuptlings Tuiavii aus Tiavea an seine 
Stammesmitglieder.

l a a a g i i ^ T"

Der Runen-Brief-Lehrgang: Der Runen-Brief- 
Lehrgang ist ein Hypertext für den ST-Guide. 
Lernen Sie alles rund um die Runen. Sehr 
interessant!

Der Wassermann: Der Wassermann ist ein 
Hypertext für den ST-Guide. Es handelt sich 
um einen Roman von Igor Warneck.

Die Gärten der Einweihung: Die Gärten der 
Einweihung ist ein Hypertext für den ST-Guide 
und ist ein Roman von Pierre Derlon.

Märchen: Märchen ist ein Hypertext für den 
ST-Guide. Inhalt sind 23 Märchen ats der 
Hexenzeitschrift.

Orgasmus: Orgasmus ist ein Hypertext für 
den ST-Guide. Erleben Sie beim Lesen eine 
Hyperraschung.

870

. »limL-Brooiser :
- HlffiL documents -
Welcome to CyberComm Online
NJOfil Inc Weather
Net info Hoe» Page
Cool site  of the Day
Tim Nemome’s Homepage
fltar i on the Web!
BroanerWatch
CNN Interactive
Xotturfor Digest Home Poge
World Wide Web FRO

Change ! Open

Abkürzungen
ST = für ATARI-ST
TT = für ATARI-TT
STE = für 1040-/ Mega-STE
FC = für Falcon
ohne
Angabe = alle Systeme
ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch

(640x400, sw)
sw = nur monochrom
f = nur Farbe
S = Shareware
1MB = mind. 1MB

erforderlich
HD = 1,4MB-HD-Diskette

UPDATES

677 MIDI File Printer 2.0a
739 Bavaria Event

Manager 1.08
761 H M  2 1.4
822 BusinessTools 1.18
849 Woggle 1.1
851 MIDI-Relais-Box 1.8

WWW: Hier handelt es sich um eine Zusam­
menstellung an Tools und Programmen, um 
mit dem ATARI ins WWW zu kommen. Mit 
dabei der HTML-Browser von Alexander 
Clauss, den wir schon auf Diskette 837 vorge­
stellt haben.

TU W-TCP/IP: Dieses Paket ist eine Netzwerk- 
Software. Es besteht aus diversen kleinen 
Programmen, von denen sogar die Sourcen 
mitgeliefert werden. Enthalten sind Treiber für 
Riebl-Netzwerkkarten nach ANS-Standard, 
sowie Anwendungsprogramme (telnet, ftp ...). 
Es läuft unterTOS, MultiTOS und MagiC. Eine 
Riebl-Netzwerkkarte muß installiert sein.

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem! Schik-ken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer -  ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 -  D-65760 Eschborn

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

1. Schriftliche Bestellung

• Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

• Hinzu kommen Versandkosten von DM 5 ,- 
(Ausland DM 15.-).

• Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

• Im Ausland nur Vorauskasse möglich

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8 ,-  Nachnahmegebühr

• Ab einem Bestellwert von DM 1 0 0 - entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

• Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 4818 11
Fax: 0 61 96 / 4  18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700 Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer'
Industriestraße 26  ̂ ¿S®
D-65760 Eschborn

2/1996 / f ™



In  d e r  n ä c h s t e n  S T - C o m p u t e r  l e s e n  S i e  u . a . :

Papyrus 4
Text­
verarbeitung

Farbdrucker
Man mag’s bunt
Seit die Tintenstrahltechnologie für 
Drucker einen brauchbaren Ent­
wicklungsstand erreicht hat, sind 
auch Farbausdrucke für den Privat­
anwendererschwinglich geworden. 
Inzwischen sind diese Geräte in 
einer neuen Generation verfügbar, 
so daß es sich lohnt, einen ge­
naueren Blick auf die Farbtinten- 
strahler zu werfen.

Eine RAM-Erweiterung der beson­
deren Art wollen wir Ihnen mit der 
Magnum-Karte vorstellen. Sie ist 
auschließlich für den Falcon030 
gedacht und in der Lage bis zu 
8MB FastRAM (PS2-SIMMs) aufzu­
nehmen, das, im Gegensatz zu 
anderen Erweiterungen dieser Art, 
DMA-fähig ist, also auch von Sound- 
Anwendungen benutzt werden 
kann.

Die nächste ST-Computer 
erscheint am 23 .02 .1996.

Fragen an die Redaktion
V /  '' ''s' v ■■ " M ./'■ H % f  * % i  "/<• \ '/ '/

Ein Magazin wie die ST-Computer zu erstellen, kostet sehrviel Zeit und 
Mühe. Da wir weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben wir 
Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und Leser: Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 1400-1700 Uhr unter der Rufnummer 06196/481814 
telefonisch beantwortet werden können. Außerdem besteht die Mög­
lichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu senden. Die 
Box ist unter der Nummer 069 /292966 rund um die Uhr mit den 
Parametern 8N1 zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an einen Fachhändler. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Fast alle bekannten 
Textverarbeitungen 
für ATARI-Computer 
haben im vergange­
nen Jahr den Sprung 
zu der Versionsnum­
mer 4.0 vollzogen. So 
auch das Programm 
Papyrus von den Ber­
liner Software-Entwicklern R.O.M.- 
LogicWare. Was Papyrus 4 an neu­
en Funktionen und Verbesserun­
gen bietet, wollen wir in einem 
ausführlichen Bericht klären.

Agentur Henke
, Barock, Lied, Folk u nd  Naue M usik

David Greenway
spielr B alladen , Blues & Folk Classics

Magnum
FastRAM-Karte
Massig Speicher
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL: 0511/6370 -54, -55

ddd-Katalog 1996 kostenlos anfordern: Festplatten ab 99,- /  Laserdrucker ab 399,- und vieles mehr.

ddd-Tower
Spezieller Tower für 
ATARI Computer, mit 
Netzteil, Schächte für 
3.5" und 5.25" Laufwer­
ke, Turbo-, Reset- und 
EIN-Schalter vorne, mit 
Adapterplatine zum 
einfachen Anschluß 
des Rechners 
Tower. (o.Abb.)

D M  2 9 5 , -

Pro Tower, wie vor, 
jedoch mit großer Tür 
vor den Laufwerken, 
mit 3-stelliger LED- 
Anzeige, sehr elegant 
SAo Towen (s.Abb.)

D M  3 4 9 , -

Fordern Sie bitte gleich 
unser neues Gehäuse- 
Info an. Dort finden Sie 
auch sämtliches Zube­
hör (z.B. Tastaturen, 
SCSI-Controll., ROM- 

Port Expander usw.)

850MB SCSI-Falcon
Beispiel h

AUDIO-Falcon (C-LAB) 4MB im neuen ddd-Desktopgehäuse, abgesetzte 
MFII-Tastatur incl. Interface, 850MB SCSI-Festplatte, ddd-B low lIp 
(800*600 Pixel), Virenschutzschalter; kompl. aufgebaut und installiert

D M 2 2 9 8 , -
Stellen Sie sich Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusammen und sparen Sie Geld durch 
günstige Festplatten im  Desktop- oder Towergehäuse. Auch mit Beschleuniger, größerem 
Hauptspeicher und preiswerten AT-Bus Festplatten. Es lohnt sich. Rufen Sie uns gleich an !

Apple
Sie wissen ja: Wir liefern nicht nur Atari-Computer in allen möglichen 
Konfigurationen und Ausstattungen, auch alle Apple-Computer 
bekommen Sie bei uns nach Ihren Wünschen, z.B. mit größerer Festplatte, 
mit eingebautem Beschleuniger, größerem Hauptspeicher, mit neuer 
Tastatur (s. unten), mit schnellerem CD-ROM Laufwerk oder auch im 
Towergehäuse. Und das alles wie gewohnt zu günstigen ddd-Preisen. 
Rufen Sie an, und lassen Sie sich IHREN Computer zusammenstellen.

-  Es lohnt sich ! -

Apple 
Keyboard

Neue ddd-Tastatur für Ihren 
Apple. Preiswert und gut:

nur DM 199,—
dto. als Premium-Version: 

Endlich wird 2-Tasten-Maus 
für Magic Mac und RTOS 

unterstützt.
mit Maus: DM 2 4 9 ,—

Festplatten, CD und MOD
Jedem Atari (s)eine Festplatte:
Typ A für alle ATARh Festplatte MicroDisk, extern im Gehäuse, anschlußfertig
eingerichtet, mit Controller (!) incl. ddd-Compress für mehr Speicherplatz (=*) und
20MB Extra-Software; Einschalten und arbeiten -  so einfach ist das I
Größe: 48(74MB*) 160(240MB*) 540(835MB*) 730(1130MB*) 850(1300MB*)
Preis: 3 3 3 ,-  4 7 7 ,-  6 2 2 ,-  6 4 4 ,-  6 9 9 ,-
Typ B für Falcon und TT: SCSI Festplatten, CDs und MODs extern im Gehäuse, (Kabel 
extra bestellen); zum Anschluß an ST/STE wird Controller (s.u.) benötigt.
Größe: 48MB 540MB 850MB 1GB CD-ROM MOD 230MB WP 270MB
Preis: 1 9 9 ,-  4 9 9 ,-  5 8 8 ,-  7 3 2 ,-  3 4 9 ,-  9 6 6 ,-  7 4 3 ,-
Typ C für Bastler: wie B), jedoch ohne Gehäuse/Netztell/Schalter usw.
Größe: 48MB 540MB 850MB 1GB CD-ROM MOD 230MB WP 270MB
Preis: 9 9 , -  3 6 6 ,-  4 4 4 ,-  5 8 8 ,-  2 2 9 ,-  8 2 2 ,-  5 9 9 ,-
Aufpreis für SCSI CAT-Controller für ST/STE incl. HD-Software, Flachbandkabel und ddd-Compress: 
a) zum Einbau DM 130- oder b) zum externen Anschluß DM 1 50 -

CD-ROM=2-fach Speed; MOD=Magneto-Optische Wechselplatte, WP=Wechselp!atte

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich (optional) mit 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner z 
wecks Datenaustausches verbinden läßt. 
Nur -  wo gibt's denn das ? Bei uns !
Sein Name: Portfolio. Sein Preis:

D M 1 4 9 ,-
Set für Sparer:
Portfolio mit passendem Netzteil und 
Speicherkarte(64K) für nur DM 211,-

  - ,? ATA« .

T r r

Das Ding, das man hat !

LYNX ab 6 6 ,-  / Spiel ab 2 2 ,-

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote 

vor, die sparen helfen.

Für Portfolio-Besifzer:
Das Modem für den Portfolio, trans­
portabel und praktisch überall an­
schließbar. Übertragung nach V22 
mit 1200/1200 Baud. Lieferung incl. 
Akustikkoppler, Modemsoftware und 
RAM-Karte.

Setpreis: nur DM 111,~

Sie sparen 43,-
Der Tip vo m  letzten M o n a t lä u ft a m  3l.Ol. aus !

P o rtfo lio -S e t I
Atari-Besitzer ? Dann ist das Portfolio- 

Set I genau richtig für Sie. Es enthält einen 
Portfolio, zwei 64K RAM-Karten, das 

Netzteil und ein Parallel-Interface incl. 
Kabel und Software, um Ihren Atari oder 
PC mit dem Portfolio zu verbinden. So 

können Sie Daten zwischen Ihrem 
Computer und dem Portfolio 

austauschen. Zusätzlich gibt's einige 
ausgesuchte Programme für den 

Portfolio. Preis des Sets-- nur DM 299,- 
(Sie sparen über DM lOO,-)

P o rtfo lio -S e t II
PC-Besitzer ? Dann ist das Portfolio-Set II 

für Sie interessant. Hier gibt's einen 
Portfolio, eine 64K RAM-Karte und das 

Netzteil, dazu noch ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 
So können Sie Portfolio RAM-Karten mit 

dem PC lesen und beschreiben wie 
Disketten -  einfacher und schneller geht's 

nicht. Zusätzlich enthält dieses Set ein 
Adressverwaltungsprogramm, eine 

Textverarbeitung, einen Terminplaner und 
eine Tabellenkalkulation für Ihren PC. Das 

Gute dabei: Diese Software entspricht 
genau den eingebauten Programmen 

des Portfolios. So können die Daten 
problemlos hin- und her getauscht 

werden, bei voller Daten-Kompatibilität. 
Preis des Sets: nur DM 333- 
(Sie sparen über DM 120.-)
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Desktop Publishing mit ATARI: Calamus 1.09N für 99,- /  Calamus S für 177,- /  PPM (engl.) für 166,-

Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
:: Es gelten unsere G eschäftsbedingungen ❖

d ig ita l d a ta  deicke. e iner d e r w e ltw e it größten A nbie ter im  ATARI-Bereich rä t Achten Sie a u f guten technischen Support und e ine erre ichbare  Hotline. Es zahlt sich a u s !



FA C H H A N D LER  für PC  
und G EM U LA TO R95

Distributor für GEMULATOR95

Reinke GmbH 
Gutenbergstr. 2 
24118 Kiel 
Tel.: 0431/57003-0 
Fax: 0431/57003-90

COMPUTERSYSTEME 
Rehlingstraße 7 
79100 Freiburg 
Tel.: 0761/706321 
Fax: 0761/706785

orion
Computersysteme 
Friedrichstr. 22 
67547 Worms 
Tel.: 06241/6757 
Fax.: 06241/6759

O v erS can  I
OverScan, Elbestr. 28 
12045 Berlin 
Tel.: 030/623 82 92 
Fax: 030/623 83 47

Reitmaier 
Musikelektronik 
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

R olf R ockeC om puter 
Auestraße 1 
51379 Leverkusen 
Tel.: 02171/2624 
Fax: 02171/47448

Tü!AM
Computer GmbH
Wilhelminenstraße 29 
45881 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/42011 
Fax: 0209/497109 
Klettenberggürtel 5 
50939 Köln 
Tel.: 0221/466774 
Fax: 0221/466775

C D a l l l s c r

0 * C o .Marktstr. 48 
70372 Stuttgart 
Tel.: 0711/567143 
Fax.: 0711/567154

GEM ULATOR 9 5  ^  
Das Herz im PC!

COM PO Software GmbH
52074 Aachen Vaalser Straße 540 

Tel.: 0241/83098 Fax: 86922 
Hotline (13-17h): 0241/876574 

e-mail COMPOSOF@POP.PI.NET

Was ist besser, ATARI oder PC? ATARI und PC !
ATARI Software und Windows beides nutzen... 
Integration des PC in die ATARI Welt...
Komplett funktionsbereites Set, kein Zukauf von RAM 
erforderlich...

aistonl atG»T~jl»0.äS-TOS I ^ C o w IFHOT&PAINT'IBC'.NCWCE)^ 't-38 MM

PC-Anpassung an
Atarianer Wünsche... 
Einfacher geht’s kaum... 
Preiswerter geht’s kaum.. 
Kompletter geht’s kaum.. 
Leistung erst recht... 
Nur ein Mausklick von Windows entfernt...
14 MB ATARI Speicher bei 8 MB PC RAM
durch schnelle virtuelle Auslagerung... 
komprimierte Festplatten sind kein Problem... 
Festplatten, Wechselplatten, MO, usw. über SCSI und (E-)IDE.
ATARI Desktop auf dem PC-Monitor...
ATARI Daten und Programme weiterbenutzen...
Windows95 mit dem GEMULATOR95 und die ATARI Software läuft...
GEMULATOR95 mit TOS 2.06 399 DM 

GEMULATOR95 ohne TOS 349 DM lÄ S Ä S ig äGEMULATOR95 Upgrade 90 DM Änderung Vorbehalten
L ie fe ru n g  n ac h  V erfügbarke it.

mailto:COMPOSOF@POP.PI.NET

